
Beiträge

zur Kenntnis der Flora der Adula-Gebirgsgruppe

von

Emil Steiger, Apotlieker.

Vorwort.

Zwischen dem Tessintal und dem rhätischen Hoch-

land erhebt sich die Yon den Römern als Adula be-

zeichnete Gebirgsmasse. Ihre höchste Erhebung zeigt sie

im RheinWaldhorn, dessen Firnkuppe zu 3404 m an-

steigt.

Die vorliegende Arbeit versucht die Darstellung der

Flora dieser als orographische Einheit gedachten ßerg-

masse, d. h. aller derjenigen Gebirgszüge, welche vom

Rheinwaldhorn, als ihrem Kulminationspunkte, aus-

strahlen.
'^

Die Zentralerhebung der Adula, mit ihren Glet-

schern das eigentliche Quellhaus des Rheins darstellend,

bildet eine Wasserscheide zwischen den Flussgebieten

dieses Stromes und des Pos. Im Süden senkt sich das

Gebirge bis in die bedeutende Tiefe von bloss 250 m
Meereshöhe und badet seinen Fuss in tief eingerissenen,

warmen Tälern von üppiger italienischer Pracht. Nach

Norden dacht es sich mehr allmählich und in breiterer

Masse ab zum Laufe des Vorderrheins und erreicht

schon mit 586 m seinen tiefsten Punkt.

Grenzen.

Die Begrenzung unseres Exkarsionsfeldes ist mit

wenig Ausnahmen eine von der Natur gegebene, indem

ü
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sie durch die die Adula von den benachbarten Ketten

scheidenden Wasserläufe gebildet wird; nur wo diese

aussetzen, ist die Grenze etwas willkürlich gezogen. Im
Speziellen ist es. die folgende : Vom südlichsten Punkte,,

der Vereinigung der Moesa mit dem Tessin, etwa eine

Stunde nördlich von Bellinzona, folgt die Grenze dem
rechten Ufer der Moesa bis Mesocco, dann der Bern-

hardinstrasse entlang nach dem Kurort Bernardino
^

geht von hier über den Vignonepass nach Nufenen und

von da dem Lauf des Hinterrheins (praktisch der Sj)lü-

genstrasse) entlang bis zu seiner Vereinigung mit dem
Vorderrhein. Nun diesen Fluss aufwärts bis Surrhein^

das Somvixertal hinauf zur Greina, und das Camadra-

tal hinab nach Olivone. Von hier bis Biasca bildet das

östliche Ufer des Brenne, von Biasca bis Castione, un-

serem Ausgangspunkt, dasjenige des Tessins die Um-
rahmung unseres Gebiets.

Ursprünglich hatte ich beabsichtigt über eine im

Norden von Olivone iiber Vais nach Splügen gezogene

Linie nicht hinauszugehen. Da aber auf diese Weise

die Unterschiede der zwei so ungleichartigen Gebiets-

hälften nicht zum Ausdruck gekommen wären, so zog

ich vor, auch die Nordhälfte in den Rahmen des Ver-

zeichnisses aufzunehmen. Immerhin sind auch jetzt noch

die gegen den Vorderrhein gelegenen Gegenden weniger^

das Somvix und das eigentliche Lugnetz gar nicht be-

rücksichtigt. Ich hofle diese Lücken in der Folgezeit

auszufüllen.

Wenn schon in der Literatur einige Mitteilungen

über die Flora des Adulagebirges zerstreut vorliegen,,

gehören grosse Teile derselben doch noch immer zu den

weniger durchforschten Revieren der schweizerischen

Alpenkette.

Als einer der ersten beschäftigt sich Gaudin mit
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imserm Gebiete in seinem botanischen Reisehandbuch

(Liber manualis helvetico botanicus in usum viatoris

botanophili Helvetiam peragrantis 5 Turici 1833) in wel-

chem er Spekiga, dem Splügenpasse, sowie dem ßhein-

waldtale mit den Dörfern Splügen und Hinterrhein, wie

auch Sau Bernhardino besondere Abschnitte widmet, in

welchen seltenere Pflanzen zusammengestellt sind. Er
stützt seine Angaben z, T. auf diejenigen von Magister

Rösch in Marschlins, welche dieser im Jahre 1807 im

zweiten Bande der Alpina unter dem Titel : „Aufzäh-

lung der in Bündten bisher entdeckten Bergpflanzen"

veröffentlicht hat.

Eine noch ältere Angabe finde ich aus dem Jahre

1806, wo ein Daniel Meyer in einem Tagebuche einer

Reise durch Bündten das Lilium bulbiferum (unser L.

croceum) in der Rofla erwähnt.

Im Jahre 1832 publizierte sodann Alexander Moritzi

sein „Verzeichnis der bisher in Graubünden gefundenen

Pflanzen", das manche wertvolle Notiz über Standorte

unseres Gebietes brachte ; so besonders aus Misox und

dem Rheinwald. Für letzteres lieferte ihm der damals

in Nufenen amtende Pfarrer Felix Beiträge, sowie Land-

ammann Hössli in Splügen, welcher vom Valserberg die

Pulmonaria augustifoha L. (wohl azurea Bess?) und bei

ISFufenen die Oxytropis lapponica auffand.

Angaben über die Flora des Südabhangs der Adula

enthält dann wieder die in den „Neuen Denkschriften

der allgemein. Schweiz. Gesellschaft für die gesamten

Naturwissenschaften" im Jahre 1890 erschienene Arbeit

L. Franzonis : Le plante fanerogame della Svizzera in-

subrica secondo il metodo Decandollano; da der Ver-

fasser die Adula persönlich wenig bereist zu haben

scheint, sind dieselben jedoch nicht immer ganz zutreflend

und wenig vollständig.
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Auch Lenticcliia's : Le crittogame vascolari clella

Svizzera insiibrica, Genova 1894, enthalten nur wenige

unser Gebiet betreffende Mitteilungen.

Dagegen gibt Calloni im Jahrbuch des tessinischen

Alpenklubs 1886 ein Verzeichnis der am Pizzo Claro

(unweit Bellinzona) auf einer Sektionstour gesammelten

Phanerogamen (allerdings ohne genauere Bezeichnung

der Fundstellen).

Von Spezialstudien, die im Bereich unseres Exkur-

sionsfeldes unternommen wurden, sind als von hervor-

ragender Bedeutung zu erwähnen die Untersuchungen,

die Professor C. Nägeli in seinen Jugendjahren über

die Cirsien, besonders aber später über die Gattung

Hieracium ausgeführt hat • wählte er doch mit Vorliebe

Splügen und das Bheinwald zum Ausgangspunkt seiner

mannigfachen Exkursionen und einlässlichen Beobach-

tungen. Indem ich aus seinen etwas weitschweifigen

Werken: die Hieracien Mittel-Europas I und II im

vorliegenden Katalog das auf unser Gebiet Bezüg-

liche hervorhebe und dadurch auf den Formenreichtum

dieses Genus in unsern Bergen aufmerksam mache, hoffe

ich manchem einen nicht unwillkommenen Fingerzeig

für fernere Nachforschungen gegeben zu haben.

In neuester Zeit hat Herr Dr. Bob. Keller in Win-

terthur das Val Blegno und damit einen Teil des AVest-

abhangs der Adula stellenweise sehr eingehend durch-

forscht und das Resultat seiner Beobachtungen als Bei-

träge zur Flora des Blegnotales veröffentlicht.^) Ausser

zahlreichen neuen Standorten und neuen Formen hat er

besonders auch die Rosenkenntnis jener Gegend gefördert.

Recht anziehend geschrieben sind ferner seine Vege-

tationsbilder aus dem Blegnotale -) ; dieselben umfassen

1) Im Bulletin de l'Herbier Boissier 190.'5.

2) Erschienen in den Verhandlungen der naturwissenschaft-

lichen Cxesellschaft in Winterthur 1902—1904.
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die Scliilderiing der Felsscliuttflora der BuzzadiBiasca,

die Charakterisierung der dortigen Haselstraiichforma-

tion als einer künstlichen zoogenen Pflanzengenossen-

schaft, die Beschreibung der Grauerlenformation und

der Geschiebe- und Flussufervegetation am Brenno.

Eine Anzahl neuer Standorte bringt schliesslich Josias

Braun in Chur im letzten Heft der schweizerischen

botanischen Gesellschaft, deren frühere Jahrgänge eine

nur dürftige Ausbeute ergaben.

Noch mögen einige Worte nicht unangebracht sein,

warum eines Mannes nicht gedacht werde, der vielleicht

am besten von allen die uns beschäftigende Flora ge-

kannt hat, Professor Brüggers in Chur. Darauf ist

folgendes zu erwidern. Brügger hat, wenigstens soviel

mir bekannt, ausser seinen Bastardverzeichnissen wenig

publiziert. In den Heften der Bündner Naturforschenden

Gesellschaft wenigstens, wo seine Mitteilungen am
ehesten zu erwarten gewesen wären, ist fast nichts zu

linden. Ein Manuskript über die Rhätische Flora war

mir nicht zugänglich. Sodann hat sich Brügger durch

seine Neigung, überall Bastarde zu sehen, viel an seiner

Zuverlässlichkeit geschadet; ebenso sind Standortsan-

gaben, da oft von unkontrollierten Aussagen seiner

Schüler herrührend, nicht immer über allen Zweifel er-

haben. Ich zog es deshalb vor, von Brügger Umgang
zu nehmen, so sehr ich dessen Bemühungen und Ver-

dienste um die Erforschung seiner heimatlichen Flora

hochzuachten weiss.

Wenn es nun der Verfasser übernimmt eine zu-

sammenfassende, übersichtlich geordnete Darstellung der

Flora der Adula der Oeffentlichkeit zu übergeben, so

hofft er damit in nicht unwillkommener AVeise zur Aus-

füllung einer vorhandenen Lücke beizutragen. Gemäss

der doppelten Absicht, eine möglichst vollständige Auf-
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Zählung der den gewählten Gebirgsahschnitt bewohnen-

den Arten mitzuteilen, dann aber auch durch möglichst

genaue Unterscheidung der verschiedenen Formen jeder

einzelnen Art zur Kenntnis derselben beizutragen, er-

folgt die Anordnung des Stoffes für jede besondere Form
topographisch gegliedert.

Die Angaben beruhen vorab auf meinen persönlichen

Beobachtungen und Sammlungen (= !), die ich während

vier Sommern in zwei- bis dreiwöchentlichen Ferienreisen

und drei kürzeren Frühlingsfahrten gewonnen habC; be-

müht, das Gebirge möglichst gleichmässig nach allen

Richtungen zu begehen. ^)

Von vielen, so allen kritischen, Genera haben Fach-

gelehrte ersten Ranges mit grosser Freundlichkeit die

Nachprüfung meiner Bestimmungen übernommen. Es
ist mir eine angenehme Pflicht auch an dieser Stelle

diesen Herren den Ausdruck meines herzlichsten Dankes

zu bezeugen für den Wert, den sie durch diese gütige Bei-

hilfe meiner bescheidenen Arbeit angedeihen Hessen.

In dieser Weise wurden revidiert:

Die Filices und Rosen von Herrn Dr. Hermann
Christ in Basel ; die Equiseten von Hrn. Prof. Dr. AVil-

czek in Lausanne; die Gräser von Herrn Dr. A. Vol-

kart an der eidgen. Samenkontrollstation in Zürich; die

Gattung Festuca speziell von Herrn Brockmann in

Zürich ; die Carices und Hieracium von Herrn Real-

lehrer Zahn in Karlsruhe; die Orchideen von ihrem

Monographen Herrn M. Schulze in Jena; die Weiden

und Alchimillen von Herrn R. Buser, Konservator am
Decandoll'schen Herbar in Genf; die Cerastien von

Herrn Ingenieur A, Keller in Bern; die Gattungen

1) Das als Anhang folgende Tourenverzeichnis gibt hierüber

Aufschluss und mag gleichzeitig als Ersatz für phfenologische An-

gaben gelten.
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Crataegus und Sorbus von Herrn Bezirksförster M. Mo-

reillon in Monchérand bei Orbe ; die meisten Polygala

von Herrn Prof. Dr. Cliodat in Genf; die Veilchen von

Herrn W. Becker in Hedersleben; die Labiaten von

Herrn Prof. Dr. John Briquet in Genf; die Euplirasien

von Herrn Dr. A. Cbabert in Annecy; die Gattung

Alectorolopbus von Herrn Dr. J. von Sterneck in Eger;

die Gattung Phyteuma von ihrem Monographeu Herrn

Dr. Richard Schulz in Geisenheim ; die Gattung Eri-

geron von Herrn Dr. M. E,ickli in Zürich. —• Herrn

Prof. Dr. Ascherson in Berlin verdanke ich die gründ-

liche Auskunft über eine Form des Astragalus alpinus.

Auch der Herren Dr. W, BernouUi in Basel und P.

Chenevard in Genf sei hier dankend gedacht für ihre in

freundschaftlichem Verkehr ausgetauschten Ratschläge

und Mitteilungen.

Ausser meinen eigenen Beobachtungen habe ich alle

die Flora unseres Gebietes betreffenden Daten aufge-

nommen, die ich in der mir zugänglichen Literatur auf-

finden konnte. Wie weit wir nun trotz der Bemühung,

alles Bekannte zusammengetragen zu haben, von einer

Vollständigkeit in der Wiedergabe der Adula-Flora ent-

fernt sind, ist niemanden besser bewusst als dem Ver-

fasser, der die Unerschöpflichkeit der Natur auf jeder

neuen Fahrt in immer neuen glücklichen Funden er-

fahren hat und sich daher bescheidet, seine Mitteilungen

nur als Beiträge zur Kenntnis der Adulaflora zu be-

zeichnen.

Für die Reihenfolge und Nomenclatur der Arten

dient die erste Auflage der Flora der Schweiz von

Schinz und Keller zur Orientierung ; wo für genauere

Bezeichnung gewisser Formen oder deren Anordnung

andere Autoren geeigneter erschienen, schloss ich mich

diesen an.
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Die Verbreitung der Arten und Formen wird er-

sichtlich durch die Nennung der Talschaften resp. Fluss-

gebiete, welchen ihr Yorkommen angehört, wobei die

Bezeichnung Misox im Sinne: Flussgebiet der Moesa;

Rheintal gleich Flussgebiet des Hinterrheins gebraucht

wird. Die Aufzählung geschieht; für die südHchen und

nördlichen Flussgebiete getrennt, jeweilen von Ost nach

West.

Um den Umfang der Arbeit nicht weiter zu ver-

grössern, sehe ich mich genötigt, vor der Hand auf die

Schilderung der Vegetation und die Erörterung ihrer

Abhängigkeit von Klima und Boden zu verzichten und

begnüge mich, Fernerstehenden eine kurze Skizze der

topographisclien, geologischen und klimatischen Verhält-

nisse voranzuschicken.

Indem ich zum Schluss auf die Schwierigkeit hin-

weise, welche die Entfernung des Exkursionsfeldes vom

Wohnorte des Verfassers mit sich brachte, die Ungunst

der Witterung im Hochgebirge, die gar oft die Beob-

achtungen einzustellen zwang und die knappe Zeit, welche

die vielfachen Berufsgeschäfte dem nicht Fachgelehrten

übrig Hessen, bitte ich die nur aus Liebe zur Natur und

ihren blühenden Gebilden entstandene kleine Arbeit

samt ihren Mängeln mit gütiger Nachsicht aufnehmen zu

wollen; vielleicht dass der eine oder andere, der ähn-

liches verbrochen, doch bemerkt, dass sie nicht ohne

Fleiss zu Stande gekommen ist.

Basel, im Juli 1905.

E. Steiger.
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Einleitung.

Topographisches.

Der Hauptgipfel des Rheinwaldliorns baut sich als

vierseitige Pyramide auf und bildet den Mittelpunkt

eines ausgedehnten Gletscherreviers. Seine Ostflanke er-

weitert sich zum weiten Becken des Rheinwaldfirns,

welcher sich zum Paradiesgletscher herabsenkt; dessen

Abfluss die Quelle des Hinterrheins bildet. Dieser wen-

det sich nach Nordost und durchströmt bis Hinterrhein

als Gletscherbach das wilde Zapporttal. Die nun fol-

gende ziemlich ebene Hochtalstufe über Splügen bis

Sufers wird das Rheinwald ') genannt. — Von hier im

Bogen sich nach Norden wendend, durchbricht der Rhein

in der Schlucht der Rofla das Waldgebirge und tritt bei

Andeer in die sich weitende Landschaft Schams ein. Wie-

der durchschneidet er bei Zillis in enger Klamm, der Via

mala, das Gebirge, das er bei Thusis verlässt und ergiesst

sich in die verhältnismässig weite Ebene des Domleschg

um sich bei Reichenau mit dem Vorderrhein zu vereinigen.

Kehren wir zum Rheinwaldhorn zurück.

In der südlichen Umrandung seines Gletscherzirkus,

welchem als Festlandsinsel die sog. Paradiesköpfe ein-

lagern, treffen wir nach Ost vorschreitend, den Vogel-

berg 3220 ra, das Rhein quellhorn 3200 m und die lang-

gezogene wilde Gletscherwand des Zapportgrates 3149 m,

die im Marscholhorn abbricht; denn nun folgt weiter

östlich die Depression des Bernhardinpasses mit nur

2063 m. Oestlich der Bernhardinlücke setzt das trotzige

Einshorn mit 2941 m ein, welches auf seiner Ostseite

durch das Areuetal vom GuggernüU abgeschnitten wird,

der sich gegen Splügen absenkt. —

1) Sc. Rheinwaldtal.
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Der nördliche Rand des Rheinwaldtales beginnt

mit dem imposanten Rivaleu des Rheinwaldliorns, dem

prächtigen Güferhorn, an das sich die schroffe Felsmauer

der Hochberg- und Lorenzhörner anschliesst, worauf die

Kette in der weithin leuchtenden Gletscherpyramide des

Kirchalphorns ob Hinterrhein, 3039 m^ ausklingt.

Entsprechend der Senke des Bernhardin bildet der

Bergkamm auch hier eine Lücke, über welche der

Valserbergpass, 2507 m, eine Kommunikation zwischen

Hinterrhein und Vais herstellt. Doch sofort erhebt sich

der Grat wieder im Valserhorn auf 2889 m und setzt

sich fort zum Bärenhorn, 2932 m, das sich östlich zum

Safierpass abflacht, worauf sich im östlichsten Winkel

die wilde Gruppe der sog. Splüg-ner Kalkberge erhebt.

Wie nach Osten sendet das Rheinwaldhorn auch

nach Norden vergletscherte Ausläufer. Durch das Lenta-

tal mit gleichnamigem Gletscher werden dieselben in

zwei Arme gespalten, von denen der kürzere östliche im

matterhornähnlichen Zerveilerhorn endet, während der

Hauptarm sich bis zum Piz Terri erstreckt. Nach der

Unterbrechung durch den Disrutpass, 2424 m, setzt ei'

sich nordwärts in mehreren Gipfeln fort, deren nörd-

lichster der Piz Nadeis, 2793 m und der Piz Miezdi,

2822 m sind. Auf ihrer Westseite senkt sich das Som-

vixertal dem Vorderrhein zu.

Im südlichen Teil dieser Kette führt der Scaradra-

pass, 2770 m, von Olivone nach Vais herüber.

Wir sind den Ausläufern des Zentralpunktes un-

seres Massifs nach Osten und Norden gefolgt. Auf der

Westseite nun findet dasselbe keine grosse Ausdehnung,

indem es durch den tiefen Graben des Blegnotales (mit

der Lukmanierstrasse) abgeschnitten wird.

Im Süden hat die nie rastende Tätigkeit der Ge-

wässer drei tiefe Furchen in d-en Leib der Bergmasse
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•eingegraben. So scheidet im Westen der von der G rein a

lierabkonimende Nebenfluss des Brenno die Adula vom

Gotthard und Medelser Gebiet. Im Osten eilt die wilde

Moesa von der Bernbardinpassböhe bis Koveredo durch

das romantische Misoxertal und bildet so die Scheide-

linie gegen die benachbarte Kette des Tambo Horns.

Von Roveredo an wendet sich die Moesa nach AVest,

ihr Lauf hat sich schon vorher vertieft; und verschmilzt

mit der Tessiner Tiefebene. Zwischen diesen zwei Flüssen

schneidet sich die Galancasca tief ins Herz der Adula

ein. Durch das Calancatal wird die sonst einheitliche

Gebirgsmasse in zwei Ketten gespalten, deren östliche

am Stabbiograt, einem Ausläufer des Zapporthorns an-

hebt, und zunächst in der Muccia, die einen Gletsclier

gleichen Namens trägt, gipfelt. Die Kette verläuft dann,

lange sich in ansehnlicher Höhe erhaltend, durch viele

OiiDfel bis zum Piz Groveno, 2695 m. Die westliche ver-

hält sich ebenso, denn auch ihr südlicher Eckpunkt, der

Poncione di Claro misst noch 2719 m ; nur ist sie mehr

mit Gletschern geziert.

Zwischen Yal Calanca und Val Blegno schiebt sich

noch das mehrere Stunden lange Val Malvaglia ein (süd-

lich von ihm auch Val Pontirone), wodurch als selbständige

kleine Gruppe der Simano vom Rumpfe des Rheinwaldhorns

abgetrennt wird. Nördlich von Olivone, bei Campo öffnet

sich ein Tal, das in seinem Oberlauf Val Scaradra, in

seinem nach West gewandten Unterlauf Val Luzzone

genannt wird.

Noch wäre der Täler auf der Nordabdachung des

Rheinwaldhornmassivs zu gedenken ; Das Leutatal gibt

dem sog. Valserrhein seinen Ursprung, der sich über

Zervreila nach Vais und dann, nach Aufnahme des Zu-

flusses von Vrin, d. h. dem Lugnetzertal, als Glenner

sich dem Vorderrhein zuwendet. Zwischen Lugnetz und
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dem Valsertal baut sich die steile Felswand des Piz Aul

auf. Von Seitentälern des Valserreius sind zu nennen: das

sich vom Güferhorn herabsenkende Kanaltal, und das bei

Vais einmündende Peilertal, zwischen denen sich die Hörner

und Alpen von Curaletsch und Ampervreila dehnen.

Zwischen Rhein und Glenn er hat die Rabiusa das

lange Safiertal eingefressen. —

Geologisches.

In der Verbreitung der Arten und Formen spielt das

Vorhandensein oder Fehlen des Kalkes im Substrat einen

Hauptfaktor. Ich habe daher die unsre Gebirgsgruppe

zusammensetzenden Felsarten in 3 Arten unterschieden :

1) Das sog. Grundgebirge, das ist die kristallinen

oder Silicatgesteine, vorwiegend aus Gneissen und

Glimmerschiefern mit Einlagerungen von Horn-

blendeschiefern bestehend, die wir als kalkfrei oder

kalkarm ansehen können (Abkürzung: Si).

2) Eigentliche Kalksteine aus Calciumcarbonat oder

Dolomit bestellend (Zeichen Ca).

3) Den Bündnerschiefer (Bü) im Sinne der geologi-

schen Karte. Er ist am häufigsten als thonig-san-

dige Kalkschiefer in mannigfachen Abstufungen

ausgebildet. Seine Flora ist dementsprechend eine

aus silicicolen und calcicolen Arten gemischte ; den

eigentlichen Silicaten gegenüber aber erweist sie

sich meist calcicol. — Hiebei ist nicht berücksich-

tigt der Verrucano, der nur in den im Katalog

noch nicht berücksichtigten Gegenden in der Nähe

des Vorderrheins auftritt.

In Bezug auf den geologischen Aufbau fällt der

grösste Teil unseres Gebietes zusammen mit Desor's

Adulamassiv. Dasselbe bildet nach A.Heini einen nörd-

lichen Lappen des grossen Tessinermassivs, indem im
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Süden die Kerne zusammenhängen. Im Ganzen betrachtet,

stellt es ein breites, S—W streichendes Gewölbe dar,

das gegen Norden in Form einer Kuppel zuerst sanft

abfällt und dann steil unterbiegt. Dieser Kern des Ge-

birges besteht aus Gneissen und Glimmerschiefern, deren

tiefstes Glied der Gneiss von Malvaglia und Osogna

bildet, der wegen seiner technischen Verwendung (als

sog. Granit) weithin bekannt ist. Aus ihm baut sich der

Bergstock des Simano auf, während er sich weiter ab-

Avärts im Blegaotale in flacher Lagerung ausbreitet.

Wie konzentrische Schalen legen sich über dieses, für

unsere Gegend, tiefste Stück Erdrinde die folgenden

Gesteinsschichten. Zunächst folgt ein Komplex von

Glimmerschiefer, der in einer Mächtigkeit von 1500 bis

2000 m im Hintergründe des Val Malvaglia hoch auf-

steigt und u. a. den Kamm zAvischen Val Blegno und

Calauca bildet, üeber diese Bildung lagert der eigent-

liche Adulagneiss, welcher das ganze vergletscherte

Adulamassiv einnimmt und somit zu dessen höchsten

Gipfeln und Gräten, wie dem E,heinwaldhorn, Zapport-

horn, Pizzo Muccia und der Kette zwischen Misox und

Calanca, das Material liefert. Er ist ein sehr glimmer-

reicher Gneiss, in Avelchem Quarz und Feldspat in der

Regel kleinkörnig vorhanden sind, dabei der Quarz vor

dem Feldspat vorherrschend.

Sedimente. Dieser Kern kristalliner Felsarten, die

weiter südlich auch das ganze Areal zwischen Moesa,

Tessin und Brenne, mithin den grössten Teil des insu-

brischen Gebietes, erfüllen, wird nun in seiner nörd-

lichen Hälfte zu beiden Seiten begrenzt von je einer

Mulde von Bündnerschiefer, die ihn von den anstossen-

den Massiven trennen. So schiebt sich im Osten eine

Zunge sedimentären Gesteins zwischen die Adula und

das Tambomassiv ein, die im Stock des Einhorns mächtig
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entwickelt, sich nach Süden auskeilt und bei Mesocco

sich verliert.

Es dürfte mehr als blosser Zufall sein, wenn hier

auf der Scheidelinie der zwei Gebirgsarten die Erosion

günstigere Angriffspunkte fand, um die Pässe des Bern-

hardin und des Valserbergs auszuhöhlen. — In ähn-

licher Weise streicht im Westen ein Lappen Sediment-

gestein aus der Gegend von Olivones bis nach Aquila

und Dangio herab, aus ihm besteht der Sosto und der

westliche Teil des Val Luzzone.

Aus den Standortsangaben ist ersichtlich, wie eine

grosse Zahl kalkliebender Arten auf diesen Sediment-

stücken in den obern Teil der insubrischen Täler vor-

dringt, denen sie sonst fehlen. Weiter nach Norden hin

gewinnt dann der Bündnerschiefer immer mächtigere Ver-

breitung, so zunächst in der Kette vom Valserhorn zum

Bärenhorn, dann im Rheintal in Schams und Domleschg^

im ganzen Salier- und dem grössten Teil des Glenner-

distrikts. Hervorzuheben ist unter seinen Einlagerungen

der sog. grüne Schilder, der nach den Untersuchungen

von C. Schmidt als schiefriger Diabas zu betrachten ist,,

darum auch mehr Silicatnatur zeigt, bei der Verwitte-

rung aber deutliche Reaktion auf Calciumcarbonat giebt

und daher viele calcicole Arten beherbergt.

In dem Winkel, welchen der Rhein bei Splügen

bildet, ist der Bündnerschiefer mit noch jüngeren For-

mationen, denen der Juraperiode überlagert, es sind

dies die sog. Splügner Kalkberge, in welchen eigenthche

Kalksteine Berge bilden, die in ihrem Charakter sich

von allen andern des Gebiets unterscheiden.

Noch wäre nachzutragen, dass zwischen dem Grund-

gebirge und dem Bündnerschiefer sich fast überall ein

mehr oder mächtiges Band von Röthidolomit einschiebt,

welchem viele Arten der Kalkflora getreulich folgen.
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Klimaiisches.

Die Adula stellt das regenreichste Gebiet der gan-

zen Schweiz dar. Die Regenkarte der Schweiz von Bill-

willer/) welche die Resultate 30jähriger Beobachtungen

zur Darstellung bringt, verzeigt für den Bernhardin, bei

2070 m Meereshöhe, im Zentrum unseres Gebiets ge-

legen, 220 Centimeter jährliche Regenhöhe, welches

Maximum von keinem andern Orte der Schweiz erreicht

wird. Von diesem Höhepunkt nimmt die jährliche

Regenmenge dem Abhänge der Berge talauswärts folgend

in gleichmässigen Kurven langsam ab, erreicht aber an

deren Fuss, im heissen untern Misox, immer noch die

stattliche Chiffre von 150 Centimeter. Unter dieses

Minimum geht sie auf der ganzen Südseite des Gebietes

nur im Biegnotale um 10 Centimeter herab. Auf dem

Nordabhang ist die niedergehende Regenmenge etwas

geringer: Splügen zeigt 140— 150, Vais nur 120 Centi-

meter. Wie gesagt sind aber auch diese Minima noch

recht hohe Zahlen, indem vergleichsweise Sitten 60, Bern

90— 100, Basel 80 Centimeter zeigen. Dieses meteoro-

logische Verhalten ist im Grunde leicht einzusehen, be-

finden sich diese Südalpen doch weniger unter dem

Regime der Atlantis als vielmehr unter dem des Golfes

von Genua. Von da streichen die feuchten Luftströme

ungehindert über die italienischen Seen aufwärts, und

dringen in unsre Südtäler ein, an deren kalten Fels-

kämmen und Gletschern sich die Kondensation der

Dämpfe zu flüssigem Wasser vollzieht.

Charakteristisch ist der Ausruf eines Bergführers,

welcher das Calanca als ewiges Regenloch bezeichnete,

und wir können ruhig dieses Epitheton auf die ganze

Gruppe übertragen.

1) R. Billwiller : La répartition des pluies en Suisse, Grenèv&

1897 mit Karte.
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Für die Pflanzenwelt ist nun nicht nur die jähr-

liche Regenmenge überhaupt von Wichtigkeit, sondern

noch fast mehr die Art und Weise, wie sie sich über

das Jahr verteilt.

Aus dem mir eben zur Verfügung stehenden Ma-
teriale habe ich nachstehende Tabelle aufgestellt, aus

welcher die monatlichen Niederschlagsquanten verschie-

dener Stationen ersichtlich sind. Wenngleich die Beob-

achtungszeit von 4 oder 5 Jahren etwas kurz ist, zeigt

uns die Tabelle doch deutlich, dass zwar in den ver-

schiedenen Jahren eine grosse Unregelmässigkeit in Be-

zug der Niederschlagsmengen auf die einzelnen Monate

herrscht, dass aber der Winter daran relativ arm ist,

indem die Monate Dezember bis inclus. März das monat-

liche Mittel erreichen, während der Sommer, d. h. die

Monate April bis August Werte aufweisen, die eher

über diesem Mittel liegen. Mit anderen Worten: der

Begenreichtum der Gregend kommt der Vegetation wäh-

rend ihrer ganzen Wachstumsperiode, besonders auch

während der heissen Jahreszeit zu gute, was speziell

an den warmen Talabhängen von hervorragender Be-

deutung ist.

Ueber die der Adulaflora zur Verfügung stehenden

Wärmemengen geben uns folgende Angaben ungefähren

Aufschi Liss. Die Zahlen bezeichnen die Lufttemperatur

in Centigraden ; sie geben die Monatsmittel an, berechnet

aus den um 7, 1, 2 und 9. Uhr erfolgten täglichen Ab-

lesungen.
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Fani. Polypodiaceae.

Atliyrium fllix feiiiiiia Roth. In Wäldern häufig.

400—1600 m.

A. dentatum Milde.

Misox: San Bernardino (v. Salis m Christ). ^)

Tessintal: Val d'Osogna 800—900 m! Unter den

überhängenden Felsen beim Wasserfall der Froda

lunga bei Sta Petronilla bei Biasca 380 m !

Val Blegno: Olivone (K).

B. fissidens Milde.

Misox: Lostallo 425m!
Val Calanca: Augio 1000 m! Im Wald zwischen

Ass und Alogna 1350 m Si.!

Tessintal: Val d'Osogna c. 800 m Si.!

Val Blegno: Im Val Malvaglia c. 1600 m Si.!

Rlieintal: Ob Andeer, im Wald am Weg nach

Promischura 11—1200 m Si.!

Tal des Glenners: Buccarischuna c. 1050 m Bü. !

Lusus rhaeticum Moore.

Misox: S. Bernardino (v. Salis in Christ).

C. multidentatum Milde.

Val Calanca: Zwischen Castaneda und Grono c.

500 m Si. ! an schattig feuchten Stellen.

Athjrium alpestre Ryl. 1700—2500 m.

Misox: Mit Alnus viridis reichlich oberhalb der

Alpe di Groveno bis c. 1900 m (ob Lostallo) Si.!

San Bernardino (Christ.)

1) Ohrist : Die Farnkräuter der Schweiz.
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Val Calanca: Alpe di Stabbio gegen den See von

Tre uomiui c. 2200 m Si.!

Rheintal: Zapporttal, unweit der Clubhütte c. 2250

m Si. ! Auf der Felsinsel der Paradiesköpfe im

Paradies-Gletscher c. 2500 m ; steril in redu-

zierter Form Si. !

Cystopteris fragilis Milde. Schattige Stellen in Wäl-

dern, unter Felsen häufig. 600—2300 m.

A. Subspec. eu fragilis. Asch, und Gr. var. pinnatipartita

Koch.

1) f. anthriscifolia Koch. Sehr häufig.

Misox: Castello di Mesocco 750 m!
Val Calanca: Santa Domenica c. 1000 m!

Tessintal: Val d'Osogna c. 900 m Si.!

Val Blegno: Sallo ob Olivone (K.) Nahe Davresco

c. 1200 m Bü.!

Rheintal: Kazis, Rofla etc.

Tal des Glenners : Furth-San Martino c. 900 m Bü.

und über Leis bis auf die Leisalpen am Piz

Aul 2300 m! Bü.

Die Formen auf Bündnerschiefer neigen gegen f.

acutidentata Doli.

2) f. cynapifolia Koch.

Val Calanca : Im Buchenwald zwischen S. Carlo

und Giova c. 1050 m Si.! Im Wald zwischen

Ass und Alogna 1350 m Si.!

3) f. acutidentata Doli.

Tal des Glenners : Peilertal ob Yals bei Vallatsch

c. 1800 m! (Substrat wohl kalkhaltig, mit Sasifr.

planifolia etc.)

B. Subspec. regia Bernoull. in Asch. u. Gr.

f. fumariiformis Koch. Auf Kalkalpen:

Rheintal: Piz Vizan ob Andeer 2000—2200 m!
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Aspiclium phegopteris Baunig. Vorwiegend im Kiesel-

gebiet und darum häufig in den Südtälern.

350—1800 m.

Misox: Cabbiolo-Soazza 500 m Si.!

Val Calanca: Rossa-Motta 1300 m Si.! Giova-San

Carlo c. 1100 m Si.! Alpe di Naucolo ob Augio

1800 m Si.!

Tessintal: Val d'Osogna 8—900 m Si.! Sta Petro-

nilla bei Biasca 380 m! Am Pizzo Magno häu-

fig z. B. Pianezza !

Val Blegno: Val Pontirone bei Biborgo 1350 m!

Aqua rossa 500—700 m Si.! Olivone (K).

Rheintal: Ob Andeer gegen Promischura c. 1200

m Si.! Bärenburg an der Splügenstrasse 1050

m Si.!

Safiental: Moritzi.

Aspidiuni dryopteris Banmg. 800— 1800 m. Verbrei-

tung ähnlich der vorigen und oft mit derselben.

Val Calanca : "Wald zwischen Giova und S. Carlo

c. 1050 m Si. ! An der Strasse nach Landarenca

c. 1100 m Si.! AVald zwischen Ass und Alogna

1350 m Si.! Alpe di Naucolo 1800 m Si.!

Tessintal: Val d'Osogna 800—1100 m Si.!

Val Blegno: Aqua rossa 750 m Si.!

Rheintal: Ob Andeer 1500 m Si.! Bärenburg 1100

m Si.!

Safiental: Moritzi.

Aspidium Robertianum Luersseu in Asch Syn. Nur
auf kalkhaltigem Substrat, fehlt darum den Süd-

tälern, aber häufig im Bü. 800— 1500 m.

Misox: S. Bernardino (Frz.)

Val Blegno : Campo-Davresco ob Olivone 1200 m Bü. !
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Rheintal: In der Via mala c. 800 m Bii. ! Rhäzüns-

ßealta 600 m Bü.!

Safiental: Am Platz (Moritzi).

Tal des Glenners: Lunschania mid Buccarischuna,

häufig. 1100 m Bü. !

Vorderrheintal: Ob der Station Versam c. 600 m
Bü. !

Aspidiiim moutamim Aschers. FI. Brand. 350— 1800

m. Nicht Läufig.

Misox: San Bernardino (Christ).

Val Calanca: Alpe di Naucolo, im Wald bei 1700

bis 1800 m Si.!

Tessintal: Sta Petronilla bei Biasca 380 m (K).

Val Blegno : Val Camadra, Casine Camadra c. 1650

m (K).

Aspidiiim fllixmas Sw. Häufig 350—1200 m z. B.

31isox: Roveredo 400 m!

Val Calanca: Buseno 700 m! Augio 1000 m!
Tessintal: Sta Petronilla bei Biasca (K) 350 m.

Vorderrheintal: Ilanz 800 m!

var. subintegrum. Döil.

Tessintal: Val d'Osogna c. 800 m!

Val ßlegno: Malvaglia 400 m!

var. crenatum Milde.

Val Blegno : Olivone (K).

Rheintal: Ob Andeer, gegen die Maiensässe c.

1200 m!

Aspidiiim spinulosum Sw. Subspec. dilatatum Sw.

var. deltoideum Milde. 1000—1800 m. An schattigen

Stellen, besonders in den insubrischen Tälern häufig.

Misox: Alpe di Groveno ob Lostallo c. 1700 m
Si. ! San Bernardino (Christ).
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Tessintal: Alpe Pontima ob Biasca c. 1800 m Si. !

Rheintal: Ob Andeer am Weg zu den Maiensässen

1000—1200 ]u!

Aspidium louchitis Sw. Häufig auf kalkreichem Sub-

strat, fehlt im Kieselgebiet der Südtäler. 800

bis 2400 m.

Misox: San Bernardino (Frz. in Christ).

Val Blegno: Yal Luzzone unweit Davresco c. 1200

m Bü. ! Davresco 1400 m Bü. ! Alpe di Rifuggio

1600 m Bü. ! ~ Val Caniadra c. 1800 m (K).

Rheintal: Yia mala c. 800 m Bü. ! Alp Promischura

1850 m! Nordseite des Piz Yizan c. 2100 m
Ca.! — Areuetal ob Nufenen 1650 m Bü. ! Hin-

terrhein 1600 m!

Safiental : Moritzi.

Lugnetz'. Buccarischuna 1150 m Bü. ! Alp Tomül

2300 m Bü. ! Leisalpen am Piz Aul 2400 m Bü. !

Aspidium ioiicliitis X lobatum Ascii, und Gr. Syu.

Tessintal: Val d'Osogna c. 900 m Si.; kurz bevor

man zur Brücke kommt! »

Aspidiniii aculeatam Doli.

1) Subspec. angulare A. Br. in Doli.

Tessintal: Val d'Osogna c. 900 m Si.!

2) Subspec. lobatum Sw.

Rheintal: Via mala unweit ïhusis 750 m Bü.!

Aspidium Brauuii Spenu. 800— 1700 m.

Val Calanca: Alpe d'Ajone 1820 m Si.! Alpe di

Naucolo c. 1800 m Si.!

Misox: Im Wald unterhalb der Alphütten von Gro-

veno (ob Lostallo) c. 1700 m Si. !
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Val Calanca: Im Buchenwald zwischen Giova und

San Carlo c. 1100 m Si.!

Tessintal: Val d'Osogna c. 800—900 m. Reichhch

am Fuss von Gneissfelsen !^)

Woodsia ilvensis Bab. (Woodsia hyperborea Koch).

Val Calanca : E,ossa, Felsen längs der Strasse c.

1000 m. (Frz.) in Lenticchia.^)

Val Blegno: Unweit Olivone, an der Strasse nach

Casaccia (mündliche Mitteilung von Hr. Dr. Bux-

tori; Basel).^)

Blechniim spicantli. With.

Misox: San Bernardino (Frz.)

Val Calanca: Zwischen Ass und Alogna 1350 m
- Si.! Alpe di Naucolo ob Augio c. 1800 m Si.!

Scolopendrium scolopendrium Karsten in Asch, und

Gr. Syn (S. officinarum Sw.) Scheint selten im

Gebiet. Moritzi zitiert sie aus dem :

Rheintal: bei Thusis.

Asplenum ceterach L. In den insubrischen Tälern,

nicht häufig.

Val Blegno : Beim Dorfe Malvaglia, an einer Mauer.

c. 370 m!

3; Durch obige Daten ist diese Pflanze, welche Christ in seinen

Abhandlungen (Ber. d. Schweiz, bot. Ges. I u. III) über die verschie-

denen Formen des Polystichum aculeatuna nur von zwei schweize-

rischen Standorten (Engelberg und Schächental) sicher bekannt war,

als in den insubrischen Tälern ziemlich verbreitet nachgewiesen.

Sie liebt geschützte Stellen unter überhangenden Felsen und wird

sich voraussichtlich bei genauerm Nachsehen noch öfters finden.

2) Lenticchia : Le crittogame vascolari della Svizzera insubrica

Genova 1894.

3) Ausserhalb unseres Gebiets, in welchem die Pflanze wohl

noch weiter anzutreffen sein wird.
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Asplenuni trichomaues L. Sehr häufig an Mauern und

Felsen. 250—1000 m. Z. B.:

Misox: Lumino 250 m! Lostallo ! etc.

Val Calanca: Bis Augio 1000 m!

Tessintal: Biasca 350 ni!

Val Blegno: Pontirone (K). Olivone (K). Malvaglia

400 m!

Rheintal: Via mala 700 m! und durchs ganze Tal.

Aspleniim yiride Hiids. Häufig an schattigen Felsen.

Z. B. :

Misox: San Bernardino (Frz.)

Tessintal: Primisti im Val d'Osogua 1100 m Si.!

Tal des Glemiers: Buccarisclmna 1150 m Bü. !

var. incisi-crenatum Milde.

Val Blegno : Val Luzzone, am Fuss des Sosto un-

weit Davresco 1200 m Bü. !

Asplenuni septentrionale Iloffm. AusschliessHche Sili-

cicole, besonders häufig in den Südtälern. 300

bis 2200 m.

Misox : Wohl durchs ganze Tal : z. B. Soazza ! Me-

socco, Dorf 700 m!

Val Calanca: Buseno 70Ö m! Augio 1000 m!

Tessintal : Biasca von der Buzza 300 m (K) bis Alp

Parnighei c. 1300 m! — Val d'Osogna 800 m!

Val Blegno: Val Pontirone 1200 m (K). Biborgo

1350 m! — Malvaglia! Aquila-Olivone (K).

Rheintal : Nufenen-Hinterrhein ! Zapport Klubhütte

2200 m!

Tal des Glenners: Im Peilertal ob Vais „auf der

Matte". Si. 1700 m!

Asplemim septentrionale X A. trichomaues (= A,

germanicum Weiss).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 15(3 —

Misox: Mauern bei San Vittore (Jos. Braun sub A.

germanic.)

Val Calcmca: Arvigo (Christ),

Yal Blegno: Pontirone (K).

A. germanicum X pertrichomanes (= Heufleri Reich).

Val Calanca: Piezzo (unbekannt auf der Siegfried-

Karte!) leg. Brügg. (Ber. d. bot. Ges.)

Aspleuuni riita nmraria L. Sehr häufig auf Mauern

und an Felsen. 300—1900 m. Z. B.

Misox: Lostallo 425 m Si. !

Tessintal: lu Osogna c. 300 m!

Val Blegno: Olivone (K). Malvaglia 400 m!

Rheintal : Via mala 700 m Bu. ! Alp Promischura

ob Andeer 1850 m!

Asplenum adiantlmm uigriim L.

Subspec. nigrum, var. lancifolium Heufler.

Verwiegend am Südabhang :

Misox: Felsige Abhänge zwischen Monticello und

San Vittore c. 300 m Si.! Ob Roveredo 600 m!

Val Calanca : Grouo-Santa Maria 300 —800 m Si. !

Arvigo (Christ).

Tessintal: Hänge ob Osogna 500 m Si ! Santa

Petronilla bei Biasca 380 m. Si (K).

Val Blegno: Sehr häufig von Biasca bis Dongio!

Aqua rossa 700 m Si. !

Pteridium aquilinum Kulm. 250—1400 m. Dieser

besonders in den warmen Tälern gemeine Farn

überzieht oft weite Flächen, sowohl in Wäldern

als in offenem Gelände, besonders an feuchten

Stellen, z. B.:
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Misox: Von Castione 250 m über Lostallo bis Alp

Pizetti c. 1400 m! Castello di Mesocco 750 m!

Val Calanca : Castaneda, Arvigo ! etc.

Tessintal: Ob Osogna bis 1000 m!

Val Blegno : Buzza di Biasca und durchs Val Mal-

vaglia bis 1300 m ! Olivone (K). Aqua rossa

1000 m Si.!

Rheintal: Realta 650 m! Zillis-Andeer 1000 m!
Tal des Glemiers: Ob Ilanz 750 m!

Vorderrheintal'. Station Versam 600 m!
- — lusus cpispum.

Val Blegno: Granitraauer bei Biasca (Christ).

AUosurus crispus Bernh. Häufig im kristaUinen Ge-

biet: 850—2500 m.

Val Calanca: Poccia (Christ) 850 m. Rossa 1000 m!

Tessintal: Alpe Coraj)ieto-Pontima am Pizzo Magno
1600 m!

Val Blegno: Val Pontirone, Biborgo 1350 m! Val

Malvaglia 1000—2000 m! Val Camadra 1800

m (K).

Rheinlal: Zapporttal 1700—2250 m! Paradiesköpfe

im Paradiesgletscher 2500 m !

Tal des Glenners: Peilertal, bei Valatsch 1700 bis

1800 m!
— — var. pectinata Christ.

Val Calanca : An der Strasse von Selma nach Lan-

darenca c. 1100 m!

Adiauthuni capillus veneris L. In den insubrischen

Tälern, selten.

Val Blegno: Auf dem Sinter der Mineralquelle von

Aquarossa c. 500 m in geschützten Nischen!
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Polypodiuni Tulgare L.

1) var. commune Milde. Häufig, ich habe die Art im

Grebiet meist in kleinen Individuen gefunden. 600

bis 1700 m.

Misox: Cama 350 m! Castello di Mesocco 750 m!
Val Cakmca: Santa Maria 966 m! Sta Domenica

1000 m! Ros^a 1100 m (Christ). Valbella 1350

m überall Si. !

Tessintal: Val d'Osogna 600-900 m!

Val ßlegno: Yal Pontirone, Felswand unterhalb Alpe

di Giumella c. 1700 m Si.! Malvaglia-Motta 400 m!

Rheintal: Ob Andeer 1100 m Si.!

2) var. attenuatum Milde, subvar. acutum Moore.

Misox: San Bernardino 1550

—

1600 m (Brügger in

Christ).

Farn. Osmundacese.
Osmnuda regalis L. Nur in den insubrischen Tälern, selten.

Tessintal : Sta Petronilla bei Biasca, an sumpfigen

Stellen beim Wasserfall der Froda lunga. 380 m
Si! (K). Bis jetzt einziger Standort in unserm Gebiet.

Farn. Ophioglossaceae.

Ophioglossiim vulgatiim L.

Misox: San Bernhardino, an kräuterreichen Stellen

unter Gebüsch nahe beim See c. 1600 m. (Frz.

in Christ).

Botrychiani luuaria Sw. 1100—1900 m. Im Gras der

Bergvviesen häufig.

Misox: Campo dei Fiori bei San Bernhardino,

rechtes Moesaufer, c. 1550 m!

Rheintal: Bei Nufenen und bei Hinterrhein häufig

1500—1600 m! Butzalp 1750 m Bü. ! — Alp

Promischura ob Andeer 1850 m!
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— — var. incisum Milde.

Misox: San Bernardino (Christ).

Val Cnlanca: Maiensäss Giova bei Buseno c. 1100

m Si.!

Botrychium lanceolatuni Angstr. Selten.

Mlsox: San Bernardino, beim kleinen See nahe des

Dorfes (Frz. in Christ).

Farn. Equisetacese.

Equisetum arvense L. 250— 1700 m. Häufig bis in

die Alpen.

Misox: Castione 250 ra Si.!

Val Calanca: Augio 1000 m Si.!

Tessintal: Bei Biasca 300 ra!

Val ßlegno: Malvaglia 400 m Si.!

Rheintal: Bis in die Rofla 1300 m! und durchs

ganze Rheinwald (-Mor) bis Hinterrhein 1600 m!

Tal des Glenners: Vals-Leis 1400 ni! Peilertal ob

Vais 1700 m!

Equisetum palustre L. An sandigen Ufern häufig^ z. B.:

1) vap. breviramosum Kling'e.

Rheintal : Sümpfe im Domleschg unweit Kazis 650m !

2) vap. long-ipamosum Kling'e.

Tessintal: Sumpfgraben bei Castione 250 ml Am
Ufer des Tessins bei Osogna 280 ni!

Equisetum heleoeharis Ehrh. (=Equis. limosum Willd).

Mehr in stehenden Wassern, daher in unserm

Berglande weniger häufig.

Tessintal: Am Ufer des Tessins bei Osogna 250 m!

Rheintal: Sümpfe im Domleschg unweit Realta 650

m! Hinterrhein (1600 m Mor).
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Equisetum arveuse X lieleocbaris Aschers. (= E
litorale Kühlw.). Scheint nicht häufig.

Val Blegno: In feuchtem Erlengebüsch am sandi-

gen Ufer des Brenno bei Aquarossa 500 m!

Equisetum ramosissimum Desf.

var. procerum Aschers.

Misox: Im untern Misox im Sand am Ufer der

Moesa bei Castione-Lumino 250 m !

Val Blegno: Im Flussgeschiebe bei OHvone (K).

Equisetum variegatum L.

f. caespitosum Doli.

Tessintal: Am Tessin bei Osogna 280 m! Biasca(K).

Farn. Lycopodiacese.

Lycopodium selago L. 900—2265. Sowohl auf Kiesel

als kalkhaltigem Substrat.

Val Calanca: Cauco 1000 m Si.! Lorlo ob Rossa

1400 m Si.! Ass-Alogna 1350 m Si.!

Tessintal: Val d'Osogna c. 900 m Si.! Passhöhe der

Forcarella di lago (am Pizzo Magno) 2265m Si.!

Val Blegno : Zwischen der Passhöhe und dem Gipfel

Giumella c. 2200 m Si. ! Val Malvagha : Alpe di

Quarnajo (Kieselgebiet mit Ca-Einlagerung) c.

2000 m!

Rheimcald : Zapporttal ! — Nordfuss des Piz Vizan

2150 m Ca.! In der Pofla 1300 m Si.!

Lycopodium aimotimim L. 1250—2000 m hie und da

in Bergwäldern.

Vsil Calanca: Im Wald bei Ass. c. 1350 m Si.!

Rheintal: In der Rofla am Splügen c. 1250m Si.!

f. integ-rifolium Schuhe. Sägung der Blätter

null oder fast null.
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Misox: Alpe di Groveno ob Lostallo c. 1850 m \

Si. Alpe cliMuccia ob San Beruardino 2000 m Si.

Lycopodium alpiniim L.

Misox: Bernhardinpasshöhe beim See 2070 m Si.!'

Fam. Selaginellacese.

Selaginella selaginoides Liuk. 800—2100 m. Häufig an

grasigen Stellen von der Berg- bis in die i^lpenregion.

Misox: Campo dei Fiori bei San Bernardino c.

1550 m!

Val Blegno : Val Luzzone : Alpe Monterascio c»

2000 m Bü.!

Reintal: Andeer-Promiscliura 1400 m! Splügen-

Strasse unweit Sufers 1400 m! Hinterrhein 1650m!

Tal des Glenners: Peiden-Bad-Furth c. 900 m Bü. !

Leisalpen am Piz Aul c. 2100 m Bü. ! Peilertal

1400—1800 m!

Selaginella helvetica Link. 250—1200 m. Mehr in

tiefern Lagen als die vorige.

Misox: Castione 250 m. Lostallo-Soazza 400—600
m ! Castello di Mesocco 750 m.

Val Calanca: Sta Domenica, Cauco etc. 1000 m!

Tessintal: Ufer des Tessins bei Osogna 280 ml
Sta Petronilla bei Biasca 350 m !

Val Blegno: Dongio, Aquarossa500 m! Val Malvaglia

c. 900 m ! ~ Olivona-Val Luzzone 900-1200 m Bü. r

Rheintal: Durch's ganze Tal: Phäzüns 600m. Via

mala 900 m!

Vorderrlieintal : Ilanz!

Tal des Glenner : Von Ilanz ununterbrochen durchs

ganze Tal bis Vais 1200 m Bü.!
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Sîphonogamae. Phanerogamae.
Gymnospermse.

Fam. Coniferse.

Piuus silvestris L. 400—1000 m. An trocknen Stellen

der Ebene, besonders aber an Abhängen und

an Felsen, meist einzeln oder gruppenweise. In

den südlichen Tälern hie und da, verbreiteter

im Xorden, wo er im Churer Rheintal eigent-

liche AVälder bildet.

Misox: Bei Cama 400 m!

Val Blegno: Bei Aqua rossa 500 m!

Val Calanca : Santa Maria (Herr Bezirksförster

Schmied).

Rheintal: Häufig. Bonaduz und Beichenau ! durchs

ganze Domleschg ! bis Viamala 900 m !

Vorderr/ieiiital : Häufig in den Schluchten des Vor-

derrheins zwischen Reichenau, Versam etc.

Pinus montaua Mill.

var. pumilio Haenke. 1000—2000 m. An Abhängen

und in Schluchten der Voralpen und Alpen oft

die oberste Grenze des Nadelholzes bildend; auf

allen Bodenarten.

Misox: An der Bernhardinstrasse vom Colle dello

Forestino 1600 m an, über den Kurort bis gegen

die Passhöhe c. 1900 m Si.! Reichlich auf der

Alpe di Vigone am Passo dei tre Uomini bis c-

2000 m ! Gegen Piano lumbrino 1 800 m !
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Val Calanca : Am Passettipass Si. ! Alp Memo ob

Buseno (Hr. Bezirksförster Schmied).

Val Blepno: In der Schlucht zwischen Olivone und

Campo 1100 m Bü ! im Val Luzzone an den

nördlichen Abhängen zwischen Monti und AI

Sasso 1500—1700 m! Bü.

Rheintal: Am Kalkberg verbreitet: Alp Steilen ob

Sufers 1900 m Ca! Zwischen Sufers und Splü-

gen von 1400—1900 Ca reichlich, oft weite Strek-

ken bedeckend ! Ob Hinterrhein an der Bern-

hardinstrasse bis 1900 m! Si.

Pinus Cembra L. 1300—2000 m. Nicht häufig.

Rlwntal: Schams: Schöner Wald ob Alp Promi-

schura am Nordfuss des Piz Yizan in Annarosa

1800—2000 m Ca! In der Rofla hie und da ein

Baum c. 1300 m! Auch in der Schlucht näher

bei Sufers! Auf Alp Scarpiola im Rheinwald ob

Medels ein Baum bei 2000 m ! Auf Butzalp bei

Nufenen ein Spross von c. 1 m Höhe ! Gadriol-

alp zwischen Nufenen und Hinterrhein (Mitteilung

des Herrn Simmen in Nufenen).

Tal des Gleiiinrs : Eine Gruppe im Wald uuAveit

Zervreila am Weg nach Vais 1800 m! Si.

Xarix decidua Miil. 300—2100 m. Sehr häufig im

ganzen Gebiet. Obwohl nicht selten bis in die

Talsohlen herniedersteigend und an den Berg-

lehnen oft mit der Rottanne gemischt, liegt ihre

Hauptverbreitung oberhalb derselben, daselbst

einen eigenen Gürtel bildend.

Herr Bezirksförster Schmied in Grono schätzt

ihre obere Grenze im Misox im Mittel auf

11
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1900—2000 m; vereinzelt bis 2100 m. und

Herr Förster Eigassi in Braggio diejenige für

Val Calanca auf 1800—1900 m.

Misox : In der Talsohle bei Lostallo 425 m ! Im
Gebirge auf der ganzen Kette verbreitet; grössere

Bestände : Abliänge des Pizzo Groveno ! Alpe di

Boggio (Hr. Schmied). Am Tresculminepass von

. xA.lpe Cortasso bis c. 2000 m ! Zwischen Mesocco-

und Piano S. Giacomo schöner Wald von 1000 m
an ! An der Kette des Pizzo Potondo etc. !

Val Calanca: Alpe di Naucolo 1800 m! Alpe

d'Ajone ob Cauco bis 1900 m! Val Larzè (Lär-

chental) bei Val bella 1900 m!

Tesshital: Val d'Osogna von 1200 m an! Am
Pizzo Magno ob Biasca!

Val Blegno: Val Sciengo bis Alpe cava 1800 ml
Sehr verbreitet im Val Malvaglia, so Alpe di

Pro bis 2010 m! Val Camadra: Bei Ghirone am
Eingang in's Val Luzzone 1200 m!

Rheintal: Im Tal bei Bonaduz ! und ßealta 650 m!

Talkessel von Andeer 1000 m! Steinschlagwald

bei Sufers (gemischt mit Tanne) ! Peiner Bestand

an der Schlucht beim Dorfe Sufers. Bei MedeP^

unterhalb des Tannwalds ! Am Aufstieg zur Gad-

riolalp 1600 m! Bei Hinterrhein auf beiden Tal-

seiten bis 1900 m !

Vorderr/ieintal: Bei Versam 600 m! Ob Ilanz !

Abies alba Mill. Wohl nicht häufig.

Misox: Vereinzelt zwischen Lostallo und Soazza

(Hr. Schmied).

Rlidntal: Am Eingang der Viamala ob Thusis

750 m!
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Picea excelsa Link. 460

—

1800 m. An schönen Tannen-

wäldern ist die Adula reich, sowohl im süd-

lichen als nördlichen Teil. Ihre obere Grenze

wird im Mittel bei ungefähr 1800 m angenom-

men Averden dürfen. Von bedeutenderen Wäl-

dern seien genannt:

Misox: Ob Verdabbio! Alpe di Groveno ob Los-

tallo bis c. 1700 m! Alpen ob Soazza! San Bernar-

dino! Bosco del fraco 1600—1800 m! — In der

Talsohle bis Grono und Lostallo 350 m herab !

Ycü Calanca : In der Talsohle bis Alogna, Pracht-

stämme bei Ass! Zwischen Santa Maria und

Braggio! Alpe di Naucolo bis 1800 m!

Tessintal: Val d'Osogna von 1200 m an!

Val Bkgno : Ausgedehnte Waldungen im Val

Sciengo, Seitental des Val Pontirone bis 1800 m!

Val Pontirone bis Alp Giumello 1800 m!

RlieintcU: Durchs ganze Tal: Bei Rhäzüns als Misch-

wald mit der Buche ! Ausgedehnter Wald zwi-

schen x\ndeer und Alp Promischura 1800 m!
Durch die ganze Rofla ! Porterwald zwischen

Sufers und Splügen am Fuss des Kalkbergs !

Ebiwald und Butzwald bei Medels und Nufenen !

Untere Hänge des Guggernill und Eingang in's

Areaetal! Bei Hinterrhein an der Bernhardin-

strasse 1800 m! Erlöscht im Brewald und Stok-

kenwald am Eingang des sonst baumlosen Zap-

porttaies 1800 m !

Safiental: Bildet einen sozusagen ununterbrochenen

„Tann" von Versam bis „Thal"!

Tal des Glenners: Wald „Teil" beim Frauentor

1000—1500 m! Durchs ganze Valsertal zwischen

Beiden und Vais! Vallè Wald zwischen Vais und

Zervreila! Peilerwald 1800 m! —
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Zwerç'formen mit dichtbiischigem Wuchs (= lusus

nana Carr.) An der Strasse zwischen Sufers

und der Eofia !

Jimiperus conimiiuis L. 300— 1300 m! Häufig an

trockenen Abhängen.

Alisox: Grono 350 m! Lostallo 425 m!

Tessrntal: Claro!

Val Blegm: Motta 400 m!

Rheintal: Bonaduz 600 m ! Rhäzüns! Yiamala 800

m! Bärenburg 1100 m! Eofla 1300 m!

Vorderrheintal: Bei Versam 650 m!

var. nana Wiild. 1600—2400! Häufig auf den

meisten Alpen, z. B. :

Misox: San Bernardino von 1650 m! Plateau des

Passes 2100 m!

Tessintal: Forcarella di lago am Pizzo Magno

2265 m!

Rheintal: Ob Hinterrhein gegen den Bernhardin

1900 m!

Taxus baccata L. c. 500—1000 m. Das Gebiet öfter

dicht streifend, tritt die Eibe verhältnismässig

wenig in dasselbe ein. Aehnlich wie die Buche

ist sie am stärksten entwickelt in den feuchten

Schluchten des Vorderrheintals und ihrer Nach-

barschaft, damit das Ende ihrer Verbreitung

im tiefern Bhein- und Seztal erreichend.

Der Monographie: Dr. P. Vogler: die Eibe,

Zürich 1905, entnehmen wir folgende Stand-

orte :

Misox: San Vittore-Wald bei Roveredo. (Bei Lo-

stallo ausserhalb des Gebiets).
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Val Cakmca: Nahe bei Braggio (gegen Arvigo)

920 m spärlich (Förster Rigassi). Im Talhinter-

grund 3 Exemplare 870— 1000 m.

Rheintal: Reichlich an den Abhängen bei Bonaduz,

in pallen fravi bei Rhäzüns -, Wald über der Nolla

ob Thusis
;
Viamala herwärts dem verlornen Loch,

Fehlt in Schams und Rheinwald.

Safimtal'. Aclertobel bis zur Rabiusa, Versamer-

brücke.

Vorderr/ieintal: Versam; Langwald bei Yallendas;

Felswand bei Kästris ; Ilanzerwald am Nordfuss

des Piz Mundaun.
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Angiospermae.
Monocotyleae.

Fam. Thyphâcese.

Typha Shiittleworthii Koch und Sond. Selten : Sümpfe

der Rheinebene im Domlescliar. Scliinz & Keller.

Typha niinima Funk. Selten.

Rheintal: Unweit Eealta-Kazis. 650 m!

Farn. Sparganiacese.

Sparganium ramosuiii Huds.

Misox: Lostallo (Mor.)

Fam. Potamogetonaceae.
Potamogetou iiataus L.

Misox: Im kleineu See beim Dorfe San Bernardino

c. 1600 (Frz.)

Potamogetou cleiisus L.

Rheintal'. Thusis (Mor).

— — f. rigidus Opiz in Asch, und Gr. Syn.

Rheintal: Schams: In den Tümpeln neben dem Rhein

zwischen Zillis und Andeer c. 950 m!

Zamiichellia palustris L.

Rheintal: Zwischen Zillis und Andeer (Moritzi).

Misox: In Graben an der Strasse unweit Leggia

c. 400 m!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 169 —

Farn. Juncaginacese.

Triglochin palustre L. 350—1600 m. An nassen san-

digen Stellen, scheint ziemlich häufig.

Misox: San Bernardino 1400 m (Frz.)

Tessintal: Biasca am Tessin (K).

Val Blegno: ValLuzzone bei „AlSasso" c. 1450 m!

Bhemtal: Schanis, zwischen Zilhs und Andeer c.

950 111 !
— Rhemica/d: Oberhalb und unterhalb

Nufenen.

Tal des Glemiers : Ob Vais, gegen das Peilertal c.

1400 m!

Farn. Alismatacese.

Alisma PlautagO L. In Teichen und Gräben.

Misox: Lumino, Lostallo 300—425 m!

Vorderrheintal'. Ilanz (Mor).

Farn. Gramina.
Andropogon Ischfemnra L. An trockenen, sonnigen

Rainen der untern Region, sowohl in den süd-

lichen als den nördlichen Tälern.

Val Calanca: (Mor.)

Val Blegno: Buzza di Biasca (K).

Vorderrheintal : Ilanz (Mor).

Tal des Glenners: Im vordem Lugnetz (Mor).

Andropogon Gryllus L. Nur im wärmsten Teil der

insubrischen Täler.

f. typicus A. und Gr.

Misox: An Abhängen durchs untere Misox: Lumino-

San Vittore! Leggia (Volkart) und bis Lostallo

(Mor). 250—450 m.
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Tessintal: Sta Petrouella bei Biasca, mit verein-

zelten Uebergängen zu f. auctus Hackel (K).

Pauicuni saiigiu.ile L. Auf Schuttplätzen, in den war-

men Tälern.

Tessinlal : In ßiasca 300 m ! auch Annäherung an

f. ciliare Retz (K).

Val Bkgno : Bei Malvaglia (mit c, 20 ctm langen

Scheinähren) 370 m!

Paniciim criisgalli L. Auf Schutt wie vorige, in den

südlichen Tälern häufig, z. B. :

Tessintal: Biasca (K) auch eine der var. Hostii sich

nähernde Abänderung (K).

— — var. brevisetum Doli.

Tessintal: Biasca (K).

Val Bkgno: Malvaglia 370 ml

Setaria glanca P. Beauv. An unbebauten Orten, auf

Brachland.

Tessintal: Um Biasca 300 m!

Val Bkgno: Beim Dorf Malvaglia 370 m. Sehr

üppig: Aehrenrispe bis 11 ctm. lang (Asch, und

Gr. geben als Maximum nur 7 ctm. an). Der
Stengel unter der Spitze dicht rauhflaumig! —

Vorderrheintal: In Aeckern von Chur und Ems an

bis Truns (Mor).

Setaria yiridis P. B. Vorkommen ähnlich den vorigen,

z. B.:

Misox'. Soazza 610; hier auch Hungerformen (von

A. und Gr. als var. pygrngea bezeichnet).

— — var. reclinata A. und Gr.

Val Bkgno: Buzza di Biasca (K).
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Plialîiris cœrulesceus Desf.

Val Bkgno: An Ruderalplätzen bei Olivone (K).

Anthoxanthum odoratum L. Auf alleu Wiesen bis in

die Alpen. 250—2000 m.

1) var. montanum L.

Val Bkgno: Bergwiesen ob Aqua rossa 700 m!
Val Camadra: Butino c. 1450 m, Casine 1800 m,

Pian di Ceirett 2000 m (K).

2) var. siivaticum A. und Gr.

Val Blegno: Buzza di Biasca (K).

3) var. tenerum A. und Gr.

Val Blegno: Butino in Val Camadra (K).

Stupa pennata L. An sonnigen Felsen, nicht häufig.

Val Blegno: Felsen ob Aquila (K), bei Campo (K).

Vorderrheintal: Dürfte sich auch hier finden, da

ich sie bei Trimmis nahe unserm Gebiet be-

obachtet habe.

Stiipa capiliata L. Wie vorige, selten.

Rheintal: Bei Eothenbrunnen (Mor).

Phleuni phalaroides Köl. (Phl. Böhmeri Wib.) Auf

sonnigen Wiesenhängen nicht selten.

Val Bleqno: Buzza di Biasca, Aquila, Olivone (K).

form, angustifolium Beck.

Misox: Ob Soazza gegen Monti Dord 750 m Si!

Phleum alpiniim L. 1200—2200 m. Verbreitet auf

Wiesen der Voralpen und Alpen.

Val Calanca: Am Giumellopass ob Augio 1550

m Si! Rossa Motta 1200 m! Alpe di Calvarese

1800 m!
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Val Blegno : Furca délie donne ob Comi^iotte ob

Olivone c. 1900 m (K); Yal Camadra: Daigra

1500 m (K). Casine 1800 m (K).

Bheintal: Bei der ZapiDortklubhütte 2200 m Si!

Tal des Glenners: Lentatal: Lampertschalp Si!

- — var. commutatum Gaud.

Misox: Campo dei fiori bei San Bernardine auf

sandigem Boden c. 1550 m Si!

Val Blegno: Casine Gamadra 1800 m (K).

Phleum pratense L. Auf Wiesen häufig.

1) var. typicum A. und Gr.

Val Blegno: Olivone (K).

Bheintal: Ob Andeer 1000 m!

Tal des Glenners: Ob Ilanz 900 m nähert sich der

var. nodosum !

2) var. nodosum L.

Val Blegno : Aquila, Olivone (K).

Lasiagrostis Calaniagrostis Link. Auf Schotter und

Felsen, ganz besonders auf dem Schieferton

des Bü.

Val Blegno : Olivone an der Strasse nach Campo
900—1000 m!

Bheintal: Bei Thusis 750m Bü! Zillis 1000m Bü!

Tal des Glenners : Ob Fürth, Lunschania etc. 900

bis 1200 m Bü!
— — var. glabra A. und Gr.

Val Blegno: Im Flussgeschiebe des Brenno bei

Aquila sehr häufig; Sallo (K).

Agrostis alba L. Sehr häufig an waldigen Abhängen der

Berge.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 173 -

1) var. gigantea Meyer.

Val B/egno: Olivone (K).

2) var. compressa A. und 6r.

Val Blegno: Val Pontirone: S. Anna (K).

3) var. silvatica A, und Gr.

Val Blegiw. Aquila und Sallo bei Olivone (K).

4) var. genuina Schur.

Tessmtal: Biasca (K).

5) var. flavjda A. und 6r. Sehr häufige Form.

Val Blegno: Buzza cli Biasca Si (K). — Zwischen

Olivone und Canipo 900 m Bu ! — Val Luzzone

bei 1400 m Bu! Sehr auffällige Schattenform mit

dünnen Stengeln und 8 mm langen allmählich in die

Spitze verschmälertem, strohfarbenen Hüllspelzen !

Rheintal: Ob Andeer 1100 m Si!

Tal des Glemiers: Beim Frauentor 1000 m ]3ü!

6) var. diffusa A. und Gr. Ebenfalls häufig.

Val Blegno: Aquila, Olivone, Campo (K),

Rheintal: Häufig im Schutt des Bü in der Viamala!

7) var. prorepens A. und Gr.

Tal des Gknners: In feuchtem Sand an der Strasse

in Lugnetz nahe ob Ilanz c. 800 m ! (in nicht

ganz typischer Form).

8) var. patula Gaud. Häufig auf den Alpen im Bü.

Val Blegno: Val Luzzone c. 1400 m Bü!

Rheintal: Gadriol Alp und Areuetal ob Nufenen

1800 m Bü!

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul 2000m Bü!

Agrostis Tiilgaris With. Aufsandigem Wald- undHaide-

boden, häufig. 300—1600 m.

Misox: Campo dei Fiori bei San Bernhardino, z. T.

die Ovarien erfüllt mit den Sporen der Tilletia

spha?rocarpa. 1550 m!
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Rheintal: Bei Andeer 1000 m Si!

genuina Schur.

Val Blegno : S. Anna in Val Pontirone, Olivone (K).

— — var. tenelia Beck.

Val Blegno: EuzzacliBiasca, niclit ganz typisch (K).

Agrostis alpina L. 1900—2650 m. An steinigen, fel-

sigen Orten der Alpen ; nicht so häufig als die

folgende, zerstreut.

Val Calanca: An Felsen zwischen der obern und

untern Alpe di Calvarese c. 1950 m Si!

Val Blegno : Val Luzzone : Alpe di Motterascio

2200 m Bü!

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul 2100 m
Bü!

var. glaucescens, E. St. var. nov. Vom Typus unter-

schieden durch kurze, starre, graugrüne Blätter.

Tal des Glenners: S. W. Grat des Piz Tomül 2650

m Bü! An Felsen und kurzgrasigen, sonnigen

Stellen !

Agrostis rupestris All. Sehr häufig auf allen Alpen

1600—2900 m.

Misox: Bosco di fraco hei San Bernhardino c, 1600

m Si. Schattenform mit grünen Rispen und höher

hinauf beblätterten Stengeln !

Val Blegno: Val Malvaglia 1700 m (kräftige viel-

stenglige Rasen, Stengel über 20 ctm. hoch) bis

Alp Quarnaja 2090 m Sil Val Camadra: Casine

1750 m (K). Val Luzzone, Alp Motterascio 2200

ni Bü !

Rheintal: Gipfel des Piz Vizan 2472 m Ca! Gipfel-

grat des Einshorns 2800—2900 m Bü ! Zapport.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



175

Klubhütte 2220 m (Pilz. 30 ctiii. Kispe pyrami-

dal mit aufrecht abstellenden Aasten)! Paradies-

köpfe 2500 m Si!

Tal des Glenners: Petertal: Curaletschalp 2000

m! Peilertal 18—1900 m! Leisalpen am Piz Aul:

2100—2300 m Bü!

-Agrostis spica veuti L. In Saatfeldern, an sandigen

Orten.

Misox: In der montanen Region sehr häufig (Mor).

Val Cfikmca: San Rocco bei Selma 930 ni!

Vnl Blecjno: Aquila (K).

Caiamagrostis litorea (D C). An Flussufern hie und da.

Tessiiital: Bei Biasca, hier auch weissährig (K).

Val Blegno: Am Brenno bei Malvaglia 380 m!

Caiamagrostis lîalleriana Dec,

var. mutica Koch.

Val Calanca: Häufig, weithin die trocknen, wal-

digen Abhänge bedeckend; zwischen Selma und

Landarcnca 900—1100 m Si! Monti della Paré

ob Augio 1400 m Si!

Caiamagrostis teneila Host.

1) var. mutica Koch.

Val Calnnca: Zwischen Selma und Landarenca c.

1050 m Si!

2) var. subaristata Jorges.

Val Blegno: Ghirone in Val Camadra c. 1250m (K).

Caiamagrostis raiia Host. In Bergwäldern, verbreitet.

800—1500 m.

Misox: Zwischen Alp d'Orgio und Pizetti c. 1200

m Si! y^và

\
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Val Bkgno: Schlnclit zwischen Olivone und Campa

c. 1000 m Bii!

Rheintal: In der Viamala 800 m Bii! Nufenen

1500 m!

Tal des Glenmrs: Bei Vais 1200—1500 m Bu!

Holcus lanatus L. Auf Wiesen, an Ufern, verbreitet.

var. coloratus Rchb.

Misox: An der Moesa bei Castione 250 m! Grono

325! Lostallo 425 m! Ob Soazza 650m!
Tessintal : Claro 300 m!

Val Blegno: Buzza di Biasca, Malvaglia 400 m !

Aquila (K).

— — var. aîbovirens Rchb.

Val Calanca : Ander CalancascabeiAuo-io 1030 m Si !

Aéra caryophyllea L. 250—500 m. Charakteristisch

für die Ufer und Felsenhaide der insubrischen

Täler, an sandigen Stellen. Si. —
var. typica A. und Gr.

Misox: An der Moesa bei Castione- Lumino 250m!

Grono-Castaneda 500 m!

Tessintol: Am Tessin bei Osogna 180 ml Santa

Petronella bei Biasca!

Val Blegno: Buzza di Biasca (K). Malvagha! Motta!

Deschampsia caespitosa P. Beaiiv. 800—2500m. Auf

etwas moorigen Wiesen, in feuchtem Gebüsch.

Verbreitet bis auf die Alpen.

Rheintal: Butztal am Bärenhorn 2500 m Bü! Klub-

hütte im Zapport c. 2200 m Si!

Tal des Glenners: Alp Tomül 2300 m Bü! Leis-

alpen 2200 m Bü!
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- — var. genuina Rchb.

Val Calanca: Angio 1080 m Si!

Val Blefino: Olivone (K). Daigra in Val Camaclra

c. 1500 m. gegen var. varia neigend (K).

Tal des Glenners: Bei Vais 1200—1600 m!

var. altissima A. und Gr.

Rheintal: Viamala: Eine Form mit 3-blütigen Aehr-

chen (Schröter).^)

var. varia A. und Gr.

Rheinkil: Gipfel des Piz Vizan 2472 m Ca!

- — var. montana Rchb.

Val Blegno: Casine Camadra c. 1750 m (K).

var. parviflora (Thuül. in A. und Gr. Syn.)

Tal des Glenners: Beim Frauentor c. 1000 m Bii î

Deschanipsia flexuosa Fries. 1100—2000 m. Häufig

auf Felsen im Gebiet der Silicatgesteine und

auf Bü. —
3Iisox: Campo dei fiori bei San Bernardino. 1550

m Si !

Val Calanca: Alpe d'Ajone 1820 m Si! Alpe di

Calvarese c. 2000 m Si!

Val ßlegno: ValMalvaglia 1900-2000 m Si! Furca

délie donne ob Compietto c, 1900 m (K). Pian

di Ceirett in Val Camadra 2000 m (K).

Rheintal: Halden nördlich ob Nufenen c. 1600 m
Bü! Andeer 1100 m Si!

Tal des Glenners: Selva Alp ob Vais 1900 bis

2000 m!

Trisetuni subspicatum Rieht. 2400—2950 m. Auf
Triften der Hochalpen, wohl nur auf kalkhal-

tiojem Substrat, da nicht selten.

^) Ber. d. schw. bot. Ges.
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Val Blegno : Ostkamm des Piz Coroi ob der Greina

2400—2600m Bit!

Rhpinial: Gipfel des Einshorns 2800—2900 m Bu!

(Kalk). Pass zwischen Grauhörner und Alper-

schellihorn ob Sufers 2596 m Ca! Butztal am
Bärenhorn 2600^2700 m Bü !

Tal des Gleimers: Gipfel des Piz Tomül 2950 m Bü !

Trisetum flavesceus P. Beauv.

î. lutescens A. und Gr.

Misox: Am Ufer der Moesa bei Castione 250 m!

Avena satiya L.

var. aristata Krause.

Val Blegno: Buzza di Biasca (K).

Avena versicolor Till. (A. Scheuchzeri All . 1800 bis

24(J0 m. Auf Alptriften verbreitet, besonders

auf Sil

Misox: Passböhe des Yignone 2381 m Si!

Val Calanca : Ajonekamm neben dem Piz Groveno

2380 m Si !

Val Blegno: Val Pontirone: Giumellapass 2000 m
Si! Val Luzzone: Alpe Motterascio 2100m Bü!

Tal des Glenners: Lentatal: Aetzmäder obZervreila.

1850 m Si! Leisalpen am Piz Aul 2300 m Bü!

Arrhenateriim elatius P. Beauy. Auf fetten Wiesen

der Talgründe :

Misox: Castione 250 m! Cabbiolo 450 m!

Reintal: Rhäzüns im Domleschg 600 m!

var. biaristatum Peterm.

Val Blegno : Biasca-Malvaglia !
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Dauthonia decunibens 1)C

Val Blegn.o : Euzza Ji Biasca (K).

Cyuodon dactylou L. An sandigen dürren Orten, in

den insubrischen Tälern häufig, z. B.

Misox: An der Moesa bei Castione 250 ni ! Grono

300 m!

Teasinlai: Am Tessin bei Osogna 280 m! In Biasca

300 m!

Vul Blegno: Buzza di Biasca (K). Malvaglia, Motta

400 m! Aquila(K).

8esleria coerulea Ardoiu. 600—2780 m. Höchst em-

l^findlicher Kalkzeiger, Fehlt auf den Silicaten

der Südtäler, beginnt aber sofort mit den Sedi-

menten nördlich von Mesocco und im Val Luzzone.

var. calcarea Celak.

Misox: Ob Mesocco 900 m auf Ca! San Bernar-

dino 1650 m grün Bü! Vignonepass 2230 m Ca !

Yal Blegno: Scaletta in Yal Camadra 2200 m (K).

V^al Luzzone: Alp Monterascio 2200 m Bü!

R/ieinlnl: Häufig im Bü: Viamala 800 m! Hinter

Andeer 1050 m ! Splügen 1450 m Ca ! Hinter-

rhein 1620 ni! Pass zwischen Grauhörner und

Alperschelli 2596 m Ca!

Saßental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m Bü! —
Gün 1800 m! Günerkreuz 2450 und am Güner-

horn (in der Sininakette) noch bei 2700 m Bü!

Vorderrlieintal: Station Versam 600 m Bü!

Jal des Glenners: S.W. Grat des Piz Tomül 2700

m Bü ! Dieser Standort somit beträchtlich höher

als das bei Aschers, synops. angegebene Maxi-

mum von 2480 m-, trotz dieser Höhe aber sind

die Stengel noch 35 ctm. lang. — Sattelte Lücke

12
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ara Piz Aul 2600 m grün Bü! Fuorcla da

Patnaul 2777 m grün Bü, ebendort. Lugnetz:

Piz Mundaun 2050 m Bü! Lumbreingrat 2250 m
auf Dolomit !

Sesleria distîcha Pers. 2300—2750 m. Ziemlich ver-

breitet auf Triften der Hocbalpen, vorwiegend

auf Silicatgestein, aucb auf Bü,

Misox: Passhöhe des Yignone 2380 m Si! Ajone-

grat beim Piz Groveno 2381 m Si !

Val Calcmca: Bocchetta di Lughezzone (Soazza-

Eossa) c. 2300 m Si!

Rlieintal: Butztal am Bärenborn 2600 m Bü!

Tal des Glenners: Piz Tomül S. W. Grat c. 2500

m Bü ! Lentatal: Bödeli am Scaradrapass unweit

des Cassimoigletscbers c. 2400 m Si ! Lücke der

Capialla neben dem Scherbodenhorn 2720 m Si!

Val Somvix: Spitze des Piz Nadeis 2793 m Si!

Pliragmites comimmis Trin. An Wassern hie und da.

Misox'. An Nebenwassern derMoesabei LuminoSOOm!

Tessintal: Biasca!

Val Blegno: Am Brenno: Dongio-Aquarossa!

Rlieintal: Doraleschg auf den Rheintlächen! Schams:

In Tümpeln neben dem Rhein zwischen Zillis

und Andeer c. 1000 m!

Tal des Glenners: Pleif im Lugnetz 1250 m!

ölolinia cœriilea Mönch. Auf sumpfigen Wiesen, häu-

fig. 350—2000 m.

1) var. litoralis Host.

Val Calanca: Zwischen Selma und Landaren ca c.

1000 m Si!

Tessintal: Petronilla bei Biasca 350 m (K).
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2) var. subspicata Fig. an höber gelegenen Standorten.

Val B/cc/iiü: Val Luzzone: Zwischen Alpe Rifuggio

und Alpe Motterascio c. 2000 m Bü!

Rheinlal: Auf torfigen Wiesen, wohl früherer See-

boden, oberhalb des Lai da Vons ob Sufers c,

2000 m!

3) Eine zu var. depauperata (Lindl) A. und Gr. Syn.

hinneigende Form :

Tal des G/e;w«ers: Unweit Duvin !

Eragrostis pilosa Beanv. 300—700 m. An sandigen

Orten, in den insubrischen Tälern hin und wie-

der; auch nördlich.

Misox'. In Roveredo 300 m! bei der Brücke ober-

halb Soazza 610m Si!

Tessinlal : Zwischen den Eisenbahngeleisen in Biasca!

Val Blefjno: Beim Dorfe Malvaglia 380 m!

Vorderrheinlal: Bei Ilanz (Mor).

Koeleria cristafa (L) Pers.

I. Subspec. ciliata A. und Gr.

a) var. g-enuina A. und Gr.

Val Calanca: Zwischen Castaneda und Grono c.

500 m Si!

Sdfimtal: In Wiesen bei Glas ob Thusis 1850 m!

b) var. montana Hausm.

RJieintal: Auf Bergwiesen im'Rheinwald bei Nufenen

gegen die Wandfluh c. 1800 m! Im Areuetal c.

1700 m!

II. Subspec. gracilis (Pers.) A. und Gr.

Val Blegno: Olivone (K).

var. pallida Uechtritz in A. und Gr.

Tesüinfal: Sonniger Abhang ob Osogna c. 350m Si!
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Kœleria liirsuta Oaucl. Auf Alijtriften, selten. Bisher

bloss :

Misox: Am Vignonepass ob San Bernardino, etwas

unterhalb der Hütte 2100 m Ca!

Rheintal: Nufenen (Mor). ^)

Melica ciliata L. 250—900 m. An sonnigen Felsen der

untern Region, zerstreut.

Rasse Nebrodensis in A. und Gr. Syn.

Misox: Felsen bei Castione 250 m!

Vnl Blegno : Buzza di Biasca (K). Pontirone (K).

Dangio c. 800 m! Olivone 900 m {K)\

Rheintal: Bei Rothenbrunnen (Mor). Unweit Realta

650 m! .
-

Melica lliitaus L. In Wäldern der untern Region sowohl

in der insubrischen als in der nördlichen Ge-

bietshälfte, z. B.:

Tesmiial: Waldige Hügel bei Castione c. 300 m!

Yal Blegno: In Aluuswäldchen bei Aquarossa 500

m Si!

Rheintal: Rhäzüns 650 m! Viamala bei Rongellen

c. 800 m Bü!

Safiental: Safienplatz-Neukirch 1250 m !

Vorderrheintal: Bei Versam 650 m! Ilanz 700 m!

— Tavanasa 850 !

Tal des Glenners : Im Tal von Yanescha bei Yrin

1500 m!

Briza media L. 300— 1800 m. Verbreitet auf Wiesen^

bis in die Voralpen, z. B. :

— -- var. typica A. und Gr.

Val C'ilanca: Rossa-Valbella c. 1200 m!

^) Ol) es sich wohl um den gleichen Stfindort handelt?
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Tessintal: Pianezza ob Biasca 900 ni!

Val Bleguo: Olivone, Daigra in Val Caraadra 1500

m (K).

Tdl (les Glenners: Peilertal 1800 m!

Dîictylis glomerata L. Verbreitet auf Wiesen, z. B. :

var. typica A. und Gr. Syn.

Tessintal: Castione 250 m!
Val Blcgno: Olivone (K),

var. atobrevlata Drejer. Form trockner Ab-

hänge :

Tal des Glenners: Auf der Felsenheide zwischen

Duvin und Peidenbad ca. 1000 m! (Pflanze nur

25 cm hoch, ßispe gänzlich zusammengezogen.)

Eine dieser ähnelnde graugrüne, aber noch zur

typica gehörende Form bei Morissen-Cumbels c.

1200 m!

Cynosurus cristatus L. Auf Wiesen, verbreitet z. B. :

Val Calanca: Hinter Eossa c. 1100 m!

Val Blepno: Sosto bei Olivone 1300 m (K). Megor-

dino in Val Camadra 1400 m (K).

Rheinial: Tschap^Dina 1400 m!

Tal des Glenners: Alpen ob Lumbrein c. 1700 m!

Val Sonwix: Alp Nadeis 1800 m!

Poa chaixi Till. (P. sudetica Hänk). 1300—1800 m.

An schattigen, felsigen Orten der Voralpen ; bis-

her wenig beobachtet.

Val Calanca: Hinter Valbella auf Felsblöcken 1300

m Si!

Val Blegno: Oeissberg bei Hinterrhein (unter dem

Mittaghorn) im Schatten von Ahius viridis sehr

hochstenglig c. 1800 m!
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^

Poa alpiiia L. (250) 1400—3000 m. Gemein auf allen

Alpen, herabgeschwemmt bis an die Flussufer

der Tieftäler und ansteigend in reduzierten For-

men bis auf die höchsten Joche,

— — form, typica Beck.

Misox: Auf sandigen "Wiesenflächen an der Moesa

bei San Bernardino c. 1550 m. Auffallend hohe

Form ¥on 40 cm Höhe ! — Das andere Extrem :

winzige Pflänzcheu von wenig mehr als 2 cm
auf dem Gipfelgrat der Muccia 2900 m in der-

selben Gegend. In dieser Form nicht von Poa

laxa zu unterscheiden.

Val Calanca: Alpe d'Ajone 1820 m Si!

Tessintal: Am Ufer des Tessins bei Osogna 280 m!

Forcarella di lago 2265 m Si!

Val Blegno: Giumellapass 2000 m Si! Val Cama-

dra 2000 m (K).

Rheintal: Butztal am Bärenhorn 2700 m Bii! Piz

Beverin 3000 m!

f. viridiflora Beck.

Tessinlal: Alphütten von Spriiga ob Biasca c. 2050

m Si!

— — var. contracta A. und Gr.

Val Blegno: Sosto bei Olivone c. 1330 m (K).

Rheintal: An der Strasse Splügen-Nufenen c.

1500 m!

Tal des Glenners : Gipfel des Piz Tomül 2900 m Bü !

var. divaricata Schur.

Val Blegno: Casine Camadra 1750 m (K).

modiîicat. vivipara. Sehr häufig, z.B.:

Val Blegno: Olivone, Casine Camadra (K).

Rheintal: Gipfel des Piz Vizan 2472 m Ca!

Tal des Glenners: Sattelte Lücke am Piz Aul 2782

grün Bü !
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Po.i bulbosa L. 250—1000 m. An Wegrändern, auf

trocknem Boden, in den südlichen Talern sehr

häufig; auch in den nördlichen.

modifie, vivipara Kœl.

Misox : An Rebmauern bei Monticello c. 300 m !

Lumino ! Grono, Cama, Mesocco ununterbrochen

bis c. 800 ra!

Val Caknica: Sta Maria c. 800 m!

Tessiiilal: Ob Osogna 300 m!

Val Blegno'. Von Biasca bis Aquarossa überall

300—500 m!

Rheintal: Bonaduz,Thusis etc. ebenfalls sehr reichlich!

Poa aniiua L. Um die Wohnungen, an Wegrändern,

gemein, z. B. :

Misox: Um alle Dörfer von Castione bis Mesocco

250 bis 800 m!

Val Blegno: Malvaglia etc.

Saßental: Safien-Platz 1300 m!

POîi cenisia All. Auf Flusskies und Felsschutt hin und

wieder.

Safiental: An der Rabiusa bei Neukirch 1200 m Bü !

Tal des Glenners: Lugnetz: Im Tale von Tanescha

c. 1700 m Bü!

Poa laxa Hänk. 2300—2850 m. Auf den Hochalpen,

vorwiegend auf kalkarmem Substrat.

Val Blegno : Val Combra : Alp Caldoggio am Remo-

lascopass c. 2300 m Si! Gipfel des Simano 2842

m Si! — Ostgrat des Piz Coroi 2600—2700 m
Bü! (ob der Greina).

Rhelntal: Butztal am Bärenhorn 2600—2700 m Bü!

Hinter der Zapporthütte gegen den Paradies-

gletscher 2300 m Si! Paradiesköpfe c. 2500 m Sil
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Val Somoix: Greinapass, bei der Hütte von Carpet^

2100 m Si! Spitze des Piz Nadeis 2793 m!

— var. conferta Pari.

Rhehital: Safierpass ob Splügen Bü!

Poa minor Gaud. Auf Alptriften; bisher wenig beob-

achtet.

Val Blegno: Val Luzzone : Alluvialboden der Alp

Monterascio (gegen die Greina zu) c. 2300 m Bü!

Poa violacea Bell (Festuca pilosa Hall. fil.). An gra-

sigen Orten der Voralpeu, hin und wieder.

Val Calanca: Hinter Valbella 1330 m Si!

Tal des Glenners: Am Peilerbach rechtes Ufer c»

1620 m!

Val Sonwix: Am Greinapass bei Fronscha c. 1750

m Si!

Poa iiemoralis L. 700—1600 m. Unter Gebüsch, an

Felsen, sowohl an schattigen als an sonnigen

(var. glauca) Orten.

1) var. uniflora Wert und Koch.

Tal des Glenners : Unter Gebüsch bei den Hütten

von Pardatsch im Tale von Vanescha 1570 m!

2) var. vulgaris Gaud.

Val Calanca: Am Weg zwischen Castaneda und

Sta Maria 900 m Si!

Val Bkfjno : Olivone (K) ; im Val Pontirone auch

in einer Abänderung gegen var. firmula (K).

3) var. agrostoides A. und Gr.

Val Blegno: Aquila, Ghirone (K).

4) var. montana Gaud.

Val Calanca : In subalpiner Waldlichtung an Fels-

blöcken zwischen Ass und Val bella 1330 m Si!
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5) var. firmula Gaud.

Val ß/egno: Aquila (K).

6) var. coarctata Gaud.

Val Calanca: Am sonnigen Felsen bei der Brücke

bei Augio 1030 m Si!

7) var. glauca Gaud. Nicht selten.

Misox: Beim Dorfe San Bernardino c. 1600 m
(Mor).

Val Blegno : Val Pontirone : Prodinlo bei Fontana

c. 1320 m an sonnigen Felsen Si!

Rheintal: Am Strassenbord der Via mala nahe bei

Thusis c. 750 m Bü!

Poa trivialis L. An Wegrändern, z. B.

Tessintal: Castione 250 m!

Poa pratensis L. Auf Wiesen häufig, z. B. :

var. vulgaris Gaud.

Tessintal: Castione 250 m!
Tal des Glenners : Um Alphütten auf Fedanatsch im

Valsertal 1900 m!

var. angustjfolia Sm. (Poa angustifolia L.).

Misox: An der Moesa bei Lumino 280 m!

Tessintal: Bei Castione mitder vorigen! Aufnacktem
Sandboden am Ufer des Tessins bei Osogna 280

m! Biasca, im Bahnhof!
-—

-

Crlyceria plicata Fr. An Ufern, hie und da 300

—

2000 m!

Misox: In Nebenv/assern der Moesa bei Lumino!

Im Strassengraben bei Cama 350 m !

Val Blegno: Am Tessin bei Biasca (K).

R/ieintal: An Tümpeln neben dem Rhein unweit

Andeer c. 1000 m!
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Tal des Glenners: Am i^lpsee „Puz de Grim" am
Piz Mundaun 2000 m, somit 500 m höher als

das von Ascherson angegebene Maximum!

Val Somiix: Alp Nadeis c. 1750 m!

Yulpia myiirus Gmel. Auf Kiesboden und nackten

Plätzen in den insubriscuen Tälern.

Misox: Bei der Brücke oberhalb Soazza 610 m!
Tessinial: In und um Biasca (K)u.!

Val Blegno: S. Anna in Yal Pontirone-, Aquila

(K).

Festuca Laclieualii Speim. An trockenen, sandigen

Orten. Selten.

Tessinial: Biasca (K).

var. mutica Fankh.

Val Blegno: Buzza di Biasca (K).

Festuca oviua L.

1) Subspec. capillata Hackel. Im Sand und Kies auf

den Alluvionen der insubrischen Täler.

Misox: An der Calancasca bei Grono 300 m!

Val Blegno: Buzza di Biasca (K).

1 b) var. supina, modif. vivipara Hackel.

Misox: Bernhardin (Ber. Schweiz, bot. Ges.)

2) Subspec. duriuscula Koch. An trockenen Orten.

Ci) form. g"enuina Hackel.

Misox: Auf einer Mauer bei Grono 400 m!

Val, Blegno: Auf Mauern bei Dongio 420 m! Bei

Malvaglia auf Felsen bei der Ponte Lorina 380

m Si!

ß) form, g-raeiliop Hackel.

B/ieinlal: Zwischen Thusis und Kazis c. 650 m!
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b) var. crassifoîia Gaud.

— — form, ciliolata Hackel. Eine durch ihre langen,

steifen, dicken Blätter auffällige Rasse südlich

Avarmer Gegenden, in den insubrischen Tälern.

Tessintal: Massenhaft im Felsschutt (Gneiss) bei

Castione-Claro und wohl weiter verbreitet!

3) Subspec. gîauca Hackei. Auf Kies.

Misox: An der Calancasca bei Grono 325 m!

Festuca riipicapritia llackel. Nur auf kalkhaltigem

Substrat. Auf Alptriften, nicht häufig.

Safiental: Güneralp c. 2250 m Bü!

Tal des Gleimers: Unterhalb der Hütten der Alp

Patnaul am Piz Aul im Tal von Vanescha c.

1800 Bü!
— — form, major Schröter in sched.

Val Blepno : Alp Motterascio zwischen Yal Luzzone

und Greina auf alpinem Alluvialboden c. 2200

m Bü. (kalkhaltig).

Durch die grauviolett bereiften, schmalen, läng-

lich linealen Risj)en, die lebhaft grasgrünen, borst-

lichen Blätter, die knickig aufsteigenden Stengel

und die kurzgrannigen Deckspelzen leicht von

F. Halleri zu unterscheiden. Hr. Brockmann be-

merkt in schedis: Ausser von der Fürstenalp, wo

sie Stehler sammelte, Schröter in herb. helv. Pol.

beschrieb, war nirgends etwas ähnliches bekannt.

Festuca Ilalleri All. 1900—2700 m. Auf Alptriften der

südlichen Ketten und der Zentral-Erhebung auf

kalkarmem Substrat ziemlich häufig, nördlich

bis zum Piz Nadeis.

var. intermedia Stebl. und Schröter.

Val Blepno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo-Pozzo

c. 1900-2000 m Si!
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TessuUnl: Passbölie der Forcarella di lago 2265

m ob Biasca. Si !

Rheintal: Tbälialp ob Nufenen c. 2100 m Bü!
Zapporttal: Hinter der Klubbütte gegen den

Paradiesgletscber c. 2250 m. auf Gneiss !

Tal des Ghnriers: S. AV. Grat des Piz Tomül c.

2650—2700 m Bü! La Capialla neben dem Scber-

bodenborn im Lentatal 25—2700 m Si!

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si!

- — Rasse B decipiens Asch, und Grab.

Rheintal: Plattenscblucbt ob der Zapportbütte !

Tal des Glenners: S. W. Grat des Piz Tomül mit

Carex curvula an dürren Orten c. 2650 m Bü!

Grat der Lumbreinalp 2360 m auf Dolomit, also

aucb auf nabrstoffarmem Boden.

Festuca violacea öaiid. Auf Alpentriften, zerstreut.

— — var. nigricans Schleich.

Rheintal: Gipfel des Piz Vizan 2472 m Ca!

Festuca rubra L. 1000—2000 m.

Val Blegno: Butino in Val Camadra 1450 m (K).

var. fallax Hackel. Auf Wiesen und Triften

der Voralpen und Alpen bäufig.

Val Calanca: Häufig von Rossa an talaufwärts bis

Valbella und Ass. 1000—1400 m. Giumellopass

ob Angio 1550 m Si!

Val Blegno : Val Combra : am Reniolascopass auf

Alp Caldoggio 2100 m Si! Val Malvagba: Alp

Quarnajo, Pozzo etc. 1800—2000 m Si! — Val

Camadra 1800 m (K).

Sdfitntal: Alpweiden zwiscben Glas und Safien-Platz

c. 1700 m Bü!

Tal des Gkiniers: Ob Morissen am Piz Mundaun

c. 1800 m Bü!
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— — form, nig-ricans A. und Gr. Syn.

VaJ Somvi.c: Alp Nadeis 1800 m Si!

Festuea varia Hauke. 400 - 2000 m. Im Gebiet der

Silicatgesteine auf den südlichen Ketten häufig-

bis an den Fuss der Berge hinab.

euvaria Hack. var. acuminata (Gaud) Hackel.

Misox: Bei Grono an Felsen c. 400 m Si! Zwi-

schen Alpe d'Orgio und Pizetti 1800 m (Gneiss)!

Val CaJanca : An Felsen unweit Cauco 950 m Si !

Augio 1050 m! Alpe di Calvarese 1750 ni Si!

Festuca pumila Yill. 1600—2900 m. Vorwiegend auf

kalkhaltiger Unterlage, daselbst häufig, in den

südlichen Ketten soweit Si seltener. Nur Sul)-

spec. genuina Hackel im Gebiete ^). In Wuchs
und Aehrengrösse nach der Höhenlage des

Standorts veränderlich.

Misox : Vignonepass ob San Bernardino 2000 m,

grün. Bü! (bis c. 30 ctm hoch).

Val Blrgiio: Yal Malvaglia: Alp Quarnajo-Pozzo

1900—2100 m (Ca in Si?)!

Rlwnicald: Unter der Wandfluh c. 1900 m Ca.

Butzwald c. 1700 m Bü ! — Gipfelgrat des Eins-

horns 2800—2900 m Bü! (6-8 ctm hoch).

Tal des Glenners : Passhöhe der Sattelte Lücke am
Piz Aul 2768 m grün Bü! Piz Mundaun 2110

m Bü!

.Festuca pulehella Schrad. Wenig beobachtet.

Tal des Glenners : Im Tale von Vauescha bei Vrin

c. 1600 m Bü!

1) Die Herren Volkart und ßrockinann bemerken überein-

stimmend, dass Ascherson und Grräbuer mit Unrecht die Ährchen-
länge in die Diagnose der Subspec. aufgenommen hatten.
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Festuca gigautea Till. In Wäldern, niclit selten.

V(il Blegno: Häufiger Grauerlenbegleiter (K).

Bhemtal: Via mala 800 m Bü!

Tal des Glemiers: Schlucht beim Bad Beiden 820

m Bü!

Festuca arundiuacea Schreb. An Gräben und auf

nassen Wiesen.

Tai des Glenners: Bei Lumbrein 1450 m!

var. subalpina Hackel.

Misox: An Gräben bei Lostallo 425 m!

Festuca pratensis Huds. (=F. elatior L.)

1) var, genuina Hackel.

Tal des Glmners: Puz de Grün, Alpsee auf Piz

Mundaun 2000 m!

2) var. subspicata A, und Gr.

Tessinlal: Bei Castione 250 m!

Bromus secalinus L. In Getreideäckern hie und da.

3Iisox: Im Roggen bei Boveredo c. 300 m (Mor).

Rheinlol: Bei Bonaduz 650 m!

Bromus arFensis L. In Getreide- und Brachäckern,

nicht selten.

1) Subspec. euarvensis A. und Gr. Syn.

Vorderrheintal: Bei Ilanz 700 m!
Tal des Glenners : In Ackern zwischen Cumbels und

'Morissen c. 1300 m. Pflanze mit der Bispe 1 10 cm
;

Rispe reichblütig, stärkster unterster Rispenast bis

11 Ahrchen tragend; diese klein, meist 5 blutig.

— — form, laxus A. und Gr. Syn.

Ilheintal: In Ackern bei Rhäzüns 650 m!

2) Subspec. hyalinus Schur. Eine südliche Rasse!')

1) Siehe A. u. Gr. Syu. 11. Band pag. 609 u. f.
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Val Calanca: In Aeckern bei Augio c. 1000 m!

Bromus mollis L. Gemein auf Wiesen und Grasplätzen,

z.B.:

var. typicus Beck.

Misox: Castione 250 m. Lostallo 425 m! Soazza

610 m!

Val Calanca: Giova 1100 m!

Tessinlal: Osogno 280 m; Biasca 300 m!

Val Bleu ILO'. Yon Biasca bis Aqua rossa!

R/ieinlal: Bei Rhäzüns! Thusis 700 m! Ancleer etc.

650—1000 m!

var. leptostachys Pers.

Val Blegno: Buzza cli Biasca (K).

Bheintal: Bei Rliäzüns 650 m!

Bronms erectus Hiids. Auf trockenen Wiesen häufig.

1) var. typicus A. und Gr.

Val Blefjno: Olivone(K). Modifikation mit behaarten

Scheiden (K).

Tal des Glemiers: Bei Morissen 1450 m!

2) var. glabriflorus Borb.

Val Blegno: Aquila. (K).

3) var. villosus M. und K.

Val Blegno: OHvone (K).

Eine der var. Hackelii Borbas nahestehende Form:

Bheintal: Zwischen Thusis und Kazis c. 650 m!

Broraus sterilis L. An Wegen uud wüsten Plätzen,

häufig, z.B.:

Misox : San Vittore, Roveredo etc. 300 m !

Tessintal: Osogna 280 m!

Val Blegno: Malvaglia 400 m! Aqua rossa 500 ml
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Bronius tectoriim L. 250 — 850 m. An steinig sandigen

Orten in den insubrischen Tälern häufig, auch

im E,heintal etc.

Mlsox: Castione etc.!

Tesslntal: Von Castione, Osogna bis Biasca !

Rheintal: Bonaduz! Thusis 700 m! Via mala 850 m
(Moreillon).

Vorderrlieintal: Bei Ilanz (Mor).

Brachypodium silTaticuni H. Scli. In schattigen Wäl-

dern, nicht selten, z. B.

Vorderrhehiial : Zwischen Ruis und Tavanasa c.

800 m!

Brachypodiiini i)miiatîim P. B. 350— 1500 m. Auf-

sonnigen BergAviesen, im südlichen und nörd-

lichen Gebiet häufig und zwar nur als

— — var. gracile Pospich.

Misox: Bei Grono 350 m! Ob Soazza 800 m Si!

Tessintal: Alp Compietto im Tal der Froda lunga

ob Biasca c. 1450 m Si !

Val Blegno: Buzza di Biasca-, Val Pontirone, Oli-

vone (K), Val Luzzone bei Monti 1400—1500

m Bü!

Safientul: Neukirch 1250 m Bü!

Tal des Glenners: Plateau von Duvin 1200 m Bü!

Peiden 950 m!

Nardus stricta L. 1700—2500 m. Auf den Alpen auf

trockenen und auf moorigen Stellen häufig, z. B. :

Misox: Alpe di Groveno 1700 m Si!

Tessintal: Forcarella di lago ob Biasca 2265 m Si!

Val Blegno: Val Luzzone: Alpe Monterascio 2200

m Bü! Casine Camadra c. 1800 m (K).
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Rheintal: Alp Promischura ob Andeer 1850 m!
Piz Vizan 2472 m Ca! Safierpass 2000 m Bu!
Kehren der Bernhardinstrasse ob Hinterrbein c.

1800 m Si!

Tal des Glenners: Auf allen Alpen des Lugnetz,

z. B. ob Lumbrein weiteste Flächen bedeckend

Loliiim pereiiiie L. Gemeines Unkraut, z. B. :

Tessiuial: Castione!

Val Blegno: Buzzadi Biasca, Malvaglia! Aquila(K).

Tal des Glenners : Duvin !

Loliiim multiflorum Lain.

— — var. muticum Parlât.

Tessintal: Bei Biasca (K).

Agropyrum repeus P. B. An Zäunen.

1) var. dumetorum Doli.

Val Blegno: Biasca (K).

2) var. vulgare Neilr.

Val Blegno : Olivone (K).

3) var. caesium Presl.

Bheinial: Am Bheindamm zwischen Nufenen und

Hinterrhein 1600 ra!

Agropyriim caninuni P. B.

Val Blegno: Aquila, Olivone (K).

— — var. pauclfiorum A. und Gr. In waldigen Orten

auf Gebirgsschutt.

Rheintal: In der Via mala 700—800 m Bü!

Tal des Glenners: Beim Frauentor 1000 m Bü!
— — var. subtriflorum A. und Gr.

Safiental: Zwischen Platz und Neukirch im Wald
c. 1300 m.

13
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lîortleum muriuuni L. TTm die meuschliclien Woh-
nungen, z. B.:

var. typicum Beck.

Tessintal: Biasca (K). Osogna 280 m!
ValBlegno: Aquila 790 m!

Rlieintal', Rhäzüns 650 m!

Fam. Cyperaceœ.

Erîopliorum Sclieuchzeri Hoppe. 1900—2300 m. In

alpinen Torfmooren gesellig.

Misox: Passhöhe des St. Bernhardin 2060 m Siî

Val Calanca: Alpe di Calvarese di sopra. 2130

m Si!

Val Blepno: Lago di Monterascio 2200 m, im Val

Luzzone, Bii! Alp Caldoggio in Val Combra

2300 m!
Rhehital: Safierpass ob Splügen c. 2300 m Bu!

Vor der Zapport-Klubhütte c. 2200 m Si! An
der Berhardinstrasse ob Hinterrhein Si !

Sofiental: Nordgrat des Piz Beverin 2100 m Bii!

Tal des Glenners: Lentatal: Val nova 2150 m Si!

Alpsee am Sezner ob Lumbrein 2100 m!

Erîopliorum Yagiuatum L. 1000—2100 m. Aehnlich

wie vorige.

Misox : Hospiz von St. Bernhardin 2060 m Si !

Val Calanca: Giova ob Buseno c. 1050 m Si!

Eriophorum latifolium Hoppe. 1000—1800 m.

Val Calanca: Sumpfwiesen bei Giova c. 1050 m Si!

Rheintal : Schanis : bei Zilhs 950 m ! Ob Nufenen

gegen die AVandfluh c. 1750 m Bü!
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Sofiental: Güneralp 1800 m!

Tal des Glenners: Peilertal ob Vais, vor Vallatsch

c. 1800 m! — Lugnetz: ob Morissen 1500 m!

Eriophoriini augiistifolium Roth.

Misox'. Bernhardinpasshöhe c. 2100 m Si!

Val Blegno: Lago di Monterascio in Val Luzzone

2200 m Bü! Val Camadra 2000 m (K).

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul 2100 m
Bü.'- — Alpsee Puz de Grün am Piz Mundaun
2000 m (Perigonborsten 3 cm lang).

— — var. minus Koch = y alpina Gaud.

Misox: Bernhardino (Frz.)

Trichophorum alpimim Pers. (Eriophorum alpin. L.)

Misox: San Bernardino (Frz.)

Trichophorum Cîespitosiini Hartni. (Scirpus csespito-

sus L.) Häufig auf torfigen Stellen, z.B.:

Val Blegno : Val Combra : Alp Caldoggio 2300 m !

Tal des Glenners: Zwischen Vais und Zervreila

1800 m! Ob der Lampertschalp 2100 m! Lum-
breinalp 2100 m!

Rheintal: Lai da Vons 1950 m (ob Sufers) !

Seirpus silvaticus L. An Gräben, nur in tiefern Lagen.

Misox: Castione 250 m! Lumino ! Lostallo 425 m!

Tessintol: Bei Osogna 280 m!

Val Blegno: Dongio am Brenno 450 m!

Blysmusconipressiis Panzer. (Scirpus compressus Pers.)

Auf nassen Wiesen, an Ufern, hauptsächlich in

der subalpinen Region.

Val Blegno: Val Luzzone: AI Sasso c. 1450 m
Rheintal : Zwischen î^lufenen und Hinterrhein 1 600 m
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Tal des Glenners: Ob Vais 1500 m! Peil 1600 m!

Häufig im Lugnetz bis 1700 m!

Heleocharis palustris ß. Br. In Sümpfen und Gräben.

Misox: An der Moesa bei Lumino 280 m!

Rheintal: Domleschg: Sümpfe bei Realta 650 m!

Heleocharis pauciflora (Lightf) Liuk.

Tal des Gknners : Sandiger Alluvialboden unterhalb

der Alp Tomül (ob Vais) 2000 m!

Isolepis setaeea(L.) ß. Br. (Scirpus setaceus L). Selten.

Tessintal: ßeiclilich an überrieselten Stellen ob

Biasca gegen Sta. Petronilla 350 m !

Sclioenus ferrugiiieus L. Auf Sumpfwiesen, wenig be-

obachtet.

Rheintal : Schams : Bei Zillis c. 950 m !

Safiental: Alp Gün c. 1750 m!

ßhynehospora alba Talil.

Tessintal: Bei Sta. Petronilla ob Biasca 350 m (K)!

Elyna scirpina Willd. (Elyna spicata Schrad). Ziem-

lich verbreitet. Auf Felsen, scheint kalkhaltiges

Substrat zu lieben.

Misox: Vignonepass ob San Bernardino unweit

Piano lumbrino auf grünem Bü! c. 2000 m!

Val Calanca: (Frz.)

Val Blegno: Zwischen Alp Quarnajo und Pozzo c.

2000 m im Silikatgebirge, aber dort finden sich

Kalkeinlagerungen !

Tal des Glenners: St. Petertal: Auf den Felsen bei

den Hütten der Alp Curaletsch und zwischen

Curaletsch und Ampervreila 2000—2001 !
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Carex niicroglochin Wahlenb. Selten.

lUisox: San Bernardino (Mr. Bail in Frz.)

Carex rupestris Ail. Selten.

Misox: Alpe cli Vignone (Frz.).

Rheintal: Rheinwald: Auf der Gratlücke zwischen

Grauhorn und Alperschellihorn 2596 ra Ca !

Tal des Glenners : Fuorcla da Patnaul am Piz Aul

2777 m Bü!

Carex dloica L. Nicht häufig.

Tal des Glenners : Lumbreiner Alp nahe den Hütten

c. 2000 m Dolomit!

Carex Davalliaiia Sm. Vom Tal bis 2400 m verbreitet,

z. B.:

Rheintal: Sumpfwiesen bei Zillis 950 m! Hänge ob

Nufenen 1700 m !

Safiental: Alp Gün c. 1750 m!
Tal des Glenners: Alp Tomül ob Vais 2400 m!

Peilertal: Yallatsch 1800 m! Calvariberg gegen

Zervreila c. 1800 m !

Carex curyula AH. 2050—2750 m. Auf den höchsten

Jochen, selbst der sterilsten Gneissfelsen, wo sie

oft eine eigene Formation bildet, verbreitet.

Misox : Passhöhe des Bernhardin 2060 m Si. Passo

dei Tre Uomini 2596 m! Passettipass ! Kamm
Ajone-Groveno ob Lostallo 2380 m!

Val Rlegno: Val Malvaglia. Von Alpe Quarnajo

2000 bis zum Simanojocli 2700 m Si ! Alpen ob

Dongio! — Val Camadra (K).

Rheintal: Bheinwald: Splügenpass-Lattenhorn 2000

m! Einshorn 2600—2700 m Bü! Butztal am
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Bärenhorn 2600 m Bü! Thälialalp am Lückle-

pass 2400 m Bü! — Zapporttal: Paradiesköpfe

im Paradiesgletscher 2400—2500 m Si!

Tal des Glenners: Piz Tomül 2750 m Bü! — Sca-

radrapass 2400 m (mit schwärzlichen Aehrcheii)

Sil Sattelte Lücke am Piz Aul 2600 m Bü!

form, pygmeea Holler herb, in A. und Gr.

Val Cakmca: Alpe Ajone 2200 bis zur Grathöhe

2380 m Si!

Val Blegno: Simano 2600 m!
var. longe aristata, E. St. var. nova. Kräftige

bis 36 cm hohe Pflanzen, Blätter Y^ bis ^/4 so

lang als der Stengel. Gesamtblütenstand ver-

längert durch Herabrücken der untern Aehr-

chen. Das unterste Traghlatt in eine bis 3 cm
lange Granne ausgezogen, welche das ganze

Köpfchen überragt.

Misox : Alpe di Vigone an der Muccia c. 2250 m !

2«/ des Glenners: Petertal: Scaradrapass, unweit

des Cassimoi- Gletschers c. 2400 m!

Vermutlich eine ähnliche Bildung, wie die var. rhod-

nensis Pore, in A. und G. Syn.

Carex incurva Lightf. 1500—2000 m. An sandigen

Ufern, zerstreut im. Gebiet.

Èlisox: An der Moesa bei San Bernardino 1600

m ! Am Vignonepass ob San Bernardino c.

1750 m!

Rheinwald: Am Rhein bei Nufenen 1500 m!

Tal des Glenners : Alp Tomül auf Schwemmboden

c. 2000 m!

Carex foetida Yill. 1700—2500 m. Häufig auf Alp-

weiden im Kieselgebiet; auch im Bündner-

schiefer.
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3Iisox: Vignonepass ob San Bernardino, zwischen

Motta cli Caslascliio und den Yignonehütten c.

2200 Bü!

Val Ca/anca: Im hintersten Talgriind auf Alpe di

Stabbio 2000 m Si!

Val Bkpno: Val Luzzone: Alp Monterascio 2200

m Bü! Val Scaradra: Bei den obern Alphütten

2180 m Si! Val Camadra: Casine 1800 m (K).

Rheinivald: Einshorn 2400 m Bü! Safierpass auf

der Stutzalp 2150m Bü! Kirchalphorn 2300 bis

2400 m Si! Zapport-Klubhütte 2200 m Si! —
Paradiesköpfe 2500 m Si!

Tal des Gknners. Leisalpen am Piz Aul c. 2200

niBü! Peilertal: Ob Vallatsch gegen das „Löchli"

1800—2000 m!
- — var. elongata Chr. Talform mit verlängertem

bis über 35 cm. hohem Stengel, die untern Aehr-

chen etwas locker, der Blütenstand daher ein

wenig unterbrochen.

Tal des Glemiers: Talboden von Zervreila in saf-

tigen AViesen. 1770 m Si!

Carex Tulphia L. Selten und nicht hoch steigend.

Misox: Im Val Misox (Moritzi, von Frz. nicht er-

wähnt).

€arex muricata L. An Wiesen und Wegrändern im

südlichen und nördlichen Grebietsteil häufig.

1) Subspec. C. muricata L. (= C. contigua Hoppe).

Misox: Beim Dorfe Castione 250 m!

Val Calanca: Zwischen Rossa und Valbella im Gras

am Weg c. 1300 m Si !

Tessintal: Bei Biasca 300 m !

Val Blegno: Malvaglia 400 m Si!
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2) Subspec. Leersii F. Schultz (= C muricata ß virens

Koch). Nicht häufig.

ßlisox: Im Gebüsch ob Grono c. 350 m Si!

Carex pauiculata L. Auf Sumpfwiesen verbreitet.

Val Blegno: Val Luzzone „al Sasso« 1480 m Bü!
Rheintal: Häufig. Domleschg : Rheinsümpfe zwischen

Rhäzüns und Kazis 650 m! Schams : Rheintüm-

pel beim Bad Pigneu c. 1000 m! An der Strasse

zwischen Nufenen und Hinterrhein c. 1600 ml

(auch hier noch in stattHchen Stöcken). — Am
Lai da Vons ob Sufers 1950 m!

Tal des Glenners: Ob Vais 1400 m! Sehr häufig

durchs ganze Lugnetz !

var. Simplex Peterm. in Asch und 6r. Syn.

Rheintal: Torfwiesen bei Zillis 950 m!

Carex brizoides L. Nicht häufig, dürfte sich aber noch

mehr finden.

Val Calanca : Hinter Arvigo 850 m, zwischen Fels-

blöcken Si !

Carex remota L. 350—750 m. Hie und da in den

untern Talstufen.

Misox: Zwischen Soazza und Grono (Mor).

Tessintal: Am Hang ob Osogno c. 750 m!

Carex leporina L. 350—2000 m. Häufig vom Tal bis

in die Alpen.

Misox: Zwischen Lostallo und Grono c. 350—400

m (Mor). Unterhalb der Alphütten von Groveno

ob Lostallo 1750 m Si!

Tessintal: Ob Osogna c. 750 m Si! — Bei Sta.

Petronilla ob Biasca 350 m Si mit helleren

Aehrchen (gegen var. argyroglochin neigend) !
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Val B/egno : Val Malvaglia : Zwischen Alpe di Quar-

najo und Pozzo c. 1900 m! — Val Camadra
1400 m (K).

Rheinwald: An nassen buschigen Orten von sehr

hoher kräftiger Statur (40 cm), ob Nufenen c.

1700 m Bü!

Tal des Glenners: St. Peterstal von Vais 1400 m
bis zur Lampertschalp im Lentatal 1900 m Sit

Carex echinata Mur. (= C. stelldata Good). 1100 bis

2200 m. Häufig, z. B.:

Misox'. In Tümpeln zwischen Sphagna im Bosco del

Fraco 1600 m Si!

Val Calanca: Sumpfwiesen bei Giova ob Buseno

1100 m!
Val Blegno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo 1900

m Si!

Rheinwald: Alluvium des Rheins im Talboden von

Zapport c. 1700 m! und bis zur Klubhütte 2200.

(Am 11. August 1902 noch kaum recht aufge-

blüht)!

Tal des Glenners: Vals-Zervreila c. 1800 m!
Tal des Glenners: Lumbreinalp 2000 m!

var. Grypus Schkur.

Misox: Alpe di Groveno 1750 m Si!

Carex elongata L. Misocco (Brügg in Frz.)

Carex lagopina Wahleuberg. 2000—2300 m. Hie und

da an nassen Felsen auf Silicatgestein der Alpen-

region.

Misox: Am See auf der Passhöhe des Bernhardin

2070 m Si!

Val Blegno: Alpiner Alluvialboden der Alp Mon-
terascio in Val Luzzone c. 2200 m Bü!
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Rhelnwald: Stutzalp am Safierpass Bü mit Erioph.

Scheuclizer. c. 2300 m ! Hier mit : lusus mona-

delphus : Die Filamente einer Blüte deutlich ver-

wachsen, an ihrer Spitze die sehr kurz gestielten

Antheren tragend (nur an einer einzigen männ-

lichen Blüte beobachtet, (teste Zahn).

Carex Ibriiuescens Poir. 1600—2100 m.

Misox: Alpe di Muccia ob San Bernardino 2000

bis 2100 m Si! Alpe di Groveno 1700 m!

Tal des Glenners : Grat des Piz Mundaun 2100 m Bü !

— — var. vîtilis Asch und Grab. Syn. (gracilis Ehrh.)

Stengel verlängert bis 38 cm, sehr schlank und

schlaff. Blätter ebenso, sehr schmal. Aehrchen

meist 4, die untern entfernt. An nassen Orten

im Wald.

Tal des Glenners: Zwischen Vais und dem Calvari-

berge c. 1600 m !

Rheinwald: Stockenwald bei Splügen. ^)

Carex caiiescens L, 1000—2200 m. Hie und da bis in

die Alpenregion.

Misox: Bosco del Fraco bei San Bernardino c,

1600 m. Die Stelle ist recht interessant. Die

Erosion hat den Felsboden (Gneiss) zu kleinen

Becken ausgeschliffen, in welchen sich das Wasser

fängt. Diese AVasserflächen füllen sich mit Sphag-

nen, zwischen denen eine reiche Carex Flora sich

eingestellt hat; siehe die andern Arten.

Val Calanca: In überfluteten Wiesen beim Dorfe

Augio 1000 m Si!

Val Blegno: Umsäumt den Hochalpensee auf der

Alpe di Monterascio, zwischen Val Luzzone und

der Greina 2200 m!

1) Berichte der Schweiz, bot. Ges. Jahrg. XIII.
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Safieiital: Seelein am Nordgrat des Piz Beyerin

2100 m Bü!

Tal des Glenners: Zervreila 1770 Si! Ob der Lam-

pertschalp 2150 m Si!

Carex bicolor All. Selten, doch wohl z. T. bloss über-

sehen.

Tal des Glenners: Schwemmland auf der Talstufe

unter der Alj) Tomül, c. 1950 m!

Carex Biixbaumii Wahlen!). Selten. Ich fand ihn nur im

Rheintal: am Rande des Lai da Yons ob Sufers,

auf Torfwiesen 1950 m!

Zahn bemerkt zu diesen Pflanzen : durch die kurzen

Aehrchen ($ Teil) sehr ausgezeichnet; bei uns ist dieser

Teil immer -r- verlängert.

Carex atrata L.

1) Subspec. C. nigra All. 1650—2800 m. Ich sah diese

Art nirgends am Südhang auf Si; aber häufig

im Bündnerschiefer.

Val Cakmca: Wird von Frz. ohne nähere Orts-

bezeichnung angegeben.

Val Blegrio: Val Luzzone: Alpe di Bifuggio 1650

m Bü! Triften der Alp Monterascio 2200 m Bü!

Rlwmcald: Vignonepass im Areuetal nahe beim

Steinmannli c. 2250 m Bü! Einshorn, Grat im

Areuetal 2600 m Bü! — Gipfel des Piz Yizan

2472 m Ca! Am Bärenhorn im Butztal c.

2600 m Bü!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200—2500

m Bü! Am Günerhorn 2600 m Bü!

Tal des Glenners: Tomülalp ob Vais 2100 m Bü!

und Piz Tomül 2800 m Bü! — Peilertal: Zwi-
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sehen Löchli und Oechsli am Nordfuss des Bä-

renhorns ca. 2300 m Bü! — Leisalpen am Piz

Aul 2200—2400 m Bü! Fuorcla da Patnaul

2777 m Bü! Lumbreinalp Grat 2200 m Dolomit!

Val Somvix: Piz Nadels 2793 m Si!

2) Subspec.C. atrata L. 1800—2600 m. Verbreitung ähn-

lich der vorigen Art; aber noch kalkliebender.

Val Blegno: Compietto, Furca delle Donne (ob

OHvone) c. 2000 m (K).

Rheimvald: Einshorn, Areueseite, c. 2600 m Bü!

ThäHalp ob Nufenen c. 2300 m Bü!

Saßental: „Alperschelli" unterhalb der Grauhörner

c. 2400 m Bü!

Tal des Glemiers: Peilertal, auf Röthidolomit bei

Tschiefern c. 1800 m!

3) Subpec. aterrima Hoppe. 1600—2200 m. Im Ge-

biet der Silicatgesteine auf fetten "Wiesen der

Alpentäler; seltener auf Bü.

Misox : Alpe di Vigone an der Muccia 2200 m Si !

Rheinwald: An der Bernhardinstrasse bei Hinter-

rhein c. 1600 m Si! Pflanze bis 70 cm hoch.

Safierlal: Talgrund hinter „Tal" c. 1700 m Bü!

Tal des Glenners: Talwiesen bei Zervreila 1780

m Si!

Carex stricta Good. In Sümpfen, nicht häufig, da sie

ebener ßtagnierender Wasserflächen bedarf.

Tessintal: Unweit der Station Castione 250 m mit

Carex gracilis.

Piheinlal: Reichlich in den Eheinsümpfen des Dom-

leschff zwischen Rhäzüns und Kazis 650 m !

Carex gracilis Curtis (fl, Lond. in A. und Gr. Syn.)

= C. acuta L. Nicht häufig.
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var. angustifoiia KUkenthal.

Tessinial: An einem sumpfigen Graben unweit der

Station Castione 250 m!

Carex Goodeuougliii Gay. 1000—2200 m.

1) var. elatior b. recta A. und 6. Syn.

Rlieinlal: Sumpf am Rhein zwischen dem Dorfe

Hinterrhein und der Brücke c. 1600 m!

Safiental: Seelein am Nordgrat des Piz Beverin

2100 m!

Tal des Glemiers : Puz da Grün, Seelein am Piz

Mundaun 2000 m!

2) var. curvata A. und Gr. Syn. Die häufigste Form in

unserm Gebiet.

Jlisox : Bernhardinhospiz und Alpen gegen den Kur-

ort hinab. 2070 m Si!

Val Calanca: Bei Augio c. 1000 m!

Val Blegno: Beim Alpsee auf Alp Monterascio

2200 m Bü!

Rheintal: Schams: Sumpfwiesen bei Zillis 930 m!

Ob Hinterrhein gegen die Bernhardinpasshöhe

1800—2000 m, weite Flächen bedeckend.

Tal des Glenners: Ob Morissen c. 1500 m!
— — ß chlorostachya A. und 6r.

Misox: Campo dei Fiori bei San Bernardino 1550 m!

— — y melaena Wimm. Aehren ganz schwarz.

Rheinwald: Torfwiesen am Bande des LaidaVons

1950 m! (ob Sufers).

form, brachystachys E. St. form. nov. Aehrcheu

^•?(r2zylindrisch bis eiförmig, wenigblütig. Da an

dieser Lokalität diese Reduktion der weiblichen

Aehrchen an allen gesammelten Exemplaren

sich zeigt, darf sie wohl als konstant gelten

und nicht als bloss zufällige Verkümmerung.
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Tal des Glenners: In schlammigem Boden der Alp

Tomül, auf verwittertem Bündnerschiefer 2250 m!
— form, proterandra E. St. form. nov. An den

untern Aehrchen, die normaler Weise weiblich

sein sollten, entspringen unterhalb der Ansatz-

stelle des Fruchtknotens drei Stamina, deren

Antheren im Jugendzustande des A ehrchens zur

Oeffnung des ütriculus hinausragen ; es erschei-

nen daher zu dieser Zeit die untern Aehrchen

männlich. Später verlängern sich die Filamente

dieser Staubgefässe beträchtlich und schliesslich

fallen die Antheren ab. Inzwischen entwickeln

sich auch die Pistille in den nämlichen Utri-

culis und schieben ihre Narben hervor, worauf

die Befruchtung sich vollzieht ; man findet daher

später reife Früchte an Aehrchen, die in ihrem

Jugendzustande den Anblick von rein männ-

lichen dargeboten hatten.

Es zeigt diese Erscheinung auch wieder, dass

man sich den sitzenden Fruchtknoten als auf

kurzer Axe stehend vorzustellen hat, wobei der

Ütriculus die metamorphosierte Bractée dieser

Aveiblichen Blüte bildet
; denn die tatsächliche

Insertion der Filamente unterhalb des Frucht-

knotens beansprucht einen, wenn auch minimen

Baum und zeigt somit an, dass jede weibliche

Blüte im Carex-Aehrchen einen eigenen Spross

darstellt.

Eine weitergehende Ausbildung der Blüten-

axe zeigt Carex curvula in Form eines im ütri-

culus eingeschlossenen Spreublättchens, das eines

der sichersten Erkennungsmerkmale für diese

Spezies bildet, und noch weiter ist sie bei Carex

microglochin gediehen, bei welcher sie zum Utri-
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ciilus herausragt. Dass das Vorkommen nicht

nur ein lusus ist, zeigt der Umstand, dass ich

genau dasselbe Verhalten an Carex Goodenoug-

hii beobachtete, die ich am Ufer der Sihl bei

Gross-Eutal in der Nähe Einsiedeins gefunden

habe. (Juni 02).

RhehuDuId: Massenhaft auf einer sumpJSgen Wiese

ganz nahe vor der Zapport-Kliibhütte 2200 m !

Carex montana L.

— — var. procerior. Gaud,

Misox: Im Kastanienwald ob E,overedo gegen Monte

Lucio c. 600 m Si!

Carex iimbrosa Host. (= C. polyrrhiza Wallr.)

Misox : An Hainen am Ufer der Moesa bei Lumino-

San Vittore c. 300 m!

Carex tomentosa L. Nicht häufig

heintal: Im Wald ob Andeer

Maiensässen Promischura c. 1200 m!

Rheintal: Im Wald ob Andeer am Weg nach den

Carex caryophyllea Latourelti in Asch, und Gr. Syn.

(= C. venia VilL). An grasigen Stellen häufig,

z. B.:

Rheintal: Via mala bei Rongellen 800 m Bü! Hin-

terrhein — Nufenen 1600 m!

In den insubrischen Tälern meist als

var. mollis Asch, und Gr. Syn.

Misox: In Weinbergen, zwischen Gras, bei Monti-

cello c. 280 m Si!

Val Calanca: Von Augio bis Arvigo 800—1000m Si!

Val Blegno: Malvaglia-Motta Sil Aqua rossa 400

bis 550 m Si!
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Tessmtal: Yal cVOsogna bei Primisti 1100 m Si!

Bei Aqua rossa 550 m : hier die Schläuche der

meisten Exemplare infiziert mit den Sporen von

Ustilago urceolorum Tulasne.

— — var. minor. Beck. Kleine Hochalpenform mit

meist nur einem einzigen weiblichen Aehrchen,

dieses kurz, fast kuglig.

- Misox: Am Vignonepass ob San Bernardino c.

2100 m Ca!

Carex ericetorum Poll.

Rheinwald: Bei Nufenen (nach Prof. Heer in Mo-

ritzi).

Carex digitata L.

Yal Calanca: Arvigo-Molina c. 750 m! Zwischen

Val bella und Ass c. 1350 m Si!

Rheintal: In AVäldern ob Thusis 750 m !

Vorderrheintal: Bei der Station Versam im Wald

650 m !

Carex ornithopus (Willd.) A. und Gr. Syu.

Val Blegno: Sallo bei Olivone (K).

Val Calanca: Nach Frz. (Ob wohl nicht eine Ver-

wechslung mit C. digitata vorliegt?)

Rheintal: Domleschg (Moritzi). Via mala 800 m Bü!

Tal des Glenners: Pardatsch im Tale von Vanescha

c. 1600 m Bü!

var. elongata A. und Gr. Syn.

Val Blegno: Val Malvagha: Alp Quarnajo-Pozzo c.

1900 m Si an der Binne eines Wildbachs!

Carex humilis Leysser. Nicht häufig. Nur im nörd-

lichen Gebietsteil, kalkliebend.

Vorderrheintal: Auf Haideboden unter Pinus sil-

vestr. zwischen Dorf und Station Versam 650 m!
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€arex nitida lïost. Diese früher in unserm Gebiete

unbekannte Pflanze wurde in neuerer Zeit an

verschiedenen Stellen im Kt. Tessin beobachtet.

Ich fand sie im

Tessiniah. Im Sande am Ufer des Tessins bei Osogna

c. 280 m!

Sie dürfte auch im Misox noch gefunden werden.

Val ßkgno: Am Ufer des Bremio bei Aqua rossa

500 m im Gebüsch reichlich!

Carex alba L. In lichten Wäldern, nicht häufig, Be-

gleiter der Buche und wie diese von Norden

wenig tief ins Gebiet eindringend, kalldiebend.

Rheintal: Reichlich in den Wäldern des Domleschg

bei Rhäzüns, Kazis, bis am Eingang der Via mala

ob Thusis c. 800 m Bü!

Vorderrheintul: In den warmen Halden gegen den

Vorderrhein, z. B. Versam 650 m!

Carex panicea L. Verbreitet auf Torfwiesen, z. B.:

Misox: Leggia-Cama c. 400 m!

Val Blegno: Casine Camadra c. 1700 m (K).

Val Calanca: GiovaobBasenoc. 1050m!

Rheinwald: Domleschg: Bei Realta etc. in sehr hohen

Exemplaren (35 cm) 650 m! Lai da Vons ob

Sufers c. 1950 m!

Tal des Glenners: Zervreila c. 1800 m!

Carex magellanica Lam. (= C. irrigua Sm). 1600 bis

2050 m! Ziemlich verbreitet.

Misox: Bosco del Fraco bei San Bernardino c. 1600

m Si! Am See auf dem Bernhardinpass 2060m
und in seiner Umgebung.

14
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Rheimvald: Sumpfwiesen am Lai da Vons ob Su-

fers 1950 m! — Norclseite des Bernhardinpasses

1800—2050 m!

Carex glauca Murray (= C. flacca Schreb). Diese sonst

so gemeine Pflanze habe ich am Südabhang des

Gebirgs selten angetrofi'en, weil im Gneissgebiet

die Haiiptbedingiing für ihr Vorkommen, kalk-

haltiger Thon, fehlt. Im Norden (auf Bü) häu-

figer. Eine solche Ausnahme im Süden bildet

das Schwemmland am Ufer des Tessins, wo im

Sande genügend Kalk aufgeschlossen ist.

Rheintal: Häufig: Domleschg bei Realta 650mBü!'

Via mala 750 m Bü! Sumpfwiesen bei Zillis

950 m ! Mit clavseformis ob dem Brennwald bei

Nufenen c. 1600 m, z. T. als var. aggfreg^ata

Rchb. icon. Diese Varietät entsteht, indem am
Grunde der männlichen Aehrchen kleine Sprosse

entspringen, die anstatt normaler Weise mit einer

Blüte abzuschliessen, sich verlängern und ihrer-

seits männliche, am Grunde oft auch weibliche

Blüten tragen; es stehen daher am Grunde des-

grossen männlichen Endährchens eine Anzahl

kleinerer solcher.

Safiental: An der Babiusa bei Neukirch 1200 m Buî

Tal des Gleiiners : An der Strasse ob dem Peiden-

Bad (Bü). Peilertal ob Vais 1500 m!
— — Subspec. clavseformis Hoppe. 1500—2100 m.

Kalkliebend, meidet die Pflanze die Gneissketten

am Südabhang, ist dagegen vom Bheinwald in's.

Lugnetz nicht selten.

Val Blegno: Alp Monterascio im Val Luzzone 2100

m Bü!

Rheinwald: Am Eh^inufer an der Strasse zwischen
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Niifenen und Medels c. 1500 m. In der Sclilucht

ob dem Brennhof bei Nufenen c. 1600 m Ca!

Via mala 950 m Bü (Moreillon).

Tal des Glenners'- „Heuberge" im Peilertal ob Vais

c. 1800 m auf Dolomit! — Leisalpen am Piz

Aul c. 2100 m auf kalkhaltigem Bü ! Häufig im

Lugnetz: Alp Sezner 1900 m Bü ! Vaneschatal

1500—1700 m Bü!
— Subspec. cuspidata Asch, und Gräbn. Syn. Eine

südliche Rasse mit in eine grannenartige Stachel-

spitze ausgezogenen Deckblättern.

Tessmtal: Bei Osogna im Talboden 280 m!

Carex i)allescens L. 300—2400 m. Verbreitet. Schwankt

in den einzelnen Varietäten im Körpermass von

3 zu 70 cm!

Vül Calanca: Arvigo 800 m! Monte Pian canca ob

Cauco c. 1500 m! Zwischen Augio und den

Maiensässen Paré c. 1400 m!

Tessinlal: Ob Osogna 500—850 m!

V(il Blegno: Buzza di Biasca (K) 350 m. — Oli-

vone (K).

Rheintal: Schams: Promischura ob Andeer 1850 m!

l\il des Glenners: Zwischen Vais und Zervreila

1800 m! Leisalpen am Piz Aul 2200— 2400 m!

var. elatior A. und Gr, Syn.

Rheinwald: Unter Gesträuch ob Hinterrhein gegen

die Kirchalp (Pflanze 70 cm) !

— — var. nana E. St. (Pflanze zwergig 4— 8 cm hoch.

Stengel aufrecht oder aufstrebend, weibliche

Aehrchen armblütig, Deckblätter rotberandet,

aber die Schläuche ganz grün.

Val Blegno: Val Malvaglia auf nacktem Terrain an

einem Bachrinnsal, auf Alp Quarnajo c. 1900 m!
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Carex capillaris L. 1800—2400 m. Ziemlich häufig,

besonders im zentralen Gebirgsteil^ typisch auf

Silicat und Bü !

lllsox: Alpe di Vignone (Frz).

Val JBIegno: Verbreitet auf den Alpen des YalMal-

vaglia, z. B. Alp Quarnajo 1900 m Si!

Tal des Glenners: Peilertal bei Vallatsch c. 1800 m!

St. Petertal: Curaletschalp 2000 m! Vals-Zer-

vreiia 1800 m! Im Lugnetz häufig z. B. Lmn-

breinalp 2000 m ! Tal von Vanescha und Blengias

1500—1800 m Bü!

Von ganz anderm x4.ussehen auf Kalk:

— — var. minima Beck. Zwergform von wenigen Centi-

meter Höhe; Stengel und Blätter ähnlich wie

bei Carex curvula gekrümmt, die Blätter länger

als der blühende Stengel. Eine Künimerform.

hervorgerufen durch den Mangel an Kali, wel-

ches die Pflanze auf dem Kalkfels nicht findet.

Rheintal: Gebiet der Splügner Kalkberge: Alp

Steilen ob Sufers c. 2300 --2400 m Ca!

€arex flava L. 350— 1950 m. An moorigen Orten vom

Tal bis in die Alpen, z. B.:

1) Subspec. flava L,

Rheintal: Häufig im Domleschg z. B. Realta 650

m. Schams : Andeer c. 1000 m! Lai da Vons

ob Sufers 1950 m! Sumpfige Abhänge nördhch

von Nufenen 1750 m!

Tal des Ghnners: Alpen ob Lumbrein 1800 m!

2) Subspec. Oederi Ehrh. Besonders gern an höher ge-

legenen Orten.

Mlsox: Alpe die Groveno ob Lostallo c. 1850

m Si!

Tessintal: Bei Biasca 380 m Si!
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Rheintal'. Via mala 800 m Bü!

Tal des (Tlenmrs : Lunibreiualp 2000 m !

Carex flava — Oeileri.

Rheinwald: Sufers (leg. Brüggei'; Ber. Schw. bot.

Ges. XIII).

Carex punctata Gaiid. 350—850 m. Insubrische Täler :

Jlïsox: Rovereclo (Herb. Brügger, Ber. cl. Schw. bot.

Ges. XIII). An der Talwancl ob Lostallo c.

850 m. Si!

Tessinfal: Beim Wasserfall der Froda lunga bei

Sta Petronilla bei Biasca 380 m (K)!

Carex distaus L. Wird von Moritzi im Misox zwischen

Roveredo und San Vittore angegeben. Der

Standort dürfte sich aber wohl eher auf die

.
vorige Art beziehen.

Carex silvatica L. In Wäldern, z. B.:

Tessintal: Ob Osogna 750 m!
Val ßlegno: Häufiger Grauerlenbegleiter (K).

Vorderrheintal: Bei Tavanasa 780 m!

Carex flrnia Host. Nur im Gebiet der Kalkberge.

Rheintal: Piz Vizan, Xordfuss gegen Anna rosa c.

2100 m Ca! und auf dem Gipfel 2472 m Ca!

— Alp Steilen ob Sufers c. 2300—2400 m Ca!

Carex senipervirens Till. 2000—2600 m. üeberall

und auf allen Bodenarten in der Alpenregion.

Misox: Bernhardinpasshöhe 2060 m Si! Alpe di

Lughezzone ob Soazza 2200 m Si! Passettipass !

Kammhöhe Ajone-Groveno 2380 m Si!
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Val Calanca: Giumellapass ob Alpe di Naucolo Si!

Tessintal: Passhöhe der Forcarello di Lago am
Stock des Pizzo Magno 2265 Si! Alpe Pontima

ebendort 2100m!

V(d Blegno: Val Malvaglia: Alpe di Pro 2200 m
Si ! Val Luzzone : Zwischen Alj)e Rifuggio und

Monterascio c. 1900 m Bu. Hier in auffallend

hohen (über 30 cm.) Stöcken (an nassen Stellen).

Rheinwald: Gradriolalp am Mittaghorn 2000 Bü!

Einshorn 2600 Bü! Safierpassl Ob dem Lai da

Vons c. 2000 m auf dürren Tjiften !

Tal des Glenners : Leisalpen am Piz Aul 2250 m Bü !

- — forma pumila E. St., form nov. Pflanze weniger

(4— 7) als 10 cm hoch. Männliche Aehrchen

breit keulenförmig, ihre Deckblätter breit weiss-

hautrandig. Bildet im

Val Calanca: Im obern Teil der kahlen Alpe d'Ajone

als selbständige Formation den vorwiegenden Teil

der Basendecke. 2200—2300 m Si!

Carex frigitla AU. 500—2250 m. Auf krystallinen Fels-

arten und Bü verbreitet und oft massenhaft an

quelligen Orten, bis an den Fuss der Berge

herabsteigend.

Misox: Unweit des Buffalarofalls 500 m Si! Alpe

di Groveno 1750 m Si! — Vignonepass 2200 m!

Val Calanca: Alphütten von Ajone ob Oauco 1850

m Si! Am Bach unterhalb Monti di Paré ob

Augio c. 1400 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna 850 m Si!

Val Blegno: Val Malvaglia 1600—2000 m Si! Alpe

di Dongio am Simano 2200 m Si !
— Casine in

Val Camadra c. 1800 m (K). — Val Combra

2200 m Si!
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Rheinwald: Zapport -Hölle -Klubhütte 2000—2200

m Si!

Tal des Glenners : Tomülalp ob Vais c. 2250 m
Bü! — St. Peterstal: Scaradrapass ob der Lam-

pertschalp 2200 m Si! — Leisalpen am Piz Aul

2200 m Bü! Vanescbatal 1500 m Bü!

Carex ferrugiuea Leop. Weniger häufig als vorige

Art, mehr auf kalkhaltigem Substrat.

Rlieinirald: Geisberg gegenüber Hinterrhein c. 1750

m Ca ! Ob Hinterrhein gegen die Kirchalp c.

1800 m!

Tal des Glenners: Poilertal: Heuberge ob Vais c.

1800 m Ca, d.h. Dolomit! Alp Duvin 2000 m
Bü! Val Blengias bei Vanescha 1900 m Bü !

Carex liirta L. 250— 1200 m. Häufig in den unteren

Regionen des Gebirgs, z. B.:

Misox: Castione 250 m! Monticello c. 300 m. —
Hügel von Soazza 600 m!

Val Calanca: Sta Maria 900 m!

Tessintal: Osogna 280 m und weiter oben bei 750 m !

Rheintal: Häufig z. B.: Kazis 650 m!

var. hirtiformis Pers.

Misox: An einem Sumpfgraben bei Castione 250 m!

Val Rlegno: Ghirone in Val Camadra (K).

Carex rostrata Stokes. (C. ampullacea Good). Hie

und da, bis in die Alpen hinauf.

Misox: Bosco del fraco bei San Bernardino c. 1600

m Si!

Rheintal: Bildet eine Zone um den Lai da Vons ob

Sufers c. 1950 m! Erfüllt weit und breit die

Rheinsümpfe im Domleschg 650 m !
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Safientul: Seelein am Nordgrat des Piz Beverin

2100 m B!

Tal des Glenners: Seen in der Mundaunkette : Puz
de Grün 2000 m! am Sezner c. 2100 m!

Carex vesicaria L. Nicht so häufig wie vorige.

Misox-Tessintal: Am sumpfigen Ufer eines Bäch-

leins unweit der Bahnstation Castione 250 m!

Farn. Lemnaceae.

Lemua minor L,

Val Blecjno: Olivone (K).

Farn. Juncacese.

Jimcus glaucvis Ehrli. 280—1000 m. Auf Thonboden,

an sumpfigen Stellen.

Misox: Im unteren und mittleren Misox häufige

z. B. auf der Talfläche bei Lostallo 450 m I

Castione 250 m!

Tessirital: Bei Osogna 280 m! Claro!

Val Blegno: Olivone (K).

Rheinlal: Domleschg: Kazis 550 m! Schams: Bei

Zillis 950 m!

form, curvatus A. und Gr. Syn.

Tal des Glenners: Bei Beiden c. 900 m Bü!

— — var. diffusus Hoppe.

Val Blegno : Bei Biasca (K).

Jimcus effusns L.

Val Calanca: Häufig im vordem Talabschhitt bis

Cauco c. 1000 m!
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Val B/egtio: Feuchte, sumpfige Abhänge nahe bei

Biasca 300 m! Val Camaclra bei Megordino c.

1450 m (K).

Tal des Glenners: Vrin 1400 m!

Val Somvix : Alp Nadeis c. 1750 ra!

form, elatus A. und Gr. Syn.

Vorderrheintal: Unweit Tavanasa 780 m!

Juucas Jacquiui L. 1500—2700 m. Zerstreut in der

Alpenregion auf Si und Bü
;

in der Grösse ver-

änderlich.

Misox: Bernhardin (Frz).

Val Blegno: Yal Luzzone: Alluvialboden auf Alp

Monterascio 2200 m Bü! Val Oaraadra 1500 bis

1750 m (K)-, Piz Coroi ob der Greina 2700 m Bü!

Rheiiiwald: Bärenhorn im Butztal 2500 m Bü!

Tal des Glenners: Sandiges Bödeli ob den Hütten

auf Alp Tomül 2250 m Bü! — Lentatal : am
Scaradrapass ob der Lampertschalp c. 2200 m
Si! Leisalpen am Piz Aul 2400 m Bü! Lum-

breinerat 2200 m auf Dolomit.

Juncus flliformis L. 1500

—

2200m. An sandigen nassen

Stellen der Alpen und Voralpen. Nicht selten.

Misox : Campo dei Fiori bei Sarr Bernardino am
rechten Moesaufer c, 1550 m S!

Bheinwald: Zapporttal: Vor der Klubhütte 2200

m Si!

Safiental: Seelein ob Glas am Piz Beveriu 2100 m Bü!

Vorderrheintal: Alp nova, Val Gronda 2100 m!

Tal des Glenners: Kanaltal .1850 m Si! Lentatal

2000 m Si!

Val Somvix: Alp Nadels c. 1750 m Si!
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Jiiucus trifldus L. 1800—2700 m. Häufig an Felsen,

auf Silicatgestein, in der Alpenregion.

Mlwx: Bernharclinstrasse zwischen Kurort und Ho-

spiz 1800-2000 m!

Val (Manca : Alpe di Calvarese 2000 m ! Alp

Remolasco 1900 m Si!

Tessintal: Passliölie der Forcarella di lago 2265 m!

Val Blegno: Val Malvaglia: Alpe di Pro 2100 ml
Alp Quarnajo 2000 m! — Val Carassina: Furca

délie donne 2000 m (K). Val Camadra 2000m (K).

Rheinivald: Ob Hinterrhein am Bernhardinpass

1800 m Si! Zapporthütte 2200 m!
Tal des Glenners: Piz Tomiil 2700 m Bu! Peiler-

tal: Bei Vallatsch 1800 m! Lentatal: Ob der

Lampertschalp 2200 m Si! Kanaltal c. 1800

m Si! Val Blengias im Lugnetz 2180 m Bü!

Val Somvix: Piz Nadels 2150 m Si!

Juncus bufouius L. 350—1800 m. Auf feuchter Erde,

in Gräben, von der Talsohle bis in die Vor-

alpen, z. B. :

Misox: Lostallo 450 m!

Val Calnnca: Grono-Molina 600 m!

Tessintal: Biasca 350 m! Hier mit der typischen

auch eine Form mit nickenden Stengel und Ast-

spitzen (wohl ein jüngeres Stadium? doch ge-

rade an den hohen schlanken Individuen).

Rheintal: Nufenen 1500—1600 m! Via mala 900

m Bü! (Moreillon).

Safieiilal: Neukirch-Gün 1400 m! Zervreila 1780.

Tal des Glenners: Ob Vais c. 1500 m!

Jiincus conipressus Jacq.

Rhiintal: Am Strassenbord zwischen Nufenen und
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HinteiTliein c. IGOO m! Via mala 900 m Bu!

(Moreillon).

Safiental: Am Weg nach Gün c. 1400 m!

Junciis trigliiniis L. 1700—2500 m. Auf nassen Fel-

sen und Triften der Alpen. Auf Si und Bü
(kalkarmem) ziemlich häuäg.

Misox: San Bernardino (Frz).

ValBlegno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo 2000 m Si!

Val Luzzone : Alp Monterascio 2200 m südlich der

Greina . Bü!

Rhtinwuld : Am Piz Vizan, auf Schiefer, Nordwest-

seite c. 2200 m ! Am Bärenhorn im Butztal c.

2500 m Bü !

Safienial: Im Talhintergrund, zwischen „Tal" und

Wanne c. 1700 m Bü !

Tal des Glenners : Alp Tomül 2200—2300 m Bü !

St. Peterstal: Curaletschalp bei den Hütten c.

2000 m! Zervreila-Calvariberg 1800 m Si! Pei-

lertal: Vor Vallatsch 1800—2000 m Bü! Im

Lugnetz häufig.

Jimciis castaneus Sm. Selten.

Rliemwald: Splügen (Grmli).

Tal des Glenners: An sandig sumpfigen Stellen des

Bödelis oberhalb der Hütten der Alp Tomül c.

2200 m Bü! Es ist dies der dritte Standort, der

für diese Art in der Schweiz bekannt wird. Alp

Lumbrein 2000 m!

Vorderrheintal: Alp Nova, in Val Gronda (Grmli).

Juncus supinus Möncli. Nicht häufig.

Val Blegno: Val Malvaglia ob Anzano an über-

schwemmten Stellen am Weg c. 1300 m Si! Auch
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kleine 10 cm, hohe Exemplare mit wenigblütigen

Köpfchen gegen var. pygrnaBUS Marss. in A. und

Gr. Syn.!

Jimcus oblusifloriis Ehrli.

Misox: Zwischen San Vittore und Roveredo (Mor.)^)

Val Somvix: Alp Nadeis c. 1750 m!

Juncus alpiiius Till. Im Sand der Alpenbäche und an

quelligen Orten häufig, besonders auf Si, z. B.:

Val Blegno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo-Pozzo

c. 1900 m Si!

Rheintal: Am Ehein bei Andeer 950—1000 m (Mo-

reillon).

Safiental: Alp Gün c. 1800! Alp Blengias 1850 m!
Tal des Glenners: Ob Vais 1400 m!

— — var. fusciater Rchb. in A. und 6r. aiïïnis. Pflanze

30 bis über 35 cm. hoch, Köpfchen reichblütig,

dunkelbraun bis schwarz.

Val Blec/no: Val Luzzone: Zwischen Alpe Eifuggio

und Alpe Monterascio c. 1800 m. an überrieselten

Felsen Bü!

Tal des Glenners: Morissen 1500 m! Ruinas neras

ob Lumbrein c. 1750 m !

Jimcus lîimpocarpusElirh. (eulampocarpus typicus A.

und Gr.)

Val Blegno: Olivoue (K).

Tesslntal: Bei Biasca dort auch am Tessin, 300 und

350 m (K).

Rheintal: Schams: Unw^eit Zillis 950 m!

Safiental: Neukirch-Gün c. 1400 m!

Juncus acutiflorus Ehrli. Nicht häufig.

Rlieintal: In den Rheinsümpfen des Domleschg

zwischen Rhäzüns und Kazis 050 m !

^) Ich selbst faud zwischen diesen Orten : J. acuitiiiorus Ehr.
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Luziila flavesceus Oaiid. Tm Moos der Tannenwälder

hie und da.

Tal des Gkmiers : Im Tal von Vanesclia bei Yrin

1450 m!
Yorchrrheintal'. Rechte Talseite unweit Ruis 750 m!

Val Somvix: Beim Tennigerbad c, 1300 m!

Liizula pilosa Willd.

Tessintal: Abhänge ob Osogna im Haselbuschwald

c. 500 m!

Val Bkgno: Aqua rossa COO m!

Liizula luiea Dec. 2000—2800 m. Häufig an felsigen

Orten der Alpenregion.

Misox: Vignonepass unweit Piano lumbrino c. 2000

m grüner Bit !

Val Calanca : Kamm zwischen den Alpen Ajone

und Groveno 2380 m (Gneiss).

Tessintal: Forcarella di Lago am Pizzo Magno

2265 m Si!

Val Bleguo: Val Pontirone: Alpe di Giumella c.

2000 m Si! Alpe di Dongio am Simano c. 2200

m Si!

Tal des Glenmrs : Grat der Alp Lumbrein 2200

m auf Dolomit.

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si!

Liizula uemorosa E. Mey. In den nördlichen Ketten

auf Bü nicht selten.

1) var. leucanthema A. und Gr. Syn.

Tal des Glenners: Im Wald zwischen Lumbrein

und Vrin c. 1450 m Bü!

2) var. cuprina A. und Gr. Syn.

Safiental: Inner Glas c. 1800 m Bü!
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Tal des Gkmiers: Lumbreiner Heuberge c, 1800 m
Bü! Bei Vanescha c. 1600 m Bü!

Luzula iiivea DC. 400—1800 m. Besonders, doch

nicht ausschliesshch im südlichen Teil, häufig in

Bergwäldern, oft scharenweise ; auf Si und Bü.

Misox : Ob Roveredo 400 m Si ! Cama ! Alpe Gro-

veno ob Lostallo bis 1600 m Si. Castello di

Mesocco 750 m. San Bernardino : Campo dei

Fiori 1550 m!

Val Calanca : Wohl durchs ganze Tal von Grono

600 m an. Castaneda 700 ni! Arvigo 800 ml
Zwischen Bodio und Selma c. 1000m Si!

Tessintal: Ob Osogna 500 m Si!

Val Blegno : Aqua rossa 500 m ! Val Pontirone :

Prodinlo-Legiuno 1350 m Si! Val Malvaglia:

Ob Ponte Gabbiera 1100m Si! — Olivone (K).

Val Carassina : Compietto 1700 m (K). Val Luz-

zone : 1500 m Bü !

Rheintal: Ob Hinterrhein an beiden Talseiten bis

1800 m! Schams: Im Wald ob Andeer gegen

Promischura 1100-1300 m Si!

Safiental: Glas 1700 m! Platz-Neukirch 1300 m Bü!

Tal des Glenners: Duvin 1400 m Bü !

Val Somvix: Tennigerbad 1250 m Sil

Luzula silvatica Gautl. (Luzula maxima Dec.) Bis 2200

m. In Beigwäldern, auf Si, bis an die Wald-

grenze, z. B. :

Misox: Alpe di Groveno 1700 m!

Tessintal: Val d'Osogna bei Primisti 1150m Si!

Val Blegno: Val Luzzone 1600 m Bü!

— — var. Sieberi Buchenau (in A. und Gr.).
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Val Calanca : Alpe di Naucolo ani Giumellapass

1800 m Si!

Rheintal: Lai da Vous 1950 m ob Sufers!

Saßental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m Bu!

Luziila spadicea Dec. 1000—2800 m. Sehr hcäutig auf

Si, auch auf Bü.

Misox: Bernhardinpass 2060 m Si! An der Muccia

bis 2700 m Si!

Val Calanca: Talboden von Augio 1000 m Si! und

durchs Tal bis zum Kessel der Alpe di Stabbio

2000 m! Alpe d'Ajone 1900 m Si!

Tessintal: Alpe Pontima bis zur Forcarella di Lago

2265 m Si!

Val Bkgno : Val Pontirone : Zwischen Pass und

Gipfel des Giumella c. 2300 m Si! — Val Ca-

madra 1750—2000 m (K).

Rlieinwald : Durchs ganze Zapporttal bis zur Klub-

hütte 2200 m und noch höher, Si ! Paradiesköpfe

2400 m! — Piz Vizan 2472 m auf Ca?! —
Butztal am ßärenhorn c. 2600 m Bü !

Tal des Glenners: Auf Alp Tomül ob Vais 2200 m
Bü (schmächtig). Lentatal : Lampertschalp 2300

m Si ! Sattelte Lücke am Piz Aul 2768 m
grüner Bü !

Val Somvix: Grat des Piz jSFadels Si!

Liizula spicata DC. 2000—2700 m. Nicht selten auf

Silicat und Bündnerschiefer der Alpenregion.

Val Calanca: Frz.

Val Blegno: Val Malvagha: Alp Quarnajo 2000 m
Si ! Unterhalb des Vogelbergjochs im obersten

Talteil 2700 m Si! — Piz Coroi ob der Greina

2700 m Bü! - Val Combra 2250 m Si!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 226 —

RJmmcalö: Butztal am Bärenhorn 2600 m Bit!

Tal des Glemiers: Piz Mundaim 2100 mBü! Yal

Blengias 2180 m Bü ! La Capialla neben dem

Scherbodenborn 2720 m Si!

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si!

- — var. compacta E. Mey. Blütenstand gross, ei-

förmig 3 : 1,5 ctm.

Tal des Glemiers : Grat ob der Lumbreiner Alp

2300 m auf Dolomit!

Liiziila siidetica A. alpina A. und Gr. Syu. 1600

bis 2100 m. Häufig auf trockenen Weiden der

Alpen und Yoralpen.

lUisox: Campo dei Fiori 1600 m Si! Alpe di Gro-

veno 1700 m Si!

Val Calanca: Monti di Paré c. 1600 m Si!

Val Blegno: Val Malvagiia: Alp Quarnajo 2000

m Si! Cosnigo iü Val Combra 1400 m Si!

Rheinwald: Hänge ob Nufenen c. 1900 m Bü!

Safiental: Alp Gün 1700 m Bü! Piz Beverin 2100

m Bü !

Tal des Glemiers: Piz Mundaun 2060 m Bü! Lam-

pertscbalp im Lentatal 2000 m Si ; hier die Rispe

reicher ährig, die äussern Ahrchen länger ge-

stielt, daher denen der L. multiflora ähnlich. —
Tal von Vanescha bei Vrin 1700 m!

Liizula canipestris (L) DC. Auf AViesen der untern

Region, nicht selten.

1) Subspec. vulgaris Gaud.

Misox: CsisteWo di Mesocco 750 m!

Tessintal: Talwiesen bei Osogna 280 m!

Rhtintal: Torfwiesen bei Zillis c. 950 m !
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— — var. ang-ustifolia A. und Gr. Syn.

Misox: Wiesenfläclie von Lumino-San Vittore 280 m!

Val Bhgno: Bei Aqua rossa 530 m!

2) Subspec. multiflora Celak.

Misox: Ob Mesocco gegen Alpe Cortassa c. 1000

m Si!

Tessinlal: Hänge ob Osogna im Hasehnisswalcl c.

500 m Si!

Fam. Liliacese.

Toîîeldia ealyculata Wahlenl). Häufig im Gebiet des

Bündnerschiefers; auf Si nicht notiert, z. B. :

Val ßlegno: ValLuzzone: Alpe Eifuggio-Monteras-

cio c. 2000 m Bü!

Bheinwald: Hänge nördlich von Nufenen c, 1800

m Bü! etc.

— — var. ramosa Hoppe.

Rheinicald'. An der Strasse zwischen Splügen und

Sufers 1440 m!

Teratrum album L. 1100—2200 m. Häufig auf Alp-

weiden, auf allen Bodenarten, z. B.:

AJisox: Campo dei Piori bei San Bernardino

1550 m!

Val Calanca: Landarenca 1100 m Si! Rossa-Val-

bella 1200 m Si!

Rheintal: Kalkberge : Alp Steilen ob Sufers 1900

m Ca! Zapporttal: Bei der Klubhütte 2200 m Si!

Tal des Glenners: Peilertalob Vais 1500 m!

Colchicum autumuale L. 250—1600 m. Häufig auf

Wiesen, z. B.:
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Misox: Grono ! ßuffalora! Castello di Mesoccoî

Ob Mesocco 1000 m!
BJieintal: Durchs ganze Tal von Bonacluz bis Hin-

terrhein 1600 m! etc.

Paradisia Liliastrum Bert. 600—2000 m. Häufig,

sowohl auf kalkarmem als kalkreichem Substrat.

Misox: Hügel von Soazza 600 m! Campo clei Fiori

bei San Bernardino 1550 m (Frz.).

Viil Calanca : Schon unterhalb Castaneda bei 700

m Si! Blüht zwischen diesem Dorfe und Santa

Maria in Menge schon im Mai! Molina 800 m
Si! Giova 1100 m Si! Alpe di Calvarese ob

Bossa 1800 m Si! Passettipass !

Val BhfpiO'. Val Carassina: Gegen Furca delle

donne 1800 m (K).

Rheinwald: Häufig, z. B. : Stutzalp ob Splügen

1900 m Bü! Alpen der Wandfluh ob Nufenen

c. 1900 m!

Tal des Glenners -. Lentatal: Aetzmäder ob Zer-

vreila c. 1900 m Si!

Aiithericum Liliago L. 300— 1450 m. Sehr häufig in

den warmen Tälern am Südabhang- auf Si.

- Misox: A.\\ Felsen zwischen Monticello und San

Vittore c. 350 m Si! Boveredo 400 m Si! Alpe

d'Orgio ob Lostallo 1450 m Si!

Val Calanca: Castaneda c. 750 m Si! Sta Maria

900 m Si!

Tessintal: Castione-Claro ob dem Kalkofen 300 m!

Anthericuni raniosum L. An sonnigen Halden. Wenig

beobachtet.

Rheintal: Bonaduz-Bhäzüns-Thusis 750

—

1000m Bü!
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Gagea Liottardî Schult.

Rlieinwald: Am Nufener Lückli ob der Thäli-xllp

2400—2500 m Bü! (Dies der einzige Standort;

doch dürfte sich die Pflanze auch anderweitig

finden).
'

Gagea lutea (L) Schult.

Misox: Um die Sennhütten der Alp Aqua buona

bei San Bernardino 1650 m!

AlUmii Yictorialis L. Nicht häufig.

Val Blegno: Furca delle donne ob Olivone c. 1900

m (Bü) (K).

RImnwahl: Alpen der Wandfluh ob Nufenen c.

2000 m Bü!

AUium sphasrocephaltim L.

Val Blegno: Olivone (K).

AUium Schœuoprasum L,

— — var. foliosum Clarion.

Rheintal: Am Lai da Vons und seiner Umgebung
reicWich 1900—2000 m.

Saßenlal: Passhöhe von Glas 1800 m Bü!

Tal des Glenners: Alpen ob Lumbrein 1800—2000

m Bü und Ca ! — Am Südabhang nirgends ge-

sehen.

AUium senesceus L. (AUium fallax P. Seh.) 700—1300

m; häufig.

Val Cnlanca: Bei Augio-Rossa 1050 m Si!

Val Bkgno: Häufig: Dangio, Aquila, Olivone (K)

am Weg nach Campo 950 m ! — Val Luzzone :

Scalvedo 1300 m Bü und weiter taleinwärts 1400

m Bü! Auch schon bei Aqua rossa 500 m!
Rheinlal: Via mala 700 m Bü !
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AUîiim oleraceimi L. Zerstreut.

Misox: Ob dem Dorf Grrono, an der Strasse ins

Val Calanca 360 m !

Rheintal: Zwischen Reichenau und Bonaduz c.

600 m!

Tal des Glenners: An Rainen ob Ilanz 750m Bü!

Allium cariiiatum L. Hie und da in den wärmeren

Talabschnitten.

Tessintal: An der Tallehne östlich ob Biacsa c,

800 m !

Val Blegno: Aquila, Olivone (K). Dangio ! Campo

1100 m!

Vorderrheintal: Versara (Mor.).

Rheintal: In Aeckern bei Bonaduz 650 m! Im

Heinzenberg.

Tal des Glenners: Ob Morissen 1500 m!

Lilium MartagOii L. Häufig in Bergwäldern und auf

Wiesen der Voralpen und Alpen, z. B. :

Misox: San Bernardin o (Frz).

Val Calanca: Ob Augio 1300 m Si!

Rheiniuald: Alle Hänge nördhch von Nufenen bis

2000 m Bü! Zapporttal 1900 m Si!

Val des Glenners: Zervreila 1800— 1900 m Si!

Lilium croceum Chaix. 250—1800 m. Mit Saxifraga

Cotylédon und Phyteuma Scheuchzeri ein Haupt-

schmuck der Gneissfelsen der insubrischen

Täler :

Misox: Castione 250 m! Ob Grono 400 m!

Val Calanca : Von Castaneda an allen Felsen bis

Cauco und Selma 900 m !
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Tessintül: Castione-Claro-Osogna !

Val ßlegno: Am Lakmanier bis 1800 m (K).

Rheintal: Scbhicht der Rofla vor der Mündung des

Avner-Baclis. ^)

Lloydia serotiiia Salisb. 2250—2750 m. Verbreitet in

den Hocbalpen, besonders im Gneiss, Seltener

auf Kalk.

MisoX'Calanca'. Gratböhe zwiscben den Alpen von

Groveno und Ajone 2380 m Si!

Tessintal: Forcarella di Lago am Pizzo Magno

2265 m Si!

Val Blegno: Am Simano ob Dongio c. 2600 m Si!

— Yal Pontirone: Am Piz Giumella 2300 m Si!

Rheintal: Kalkberge: Graubornpass (Sufers-Safien)

2596 m Ca!

Safiental: Grünerborn 2700 m Bü!

Tal des Glenners: Scaradrapassböbe am Plattenberg

2700 m Si! Lumbreinalp 2300 m auf Dolomit.

Oruithogalum iimbellatum L. In Wiesen, nicbt bäufig.

Misox: Reicblich in den Wiesen des untern Misox

bei Castione ! Lumino und San Vittore 250 bis

300 m!

Muscari coniosum Mill. In der Rebenzone der wärmern

Täler.

Misox: Häufig im untern Talabscbnitt • Lumino

250 m! Grono 400 m! Soazza 600 m!

Ruscus aculeatus L. Selten.

Misox: (Brügger in Erz).

1) Tagebuch einer Reise in Biindten von Dan. Meyer. 1806.
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Majauthemum bifolium (L) F. W. Schmidt. 500 bis

1800 m. Häufig in Bergwäldern, z.B.:

Misox : Ob Grono 500 m Si ! Lostallo ! Alpe di

Groveno c. 1700 m Si! San Bernardino c. 1550 m!

Val Blegno : Val Sciengo, Seitental des Val Ponti-

rone: unterhalb Alpe cava bis 1800 m Si!

Rheinwald: Nufenen 1500 m!

Vorderrheintal'. Bei Ruis 750 m!

8treptopus amplexifolius DC. Selten.

Val Calanca: Im hintersten Talkessel: Alpe di

Stabbio gegen den See am Passo tre Uomini, am

Fuss von Gneissfelsen c. 2150 m! (bisher einzige

Lokalität).

Polygonatum verticillatum All. Zerstreut.

Val Calanca : Auf einer Bergwiese ob Cauco nahe

der Häusergruppe Motta c. 1250 m Si!

Val Blegno: Olivone (K).

Tal des Gknners: Vanescha 1600 m Bü!

Vorderrheinfal: In der Pardella (Ruis-Tavanasa)

c. 750 m!

Polygonatum multiflorum All.

Val Calanca : Zwischen Castaneda und Sta Maria

850 m!
Misox: Lumino! Cama! Lostallo! 250—450m!

Polygonatum officinale All.

Misox: Castello di Mesocco 750 m!

Val Calanca: Santa Maria 900 m Si! Augio 1000

m Si !

Val Blegno: Aqua rossa am Brenno 500 m!

Rheintal: Bonaduz 600 m! Via mala 750 m! Zilhs

950 m!
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Couvallaria majalis L. Im Gebüsch, nicht selten.

Val Blegno: In Alnushainen am Brenno bei Aqua
i'ossa 500 m!

Rheintal: Domleschg: Realta 650 m! — Schams:

Zillis 900 m !

Paris
,

quadrifolia L, In AVäldern bis 1500 m.

Val Blegno: Olivone (K).

R/ieinlal: Schams: Bei Zillis c. 930 m!

Snfienlal: Neukirch 1200 m!

Tal des Glenners: Peidenbad 850 m! Vanescha

bei Vrin 1500 m!

Vorderrheintal: Pardella 750 m!

Farn. Dioscoreacese.

Tanms communis L. 250—1300 m. In Wäldern.

Misox: Castione 250 ni! Nadro ob GTrono c. 600

m! Pizzetti-Alp Orgio c. 1300 m! Soazza 650 m!

Farn. Iridaceae.

Iris pseudacorus L. Nur in den tiefen Talabschnitten.

Misox: San Vittore c. 300 m (Mor.).

Crocus veruus L. Auf den meisten Alpmatten, z.B.:

Misox: Alpe Cortasso ob Mesocco c. 1300 m Si!

An der Bernhardinstrasse von 1400 m an ! San

Bernardino 1650 m!

Rheintal: Von Sufers an über Splügen bis Hinter-

rhein überall von 1400 m an aufwärts.
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Farn. OrcMdaceaB.
Cypripediiim calceolus L.

Vorderrheintal: In der Pardella zwischen Riiis und

Tavanasa 750 m!

OrcMs Morio L. 300—1300 m. In Wiesen häufig.

Misox: Castione 350 m! Luminol Grono! LeggiaT

Hier die Blüten in allen Farbennüancen von rein

weiss bis dunkelpurpur oder bunt. Piano di Ver-

dabbia 350 m! Ob dem Dorf Mesocco gegen

Alpe Cortasso bis c. 1000 m! Ebenso gegen

Piano di San Giacomo 1000 m!

Val Calanca: Santa Maria 1000—1300 m! Giova

ob Buseno ] 100 m !

Val Blegno: Aqua rossa 500—800 m !

Rheintal'. Domleschg bei Realta 650 m!

Orcliis globosa L. Auf Alptriften hie und da z. B.;

Rheiiital: Alpen der Wandfluh ob Nufenen 2000'

m Bü!

Tal des Glermersr Heuberge im Peilertal ob Vais

c. 1800 m!

Orchis ustiilata L. 250

—

1800 m. Sehr häufig in unserm

Gebiet, sowohl in den Talgründen als auf den

Bergen.

Misox: In ununterbrochener Folge von der Ein-

mündung der Moesa in den Tessin bei Castione

über die grosse Wiesenfläche von Lumino-San

Vittore, Grono-Leggia (hier mit Orch. Morio und

tridentata zu abertausenden die Wiesen erfüllend)^

Lostallo etc. bis Mesocco 250— 1000 m.

Val Calanca: Sta Maria 1000-1300 m ! Giova ob

Buseno 1100 m!
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Tessintal: Bei Castione!

Val Blegno: Aqua rossa, Bergwiesen 750 m! Oli-

vone (K).

Rheintal: Rhäzüns 650 m! Im Wald ob Andeer
gegen die Maiensässe 1600 m!

Safiental: Inner Glas 1650 m!

Tal des Glenners : Peilertal ob Vais 1 700 m ! Leis-

alpen an Piz Aul ob Vais 1800 m!

Orchis tridentata Scop. 280—1250 m. Nur in den

insubrisclien Tälern, aber dort nicht selten.

3Jisox: Ob Grono 400 m Si! Ob Roveredo 800 m
Si! Cama! Norantola! Cabbiolo! Bufïalora

500 m! Bergmatten von Giova 1100 m Si!

Val Calanca: Santa Maria 1000—1300 m Si!

Tessintal: Castione-Claro 280 m! Val d'Qsogna 900

bis 1000 m Si!

Val Blegno: Aqua rossa 500—800 m!

Orchis tridentata X ustulata. Nicht selten, inter

parentes, bald der einen bald der andern Stamm-

form genähert.

Misox: Castione! Ob Grono an der Strasse ins Val

Calanca 400 m ! ZAvischen Grono und Leggia

350 m (hier eine superustulata, prächtige Pflanze

mit 14 cm langer dichtblütiger Aehre). Unweit

Norantola 400 m !

Orchis militaris L, Fehlt dem insubrischen Teil.

Rheintal : Domleschg : Rhäzüns-Realta 650 m.

- — var. stenoloba Doli.: Mit der vorigen.

Orchis iiiascula L. 600—1000 m. Häutig z.B.:

Misox: Soazza 600 m! Castello di Mesocco 750m!
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Val Cakmca: Schlosshügel bei Sta Maria 966 m!
Santa Domenica 1000 m!

Tessintaî: Yal d'Osogna 600 ml

Orchis incarnata L.

— — var. serotina Hskn.

Rheintal: In den Sümpfen am Rhein im Domleschg

bei Realta 650 m!

Orchis niaculata L. 400—2200 m. Häufig auf etwas

feuchten Waldwiesen bis in die Alpen hinauf,

wo die Blüten viel dunkler gefärbt sind.

Misox: Zwischen Alpe Pindera und Alpe Lughez-

zone 1750 m ! Piano di Verdabbio 400 m!

Yul Calanca: Talboden bei Augio 1000 m!

Tessintal: Pianezza am Pizzo Magno ob Biasca c.

1100 m!

Val Blegno: Olivone, sehr häufig im Haselbusch (K).

Rheintal: Hinterrhein 1600 m.

Tal des Glenners: Lentatal, ob der Lampertschalp

2200 m Si! Pitascher Tobel bis 1800 m! -
Vanescha 1500 m!

In höheren Lagen oft als :

var. comosa Schur. Z. B.:

Val Calanca: Monti di Paré am Giumellapass c.

1600 m Si!

Orchis sambucina L. 800—1200 m.

Misox: Zwischen Soazza und Mesocco 650 m! —
Reichlich im Val Calanca, sowohl gelb-w^eiss als

rot blühend von Arvigo bis Bodio und Cauco.

800-1000 m Si! San Carlo ob Buseno 1200m
Si! Ob Santa Maria 1000—1200 m Si!
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Orchis latîfolia L. Hie und da auf Sumpfwiesen, z.B.:

Val B/egiio: Olivone (K).

Rheintal: Hänge nördlich von Nufenen 1650 m Bü!

Tal des Glenners:
,,
Heuberge" vor Yallatsch ob

Vais c. 1800 m!

Ophrys muscifera Huds.

Saßental: Ob Neukirch c. 1300 m!
Die einzige beobachtete Opbrydee. Die Blütezeit der

Ophrj'S fällt in eine Periode, in welcher das Gebiet wenig

begangen wurde, doch scheinen diese Pflanzen wenig in

die Alpentäler vorzudringen.

Cliaiiiaeorchis alpiiia Rieh. 1700—2200 m. Hie und

da auf Alptriften.

Misox: Alpe di Vigone c. J700 m (Frz).

Val Blegno : Val Malvaglia : Zwischen den Alpen

Pozzo und Guarnajo c. 1900 m!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m Bü!

Herminiimi nionorcliis RBr. Zwischen Gras auf Berg-

wiesen •, zerstreut.

Misox: San Bernardine 1200 m (Frz).

Val Blepno: Olivone (K).

Rheintal: Ob dem Dorf Sufers (gegen Alp Steilen)

c. 1500 m Ca!

(Jœloglossuni Tiride Hartm. 750—2250 m. Häufig auf

Bergweiden, z. B.:

Misox: San Bernardino 1350 m (Frz). Campo dei

Fiori 1550 m! Piano lumbrino c. 1800 m! —
Alpe di Lughezzone 2000 m Si!

Val Blegno: Bergwiesen ob Aqua rossa 750 m!

Alpe di Pro am Siraano 2100 m Si! Furca delle
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donne ob Olivone 1900 m (K). Val Camadra

2000 m (K). — Val Combra 2200 m Si!

Rheintal: Zapport Klubhiitte 2250 m Si! Lai da

Vons ob Sufers 2000 m!

Saßenkil: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m! Giiner-

alp 1800 m!

Tal des Glenners: Piz Mnndaun 2050 m! — Zer-

vreila 1780 m Si. — Patnaul im Tal von Vanescha

c. 1800 m Bu!

Gyiîmatlenia albîda Hich. 1300—2100. Häufig auf Alp-

weiden, z. B. :

Misox: San Bernardino 1300 m (Frz). 1650 m!

Val Blegno: Furca délie donne c. 1800 m (K).

Rheinwald: Alpen der Wandfluh 1800—2100 m!

Tal des Glenners: Vals-Zervreila : als forma psene

var. iricuspis Beck.

Tscbiefern im Peilertal 1800 m!

var. tricuspis Beck.

Rheinwald: Mit forma typica an der Wandfluh c.

2000 m!

Gfymnadeuia odoratissima Rieh. Nur auf kalkhaltigem

Substrat ; fehlt daher auf dem südhchen Teil

des Gebiets, wo Si herrseht.

Val Blegno: Compietto (ob Olivone) 1600 m (K),

Rhdnwald: Areuetal c. 1750 m! Ob Sufers c.

1500 m ! Alpen der Wandfluh bis c. 2000 m!

Safienial: Bei Safien Platz 13—1400 m.

— — var. oxyglossa Beck.

Rheinwald: Sonnige Wiesen ob dem Dorf Sufers

(am Weg nach Alp Steilen) Ca. c. 1500 m!

Die Blüten meines Exemplars sind gelb-rötlich, die

Lippe völlig ungeteilt. Wenn ich auch nicht in unmit-
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telbarer Nähe Gymnadenia albicla sammelte, so ist diese

im Gebiet so häufig, dass eine Bastardbildimg zwischen

G. odoratissima und albida nicht ausgeschlossen ist, die

Pflanze macht mir vielmehr den Eindruck einer solchen,

besonders ausser der ungewöhnlichen Gestalt der Lippe

auch wegen des gelblichen Tons, der dem Rot der Blü-

tenfarbe beiffemischt ist. —

Gymnadenia conopea R.Br. 400—2100 m. Häufig auf

Bergwiesen vom Talgrund bis in die Alpen-

region.

Misox: Bei Grono c. 400 m! Cama!

Val Calanca : Castaneda 700 m !

Val Blegno: Olivone
; ob Compietto c. 1850 m (K).

Bheinwald: Ob Sufers 1500 m!

var. alpina Rchb. fil.

lUieinivald: Häufig auf den Alpen ob Nufenen etc.

bis c. 2100 m!

Gymuatlenia intermedia Peterm. (G. conopea X odo-

ratissima Schulze).

Rheimrald : Alpen an der Wandfluh ob Nufenen c.

1900 m!

Nigritella angustifolia ßicli. Verbreitet, z. B :

Misox: Vignonepass ob San Bernardino c. 2000 m!

Val Calanca: Alpe di Calvarese di sotto 1700 m!

Val Blefjno: Val Garassina 1900 m (K).

Piheinwald: Alpen der Wandfluh etc.!

Tal des Glenners: Peilertal ob Vais 1800 m! etc.

Nigritella angustifolia X Gymnadenia odoratissima.

Val Blegno: Compietto gegen Furca delle donne c,

1900 m inter parentes (K).
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Platanthera bifolia Rclib. 600—2100 m. Auf Walcl-

wiesen, z. B. :

Misox: Alpe d'Orgio ob Lostallo c. 1450 m!

Val Galanca: Castaneda 600—800!

Val Blegno: Olivone; Val Carassina bis 1800 m (K).

Safiental: Safien Neiikirch-Platz 1300 m!

Tal des Glenners: Grat des Piz Mimdaun 2100 m î

Epipactis palustris Crantz. Auf Sumpfwiesen, wohl

nicht häufig.

Val Blegno: Olivone (K).

Rheintal: Sümpfe im Domleschg 650 m!

Tal des Glenners: Ob dem Peidenerbad 850 m!

Epipactis riibiginosa (Crantz) Gaud. Auf kalkhaltigem

Substrat, an waldigen Triften-, zerstreut.

Val Blegno: Yal Luzzone : Zwischen Monti und „al

Sasso" c. 1500 m Bü!

Rheintal: Wald zwischen Andeer und Promischura.

Am Standort besteht das Gebirge aus Gneiss,

doch finden sich in der Nähe der Pflanze herab-

gefallene Blöcke und Stücke von Kalkgestein.

1200—1500 m!

Safiental: Zwischen Glas und Safien-Platz 1400 m
Bü! Gün-Güneralp 1600 m Bü !

Tal des Glenners: Tgiern am Glenner bei Yrin c.

1400 m Bü!

Epipactis latifolia All. In tiefschattigen Wäldern

hie und da.

Val Blegno: Olivone (K).

Rheinlal: Im AVald bei der Station Rodels im

Domleschg!
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- — var. viridans Crantz.

Tal des Gknners: Zwischen Peidenbad und Duvin

850—950 m!

Cephalauthera eusifolia Rieh.

Tessintal: Sonnige Hügel im Gebüsch ob Castione

300 ml

Spirautlies jestivalis Rieh.

Tessintal: Santa Petronilla bei Biasca 370 m (K)!

Listera ovata R. Br. Häufig, z. B. :

Val ßlegno: Aqua rossa 500 m! Olivone, häufiger

Begleiter der Haselnuss und Grauerle (K).

R/ieinwald: Ob Nufenen c. 1700 m!

Tal des Glenners : Vais Platz c. 1300 m! Im Pei-

lertal ob Vais 1600 m!

Saßental: Neukirch-Platz 1300 m!

Val Somvix: Tennigerbad 1250 m Si!

Neottia nidus avis (L) Rieh. In schattigen Wäldern,

Tal des Glenners -. Peidenbad 850 m!

Goodyera repens (L) R. Br. Selten oder wenig beob-

achtet.

Rheintal'. Bei der Station Rodels im Domleschg!

Vorderrheinial: In moosigem Wald ob der Station

Versam !

Corallorhiza iuuata R. Br. In moosigen Wäldern^

selten.

Tal des Glenmrs: Im Tal von Vanescha bei Vrin

1500—1600 m Bü!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Farn. Saiicacese.

Salix ßusseliaua Sni. = S. alba X fragilis.

Rlwntal: Bei Bärenburg am Splügen c. 1050 m!
Bei Bonaduz c. 650 m !

Salix alba L.

Misox: Ufer der Moesa zwischen Lumino und S.

Vittore 800 m ! Grono 350 m ! Piano di Ver-

dabbio !

Tessinicd: Castione 250 m! Biasca 300 m !

Val Blegiio: Motta am Brenno 400 m!
— -— var. ovalis Wirnmer. Form mit ausgeprägtem

Unterschied der untern Frühlingsblätter:
1 ä n g 1 i c h e i f ö rm i g gegenüb er den schmälern

Sommerblättern. (Buser.)

Misox: Am Hang zAvischen Grono und Castaneda

c. 350—600 m!

Val Blegno: Am Brenno bei Aqua rossa c. 500 m!

var. argentea Wimmer.

Tessintal : Am Ufer des Tessins bei Osogna 280 m!

Val Blegno : Am Brenno bei Dongio 470 m!

Salix triaiiflra L.

A. discolor subspec. Viilarsiana. (Salix Villarsiana Will-

den.)

Misox: An der Moesa bei Castione-Lumino 250 m!

Tessintal: Am Ufer des Tessins bei Osogna 280 m!

B/wntal : Sümpfe im Domleschg bei Realta c. 650 m!
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Salix lierbacea L. 2000—2900 m. Gemein in der höheren

Alpenregion; eine der am höchsten ansteigen-

den Pflanzen unseres Gebiets ;
auf allen Boden-

arten.

Misox: Passhöhe des Yignone 2300 m Si! An der

Miiccia von Alpe Vigone 2350 bis auf den Gipfel-

grat 2900 m Si!

Val Calanca: Kamm zwischen Alpe d'Ajone und

Alpe di Groveno. 2380 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone: Zwischen Pass und

Piz Giumella, 2300 m Si! Val Combra am Re-

rnolascopass c. 2400 m Si ! Val Carassina 2000

m (K.)

Rhdntal: Gadriolalp unter dem Einshorn c. 2000

m Bit ! Grauhornpass (Sufers-Safien) 2596 m Ca !

Safierpass 2300 m Bü! Butzthal am Bärenhorn

c. 2700 m Bü!

Safiental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners: Kanaltal: unterhalb des Glet-

schers c. 2400 m Si! Hier in einer grossblätt-

rigen Form, Spreite: 20:14 mm. — Sattelte

Lücke am Piz Aul 2768 m Bü! Fuorcla Pat-

naul 2777 m Bü! Lentatal, nahe beim Gletscher

2100 m! — Val Blengias am Piz Terri 2600 m
Bü!

Val Somvix: Am Piz Nadeis 2400—2793 m Si!

Salix retusa L. 1900— 2400 m. Häufig auf steinigen

Alpweiden, besonders auf Si.

Val Blegno : Val Pontirone : Zwischen Passo und

Pizzo Giumella c. 2200 m Si !
— Val Malvaglia :

Alp Quarnajo c. 19—2000 m Si! — Furca delle

donne ob Olivone c. 1900 m (K). Greina-Mon-

terascio c. 2200 m!
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Rheintal: Nordseite des Piz Vizan c. 2100 m Oa !

Saßental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 in Bü!

Tal des Glenners : Piz Tomül, Südwestgrat 2400 m I

Hier eine spitzblättrige am Blattrand aiisser-

gewöhnlich stark gewimperte Form ! — Liignetz i

Piz Mundaun 2050 m Bü! LumbreiDgrat 2150 m
Dolomit !

Val Somvix: Piz Nadeis 2400—2700 m Si!

- — var. KItaibeliana Scop. form, affinis:

Val Blegno: Furca delle donne c. 1900 m (K).

serpyllifolia Scop. 1700—2200 m. Nur auf kalk-

haltigem Substrat.

Val Blegno : Furca delle donne c. 2000 m (K).

Rheimvald: Geissberg bei Hinterrhein c. 1700 m Ca!

Safierpass ob Splügen c. 2200 m Bü! i^lpen der

Wandfluh ob Nufenen c. 2000 m Bü!

Tal des Glenners : Leisalpen am Piz Aul ob Vais

c. 2100 m Biil Im Lugnetz: Ruinas neras ob

Lumbrein c. 1800 m Bü! Alp Blengias im Tale von

Vanescha c. 1900 m Bü!

Salix reticulata L. Auf Silicatgesteiu nirgends beob-

achtet; auf kalkhaltigem, d. h. im Bü, dagegen

nicht selten. 1500— 2600 m.

Misox: Vignonepass ob S. Bernardino c. 2000 ni

grün Bü!

Val Blegno: Auf der Greina gegen Monterascio c.

2250 m Bü!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200—2600 m
Bü! Zwischen Glas und Safien-Platz 1500 m Bü!

Alp Gün 2200 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal vor Vallatsch 1800 m!

Lugnetz: Piz Mundaun 2050 m! Grat ob der

Lumbreinalp 2150 m Dolomit!
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— — var. glabra Buser. form, affinis.

Val Blegno : Furca délie donne ; dort auch die

schmalblättrige Abänderung der Art. (K
)

Salix incaua Schrank. Häufig in den Alpentälern.

Misox: Lumino — Lostallo — Soazza — Piano di

S. Giacomo 250—1200 m!

Tessintal : Castione 250 m !

Val Blegno: Dongio, Aqua rossa am Brenno 400

bis 500 m ! Aquila, Olivone (K) 900 m.

Rheintal: Am Ehein bei Rhäzüns-Realta 650 m!
Viamala 800 m! Andeer 1000 m! Sufers 1400 ml
Splügen 1460 m!

Safienlal: An der Rabiusa bei Neukirch c. 1200 ml
Vorderrheintal: Bei Binggenberg c, 850 m!

Salix purpurea L. Verbreitet, in den Alpentälern oft

von schlanker Gestalt (v. gracilis). 250— 1450 m!

Misox: Piano S. Giacomo 1200 m!

Val Bkg?io: Bei Dongio am Brenno c. 450 m!

Aqua rossa 500 m! Aquila, Olivone 800 m (K).

Rheintal: Pigneubad in Schams 950 m!
— — var. gracilis Wimmer.

Rheintal: Im Domleschg unweit Kazis c. 650 m
In der Yiamala c. 800 m! Bei Splügen c. 1460 m

Safiental: An der Babiusa bei JSTeukirch c. 1200 m
Tal des Glenners: Peidenbad 820 m! Vrin 1450 m
Vorderrheintal : Binggenberg 850 m !

var. sericea (Ser.) Koch.

Misox : An der Moësa bei Castione 250 m !

Tessintal: Am Tessin bei Osoo;ua 280 m!

Salix dapliiioides Till.

Rheintal : Am Ufer des Bheins von Splügen bis

Hinterrhein 1400— 1600 m! Bei Andeer 1000 m!
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Salix cinerea Host.

Misox'. An der Moësa bei Lumino c. 280 m!

Val Blegno: Bei Malvagiia. (Frz.)

Salix Caprea L. Verbreitet. 280—1600 m.

Misox: An der Moësa bei Lumino 280 m! Grono!

Lostallo 450 m!

Val Blegno : Olivone (K).

Rheintal: Bei Splügen 1450 und Hinterrhein 1600m !

Vorderrheintal: Bei der Station Versam c 600 m!

Tavanasa-Lumneins c. 800 m !

— — var. pervestita Buser. Von der Normalform der

Cajorea mit oberseits fast kahlen, sattgrünen

Blättern durch oberseits ziemlich stark beklei-

dete + aschgraue Blätter verschieden ; im Extrem

ziemlich aufFällige Bekleidungsvarietät. (Buser.)

Rheintal: Viamala 800 m! Pigneubad in Schams

950 m!
•

Salix grandi folia Ser. In der Berg- und Voralpen-

region 400—1700 m.

HJisox: Zwischen Alpe Pindera und Alpe di Lug-

hezzone (ob Soazza) c. 1650 m !

Val Blegno: Aquila, Olivone (K).

Rheintal: Viamala c. 800 m (Blätter bis 17 cm. lang).

Am Kalkberg zwischen Splügen undSufers 1450 ni!

Safiental: Ob Safien-Platz gegen Glas 1500 m!

Peidenbad (kleinblättrig) 820 m!

Tal des Glenners : Brücke am Eingang ins Tal von

Vanescha bei Vrin 1400 m!

var. lancifolia Wimmer.

Val Blegno: Bei der Brücke über die Lorrina bei

Malvagiia 380 m!

var. pubescens Schi.

Val Blegno : Olivone (K).
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Salix lielvetica Till. (Salix Lapponum L). 2000 bis

2800 m. Nicht selten auf Silicatgestein.

lUisox: Am See auf der Bernharclinpasshöhe 2060

m Si! Alpe di Groveno ob Lostallo c. 2250 m Si!

Val Blepno: ValCombra: Alp Caldoggio am Remo-
lasco-Pass c. 2250 m Si!

Val Calanca: Alpe Corno (auf Siegfried-Atlas als

Alpe di Stabbio bezeichnet) ob Pertusio c. 2300

m Si!

Tal des Glenners: Kanaltal 2000—2100 m Si!

Lentatal : am Scaradrapass c. 2300 m Si !

— — var. velutina Schleich.

Misox: Alp Groveno 2250 m Si!

Salix hastata L. Auf Bü vmd Ca, also im Norden,

nicht selten, auf Si nicht gesehen.

Val Blegno: Furca delle donne ob Compietto c.

2000 m (K).

Rhemicald: Ob der Rheinbrücke bei Hinterrhein

an der Bernhardinstrasse c. 1650 m!

Tal des Glenners : Grat des Mundaun gegen Punkt

2112 Bü! Alpen ob Lumbrein gegen Piz Sezner

c. 1800 m Bü!

var. alpestris Anders.

Tal des Glenners: Zwischen oberer und unterer

Duviner Alp im Pitascher Tobel c. 2000 m Bü !

Untere Alp ßlengias beim Piz Terri c. 1850 m Bü!

Salix caesia Yill. Selten. Einziger, für das Gebiet

neuer Standort ist:

Rheintal: Am Lai da Vons 1950 m (ob Sufers)!

Salix Myrsiuites L. Hie und da in den Alpen.

Misox: An der Moësa bei San Bernardino c. 1600 m!

Val Blegno : Alp Monterascio in Val Luzzone c.

2100 m Bü!
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Bheimvald: Areuealp ob Nufenen c. 19

—

2000 m Bü!

Tal des Glenners : Grat des Piz Munclaun 2050 m Bü!

var. lanata Gaud.

Rheinwald: Areuealp mit der vorigen c. 2000 m Bü!

Am Piz Vizan!

Tal des Glenners: Euiras neras ob Liimbrein 1800

m Bü !

Salix arbuscula L. 1600—2300 m. Nicht selten.

Misox: An der Moësa bei San Bernardino 1600 m!
Alpe di Vigone an der Muccia 21—2200 m Si!

Rheinwald: Areuealp ob Nufenen c. 2000 m Bü!

Am Lai da Vons 1950 m!

Tal des Glenners: Im Kanaltal bei Zervreila c. 1900

m Si ! Zwischen Pardatsch und Alp Patnaul am
Piz Aul (Lugnetzerseite) c. 1800 m Bü! liuinas

neras ob Lumbrein; hier infiziert mit Aecidien,

welche eine starke Yergrösserung der Blattdrüsen

veranlassen, so dass der Blattrand äusserst

scharf gezähnelt erscheint!

— — forma ang-ustifolia E.St. form nov. Blätter

schmäler und länger als a,n der Normalform.

(Spreite : 8 : 30 mm).

Rheinwald: Thälialp ob Nufenen c. 2300 m Bü!

Salix arbuscula X lielvetiea. Tracht der arbuscula,

von dieser unterschieden durch das Indûment

(subsericeo) der Blattunterseite und langfädige

Griffel und Narben.

Rheintal: Piz Vizan!

Salix phylicifolia Sm.

Val Blegno: Aquila (K).

Salix nigricans Sm. Häufig und oft bis in die Vor-

alpen (meist als var. alpicola Buser) aufsteigend.
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a) Rinde der vorjälirigeu Triebe graufilzig.

Rheintal: Unweit Rbäzüns 650 m! Pigneubad am
Rhein 950 ra ! Viamala unweit Zillis c. 900 m !

b) Vorjährige Triebe kahl, mit glänz ender Rinde. =

var alpicola Buser (apud Gremli, Neue Beiträge

IV: Brügger'sche Weidenbastarde.)

Misox: Piano di S. Giacomo. 1200 m! S. Bernar-

dino (Grml. 1. c.)

Val Bkgno : Am Brenno bei Dongio und Aqua
rossa 450—500 m !

Rlieintal'. Oberhalb Tschappina gegen Glas c. 1600
m Bü! Im Rheinwald: Hänge nördlich von Nu-
fenen 17—1800 m Bü!

Anderweitige Standorte der Salix nigricans sind:

Val Bkgno: Olivone (K).

Fiheintal'. Bonaduz c. 650 m!

Safienial: Xeukirch c. 1250 m!

Populiis treniula L. Häufig an den untern Lagen der

Berghänge.

Misox: Ob Grono 500 m!

Rlieintal: Bonaduz 600 m! Zillis-Viamala 900 m!
Ob Andeer 1100 m!

Safiental: Neukirch 1250 m!

Vorderrheintal: In der Pardella 800 m!

Populus uigra L.

Val Blegno: OKvone (K).

Farn. Betulacese.

Corylus Aveliana L. Bis 1450 m beobachtet. Sehr

häufig an den untern Talgehängen, wo der

Strauch besonders in den insubrischen Tälern

oft ausgedehnte Buschwaldungen von sehr cha-

rakteristischem Gepräge bildet. ^) So z. B.:

Ï) S. Dr. R. Keller „Die Haselstraiichforniation der Puuta
di Larescia" loc. cit.
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Misox : Am Eingang ins Calancathal ob Grono l

Abhänge gegenüber vom Castello di Mesocco von

700 m au aufwärts.

Tessintal: Ob Osogna 300—800 m! Ob Biasca

bis 900 m!

Val Blegno: Malvaglia! Ob Aqua rossa bis 1000 m!

Rheintal: Bonaduz! Viamala ! Ob Andeer 650 bis

1100 m.

Tal des Glenners: Bis Vrin 1450 m!

Vorderrheintal: In der Pardella zwischen B,uis und

Tavanasa 800 m !

Ostrya carpinifolia Scop. Bisher nur :

Misox: Ob Grono, an der Strasse ins Calancatal

(oberste Kehre) c. 550 m, nicht sehr zahlreich I

Nun auch aus dem :

Tessintal: Hügel unweit Castione, einige Sträucher

im Schutz felsiger Abhänge 300 m!

Betula verrucosa Ehrh. Von den Talsohlen bis etwa

1500 m aufsteigend. Häufig z. B. :

Misox: Grono! Ob Roveredo 1000 m! und durchs

ganze Tal hin und wieder.

Val Calanca: Durchs ganze Tal bis Rossa, besonders

zwischen Arvigo und Bodio, von der Talsohle,

900 m, noch hoch an den Hängen ansteigend.

Tessintal: Val d'Osogna 300—1200 m!

Val Blegno: Im Val Combra bis Cosnigo 1400 m!

Aquila (K). Ob Aqua rossa bis 1000 m!

Rheintal: Rhäzüns. Viamala 700 m! Zillis 900 m!

Andeer 1000 m!

Vorderrheintal: Häufig in den Schluchten des Vor-

derrheins, z. B. Station Versam 650 m !

Safiental: Neukirch 1250 m!

Tal des Glenners: Bis Vrin 1450 m!
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Alnus glutiuosa Gärtu. Im Ganzen nicht häutig.

Misox: An der Moësa bei Castione 250 m! Lumino!

Val Calanca: Reichlich an den wasserreichen Hängen
von Grono nach Castaneda 5 300— 700 m! und

taleinwärts bis Molina !

Tessintal: Ob Osogna 300—600 m! Unteres Val

Blegno (Lavizzari).

Aluiis iuana DC. Beständiger Begleiter aller Alpenflüsse

unseres Gebiets, oft unvermischt reine Bestände

bildend. Bis c. 1400 m beobachtet.

Misox : Längs der Moësa bei Lumino ! Roveredo I

Lostallo ! bis Bufîalora beobachtet !

Val Calanca: sehr häufig, bildet im mittleren Tal-

abschnitt im Alluvium der Calancasca reine hübsche

Haine !

Val Blegno: Ebenso am Brenno bei Aqua rossa!

Ferner Aquila (K), Olivone, Sallo (K), Pontirone

1200 m (K). Ln Val Malvagha: Ponte Cabbiera

1000 m!

Rheintal: Rheinflächen des Domleschgs ! Viamala!

Sufers 600— 1400 m!

Tal des Glenners: Von Ilanz 700 m, über Lunschania

1100 m, bis Vais 1350 m!
— — var. sericea Christ.

Misox: Abhänge bei Grono 350 m!
Val Blegno: Buzza di Biasca K!

Alniis viridis DC. 900-2000 m. Bedeckt in der Vor-

alpen und Alpenregion oft weite Hänge ; recht

häufig im Gebiet, z. B. :

Misox : Alpe di Groveno 1700—2000 m ! Alpe Cor-

tasso ob Mesocco bei 1100 m! An der Bern-

hardinstrasse ob Mesocco von c. 1000 m an !
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Val Calanca- Ass-Alogna 1300 m, Alpe Pertusio —
Alp Corno 1500—2000 m!

Tessintal: Val d'Osogna 1150 m!

Val Blegno : Olivone 1250 m, Compietto 1800 m (K).

Bhemwald: An allen Bergen der sudlichen Tal-

wand eine geschlossene, oft schwer durchdringbare

Zone bildend bis c. 2000 m! Auch am nördlichen

Hang, aber nicht so zusammenhängend ; bis in die

Viamala herab 900 m!

Safiental: Güneralp!

Tal des Glenners: Peilertal! Zervreila! Vanescha

1800! Scherbodenalp!

Val Somvix : Hänge am Piz Nadeis ! An der Greiiia

etc. etc.

Farn. Fagacese.

Fagiis silvatica L. Der Baum bildet im insubrichen

Gebiet hie und da schöne Wälder zwischen der

Kastanien- und Tannenzone, so z. B. :

Val Calanca : Zwischen Giova und San Carlo und

gegen Buseno hinab c. 700—1200 m! Weiter

talaufwärts bis Cauco in einzelnen freistehenden

Prachtsbäumen von vollendeter Rundung des

Stammes und der Krone !

Tessintal: Im Val d'Osogna auf der Talstufe von

Primisti 11—1200 m!
Vereinzelte Bäume:

Tessintal: Östliche Talwand ob Biasca 900 m! —
Nördlicher Teil:

Rheintal: Dringt vom Vorderrheintal her vor ins

Domleschg nach Bonaduz, Rhäzüns bis gegenüber

Rothenbrunnen, Bei Bhäzüns mit der Tanne

Mischwälder bildend.

Vorderrheintal: Häufig z. B. Versam!
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Castaiiea sativa Mill. Stets auf Si! Bildet einen fast

uniinterbroclienen Kranz um den Fuss der Berge

im insubrischen Teil des Gebietes.

Misox: Von Castione 250 m durchs ganze Tal bis

Soazza-Mesocco 800 m!

Va.1 Calanca: Vom Taleingang bis etwas binterhalb

Arvigo ! Bei Castaneda stand 1 ]5aum von 10,8

Meter Umfang. (Lavizzari.) ^)

Tesshital: Von Castione bis Biasca! Im Vald'Osogna

prachtvoller Wald; die letzten Bäume bei 900 m!

Val Blegyio: Durchs ganze Tal bis Olivone bis

1200 m (K). Auch an ihrer oberen Grenze tritt

die Kastanie in stattlichen Bäumen, nicht in

ZAvergformen, auf.

Rheintal: Rothenbrunnen und Sils im Domleschg

(Mor).

ijuercus lamigiiiosa Thuill. An sonnigen Hügeln,

nicht häufig.

Tessintal: Ob Castione 300 m!

Quercus robur L.

Misox: Nahe der Moësa bei Lumino 280 m!

(^uercns sessiliflora Martyu.

Misox: Mesolcina. (Frz.)

Bheintal: Beichenau-Bonaduz. Rhäzüns, Rodels!

, Ob Thusis c. 900 m !

Farn. Ulmaceae.
Ulmus campestris L.

Tal des Glenners : Zwischen Vais und Lugnetz (Mor).

Ulmus moütaua Stokes.

Rheintal: In der Viamala 800 m!

1) Escursioni nel Cantone Ticino di Luisri Lavizzarri. Lugano 186.S.
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Farn. Moracese.

Monis alba L. Kultiviert in den südliclien warmen

Tälern.

Misox: Im untern Talabsclinitt bei Castione — Grono

Lostallo, Soazza 600 m ! Ebenso im

Tessintal und Val Blegno bis 840 m zwischen Aquila

und Olivone (K).

Monis nigra L.

Vai Blegno : Um Biasca nicht selten (K).

Ficus carica L. In den insubrischen Tälern häufig ver-

wildert.

Misox: Grono!

Tessintal: Sta. Petronilla bei Biasca (K). Castione»

Val Blegno: i^m Brenno bei Motta! Val Malvaglia

bei Pontei 770 m !

Hiimulus lupuliis L. Häufig z. B.:

Misox: Grono!

Val Blegno: Dongio! — Torre! Olivone(K).

Vorderrheintal: Ilanz 700 m! Einggenberg 850 m!

Farn. Urticaceee.

Urtica urens L. Häufig, besonders um die Dörfer in

den warmen Tälern ; nicht so hoch ansteigend

als die folgende.

Misox: San Vittore 280 m! Mesocco 800 m!

Tessintal: Biasca 300 m! Olivone (K).

Bheintal: Rhäzüns.

Vorderrheintal: Ilanz 700 m!

Tal des Glenners: Vais Platz 1250 m! Lumbrein-

Dorf 1400 m!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 255 —

Urtica dioica L. 300—2400 ra. Überall, besonders gern

auch um die Sennbütten, auf allen Alpen, z.B.

Val Blegno: Olivone (K).

Rheintal: Durchs ganze Tal von Bonaduz bis Hin-

terrhein! Alp Steilen 1900 m!
Saßental: Nordgrat des Piz Beverin bis 2400 m!

Parietaria offlcinalis L. Häufig in den Dörfern, be-

sonders der Südtäler, auf Schutt.

Misox: Castione, Monticello, Grono 250—400 m!
Tessinfal: Osogna 280 m!

Val Blegno : Bei Malvaglia ! Motta ! Aufwärts bis

Pontei 780 m!

Rhemtal: Bei Thusis c. 750 m!
— — var. ramiflora Mönch.

Vnl Blegno: Biasca, Olivone (K).

Farn. Loranthacese.
Tiscuni album L.

Rheintal: Zwischen Bonaduz und Reichenau.

Farn. Santa] acese.
Thesiiim interiiiediuiii Schrad. Bisher nur einmal ge-

funden:

Misox: Am Ufer der Moesa zwischen Castione und

Lumino 250 m !

Thesiiim montanuni Ehrh. Ebenso wie vorige :

Misox : Im Kastanienwald ob Roveredo gegen Monte
Lucio c. 600 m Si!

Thesiuni alpimim L. 1000—2100 m. Häufig auf Berg-

triften.

Misox: Zwischen Mesocco und Alpe Cortasso c.

1000 m Si!
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Val Calanca: Ruine Calanca bei Sta. Maria 966-

m Si! Arvigo-Selma 900 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone : Prodinlo-Leggiuno 1350

m Si! Val Malvaglia: Alpe Urbello 2100 m Si!

Olivone (K).

Tal des Glenners: Peilertal: Hinter „der Matte''

c. 1 700 m ! Lugnetz : Mundaungrat 2050 m !

Val Somvix: Am Greinapass unterhalb Fronscba.

c. 1600 m- die ganze Pflanze gleichmässig asch-

grau flaumig durch die Überwucherung von Pilz-

hyphen.

Tliesium prateiise Elirh.

Rheimvald: Im Gebüsch ob Nufenen bis c. 1750 m!:

Am Waldrand an der Strasse vor dem Dorfe

Hinterrhein c. 1600 m in einer Form, die wohl

als forma r o b u s t a hervorgehoben zu werden

verdient : Pflanze 40 cm. hoch^ Stengel kräftig,.

Rispe reich verzweigt !

Thesiiini rostratum Mert. und K. Selten. Nur im

Vorderrheintal: Ob der Bahnstation Versam 650 mt
Bei Reichenau ausserhalb des Gebiets.

Farn. Polygonaceee.

ßiiinex alpiuus L. 900—2000 m. Überall auf den

Alpen, um die Sennhütten und an Lagerplätzen

des Viehs.

Misox: S. Bernardino. (Frz.)

Val Calanca: Augio 1000 m!

Tessintal: Alp Sprüga im Tal der Froda lunga c.

2000 m!

Val Blegno: Val Malvaglia!

Reinwald und Zapport: Überall. — Viamala 900 mt

Tal des Glenners: Lentatal: Lampertschalp 2000 m!
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Rnniex obtusifolius L. In Wiesen und an Wegen.

Häufig z. B.:

Misox: Castione 250 m! Lostallo 425 m!

Val Blegno : Dongio 420 m I

Safiental: Bei Neukirch 1250 m!

Rumex pratensis Mert. und Koch.

Rheintal: Domlesclig: An den Rheinsümpfen bei

Realta c. 650 m I

Runiex acetosella L. Vorwiegend auf kalkarmem Sub-

strat.

Misox'. Gastione am Ufer der Moësa 250 m! Grono!

Val Calanca: Ltängs der Strasse von Grono bis

Sta. Domenica 1000 m!
Val Blegno : Buzza di Biasca^ Malvaglia ! Dongio !

Olivone (R).

Rheinwald: Häufig (Mor).

Tal des Glenners: Vrin 1450 m!

Val Somvix: Tenniger Bad 1250 m!

Runiex scutatus L. Sehr häufig und oft massenhaft im

Gebiete, und zwar am dichtesten an den Hängen

der Talsohlen, von wo er bis in die Alpen an-

steigt. An belichteten Stellen meist bläulich be-

reift, an schattigen rein grün.

Misox: Castione! San Vittore — Soazza — Me-

socco 250—800 m Si!

Val Calanca: Bis Augio- Rossa 1000 m!

Tessintal : Von Castione bis Biasca !

Val Blegno: Ebenfalls häufig! Z. B. Olivone (K).

Rheintal: Ob Nufenen 1700 m Bü! Zapporttal

1700 m Si!

Tal des Glenners: Lunschania 1100 m Bü! Vais

Platz 1250 m! Kanaltal 1900 m Si!
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Vorderrheintal: Ilanz! Tavanasa, 800 m hier die

Blätter rein grün !

Riiniex acetosa L. Wohl überall, z. B.:

Misox: Lumino! Grono! Mesocco 800 m !

Val Calanca : Castaneda 750 m !

Tessintal : Biasca!

Val Blegno : Motta 400 m !

Safiental: Neukirch 1250 m!
'Tal des Glenners -. Morissen 1500 m! Butzatsch

1600 m!

Val Somvix: Alp Nadels 1800 m!

Rumex arifolius All. 1100—2100 m. Ziemlich häufig

in den Wäldern der Voralpen. Z.B.:

Misox: Ob Soazza gegen Alpe Pindera c. 1100 ni

Si!

Val Blegno: Ob Ohvone häufig (K).

Rheinwald : Zwischen Alnus viridis am Geissberg ob

Hiiiterrhein c. 1800 m!
Tal des Glenners: Ob Vais c. 1800 m Bü! — Grat

des Piz Mundaun c. 2100 m Bü!

Rumex nivalis Heg, 2200—2750 m. In den Hochalpen,

nur auf kalkhaltigem Substrat, aber da häufig.

Misox: Vignonepass bei Motta Caslaschio c. 2250

m Bü!

Val Blegno: Alpe di Monterascio im Val Luzzone

2200 m Bü! Piz Coroi ob der Greina 2600 m
Bü!

Piheinwald : Am Einshorn, Areueseite, 26—2700 m
Bü! Kalkberge : Alp Steilen ob Sufers c. 2300 Ca!

Stutzalp ob Splügen c. 2300 m Bü! Tälialp ob

Nufenen c. 2500 m Bü ! Butztal am Bärenhorn

c. 2700 Bü!
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Safiental: Güneralp 2300—2600 m Bü!

Tal des Glenners: Südwest-Grat des Piz Tomül

2750 m Bü! Sattelte Lücke am Piz Aul c. 2500

m Bü ! — Obere Duviner Alp ! Im Lugnetz
;

Hoclialpen am Piz Terri : See bei Blengias 2600

m Bü!

Oxyria digyna Holl. 1550—2800 m. Mehr auf kalkarmem

Substrat; auf Yoralpeu und Alpen,

Misox: San Bernardino. (Frz.)

Val Calanca: Alpe Pertusio 1550 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone : Giumellopass 2100 m
Si! Val Combra: Alp Caldoggio 2400 m Si!

Scaletta in Val Camadra 2660 m (K). — Val

Scaradra: Bei der obern Alp 2100 m Si!

Rheintal: Areuetal ob Nufenen Bü! Zajoporttal:

Talboden 1700 m Si! Klubhütte 2200 m Si!

Paradiesköpfe 2400 m Si!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2400 m Bü !

Tal des Glenners: Passhöhe der Sattelte Lücke am
Piz Aul 2768 m Bü! Kanaltal ob Zervreila 1900

m Si! Lentatal: Lampertschalp 2100 m Si!

Val Somvix: An der Greina bei Fronscha 1900 m
Si! Piz Nadeis 2400 m Si!

Polygoimm ayiculare L. 300—1550 m. Überall an

Wegrändern, auf Schutt, bis in die Alpen, z. B. :

Misox : Soazza 750 m !

Val Blegno: Val Luzzone 1450 m!

Rheinwald: Nufenen 1550 m!
— — var. monspeliense Thiéb.

Val Blegno : Buzza di Biasca (K).

Tal des Glenners: San Giuseppe im Lugnetz 1600

m!

17

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 260 —

Polygonuni alpinum L. 700— 1600 m. Nicht häufig.

Val Calanca: Hier verbreitet: Buseno 700 m ! Giova

1100 m ! und von Arvigo im Talgrund bis Sta.

Domenica 1050 m!

Rheinivald: Nufenen 1600 ml

Polygonum bistorta L. ' Häufig in Wiesen, vom Tal

bis auf die Alpen, z. B.:

Misox : Wiesenfläche bei Lumino — San Vittore Î

280 m !

Rheintal: Sufers — Splügen! Nufenen! Hinterrhein

1400—1600 m! Auf der Passhöhe von Glas

1850 m!

Safiental: Güneralp 2000 m!
Tal des Glenners: Vais, Peilertal 1500 m! Lug-

netz: Mundaungrat 2100 m!

Polygonum viviparam L. 1650—2800 m. Häufig in

den Voralpen und Alpen auf allen Bodenarten»

Z.B.:

Misox: Passhöhe des Vignone ob San Bernhardin

2381 m Si!

Val Blegno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo c. 2000

m Si! Val Carassina: Furca delle donne 1900'

m Bit (K). Val Luzzone : 1650 m Bü!

Rheinlal : Kalkberge : Passhöhe zwischen Grau-

hörner und Alperschellihorn 2596 m Ca! Butz-

tal am Bärenhorn 2600 m Bü!

Saßental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal 1800 m! Piz Tomül

2800 m Bü! Leisalpen am Piz Aul c. 2000 m
Bü! Fuorcla Patnaul 2777 m! Piz Mundaun

2050 m Bü!
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Polygoimni persicaria L. xluf Schuttplätzen und Garten-

land, häufig. Z. B. :

Misox: San Vittore 300 m!
Val Calanca: Augio 1000 ra!

Val Blegno: Pontei in Val Malvaglia 780 m! Yal

Luzzone : Monti 1400 m!

Tal des Glemiers: San Giuseppe im Lugnetz in

einem Leinacker 1600 m!

Polygonum lapathifolium Koch. An Gräben und
feuchten Orten.

1) var. incanum Schmidt, Fl. Boem.

Rheintal: Beim Dorfe Bonaduz an Gräben 650 m!
2) var. nodosum Pers.

Tessintal: Sumpfgräben bei der Station Castione

250 m!

3) var. punctatum Grml.

Val Blegno: Olivone (K).

Polygonum hyclropiper L. Ähnlich wie vorige.

Tessintal: Sumpf bei Castione 250 m!

Vorderrheinlal: Bei Lumneins an Bächlein 850 m!

Polygouuni diimetoriim L. Scheint nicht häufig.

Vul Blegno: In der Gola di Sosto, d. h. am Weg
in der Schlucht von Olivone nach Campo c. 900 ml

Polygouuni convolvulus L. Z. B.:

Misox : Bei Roveredo 300 m !

Val Calanca: Plateau von Landarenca 1200 m!

Tal des Glemiers: Noch in Ackern bei Vrin 1450 m
;

bloss noch 30 cm. hoch, aufrecht, unverzweigt.

Polygonum fagopyrum L. Wird in den Südtälern

cultiviert :

Misox: Ob Roveredo 450 m !
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Val Calanca: Castaneda — Sta Maria 900 m!
Tessintal: Bei Claro (Frz.).

Rheintal: Im Domleschg bei Eealta 650 m!

Faiïi. Chenopodiacese.

Chenopodium bonus Heniîcus L. Häufig um Woh-
nungen und Alphiitten. Z. B. :

Misox : Mesocco c. 800 m !

Val Calanca: Castaneda 780 m!

Val Blegno: Aqua rossa 750 m!

Rheintal: Thusis 750 m!

Tal des Glenners: Vais Platz 1250 m! Lugnetz:

Schmuck der schmucklosen Gräber auf dem Kirch-

hof zu Yrin 1450 m !

Chenopodinm polyspernmm L. Auf Schuttplätzen,

wahrscheinlich in den tiefern Lagen häufig;

ich sammelte die form, acutifolium Sm. Comp.

Fl. Brit. im

Val Blegno: Li Olivone 890 m!

Chenopodium murale L.

Misox: Grono. (Frz.)

Chenopodium album L. Sehr häufig auf Kulturland,

Schutt etc., um die Wohnungen etc. Z.B.:

Rheintal: Thusis 700 m!

typicum Beck Fl. N. Oestr.

Tal des Glenners : Peiden.

— ^ var. lanceolatum Burket. (Blätter ganzrandig).

Saßental. Um die Häuser in Safien-Platz 1300 m!

— —
• var. viride L. (= cymigerum Koch). Blätter

schwach mehlig. Blütenstand locker risj^ig.

Rheintal: An der Strasse zwischen Nufenen und

Hinterrhein 1600 m!
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var. spicatum Koch. Seitenzweige des Blüten-

standes nicht entwickelt, Knäuel in einer Schein-

ähre, scheint mir hauptsächlich Ackerform.

Tal des Glemiers: In Ackern bei Vrin 1450 m!
(Form, reduct.)

Farn. Amaranthacese.
Aniarauthus retroflexus L. In den südlichen Tälern

nicht selten. Z. B. :

Val Blegno: Aqua rossa 500 m!

Amaranthus viridis L.

Val Blepno : Beim Dorf Malvaglia c. 370 m ! Aquila

780 m!
Vorderrheintal: Bei Ilanz 700 m!

Farn. Phytolaccacese.

Phytolacca decandra L. Nicht selten um die Dörfer

im wärmsten Teile des Gebiets.

Misox: Lumino280m! San Vittore! Grono370ml
TiSsintal: Castione 250 m! Ob Osogna 300 m!

Farn. Portulacacese.

Montia rivularis Ginel. 1000—1800 m. Hie und da

in den insubrischen Tälern, auf Si.

Misox: Soazza (als M. fontana; Mor.). Leggia 450

m! San Giacomo 1150 m! (Jos. Braun.)

Val Calanca: Talboden bei Augio 1000 m! und

an einer überrieselten Stelle bei Alp Ajone ob

Cauco noch bei 1800 m Si!

Portulaca oleracea L. Auf "Wegen, gern um Woh-
nungen, wohl nur in den insubrischen Tälern.

Misox: San Vittore 280 m! Grono 300 m!
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Portulaca sativa Haw. An ähnlichen Orten.

Tessintal: Um die Häuser in Biasca c. 300 m!

Farn. Caryophyllacese.

Agrostenima githago L, Im Getreide.

Val Calanca: Augio 1000 m! Plateau von Landa-

renca c. 1200 m !

Rheinlal'. Bei Bonaduz c. 650 m!
Tal des Glenners: Bei Felden 940 m!

Vorderrlieinial: Bei Lumneins 850 m!

Tiscaria vulgaris Rohling. 250—850 m! In Wiesen

der insubri sehen Täler.

Misox'. Von Castione 250 m über Roveredo und

Grono bis Soazza stellenweise massenhaft.

Val Calanca : Buseno 700 m ! Castaneda, Sta. Maria

900 m ! taleinAvärts bis etwas hinter Arvigo c. 850 m !

Tessinial: Castione — Claro — Osogna c. 300 m!

Sileiie acaulis L. (1200 ausnahmsweise^ 1600

—

2800 m.)

Häufig auf Alptriften, doch auf reinen Silicat-

gesteinen seltener als auf kalkreichem Substrat,

auf jenem dagegen häufiger die var. exscapa.

Misox: S. Bernardino 1650 m grün Bü! Alpe di

Vigone an der Muccia 2350 m Si ! Alpe di Lug-

hezzone ob Soazza c. 2300 m Si!

Val Blegno: Compietto gegen Purca delle donne

1900 m (K). Val Camadra: Scaletta (K) Piz

Coroi ob der Greina 2700 m Bü!

Bheintal: Piz Vizan 2472 m Ca! Bärenhoni, im

Butztal c. 2600 m Bü ! Safierpass auf der Stutz-

alp c. 2200 m Bü ! auch im Talboden von Hinter-

rhein 1600 m!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m Bü!

Beim Günerkreuz 2450 m Bü !
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Tal des Glenmrs: Peilertal: Am Valserbergpass

beim Hirt 2350 m Bü! Alp Tomül 2200 m Bü !

Passliöhe der Sattelte Lücke am Piz Aul 2768

m Bü! Fuorcla da Patnaiü 2777 m Bü !

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si!

— — f. versus f. elongata Bell.

Tal des Glenners : Leisalpen am Piz Aul 2300

m Bü!

Val Blegno: Ghirone 1200 m in Val Camadra (K).

Subspec. S. exscapa All. 2250—2850 m. Meist in

höheren Lagen als vorhergehende.

Mlsox: Passhöhe des Vignone 2381 m Gneiss!

Val Calanca: Passo dei „tre Uomini" c. 2600 m
Gneiss!

Tessintal: Forcarella di lago am Pizzo Magno 2265

m Si!

Val Blegno: Gipfel des Simano 2842 m Gneiss!

Rheinlal: Paradiesköpfe; Felsinsel im Paradies-

gletscher c. 2500 m Gneiss!

Tal des Glenners : Val nova ob der Lampertschalp

2200 m Si! Capialla neben dem Scherbodenhorn

2700 m Si!

Im Kalkgebiet nur:

Rheinwald: Passhöhe zwischen Grauhörner und

Alperschellihorn 2596 m Ca!

Silène Tulgaris (Möiieii) Garcke (Silène inflata Sm).

250—1700 m. Überall in Wiesen z. B. :

Misox: Castione 250 m! Mesocco 750 ni!

Val Calanca: Castaneda 700 m!

Val Blegno: Olivone.

Rhe'mtal: In ungeheurer Menge auf Wiesen bei

Hhäzüns, 1905-, was daher rühren soll, dass die

Engerlinge die Wurzeln der Silène verschonen,
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während die der andern Wiesenpflanzen von ihnen

zerstört werden.

Tal des Glenners: Peilertal ob Vais 1700 m.

Silène rupestris L. Ausschliesslich auf kalkarmem

Substrat, bes. Gneiss, hier aber überall von den

Talsohlen bis auf die Alpen.

Mlsox: Von Castione 250, bis auf den Bernhardin-

pass 2000 m Si!

Val Calanca: Verbreitet.

Tessintal: Osogna am Tessin 280 m Si! Biasca

300 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone: Biborgo 1300 m Siî

Val Malvaglia durchs ganze Tal vom Dorfe an

400—2000 m!

Rhe'mtal: Ob Andeer, am Weg nach Promischura,

1100 m Si!

Tal des Glenners: Pedanatsch, zwischen Leis und

Frunt c. 1900 m Si, bis dicht an die Grenze

des Bü !

Sileiie otites (L.) Sm. 425— 1100 m. Hie und da auf

Heiden in den insubrischen Tälern.

Misox: Lostallo 425 m!

Tessintal: Biasca gegen Sta. Petronilla K et!

Val Blegno: Ob Malvaglia c. 650 m Si! Aquila,.

Olivone (K) -, am Weg nach Campo 1000 m Bül

am Sosto 1100 m (K).

Silène nutaus L. 250—2000 m. Häufig bis in die

Alpen, z. B. :

Misox : Castione 250 m ! Cama ! ob Soazza 700 m l

Val Calanca: Alluvium der Calancasca bei Cauco

c. 900 m!

Tessintal: Biasca !
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Val Blegno: Motta! Lottigna! Olivone (K).

Rheintal: Alpen der Wandfluh 2000 m (flore rubello).

Tal des Glenners : Vais Platz 1200 m!

var, acaulis R. Keller. (Flora des Blegnotales

pag. 13).

Val Blegno: Olivone (K).

Silène italica (L.) Pers, Nur in den insubrischen

Tälern.

Val Blegno : Buzza di Biasca ; Olivone 5
Val Cama-

dra: Ghirone (K).

Corouaria flos cuculi (L.) A. Br. In etwas feuchten

Wiesen, sehr häufig z. B. :

3Hsox : Castione 250 m ! Lostallo ! Soazza 600 m l

Mesocco 750 m !

Tessintal: Osogna 280 m!

Val Blegno: Überall von Biasca bis Aqua rossa

300—500 m ! und wohl noch weiter hinauf.

Melanilryum noctifloruni (L.) Fr. Nicht häufig.

Tal des Glenners: In Ackern bei S. Giuseppe im

hintern Lugnetz 1600 m!

Melandryum album (Mill.) Garcke (M. vespertinum

Martens). In den tiefen Tälern auf Ackern

und an Wegen häufig.

Misox: Boveredo 300 m!

Val Blegno: Ob Malvaglia 750 m !

Rheintal: Bei Thusis 780 m!
Vorderrheintal : Versam (Station) ! Ilanz ! Lumneins

600—850 m!

Coronaria flos Joris (L.) A. Br, Wird von Keller als Begleiter

der Grauerle bei Olivone angeführt. Ob hier wohl nicht ein

lapsus calami vorliegt ? da die Pflanze anderwärts nur an

heissen sonnigen Orten vorzukommen pflegt.
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Melaudryum rubrum (Weig.) Garcke — In feuchtsn

Wiesen häufig vom Tal bis in die Alpen; 250—
2100 m.

Misox: Castione 250 m! Mesocco 800 m! S. Gia-

como 1200 m (Frz.) Bernhardinpassliöhe, beim

See, 2070 m!

Val Calanca: Ass 1350 m!
Tessinial: Biasca !

Val Blegno: Überall von Biasca bis Olivone 300

—

900 m!
Rheintal: Auf der ganzen Strecke von ßonaduz bis

Hinterrhein 650— IGOO m!

Safientül: Alp G-ün 1800 m!

Tal des Gletwiers: Vrin 1450 m! Yanescha 1800 m!

<xypsopliila repeiis L. 250—2000 m. An felsigen Orten,

besonders aber auf Flussgeschiebe; liebt kalk-

haltiges Substrat. Häufig.

Misox : Castione, im Sand am Ufer der Moesa 250

m ! Vignonepass ob San Bernardino bei Piano

lumbrino c. 1800 m Bü (grüner)!

Tessinial: Am Ufer des Tessins bei Osogna 280 m!

Val Blegno: Biasca, Dongio, am Brenno ! Olivone

(K). Val Malvaglia: Alp Quarnajo — Pozzo

c. 1900— 2000 m. Das Grundgebirge von Si mit

Kalksteinstücken überschüttet! Besonders häufig

im Bü z. B. Val Luzzone 1500 m!

Rkeinwald: Sufers beim Dorfe c. 1400 m Ca! Ob
Nufenen c. 1700 m Bü! Hinterrhein 1650 m!

Via mala 800 m Bü!

Safiental: Längs der Rabiusa z. B. Bei Neukirch,

Safienplatz 1300 m Bü!

Tal des Glenners: Häufig z B. Lunschania 1000 m
Bü! Vais Platz am Rhein 1250 ra! — Vanescha

im Lugnetz 1800 m Bü!
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Timica saxifrag«i (L.) Scop. Trockene Heiden der insu-

brischen Täler.

Misox'. Bei Norantola c. 400 m (Jos. Braun).

Val Blegno: Bei Biasca 350 m Si! Buzza (K).

Timica proliféra (L.) Scop. An sandigen Orten.

Mlsox: Bei Norantola c. 400 m. (Jos. Braun).

Diautlius Seguierii Till. In den insubrischen Tälern

selten.

Müox: Im untern Talabscbnitt bei San Vittore c.

280 m (Jos. Braun). Zwischen San Vittore und

Luinino !

Tessinlal: In Wiesen bei der Station Castione m!

Diaiithus yaginatus Cliaix 350-1800 m. Sowohl in

den insubrischen Tälern, als auf der Nordseite

des Gebiets
i
hochstenglig in den warmen Tal-

sohlen und an Grösse abnehmend bis in die

Voralpen.

Misox: Roveredo — Soazza — Mesocco, 300—700
m Si!

Val Calanca: Augio 1100 m Si!

Tessintal: Bei Osogna 400 m Si ! Bei Biasca 350

m Si!

Val Blegno: Vom Dorfe Malvaglia an den Hängen

gegen Dagro bis c. 1000 m ansteigend, ebenso

durchs Tal Valmaglia bis 1200 m Si! Val Pon-

tirone: Biborgo 1300 m Si! — Aquila, Olivone

(K). Val Luzzone 1400 m Bü!

Tal des Glenners: Lumbrein! Vrin 1450 m! Bei

Zervreila gegen das Lentatal 1800 m Si!

— — f. robusta E. St. f. nov. Pflanze kräftiger, Stengel

höher als bei der gewöhnlichen Form bis 80 cm.

Der bei der Normalform ungeteilte (einzige)
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Blütenbüschel ist entsprechend der kräftigeren

Entwicklung durch cymöse Verzweigung in

drei gestielte Blütenbüschel aufgelöst, Stiele der-

selben bis 25 mm lang. Die einzelnen Büschel

reichblütig.

Fal Blegno: Am Brenno beim Dorfe Malvaglia 37(>

m mit der gewöhnlichen Form.

Dianthus carthiisianorum L. In den Südtälern habe

ich diese Pflanze nicht gesehen; auf der Nord-

seite des Gebiets wird sie von Gaudin ange-

geben im

Vorderrheintal : An der Strasse zwischen Trons

und Dissentis.

Dianthns deltoïdes L.

Rhemtal: In der montanen Region bei Andeer (Mor.)

Dianthus inodorus L. (D. sylvestris Wulfen) 250

—

2000 m. Zerstreut; sehr veränderlich im Wuchs:

Von 40 cm in der tiefsten Talsohle (f. saxicola)

bis 7 cm in den Alpen (f. orophilus).

Misox: Monticello — San Vittore 350 m Si!

Val Calanca: Felsen an der Strasse bei Cauco

980 m Si!

Tessintal: Ostliche Talwand ob Biasca: Pianezza

c. 800 ra Si!

Val Blegno: Olivone, Campo, Sosto 1300 m (K).

Rheinwald: Hänge nördlich oblSTufenen c. 1800m Bü!

Vorderrheintal: Bei Ilanz 750 m Bü!
— — f. saxicola Gar. und Saint Lager in Rouy.

Tessintal : Gastione c. 280 m, gegen Glaro Si !

— — f. orophilus Jord.

Misox : Am Vignonepass ob San Bernardino c. 2000

m auf kalkhaltigem Substrat.
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Tal des Glenners: Ob Morissen am Piz Mundaiin

c. 1700 m Bü! Felsenheide zwischen Duvin und

Peidenbad c. 1000 ra; hier auffallend kleinblütig!

- — f. consimilis Jord.

Tal des Gknners: Pardatsch im Tal von Vanescha

1600 m Bü! ')

Diauthus snperbusL. Aus den Südtälern besitze ich keine

Notizen über diese Pflanze, sie fehlt auch in

der Liste Kellers für Val Blegno und Chenevards

für Val Verzasca, dagegen ist sie im nördlichen

Gebietsteil sehr verbreitet.

Riieinwald: Sehr häufig: Sufers 1400, Nufenen —
Hinterrhein, an allen Abhängen bis c. 2000 m !

Nollatal: Bei Glas 1850 m Bü!

Safiental: Gün ob Neukirch 1400 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal 15—1800 m! Zervreila

1000 m Si! Duvin 1300 m Bü! Vanescha 1800

m Bü! Piz Mundaun 2050 m Bü!

Saponaria officiualis L. An Flussufern etc. z. B. :

Misox: Lumino an der Moesa 300 m! Grono!

Lostallo 425 m!

Val Blegno : Aquila, Olivone (K)!

Saponaria ocymoides L. 250—1000 m. Sehr häufig

in den insubrischen Tälern und zwar auf Silicat-

gestein, im nördlichen Gebiet auf Bü!

Misox: Durchs ganze Tal von Castione 250 bis

Mesocco 1000 m!

1) Dianthus caesius Sm. "Wird von Frz. irrthümlich bei San

Bernardino angegeben ; die Angabe dürfte sich wohl auf die er-

wähnte Alpenform beziehen. D. caesius fehlt unserm Gebiet gänzlich;

sie ist in der Schweiz auf den Jura und die nördlichen Vorberge

beschränkt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



272

Val Calanca: Castaneda 750 m! Buseno !

Tessintal: Von Castione bis Biasca!

Val Blegno: Buzza di Biasca (K). Malvaglia 40O

m Si! Aqua rossa 500 m!

Rheintal: Bonaduz 600, Rbäzüns! Thusis ! und bis

Zillis 950 m Bu ! beobachtet !

Vorderrheintal : Häufig.

Stellaria media L. f. typica. Grenieines Unkraut,

überall auf Kulturland z. B. :

Val Blegno: Aqua rossa!

Rheintal: Thusis!

Safiental: Alp Gün 2000 m!

Tal des Gletmers: Vanescha 1800 m!

Stellaria nemoruni L. Häufig an schattig feuchten

Stellen der Voralpen und Alpen bis 2400 m.

Misox: Alpe di Confino 1970 Si! Alpe di Groveno

1700 m Si!

Val Calanca: Alpe d'Ajone 1820 m Si!

Rheinwald: Alp Steilen ob Sufers 1950 m Ca!

Kehren der Bernardinstrasse ob Hinterrhein c.

1800 m ! Zapporttal: Bei den Viehhütten 1950 m Si !.

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin bis 2400 m Bü!.

Tal des Glenners: Zervreila 1700 m Si! Larapertsch-

alp 2000 m Si!

Stellaria uliginosa Murr. 300—1820 m. Hie und da

in Quellbächen, nur im Kieselgebiet,

Misox : Eoveredo 300 m Si! Lostallo 425 m Si!

Soazza (Mor.)

Val Calanca: Unweit Bodio c. 900 m Si! Alpe-

d'Ajone 1820 m Si!

Tessintal: Bei Osogna 280 m, neben dem Tessin..

Val Blegno : Bei Malvaglia 400 m Si !
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Stellaria gramiuea L. 300—2050 m. In Hecken und

zwischen Gräsern z. B,

Misox: Lumino 300 m!

Val Calanca: Augio 1000 m! .

Tessintal: Bei Osogna 280 m !

Val Blegno: Cosnigo in Val Combra 1500 m!

Rheintal: Rhäzüns 650 m!

Tai des Glenners: Zervreila 1800 m! Piz Mundaun
2050 m!

Vorderrheintal: Tavanasa 850 ra!

Val Somvix: Tennigerbad 1250 m !

Malachiura aqiiaticum (L.) Fr. Begleiter der Grauerle

z. B. :

Tessintal: Bei Castione 250 m!

Val Blegno: Olivone (K). Sumpf zwischen Biasca

und Malvaglia 350 m!

Vorderrheintal: Ilanz 720 m!

Cerastium glomeratuni Thnill.

Val Blegno: Bei Motta 400 m!

Cerastium brachypetalum Desp. Ziemlich häufig in

den insubrischen Tälern.

1) drüsig: f. giandulosum.

Misox: Bei Monticello 300 m! zum Teil jedoch

sehr armdrüsig. Grono (ohne Bestimmung der

speziellen Form).

2) Drüsenlos: f. egiandulosum Fenz!.

Tessintal: Am Damm der Gotthardbahn bei Castione

250 m!

Val Blegno: Malvaglia 380 m!
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Cerastium caespitosnm Gilib. (Cerast. triviale Link).

An Wegrändern, an grasigen Stellen etc. häufig.

a) Drüsenlos:

Val Bhgno: Bei Dongio 450 m!
Rheintal: Im Domleschg bei Rhäzüns 650 m! Auf

der Nordseite des Piz Vizan (Alp Promischura)

c. 1900 m!

Safiental: Alp Gün 2150 m! Nordgrat des Piz

Beverin 2200 m!

b) Verkahlend, f. der Form holosteoides Fr. sich

nähernd:

liheintal: Butzwald ob Nufenen 1700 m!

c) drüsig, häufiger.

Tessintal: Bei Osogna c, 300 m!

Val Blegno : Val Luzzone bei AI Sasso c. 1450 m
Bül gross und kräftig, über 30 cm hoch.

Eine der subspec. fontanum Baumgartn. = var. alpi-

num Koch nahe kommende Form; gross und

grossblütig :

Tal des Glenners: Talboden bei Zervreila 1770 Si!

Cerastium seniidecandruin L. Häufig an sandigen

trocknen Orten, bis 1400 m.

Misox: Bei Norantola (das unterste Deckblattpaar

als Laubblätter entwickelt und daher nicht häutig.)

Tessintal: Bahndamm bei Castione! Ln Sande des

Tessins bei Osogna 280 m!

Val Blegno: Bei Malvagha! Aqua rossa 400—500 m!

Rheintal: Sehr häufig im Domleschg : bei Kazis !

Thusis etc. 600—700 m! Hier auch in einer

klein und vielblütigen, der var. parviflora

E-ouy und Fouc. sich annähernden Form.

Tal des Glenners: Zwischen Lumbrein und Vrin

noch bei 1400 m Bü!
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In den südlichen Tälern, so im Misox bei

Lostallo und Castione und im Val Blegno bei

Malvaglia-Motta fand ich zwischen C. semide-

candrum und C. glutinosum Fr. liegende Formen,

die noch näher zu studieren sind. Wenn nämlich

auch einzelne Exemplare ohne Bedenken zu C.

glutinosum Fr. subspec. obscurum könnten gezählt

werden, ist bei andern das Abgrenzen schwierig

und man könnte sich fragen, ob es sich dabei

nicht um eine starkdrüsige (südliche) Form von

Gerast, semidecandrum handelt, bei welcher die

Bracteen weniger häutig sind.

Cerastiiim glutinosum Fr.

subspec. obscurum Chaub.

Misox: Auf magerm Boden bei Mesocco vom Dorf

c. 750 m bis gegen 1000 m ansteigend!

Val Blegno : Sandige Orte zwischen Malvaglia und

Motta 400 m Si!

Cerastium uniflorum Muritli 2100—3000 m. Häufig

auf den meisten Hochgipfeln auf Si und Bü!

Val Calanca: Am Bemolascopass 2650 m Si!

Val Blegtio: Am Passo di Giumella, wenig vor der

Passhöhe 2100 m Si!

Val Malvaglia: Unterhalb des Vogelbergjochs c. 2800

m Si! Val Scaradra: Scaradra di sopra 2000 m Si!

Rheintal: Einshorn 26—2700 m Bü! Bärenhorn,

im Butztal 2600 m Bü ! Unterhalb des Kirchalp-

Gletschers ob Hinterrhein 2500 m Si!

Zapporttal: Vom ïalboden 1700 m, wo die

Internodien lang gestreckt, der Wuchs daher

locker ist, bis zu den Hängen unter der Lenta-

lücke, wo die Pflanze fast ganz stengellos er-

scheint 2600 m Si! Paradiesköpfe 2500 m Si!

Piz Beverin 3000 m Bü !

18
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Saßental: Passliöhe des Safierpasses 2490 mBü
(kalkarm). Günerhorn 2800 m Bü !

Tal des Glenners: Piz Tomül 2950 m Bü! Lentatal

2150 m Si! Sattelte Lücke am Piz Aul 2768m
Bü (grün)! Fuorcla Patnaul 2777 m gr. Bü! —
Capialla beim Scherbodenhorn 2720 m Si!

Cerastium filiforme Schleich. Wie vorige, aber selten;

ich fand sie nur im

Val Somvix: An der Glreina, zwischen Carpet und

der Passhöhe c. "2200 m auf Si !

Cerasliuni alpiuum L. Auf Alptriften ; ebenfalls selten :

Tal des Glenners: Grat ob der Alp Lumbrein 2360

m auf Dolomit !

Cerastium arvense L.

1) Subspec. arvum Schur An Wegrändern und Ab-

hängen häufig.

Misox : Durchs ganze Tal : Lostallo, Soazza, Castello

di Mesocco !

Val Blegno: Dongio — Aqua rossa!

2) Subspec, strictum Hänke. Häufig auf Voralpen und

Alpen.

Misox: Yignonepass ob San Bernardino 1800 m^

wie die folgenden strictum, typisch! ob Mesocco

1000 m!

Val Calanca: Rossa 1000 m! Alpe d'Ajone 1820m Si!

Val Blegno : Val Pontirone bei Leggiuno 1400 m
auf Alluvium, Ubergangsform zwischen arvum

und strictum ! Val Luzzone : Alp Monterascio

2200 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal bei Vallatsch 1800 m,

ebensolche Form. Kanaltal 1900 m Si! Piz

Mundaun 2050 m !
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RheinwaJd: Bärenhorn, im Butztal c. 2400 m Bü,

ganz drüsenlose Form !

— — f. flaccida E. St. f. nov. Zwischen Kräutern

gewachsen. Von flattrigem, dünnen "Wuchs, mit

sehr langen, gespreizten Blütenstielen.

Val Blegno: Val Luzzone: Zwischen Alpe di Rifug-

gio und Alpe di Monterascio c. 1900 m!

Cerastium trigynumVill. 1800—2600 m. Ziemlich häufig

in der höhern Alpenregion, besonders auf Si!

Misox: Passhöhe des Bernhardin beim See 2060 m Si!

Val Calanca : Obere und untere Alp Calvarese ob

Rossa 1800—2200 m Si!

Val Blegno: Val Camadra 2000 m (K).

Rheinwald: Butztal c. 2600 m Bü! — Zapporttal:

vom Talgrund 1700 m bis zur Klubhütte 2200 m
und ob dieser gegen die Plattenschlucht 2400 m
Si! Paradiesköpfe, Felsinsel im Paradiesgletscher

2450 m Si!

Tal des Gknners: Alp Tomül ob Vais 2250 m Bü!
und auf dem süd-westlichen Gipfelgrat des Piz

Tomül bei c. 2600 m zwischen nassem Moos
in einem

lusus tetragynum E. St.: Blüten mit 4 Griffeln ! — Lenta-

tal, nahe dem Gletscher 2100 m Si! Obere Alp

Blengias beim P. Terri 2600 m Bü!

Val Somvfx: Am Piz Nadeis bei 2400 m Si!

Möuchia inantica (L.) Bartl. In den insabrischen Tälern.

Misox: Bei Lumino an verschiedenen Stellen, an

der Strasse in San Vittore 250

—

300 m! Noran-

tola 400 m ! Lostallo an der Moesa ! Soazza bis

Mesocco 800 m!

Val ßlegno : Bei Motta 400 m ! (Neu für den Kanton

Tessin).
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Sagiua procumbens L. Wohl häufig; an sandigen

Stellen z. B. :

Val Calanca: Tiirschwelle der Kirche von Santa

Domenica 1040 m!

Tessintal: Bei Biasca c. 350 m!

Val Blegno: Häufiger Begleiter des Haselstrauchs

und der Grauerle (K).

Rheintal'. Bei Thusis (Mor.)

Vorderrheintal: Bei Ilanz!

8agina Linuaei Presl (= Sag. saxatilis Wimm.) An
sandigen feuchten Stellen von 300—2800 m.

Ziemlich häufig.

Mlsox: Im Sand eines AVildbachs und am Ufer der

Moesa bei Lumino 300 m! Unweit von San Ber-

nardino oberhalb Aqua buona im Weg 1700

—

1800 m!

Val Blegno: Val Luzzone, zwischen Scalvedo und

Monti c. 1400 m Bü!

Rheinwald: Zapporttal: Bei den Viehställen 1956

m Si!

Safiental: Güneralp 2000 m Bü!

Tal des Glenners: Curaletschalp im Peterstal c.

1900 m! Sattelte Lücke am Piz Aul 2768 m
grüner Bü! — Lampertschalp 2000 m! Piz Mun-

daun 2110 m !

Val Somvix: Alp Nadeis 1800 m Si!

Sagîiia subulata (Sw.) Presl selten.

Misox: Im untern Talteil (divers, auct.)

Alsiiie sedoides (L.) Kittel (Alsine Cherleri Fenzl).

Häufig in der Hochregion. 2000—2900 m.

Misox : Passhöhe des Vignone (Bernardino-Nufenen)

2381 m Si! An der Muccia auf dem Gipfelgrat

bis 2900 m Si!
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Val Calanca: Grat zwischen Alpe d'Ajone und Alpe

di Groveno 2380 m Si!

Val Bkgno : Gipfel des Simano 2842 m Si ! Val

Oamadra : Pian di Ceirett 2200 m und Scaletta

2260 m (K). — Piz Coroi ob der Greina 2700

m (kalkarmer) Bü !

Sofiental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners : Sattelte Lücke am Piz Aul

2768 m Bü!

Val Sonwix : Piz Nadeis 2793 m Si !

Alsine laricifolia (L.) Crantz Bisher nicht häufig ; ich

kenne sie nur von

3Jisox: Ob Soazza — Mesocco 6—800 m Si!

Alsiîie Yerna (L.) Walilb. 2000—2600 m.

1. Grundform: Stengel 3 bis mehrblütig in folgenden

Abänderungen.

a) var. caespitosa Rouy und Foucaud — Pflanze dicht

rasenförmig, reich und freudig grün beblättert,

Blätter ziemlich breit, lineallanzett (viel breiter

als an var. stricta, Stengel c. 13 cm, lang mehr-

blütig).

Misox: Bei Piano lumbrino am Vignonepass ob San

Bernardino c. 2000 m auf grünem (kalkhaltigem) Bü !

b) var. stricta Gaud.

Val Blegno: Am Ufer des Brenno bei Dongio

470 m!

Rheiutal: Alpen der "VYandfluh ob Nufenen. Bü!

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul c. 2300 m
grün Bü! Untere Alp Blengias beim Piz Terri

c. 1900 m Bü!

c. var. diffusa Gaud.

Tal- des Glenners: Curaletschalp im St. Peterstal c.

1900 m!
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2) var. alpina Gremli. Stengel 1 bis 3 blutig. Form
der Hochregion, häufig, z. B, :

Rheinwald: Zwischen den Grauhörnern und dem
Alperschellihorn ob Sufers 2596 m Ca! am Val-

serhorn gegen Thäli-Alp c. 2500 m!

Tal des Glenners: Beim See auf der obern Alp

Blengias 2600 m Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si!

3) var. nivalis Fenzl. Stengel stets 1 blutig.

Tal des Glenners : Nordseite des Valserbergpasses

c. 2400 m Bü ! Fuorcla Patnaul am Piz Aul

2777 m gr. Bü!

Arenaria serpyllifolia L. An Wegborden, auf Mauern
häufig.

1) Pflanze klein gedrungen. Stengel starrlich, nicht

oder wenig drüsig, der var. scabra Fenzl in Rouy

und Fouc. nahekommend; doch sind die Exem-

plare unseres Gebiets nie ganz frei von Drüsen.

Misox: Ufer der Moesa bei Castione! Lumino!

Lostallo !

Tessintal: Am Tessin bei Osogna 280 m!

Val Blegno: Bei Malvaglia 400 m!

Tal des Glenners: Vrin 1450 m!

Val Somvix: Alp Nadeis 1850 m!

2) var viscida Lois.

Rheintal: Domleschg: Bhäzüns, Kazis, Thusis!

Vorderrheintal: Bei der Eisenbahnstation Versam

600 m!

Subspec. leptoclados Guss.

f. viscidula Rouy und Foucaud

Misox: Häufig: Lumino, an der Moesa c. 250 m!

Auf Mauer in Mesocco 750 m!

Val Blegno: Malvaglia 400 m! Dongio 470 m!
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Arenaria Marsclilinsii Koch. Auf den Hochalpen.

Selten.

Misox : San Bernardino (sens, lat.) Frz.

Arenaria biflora L. 2250—2900 m. Nicht häufig,

vorwiegend auf kalkhaltig. Substrat, seltener auf

Silicatgestein.

Val Blegno: Val Camadra 22G0 m (Bü) K.

Rheintal: Piz Vizan 2400 m Ca! Alpen von Nu-

fenen (Moritzi).

Tal des Glenners: Südwestlicher Grat des Piz Tomül

ob Vais 2900 m Bü! Lentatal, nahe beim Gletscher

2150 m Si!

Arenaria ciliata L. 1900—2800 m. Auf Alptriften

häufig, doch selten auf Gneiss; häufiger auf

kalkhaltigem Substrat.

Val Blegno: Im Flussgeschiebe (Bödeli) der Alpe

Monterascio im Val Luzzone gegen die Greina

2200 m Bü!

Rheintal: Mittaghorn ob dem Hospiz des Bernhardin

c. 2200 m Ca!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 m Bü !

Tal des Glenners: Südwestlicher Grat des Piz To-

müls c. 2700 m Bü! Petertal: Curaletschalp c.

1900 m (Ca?) — Leisalpen am Piz Aul c. 2200

m Grün. Bü ! und bis auf die Passhöhe der Sattelte

Lück2768m gr. Bü! Lumbreinalp 2300 m Dolomit!

Val Somvix: Piz Nadeis 2700 m Si!

f. diffusa E. St. f. nov. Analogon zur f. diffusa

der Alsine verna Gaud. Stengel sehr zahlreich,

verlängert, dünn, schlaff, niederliegend; grosse

lockere Rasen bildend. Nichtblühende Triebe

wenige, indem die meisten Blüten entfalten.

Blütenstiele sehr lang, mehrblütig.
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f. g'labrata E. St. f. nov. Blätter durchaus wimperlos,

(Gegenstück zu v. puberula Corens).

Ted des Glenners: Südwestliclier Grat des Piz To-

mül 2700 m Bü!

var. subpuberula E. St. var, nov. Blätter ringsum (bis

zur Spitze) bewimpert, Kelchblätter am untern

Rande bewimpert wie bei puberula Corens •, von

dieser bloss durcb das Fehlen der Haare auf

der Aussenseite der Kelchblätter unterschieden.

Tal des Glenners: Passhöhe der Sattelte Lücke am
Piz Aul 2768 m, grün. Bü !

— — var. densior Gremli (= A. multicaulis Wulf),

Hochalpenform.

Val Blegno: Gipfelkamm des Piz Coroi c. 2700 m Bü!

Rheinwald : Passhöhe des Safierpasses 2490 m Bü t

Bärenhorn im Butztal 26—2700 m Bü!

Sa/iental: Grat zwischen Güneralp und Duvinertobel

2450 m Bü!

Tal des Glenners: Südwestlicher Grat des Piz To-

mül 28—2900 m Bü ! sehr dichte, kleinblütige

Form, — Obere Alp Blengias beim Piz Terri

2600 m Bü!

Moeliriugia muscosa L. Diese anderwärts sehr kalk-

liebende Pflanze kommt in unserm Gebiet auch,

auf Silicatgestein vor.

Misox: Piano di Verdabbia 400 m Si! Hinter Cab-

biolo Si ! Castello di Mesocco !

Val Calanca: Mohna — Arvigo c. 750 m Si ! ^) Rossa

bis Valbella c. 1200 m Si!

Blieintal: Ob Thusis in der Via mala c. 700 m Bü!

Ob Andeer c. 1100 m Si! Alp Promischura

1850 m!
Vorderrheintal: Yersam 600 m!

^) Salzsäureprobe negativ.
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Moehringiatriiiervia(L.) Clairv. 300—900m. An schat-

tigen Orten, zerstreut z. B. :

Misox: San Vittore c. 300 m!

Val Calanca: Sta. Maria 900 m!

Tessintal: Ob Osogna c. 500 m!

Val Blegno: Aqua rossa in Alnus-Hainen 530 m!

Moehringia ciliata (Scop.) Dalla Torre (M. poly-

gonoides M. K.) Nur auf kalkhaltigem Substrat.

Im Steingeröll der Alpenregion. 2100—2750 m^

Val Blegno : Val Luzzone : Alp Monterascio gegen

die Greina 2200 m Bü!

Rheintal: Alp Steilen ob Sufers c. 2100 m Ca!:

Stutzalp am Safierpass, S^jltigen 22—2300mBüI
am Valserhorn gegen den blauen Gufer 23—
2400 m Bü!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200 ni Bü!

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul c. 2300

m grün Bü ! und Passhöhe der Sattelte Lücke^

ebendort 2768 ni gr. Bü!

Spergula arvensis L.

Safiental: Bei 1500 m (Mor.)

— — var. sativa Bönningh.

Tal des Glenners: S. Giuseppe im Lugnetz 1600 m!

Spergularia campestris (L.) Aschers. (Sp. subra Presl.)

Misox: Ob Grono an der Strasse ins Val Calanca

c. 350 m Si! -Im Sand der Kieselgesteine.

Val Calanca: Cauco — Sta. Domenica c. 1000 m Sil

Val Blegno: Aqua rossa bei 800 m Si! Aquila,.

Olivone (K).

Hernlaria glabra L. An sonnigen Orten hie und da.

Tessintal: Bei der Eisenbahnstation Osogna c. 280

m Si!
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Vorderrheintal: Bei der Station Yersam 600 m!
Ob Ilanz c. 700—800 m Bü !

Tal des Glenners : Peidenbad 820 m !

Scleraiithus aimuus L. 350—1650 m. Das Habitat

aller Exemplare ist nicht Ackerkrume, sondern

trockener, sandiger Heideboden der Silicat-

gesteine; die Blüten sind durchweg kleiner als

die der Ackerpflanzen, meist um 3 mm, nicht

mehr.

1) var. collinus Horng. Pflanze wenig stenglig, die

Stengel unverzweigt, aufrecht,

a) Zwergpflanzen (wohl die Hungerformeu der folgenden

Form) von nur 4— 6 cm. Stengel einzeln oder

zu 2— 3, durchaus unverzweigt ; an der Spitze

mit einem dichten Blütenbüschel abschliessend,

höchstens die obersten Internodien mit einzelnen

Blüten oder armblütigen Büscheln.

Val Blegno: Malvaglia — Motta 400 m Si!

h) Pflanze kräftiger, bis c. 12 cm hoch, aufrecht oder

aufsteigend, auch die obern Internodien gestielte

Blütenbüschel tragend, selten schon tiefer ein

längerer Zweig.

Val Blegno: Malvaglia — Motta mit der vorigen

c. 400 m.

Val Calanca: An steinigen Orten und auf Mauern

bei Cauco 950 m ; hier zum Teil wie beschrieben,

zum Teil schon sich mehr der folgenden nähernd,

indem die Verzweigung auch die tiefern Inter-

nodien ergreift und die Pflanzen vielstenglig sind.

Val Somvix: Alp Nadeis ob dem Tennigerbad 1650

m Si!

2) var. hibernus Rchb. Pflanze vielstenglig, Stengel

dem Boden dicht anliegend. Aus den kräftigen

Hauptästen (Stengeln) entspringen aus allen
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auch den tiefern Internodien Zweige, die sich

gabiig oder wickelähnlich weiterverzweigen, die

Blüten daher nicht in so deutlichen Büscheln.

Pflanze 2 jährig.

Misox : An der Moesa bei Lostallo 425 m Si ! Ob
Soazza c. 800 m Si !

Val Calancci: Ob Santa Maria c. 800 m Si!

Tessintal: Bei der Kapelle Sta. Petronilla bei

Biasca 350 m!

Val Blegno: Val Pontirone: Biborgo, am Wege
1300 m Si! fernere Standorte des S. annuus sind:

Buzza di Biasca, Aquila, Olivone (K).

Scleranthus perennis L.

Val Blegno: Buzza di Biasca (K). An den Ab-

hängen ob Malvaglia nach Dagro bis c. 1000 m Si!

Farn. Ranunculacese.
€altha palustris L. Im Gebiet der Silicatgesteine weniger

häufig, auf kalkhaltigem Substrat verbreitet. (Wird

von den genannten Autoren weder in Val Verzasca

noch Val Blegno angegeben) 580—2000 m.

Misox: San Bernardino, Frz. (In dieser Talschaft

nirgends notiert trotz Begehung im Mai).

Rheinwald: Lai da Vons 1950 m! Sufers 1400 m
Ca! Hinterrhein 1650 m! und das ganze Tal

hinab überall bis Bonaduz !

Tal des Glenners: Campo — Vais Platz 1200 m
Bü ! Lugnetz : Oberer Alpsee Puz de Grün am
Piz Mundaun 2000 m Bü ! Vanescha 1800 m Bü!

Trollius europaeus L. Obschon ich glaube, dass auch

Trollius kalkreiches Substrat kalkarmem vor-

zieht, scheint er doch im Gebiet des letztern

nicht selten zu sein.
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Misox: Beruardinpassliohe 2070 m Si! Bei Soazza

600 m Si!

Val Calanca: Giova 1100 m ! Cauco, von 950 m Tal-

sohle bis Monti clella Motta c. 1350 m Si!

Val Blegno: Olivone- Compietto 1700 m (Bu) (K).

Zillis in Schams 950 m!

Rheinwald: Alpen der Wandfluh ob Nufenen c.

1800 m ßü!

Saßental: Nordgrat des Piz Beverin 2300 m. Bü!

Tal des Glenners: Ob Vais gegen Tomülalp 1900

m Ca! Peilertal 15—1800 m! Duvin 1300 m Bü!

— Yanesclia im Lugnetz 1800 m Bü! Obere

Alp Blengias 2180 m Bü!

Actaea spicata L. In schattigen Wäldern, nicht häufig.

Val Blegno: Olivone (K).

Vorderrhßinial: In der Pardella zwischen Ruis und

Tavanasa c. 800 m!

Aquilegîa Tiilgaris L.

var, atroviolacea Ave Lall. (= Aquil. atrata Koch).

Zerstreut z. B. :

Misox: Zwischen Pizetti und Alpe d'Orgio c. 1300

m Si (ob Lostallo).

Val Calanca : Im Gebüsch zwischen Selma und

Cauco c. 950 m Si!

Rheintal: Zwischen xlndeer und Alp Promischura

c. 1400 m!
Saßental: Ob Platz gegen Glas c. 1400 m!

Tal des Glenners: Peidenbad 850 m!

Aquilegia alpina L. In den Voralpen und Alpen hie

und da.

Val Blegno: Ob Olivone: Compietto gegen Furca

delle donne c. 1900 m (Bü) (K); Val Camadra:

Ghirone 1200 m (K).
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Rheintal: Auf dem Piz Beverin; Nufenen (Mor).

Geissberg bei Hinterrhein Ca. c. 1750 m zwischen

Droos !

Tal des Glenners: Alpen bei Vais. (Mündliche Mit-

teilung des Hrn. Lehrer Schulder in Vais).

Delphinium consolida L, Unter Getreide, Ebenen-

pflanze, bisher nur am Saum unseres Gebiets.

Rheintal: In Ackern bei Bonaduz 650 m!

Aconitum Napelliis L. 1500—2600 m. Häufig und

zahlreich ; auf Si oft spärlicher.

Misox: San Bernardino (Frz.)

Val Blegno: Val Malvagha: Val Combra: auf Si

verhältnismässig spärlich. Olivone ; Furca della

donne 1800 m (Bü). Val Camadra: Megordino (K).

Val Luzzone 1500 m Bü!

Rheintal: Alp Promischura ob Andeer auf Gneiss

c. 1800 m! Alp Steilen ob Sufers 1900 m auf

Ca! Bernhardinstrasse bei Hinterrhein 1650 m Si!

Zapporttal 1700 m Si, Klubhütte 2200 m Si!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2200—2600
m Bü! Peilertal bei Vallatsch 1800 m!

Tal des Glenners : Lampertschalp im Lentatal 2000

m Si! Piz Mundaun 2060 m Bü!

Val Somvix: Valtenigia 1300 m Si!

Tal des Glenners: Peilertal bei Vallatsch 1800 m!

Aconitum pauiculatum Lam. 1200— 1750 m. Im Vor-

alpen-Gebüsch, weniger häufig als vorige, doch

nicht selten.

Val Blegno : Val Luzzone: Zwischen den Alpen AI

Sasso und Bifuggio c. 1650 m Bü
Rheintal: Ob Sufers gegen Lai da Vons c. 1700 m
Bü! Grünerlengebüsch am Geissberg bei Hinter-

rhein c. 1750 m Ca!
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Safiental: An der Rabiusa bei Neukirch 1200 m Büf

Tal des Gleimers: Zwischen Buccarischuna und

Campo c. 1200 m Bü! Kanaltal bei Zervreila

1800 m Si! — Tal von Vanescha im Lugnetz.

Val Somvix: Am Greinapass unterhalb Fronscha

1700 m Si!

Aconitum lycoctonum L, Häufig im Gebüsch der Berge

und Voralpen bis 2100 m. z. B. :

Val Calanca : Sta. Domenica c. 1000 m Si ! Zwischen^

Augio und Monti di Paré c. 1300 m Si!

Tessintal: Parnighei am Massiv des Pizzo Magno

ob Biasca c. 1100 m Si!

Val Blegno: Compietto ob OHvone c. 1800 m (K) 1

Val Camadra: Butino (K).

Rheinwalcl: Ob Splügen c. 1800 m am Safierpass

Bü ! Bernhardinstrasse ob Hinterrhein c. 1700

m Si!

Safiental: Neukirch 1200 m Bü!

Tal des Glenners: Buccarischuna 1150 m Bü! Pei-

lertal c. 1700 m! Lentatal: Ätzmäder 1900 m
Si! Hintere Lentahütte 2100 m Si!

Vorderrheintal: In der PardelJa 800 m!

Val Somvix: Valtenigia 1300 m Si!

Anemone hepatica L. 600— 1500 m. Ziemlich häufig;,

zieht kalkhaltiges Substrat vor.

Tessintal: Val d'Osogna c. 750 m Si!

Val Blegno : Ob der Buzza di Biasca c. 600 m Si,

hier mit weissgefleckten Blättern! Im Haselbusch

häufig: Aqua rossa bis 1000 m! Olivone, Campo,

Ghirone, an letzterm Orte auch weissblütig. (K)

— Val Luzzone 1450 m Bü! Rhäzüns 650 m Cal

Rheintal: Via mala 800 m Bü! Sufers-Splügen am
Kalkberg reichlich 1450 m!
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Safiental: Ob Platz 1400 m Bü!

Tal des Glenners: Pitascher Tobel 1500 m But

Tal von Vanescha 1500 m Bü!

Anemone narcissiflora L. 1500—2200 m. Scheint

nur auf kalkhaltigem Substrat vorzukommen.

Val Blegno: Compietto gegen Purca delle donne

1900 m Bü (K).

Rheintal: Piz Vizan, am Abhang gegen Lai da

Vons c. 2100 m Ca! Nufenen. Geissberg ob

Hinterrhein östlich der Kehren der Berhardin-

strasse in üppigen bis 52 cm hohen Exemplaren

Tal des Glenners: Peilertal 15—1800 m! — Untere

Alp Blengias beim Piz Terri c. 1900 m Bü !

Anemone alpina L.

Bisher nur: var. sulfurea (L.) DC. 1100—2400 m.

Wohl häufig, aber leider wenig notiert, z. B. :

1/iso*': Kamm zwischen Ajone und Groveno 2380 m Si !

Val Blegno: Olivone bis 1100 m herab (K). Com-

pietto (K), Val Camadra : Scaletta (K).

Rheinwald: Alpen derWandfluh ob Nufenen 2100 mî

Safiental: Glas — Safienplatz 1800 m (ohne Blüten

gesehen).

Tal des Glenners: Zervreila 1800 ni Si!

Anemone vernalis L. 1600—2600 m. Zerstreut auf

trockenen Triften der Alpen.

Misox: Bei San Bernardino am Yignonepass von

1650—2000 m! Kamm: Ajone — Groveno 2380

m Si!

Safiental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners: Am Piz Tomül 2500 m Bü!

Leisalpen am Piz Aul c. 2300 m Bü ! Grat ob

dem Alpsee der obern Alp Blengias beim Piz.

Terri 2600 m Bü!
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Anemone moutana Hoppe. Auf sonnigen Hügeln. Strahlt

aus der Churer Gegend aus ins

Rheintal: Domleschg: bei Rhäzüns und Bonaduz

600 m reichlich an grasigen Halden.

Clematis alpiua (L.) Mill. (Atragene alpina L,)

Im Rheimvald: Moritzi; wo ich sie aber nirgends

gesehen habe.

Clematis yitalba L. Häufig in den untern Talab-

schnitten, z. B. :

Misox: Castione 250 m! Lostallo 425 m!

Val Calanea: Nadro-Castaneda 600 m!
Val Blegno: Malvaglia-Motta 400—500 m. Aqua

rossa !

Rheintal: Viamala — Zilhs 700—950 m! Beichenau;

Bonaduz 600 m I

Tal des Glenners: Castelberg 850 m !

Hanunculus flammula L. In Sumpfwiesen, nicht häufig,

var. radicans Nolte.

Stengel über 70 cm lang, etwa bis zur Hälfte

niederliegend und aus den Grelenken wurzelnd,

die obere Hälfte aufsteigend (in hohem Grase).

Die untern Blätter lang gestielt, mit eiförmiger

Spreite, die obern schmal, lineallanzettlich.

Val Blegno : Sümpfe zwischen Biasca und Malvaglia

c. 350 m!

Kanunculus bulbosus L. Häufig in Wiesen z. B. :

iMisox: Lostallo 425 m!

Val Calanea: Castaneda — Sta. Maria 8,50 m!
Val Blegno : Dongio 470 m !

Rheintal: Rhäzüns 600 m ! Bongellen 800 m! Andeer

1000 m!
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Bauunculiis repeiis L. Vom Fiiss des Gebirgs bis in

die Alpen, z. B. :

Misox: Beim Dorfe Lmnino 250 m!

Val Calanca: Valbella 1335 ml

Tessintal: Am Tessin bei Osogna!

Vorderrheintal: Bei Yersam 600 m!

Safieiital: Neukirch 1200 m!

Tal des Glenners: Am Piz Mimdaun bei 1900 m!
Lugnetz: Liimbreinerwald 1700 m!

var. prostratus Gaud.

Misox : An der Moesa, im Sande kriechend, bei

Castione 250 m!

Tessintal: Bei Osogna 280 m!

Eanunculus silvaticiis Tliuill. In Bergwäldern, nicht

selten.

Safiental: Zwischen Glas und Safienplatz c. 1700 m!

Tal des Glenners: Pitascher Tobel c. 1600 m! —
Tannwald am Ausgang des Vaneschatals bei

Vrin 1450 m!

var. radicescens Jord,

Val Somvix: Wald unterhalb Rosas beim Tenniger-

bad 1250 m!

Rauiinculus laniigiuosus L. In schattigen Schluchten,

hie und da.

Val Blegno: In der Schlucht zwischen Olivone und

Compietto (K).

Rheintal: Verloren Loch bei Thusis (Moritzi).

Safiental: An feuchtem Waldrand unweit der Ra-

biusa bei Neukirch 1200 m!

Eauunculus acer. L. Auf feuchten Wiesen häufig.

Val Calanca: Augio 1000 m!

Rlieintal: Typisch bei Realta 650 m !

19
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Tal des Glenners: Hütten der Alp Tomül 2187 m

Î

Vorderrheintal: Station Versam 600 m!

Gern auch auf dem nährstoffreichen Boden

der Kuhweiden in der subalpinen und alpinen

Region : in + dichten Büschen von niedrigerer

Statur, dabei + reichblütig, so z. B. :

Tal des Glenners: Ob Morissen am Piz Mundaun
c. 1750 m!

var. Boraeanus Jord. Scheint in den insubrischen

Tälern die verbreitetere Form zu sein.

Jlisox: Beim Hospiz, am See auf der Bernhardin-

passhöhe 2060 m, reichblütig.

Tessintal: Wiesen bei der Station Castione 250 m Î

Val Blegno: Bei Aqua rossa 500 m!
— — f. stipatus Jord.

Wenn Gaudin von E,. acer sagt: „Folia neque

tamen unquam petiolulata", so verdient diese

Form hervorgehoben zu werden, denn bei den

untern Blättern ist der mittlere Lappen deutlich,,

(über 1 cm) gestielt.

Val Calanca : Misox : Am Rande einer Sumpfwiese

auf Giova 1050 ra (ob Buseno) !

Raiiuuciilus montauus L. 1000—2400 m. Verbreitet

auf Alptriften.

var. typicus Beck (fl. Nied. Ö.):

Val Calanca: Talboden bei Augio 1000 m Si! einige

Exemplare zu var. gracilis neigend, Alpe di Stabbio

im hintersten Talkessel 2000—2100 m Si! San

Carlo ob Buseno 1200 m. Hier ein Exemplar

mit verdreifachtem Kreis der Fetalen, mithin

gefüllter Blüte, bei übrigens normaler Entwicklung

der Geschlechtsorgane. Alpe di Calvarese ob

dem See bis 2250 m Si! Alpe di Cornö ob

Pertusio 2200 m Si!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 293 —

Tessmtal: Alpe di Lago im Val der Froda lunga

ob Biasca von 2000 m bis auf die Passliöhe da-

selbst 2265 m Si!

Val Blegno: Compietto gegen Furca délie donne

(K), Val Luzzone: Zwischen Monti und al Sasso

c. 1400 m!

Rheintal: Im Talgrund in allen Wiesen von Sufers bis

Hinterrhein 14—1600 m! Stutzalp ob Splügen am
Safierpass bei c. 1900 m Bü! hier zwar typisch

(einblütig, Blätter +kahl stumpfzähnig) aber Pflanze

bis 30 cm hoch ; diese etiolierte Form hervorge-

bracht durch das Wachsen zwischen Felsblöcken
;

so auch am Kordgrat des Piz Beverin 2400 m
\

diese Formen nähern sich der var. oreophilus.

Tal des Glenners : Alp Tomüi 2000 m Bü Ca Î

Teischera im Peilertal 1800 m !

- — var. Thomasii Gaud. Keduzierte Hochalpen-

form von nicht über 5 cm, von der folgenden

ähnlichen Varietät unterschieden durch behaarte

Grundblätter und den Besitz von 2 Stengelblättern.

Rheintal: Alp Steilen ob Sufers c. 2000—2100 m
auf Kalk. Dort alle, nicht nur vereinzelte In-

dividuen in dieser Form.

vap. tenellus Gaud.

Tal des Glenners : Valserbergpass, Nordseite, beim

Hirt c. 22—2300 m Bü (kalkhaltig). Grat der

Lumbreinalp 2360 m Dolomit!

' — var. maximus Hoppe, (in Beck fl. Nied. O.)

Stengel und Blattstiele der Grundblätter ab-

stehend behaart. Blüten grösser als beim typicus,

noch satter goldgelb.

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul 2400 m!

var. g-raeilis Schleich.

Val Blegno: Scaletta in Val Camadra (K).
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- — vap. oreophilus M. Breb. gern in Felsengen^,

an Lavvinenziigen.

Tal des Gknners: Peilertal: bei Teischera 1750 m
auf Ca ! und Löcbli, hinter Vallatsch (Nordfuss des

Bärenhorns) 2100 m!

Kanunculus pyrenaeus L. Nicht häufig.

Val Bkgno: Scaletta in Val Camadra 2260 m (K).

var. plantagineus All.

Rheinwald'. Alpen der Wandfluh (gegen das Valser-

horn zu) c. 23—2400 m Bü ! ^)

Banunculus glacialis L. 2000—3400 m. Häufig in

der Hochregion, z, B. :

Misox: Bocchetta di Lughezzone (Soazza-Rossa)

c. 2300 m Si!

Val Calanca : Am Kamm ob der Alpe d'Ajone c.

2300 m Si! Remolascopass 2600 m Si!

Val Bkgno : Val Pontirone : Pass und Pizzo Giu-

mella 2000—2300 m Si! Val Malvaglia: Am
Simano bis c. 2700 m Si! Val Camadra: 2000

m (K). Piz Coroi 2700 m Bu!

Piheintal: Paradiesköpfe c. 2500 m Si ! Auf dem
Gipfel des Kheinwaldborns 3398 m Si ! (Hr.

Lehrer Frei in Basel).

Tal des Glenners: Piz Tomül c. 28—2900 m Bü!

— Passhöhe des Scaradrapasses 2770 m!

var. crithmifolius Rchb.

Bheintal: Butztal am Bärenhorn c. 2700 m Bü!

var. holosericeus Gaud.

Safiental: Passhöbe des Safierbergs 2490 m Bü!

Nordgrat des Piz Beverin c. 2800 m Bü !

Tal des Glenners : Obere Scberbodenalp 2500 m Bü.

^) Siehe Bericht d. Schweiz, bot. Gres, I. pag. 143.
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ßammculus alpestris L. 2000—2600 m. Nur auf

kalkhaltigem Substrat ; fehlt daher auf den süd-

lichen Ketten, soweit aus Si bestehend; gern

nach schmelzendem Schnee oder an schattig

feuchten Stellen.

Val Blegno: Piz Coroi 2500 m Bü! Alp Monterascio

2200 m in Val Luzzone Bü !

Rheintal: Häufig: ISTordseite des Areuepasses c.

2300 Bü! Am Einshorn bis c. 2600 m Bü! Ga-

driolalp am Mittaghorn c. 2000 m Bü ! — Piz

Vizan 2300 m Ca! Ob Sufers von Alp Steilen

bis zur Passhöhe zwischen den Grauhörnern und

dem Alperschelhhorn 21—2596 m Ca! Safierpass

2000—2200 m Bü! Thäli-Alp ob Nufenen 2300—
2500 m Bü!

Safiental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners: Alp Tomül c. 2000—2250 m Bü!

Grat ob der Lumbreinalp 2360 m auf Dolomit,

doch nicht auf der trockenen First sondern am
feuchten Abhang,

f. ambiguus Brüg-g*. Eine reduzierte Hochalpen-

form, Blätter dreiteilig, die einzelnen Lappen ganz

oder mit nur wenigen seicht eingeschnittenen

Kerbzähnen : Einshorn 2600 m !

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin c. 2800 m Bü!

var. Traunfellneri Hoppe.

Diese Varietät ist oft mit dem Typus durch

Uebergänge verbunden -, oft aber auch ganz

deutlich ausgeprägt. Sie ist ausgezeichnet durch

viel tiefer gehende Teilung und Schmalheit der

einzelnen Lappen ; besonders der Mittellappen ist

fast bis zu der Blattbasis eingeschnitten, verläuft

eine Strecke weit lineal, um sich dann nach

der Peripherie zu verbreitern; die seitlichen
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Blattteiie sind fussförmig eingeschnitten mit tief-

eindringenden schmalen, geweihartigen Lappen-,

die Blatteiuschnitte entfernter als bei alpestris,

etwas spreizend.

Val Blegno: Alpe Monterascio 2200 m Bit!

Rlieintal: Alp Gadriol am Mittaghorn 2000 m Bü !

Tal des Glenners: Hochalpen zwischen der Dies-

rutalp und dem See auf Alp Blengias c. 2450

m Bü! Fuorcla Patnaul 2600 m gr. Bü!

Kaniinculus «aconitifolius L. Verbreitet an nassen

Orten der Berge bis in die Alpen. Scheint je-

doch im südHchen Teile weniger häufig.

Val Calanca : Am Ufer der Calancasca bei Alogna

1430 m Si!

Val Blegno: Aquila-Olivone (K). Val Luzzone: Alpe

Monterascio 2200 m, niedrige Alpenform, aber

doch mehrblütig Bü !

Tal des Glenners '. Pedanatsch im Valsertal 1950 m
Si! Aljîen ob Lumbrein 1800 m Bü! Diesrutpass

2200 Bü!

subspec. plataniîolius L.

Rheinwald: Hänge nördlich von Nufenen c. 1800

m Bü !

Safiental: An der Babiusa bei Neukirch 1200 m Bü!

Tal des Glenners: AVald am Peilerbach ob Vais c.

1500 m! Plateau von Duvin 1200 Bü !

Raimuculus tricliopliyllus Cliaix.

1) var. Drouetii F. Schultz Stamina 8— 10, Früchtchen

borstlich behaart = f. hispida.

Bheinta.l: In Wassertümpeln neben dem Rhein im

Domleschg 650 m ! Zwischen Zillis und Andeer

c. 950 m!
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2) var. confervoides Fr.

Blüten unter dem Wasserspiegel entwickelt.

Da die Schneeschmelze Längst vorüber und aucli

keine Regengüsse vorangingen, ist anzunehmen,

dass der Wasserspiegel seit einiger Zeit stabil

gewesen sei, somit auch die Blütenbildung und

-entfaltung subaquos stattgefunden habe; ebenso

im folgenden Jahre (1905).

Val Blegno: Im Lago Monterascio c. 2200 m, am

Rande bis zu ziemlicher Tiefe, gemeinsam mit :

Chara foetida, mit geringer Berindung der

Blätter und typisch berindetem Stengel, das ist

in der Wuchsform, die den Hochgebirgsseeen

bedeutender Höhe eigen ist (Prof. Migula det.).

Tal des Gleniiers: Im obern westlichen Alpsee beim

Puz de Grün auf Piz Mundaun c. 2000 m ;
im

untern nicht beobachtet.

3) var. lutulentus Perr. und Song, (apud Bouy und Fouc.

non apud Gremli), mit dicken Blütenstielen
;

junge Früchtchen steifhaarig; zahlreich.

Tessintal: Sumpfgräben bei Castione 250 m!

Thalictrum aquilegifoliuin L. Häufig an Waldrändern,

in den Alpen auch auf offenen Triften, z. B, :

MUox: Ob Roveredo gegen Giova c. 1000 ra Si!

Ob Pizetti gegen Alpe d'Orgio c. 1300 m Si!

Val Blegno: Olivone (K).

Fiheintal: Station Rodels im Domleschg c. 650 m!

Via mala 800 m Bü! ob Bärenburg 1100 m!

Stutzalp ob Splügen c. 1800 m Bü! Geissberg

bei Hinterrhein c. 1750 m!

Safiental: Neukirch 1200 m!

Tal des Glenners: Beiden — Cumbels c. 1000 m!

Vorderrheintal: In der Pardella zwischen Ruis und

Tavanasa c. 800 m !
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Thalictrum foetidum L. Pflanze der warmen insii-

brischen A.lpentäler, doch auch ira nördlichen TeiL

Viil Bleguo : Am Sosto ob Olivone (K). An dessen

Nordfuss, am Weg nach Davresco c. 1220 m Bii l

Rhdntal: Via mala 820 m Bü (Jos. Braun).

Thalictrum minus L.

1) subspec. Jacquinianum (Koch) Rouy und Foucaud

Charakteristisch für die Talwiesen der insu-

brischen Täler. Blütezeit beginnt in der zweiten

Hälfte Mai. Stengel aufrecht, Pflanze bis über

70 cm hoch, gleichmässig und ziemlich reich

beblättert-, die Blätter wenig abstehend,,

aufrecht, hellgrün. Die Teilblättchen vor-

wiegend keilig, nur selten mit r u n d-

licher Basis, oft mit zierlicher, ziemlich langer

Weichstachelspitze. (Fol. apiculata). Die Bispe
gross (mit den untersten Zweigen bis 30 cm
lang), mit zahlreichen aufrecht abstehenden, ver-

längerten Asten, unterwärts beblättert.

Rouy und Foucaud bemerken mit Becht, dass

die Stipellen (Nebenblättchen) der Teilblätter

bald vorhanden sein, bald fehlen können. (Ich

fand ein Mal ein solches an meinem Material

ausgebildet).

Misox : Castione, Ijumino, Grono, Cama, Cabbiolo,^

Mesocco 250—800 m Si!

Val Calanca: Castaneda 750 m!

Tessintal: Castione — Claro — Biasca 250—300 m !

Va! Blegno: Biasca — Malvaglia — Lottigna 300

—

350 m!

2) subspec. saxatile DC.

Blätter in der Stengelmitte zusammengedrängt;,

die Blättchen starrer, die Nerven der Unter-
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Seite stärker hervortretend. Rispe + zusammen-

gezogen, viel einfacher, mit wenigen und kurzen

Zweigen,

Val Blegno: Aquila, Olivone (K).

Tal des Glenners : Teischera im Peilertal c. 1800

m Ca!

Val Somvix: Am Greinapass zwischen Yaltenigia

und Fronscha in lichtem Wald c. 1600 m Si!

Schattenform mit etwas dünnern, grössern, am
Grunde meist keiligen Blättern :

Rheintal: Im Domleschg bei der Station Rodels c.

650 m!
— — var. alpestre Gaud. Alpenform: Ganze Pflanze

nur 22 cm hoch, Rispe oberwärts fast trauben-

artig, und auch die untern Seitenzweige sehr

reduziert.

Tessintal: Am Pizzo Magno, zwischen Alpe Pon-

tima und Porcarella di Lago 2000 m zwischen

Gneissblöcken !

var. pubescens Schi.

Val Blegno: Olivone (K).

3) subspec. majus Koch. Hohe Schattenpflanze mit

dünnerlaubigen Blättern ; die Stiele der Fieder-

blätter (entsprechend Koch Synops.) oft in +
rechtem Winkel von der Spindel abgehend •

die Blättchen grösser, breiter (meine bis 16 mm
breit), mit mehr gerundetem Grunde. Die untern

Rispenäste sind bei meinen Exemplaren etwas

sparrig abstehend. So :

Misox: In feuchten Wiesen bei Lumino (Mitte

August blühend) ! Bei Cama (in typischer Form
Jos. Braun).

Val Calanca: In feuchter Schlucht an der Calan-

casca gegenüber der Hütte von Alogna 1430 m Si!
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Thalictriini Bauhîui Crantz.

var. Simplex L. Selten.

Rheintal: An Wiesenrändern neben der Strasse

zwischen E,häzüns und Kazis c. 650 m !

Adonis flammea Jacq. Wenig beobachtet.

Rheintal: In Ackern zwischen Bonaduz und Rhä-

züns c. 600 m!

Farn. Berberidacese.

Berberis vulgaris L. 250—1450 m. Verbreitet an

steinigen Orten sowohl in den insubrischen

als in den nördlichen Tälern.

Misox: Castione 250 m! Lostallo 425 m! Castello

di Mesocco 750 m!

Tessintal: Castione — Claro — Biasca!

Val Rlegno: Malvaglia — Lottigna etc.!

Rheintal: Sufers 1400 m Ca ! Thusis 700 m!
Bonaduz !

Tal des Glenners: Ilanz 700 m Bü! Duvin 1350

m! Buccarischuna 1150 m Bü ! Vals-Leis 1300 m
Bü! — Vrin 1450 m!

Vorderrheintal: Versam 600 m! Ringgenberg 850 m!

Farn. Papaveracese.

Papaver dubium L. Nicht recht heimisch, meist nur

in wenigen Individuen.

Misox: Im untern Talabschnitt: Monticello bei

Lumino c. 280 m ! Ob Roveredo c. 400 m !

Rheintal: Bahndamm bei Reichenau c. 600 m !

(hier als P. collinum Bogeuh.)
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Chelidouiuni majus L. Gemein auf Kulturboden, z. B.

Misox: San Vittore — Soazza — Mesocco 280-

650 m!

Val Calanca: Castaneda 700 m!
Val Blegno: Malvaglia!

RheintaJ: ßhäzüns!

Fam. Fumariacese.
Corydalis intermedia P. M. E. (C. fabacea Pers.).

Wohl wegen der frühen BKitezeit wenig bekannt,

ich traf sie nur:

Val Calanca: Im Nebental Val Larzè, bei den Hütten

der Alp Casinott 1580 m Si! Am 31. Mai in

Blüte und zum Teil schon mit beginnender Frucht.

Fiiiiiaria ofHciualis L. Auf Kulturland 300— 1500 m,

z. B. :

Val Calanca: Castaneda 750 m!

Val Bkgno: Olivone (K).

Rheintal: Bonaduz!

Saßenial: Bei Neukirch 1250 m!
Vorderrheintal: Versam bei c. 600 m an der Bahn !

Tal des Glenners: Vrin im Lugnetz 1450 m in sehr

reduzierten Exemplaren.

Fiimaria capreolata L.

var. pallidiflora Jord. Nur in den insubrischen Tälern.

Misox: Im Rebgelände an Mauern bei Roveredo c.

350 m!

Farn. Cruciferse.

Lepidiuiu Draba L. Adventivpflanze.

Rheintal: Am Eisenbahnkörper unweit Bhäzüns,

650 m!
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Lepidiuni riiderale L. Ebenfalls adventiv:

R/ieinlal: Domleschg (Jos. Braun). Auf Schutt bei

Bonaduz 650 m !

Vordarrheintal: Bei Ilanz 700 ni!

Lepklium sativum L. Verwildert auf Schutt bei Ilanz.

Biscuteila laevîgata L. 400 — 2300 m. Verbreitet,

vorzugsweise auf kalkreichem Substrat -, die

meisten Pflanzen unsres Gebiets zeichnen sich

durch das saftige Grün ihres Laubes aus und

neigen zur var. lucida DO. \ als solche habe

ich diejenigen Formen bezeichnet, bei denen

die steifen Haare fehlen, und bei denen die

Blattspreite entweder wirklich kahl oder nur

mit ganz kurzen Häärchen besetzt ist ; der Band

ist bei diesen stets kurzhaarig bewimpert.

Misox: An der Moesa bei Lostallo 425 m und beim

Dorfe Mesocco 770 ra!

Val Blegno: Val Luzzone: al Sasso c. 1450 m Bü!

Olivone (K) Furca delle donne 1900 m Bü (K).

Rlieintal: Nordseite des Piz Vizan c. 2300 m Cat

Geissberg bei Hinterrhein c, 1700 m Ca!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2300 m Bü!

Tal des Glenners: Kartütschen im Peilertal c. 170Q

m Si! Alp Sezner ob Lumbrein c. 1800 m Ca.

var lucida DC.

Alisox: SanBernardino: CampodeiFiori an der Moesa

c. 1550 m! und am Vignonepass c. 2000 m Ca!

Val Blegno: Zwischen Davresco und Scalvedo ii?

Val Luzzone c. 1250 m Bü!

Tal des Glenners: Teischera im PeilertallS— 1900-

m Ca! Alp Blengias am Piz Terri c. 1850 m Bü!

Die meisten unserer Formen gehören der subspec.

B. longifolia Vill. an.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 303 —

Iberis amara L. Als Feldpflanze nicht gefunden, da-

gegen adventiv in Olivone 900 m!

Thlaspi arvense L. Auf Kulturland 300— 1500m, z. B.:

Misox: Roveredo 300 m!

Val Calanca: Augio 1000 m! Plateau von Landa-

renca 1200 m!

Rheintal: Rhäzüns—Bonaduz c, 600 m!

Safiental: Neukirch 1250 m!

Tal des Gknners: Bei Yrin 1450 m!

Thlaspi rotundifolium Gaud. 2300-2900 m. Die

typische Form nur auf kalkhaltigem Substrat,

fehlt auf den Ketten der südlichen Hälfte.

Rheinlal: Alp Steilen ob Sufers bis zum Grauhorn-

pass 2300—2596 m Ca!

Tal des Glenners: Piz Tomül, S W. Grat zum

Gipfel 2900 m Bü!

— — var. corymbosum Gay. Auf Silicatgestein:

Tessintal: Pizzo di Claro (Calloni). ^)

Thlaspi perfoliatum L. In den Südtälern nicht be-

obachtet.

Rheintal: Bei Thusis 700 m!

Thlaspi alpestre L.

— — var. Salisii Brügger: Auf Bergwiesen.

Misox: S. Bernardino (Frz.)

Rheintal: Sufers 1400 m Ca! und von da über

Splügen! Nufenen! bis Hinterrhein 1600 ra!

Keriicra saxaülis (L.) Rchb. 300—1800 m. Nur auf

kalkhaltigem Substrat. Auf Bü häufig. ^)

') Calloni: Annuario del Club alpino ticiuese 1886.

-) Aethionema saxatilis RBr. ( Val Blegno: Gremli und ältere

Autoren, von K. nicht angegeben.)
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Misox: Ein einsames Exemplar in einer Wiese bei

Lumino 280 m! am Ufer der Moesa.

Tessintal: Castione 280 m. Auf höchst wahrschein-

lich Kalk enthaltenden Felsen, die dem Gneiss

eingelagert sind, und auf der Mauer eines Kalk-

ofens daselbst in üppigster Entfaltung!

Val Blegno: Olivone (K). Unweit Campo 1100 m
Bü! YalLuzzone: Scalvedo-Monti c. 1400 m Bü!

B/ieintal: Domleschg (Mor.) Alp Steilen ob Sufers

c. 1800m Ca! Viamala 780 m Bü (Moreillon).,

Tal des Glenners: Valsertal von St. Martino bis

Campo 1000—1200 m Bü!

Alliaria officinalis Audrz. Auf Kulturland, z.B.;

3{isox : San Vittore, Roveredo 300 m !

Tessintal: Biasca 300 m!

Val Blegno: Dongio 470 m! Aqua rossa 530 ml
Rheintal: Thusis 700 m!

Sisymbrium Sophia L. Auf Schutt, an Wegen. Nicht

häufig.

Rheintal: Bei Reichenau, Bhäzüns c. 600 m!

Sisymbrium officinale Scop. Auf Kulturland, an Wegen
und in der Nähe von Wohnungen gemein, z. B. :

Misox: San Vittore 280 m! bis Mesocco c. 800 m !

Tessintal: Biasca 300 m!

Val Blegno: Dongio 470 m!

Vorderrheintal: Uanz c. 700 m!

Rheintal: Rhäzüns 650 m!

Tal des Glenners: Beiden 900 m!

Sinapis arveusis L. 300— 1250 m. Auf Aeckern etc.

verbreitet; aber nicht so überall wie in der

ebenen Schweiz. Z. B. :
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Misox: Roveredo 300 m!

Rheintal: Andeer c. 950 m!

Val Blegno: Dongio 450 m!

Tal des Glenners: Peiden 900 m!

Baphanus raphauistruiii L. Ackeiunkraut, geht mit

den Kulturpflanzen bis in den Hintergrund der

Aipentäler, z. B. :

Val Calanca: Augio 1000 m!

Tal des Glenners. Vais Platz 1250 m! Duvin c.

1800 m!

Erucastruni obtiisangulum (Schleich.) Rchb. Auf

Gebirgsschutt, scheint mir einheimisch, nicht

ruderal.

Rheintal: Viamala ob Thusis 700—800m Bü! und

bis gegen Zillis 900! Massenhaft auf den fein-

sandigen Alluvionen (ßü) des ßheins im ganzen

Domleschg! — Bei Reichenau c. 600 m!

Erucastrum Pollichii Seh. und Sp. Ruderalpflanze,.

nicht häufig.

Rheintal: unweit Reichenau 580 m!

Rapistrnm rugosum Bergeret.

1) Subspec. Linnaeanum Boiss et Reut. (apud. Rouy et

Foucaud) a) glabrum Cariot. Pflanze über 110

cm hoch, sparrig vielästig, wenig beblättert.

Blätter leierförmig fiederspaltig mit grossem

Endlappen. Unterscheidet sich von Rapistr.

rugosum durch folgendes: Blüten resp. Frucht- -

stiele viel länger und zarter, nämlich 2— 4 mal

so lang als das untere Glied des Schötchens,

nicht verdickt; das untere Glied des Schötchens

steril, ebenfalls stielartig (dick fadenförmig, meist .

kurz); der obere, samenhaltende Teil des Schot--
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chens fast kuglig mit nur schwachen Leisten,

kahl (bei rugos. von 4 verschiedenen Stand-

orten ist er rauhhaarig). Griffel fädlich, etwa so

lang als die fertile Fruchthälfte.

An meiner Pflanze sind nur wenige Frücht-

chen gut entwickelt. Adventivpflanze, in den

Mittelmeerländern heimisch, neu für die Schweiz.

M/sox: Ob Grono, an der Strasse in's Val Calanca

hei c. 400 m!

Barbarea vulgaris R. Br. An Wegrändern, hie und

da, z. B :

31ii>ox: Cama 400 m!

Yd] Bhgno: Malvaglia Chiesa 350 m!

Nasturtium officinale K. Br. 300— 1200 m. An quel-

ligen Orten, im insubrischen und im nördlichen

Teil.

Miaox: Castione! An der Moesa bei Lumino ! E.o-

veredo 300 m!

Rheintal: Zillis c. 950 ra !

Tal des Glermers: Vais Platz c. 1200 m! Villa im

Lugnetz 1250 m!

Nasturtium palustre DC.

1) form, laxa Rikli subf. alpestris Rikli.^

Piheinwald: Brügger in herb. helv.

2) form, ereeta Brüg-g". subf. alpestris Rikli.

S. Bernhardin c. 2000 m. (Brügg. in herb, helv.)

3) var. pusillum DC.

Passhöhe des S. Bernhardin 2065m (Salis in Bikli).

1) Näheres über Nasturtium siehe in: M. Rikli: Die Anthro-

pochoren und der Formenkreis des Nasturtium palustre DC in Be-

richt VIII der Zürcher, botan. Ges. 1901—1903.
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Nasturtiiini pyreuîiicnni (L.) lî. Br. Inclen'insul)iiscben

Tälern nicht selten.

Misox: Bei Grono c. 400 m!

Val Calanca: Vom Taleingang bis Molina nncl Bu-

seno 400—750 m! Castaneda 770 m!

Val Blcgno: Buzza-Malvaglia! Val Pontirone : Zwi-

schen St. Anna und Pontirone (K).

— — fopm. incisa E. St. form. nov. Die Fieder-

lappon der obern Blätter durch tiefe Einschnitte

mit schmalen Zipfeln versehen, die Blätter da-

her fast doppelt fiederteilig; auch die untern

Blätter viel feiner zerteilt.

Val Blegno: Motta 400 m!

Cardamiue alpiiia Willd. 2250—2500 m. In der Hoch-

alpenregion auf kalkarmem Substrat nicht selten
;

gern an moosigen, feuchten Stellen.

Misox: San Bernardino (Frz.)

Val Cnlanca: Alp Corno, Plateau unterhalb Fil

Rosso c. 2250 m Si!

Val Blegno: Val Combra: am Remolascopass c.

2400 m Si!

Rheinlal: Westseite des Piz Vizan auf Schiefer c.

2300 m! Stutzalp am Safierpass auf kalkfreiem

Bü c. 2400 mit Carex lagopina! Zapporttal: Ob
der Klubhütte gegen die Plattenschlucht Si c-

2400 m!

Saßenial: Güneralp c. 2300 m Bü!

Tal des Glenners: Südwest-Grat des Piz Tomül

c. 2500 m Bü! Lentatal: Val nova ob Lampertsch-

alp 2200 m Si! Nahe beim Lentagletscher

2100 m Si! Lugnetz: Obere Scherbodenalp 2600

m Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2400 m Si!

•20
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Cartlamiue resedifolia L. 650—2770 m. In den Alpen

und Hochalpen an steinigen, etwas nassen Orten,.

geht manchmal auch in die Wälder der tiefern

Regionen herab
;
häufig auf kalkarmem Substrat.

3Iisox: Alpen von S. Bernardino Si! Grat am Piz.

Groveno 2380 m Si!

Val Calanca : An den Blockmauern längs der AVege,

z. B. bei Valbella 1330 m Si! - Alp Corno

2200 m Si! Remolascopass 2600 m Si!

Tesdntal: Val d'Osogna 650 m Si! Forcarella di

lago (am Pizzo Magno) 2265 m Si!

Val Bhgno : Val Pontirone : Zwischen Pass und Piz

Giumella c. 2250 m Si! Val Carassina: Furca

délie donne 1950 m (K). Val Camadra 2000 m
und Scaletta 2260 m (K).

Rheintal: Butzalp ob Nufenen c. 2000 m Bu! —
Hänge zwischen Rheinwaldgletscher und Lenta-

lücke bis 2700 m Si! Bernhardinstrasse ob Hin-

terrhein 1800 m Si!

Safienkil: Nordgrat des Piz Beverin 2400 m Bül

Tal des Glenners: Vallatsch im Peilertal 1800 m!

Leisalpen am Piz Aul bis zur Sattelte Lücke

2768 m gr. Bü! Lentatal: nahe beim Gletscher

2150 m Si!

Val Sommx: Piz Nadeis 2400—2793 m Si!

— — var. nana 0. E. Schulz. Zwergige dichte Rasen,

die Mehrzahl der Blätter ungeteilt wie bei var.

integrifoha DC. ; die Pflanze hat den Habitus

einer C, alpina.

Rlieintal: Paradiesköpfe, imZaj^portgletscher c.2500

m Si!

var. platyphylla Rouy et Foucaud Schattenform

an sehr nassen Stellen, von flattrigem Wuchs,

Stengelblätter mit grossen rundlichen Endlappen.
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Vül Calanca: An der Calancasca gegenüber der

Hütte von Alogna 1430 m Si!

Cardainine impatiens L. Ziemlich häufig in den süd-

lichen Tälern.

Misox: S. Vittore 280 m!

Val Calanca: Castaneda 785 m! MoHna! Arvigo

820 m Si!

Val Blegnoy. Dongio 400 m! Aqua rossa 530 m!

Cardamine hirsuta L. In "Wäldern, gern auch an

Blockniauern der Landstrassen.

Misox: Lumino, ßoveredo c. 300 m!

Tessintal: Castione 250 m!

Val Blegno: Bei Aqua rossa in feuchten Alnus-

liainen ; auch an der Strasse 500 m!

— — var. umbrosa (Andpzej) Turezaninow

Tessintal: Unter Felsen beim Wasserfall der Froda

lunua bei Biasca 350 m !

Cardamine amara L. 300—2060 m. An Quellen häu-

ûg, bis in die Alpen.

Misox: Grono, Lostallo 300 bis 425 m ! z. B. :

Alpe di Groveno 1700 ni Si! Mesocco 800 m!

Bernhardinpasshöhe 2060 m Si!

Val Calanca: Augio 1000 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna 750 m Si!

Val Blegno: Aqua rossa!

Rheintal: Nufenen—^Hinterrhein c. 1600 m! Via-

mala 800 m!

— — var. hirta Wimm. und Grab.

Val Blegno: Val Camadra: Casine Camadra 1800

m (K).

Denlaria digitata Lam. In schattigen Bergwäldern,

selten.
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'orderrheintaï'. In der Parclella^) zwisclieu E,nis und

Tavanasa 800 m.

Deutaria polyphylla W. et K. Selten.

Rheintal: Beim „Verlorenen Loch" ob Thusis in

einem Tannenwalde (Mor.).

Limaria rediviva L. Nicht häufig. Ich sah sie bisher

nur im:

Val Calanca : In der Felsenklamm der Calancasca

bei der Brücke bei Molina c. 650 m Si!

Vorderrheintal: In der Pardella 800 m in riesigen

Exemplaren.

Limaria bieiinis Möncli.

Val Blegno: Bei Dongio verwildert in Wiesen!

Ilutschinsia alpiua (L.) R. Br.

var. typica Giaab. 2000—2600 m. Nur auf

kalkhaltigem Boden, fehlt daher in der südlichen

Hälfte des Gebiets gänzlich, wie denn auch

Franzoni fürs ganze Tessin keinen Standort an-

giebt, und Lenticchia die Lücke nur mit einem

einzigen (Val Colla) ergänzt; fehlt auch in der

Chenevard'schen Liste für Val Verzasca! Da-

gegen von diesem Forscher neuerdings in den

Kalken des Val Peccia mehrmals konstatiert.

Rheintal: Hier reichlich und verbreitet: Splügner

Kalkberge: Alp Steilen ob Sufers 2000—2560m
Ca! Stutzalp am Safierpass Bü! Thälialp ob

Nufenen c. 2200 m Bü! Auch im Rheinkies bei

Splügen 1450 m!

1) Pardella beisst der steile bewaldete, von Felsen durchsetzte

Absturz, welcher sich zwischen den genannten Ortschaften von der

Rheinfläche zum Flateau von Obersaxen hinaufzieht. Sie bildet ein

wahres Stelldichein der mannigfachsten Schattenpflanzen und ver-

dient nähere Durchforschung.
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Saüental: (rünerkreuz bis Günerliorn 2400—2800 in,

woselbst ich die Abwesenheit von H. brevicaulis

notierte.

Ta/ des G/enners: Alp Tomül, zwischen dem untern

Alliivialbodeu und den Hütten c. 2100 m Bü
(kalkhaltig).

var. brevicaulis (Hoppe) Giaab. Im Gegensatz

zur var. typica Glaab, welche das eigentliche

Kalkgerölle oder wenigstens sehr kalkreichen

Boden bewohnt, zieht var. brevicaulis (Hoppe)

Glaab mehr tonigen Boden vor und ist in den

höhern Lagen des Bündnerschiefers ziemlich

häufig. 2000-2800 m.

Val Blegno: Flussboden ob der Alp Monterascio

in Val Luzzone gegen die Greina 2200 m Bü!

und weiter oben bis auf den Ostgrat des Piz

Coroi 2400 m Bü!

Tal des Glenners: Spitze des Piz Tomül 2950 m Bü!

Leisalpen am Piz Aul 2300 bis zur Sattelte Lücke

2768 m gr. Bü ! Fuorcla Patnaul 2777 m gr. Bü !

Hochalpen beim Piz Terri: Obere Scherbodenalp

c, 2500 m Bü ! ob der Alp Diesrut gegen den

See von Blengias c. 2500 m Bü!

— — var. intermedia Glaab.

Val Calanca: Passhöhe des Remolascopasses 2650

m Si!

Rimnlal: Gadriolalp am Nordfuss des Einshorns

2000 Bü!

Saüental: Nordgrat des Piz Beverin Bü!

Tal des Glenners: Nordseite des Valserpasses 2300

m, gegen die Passhöhe 2500 m!

Capsella biirsa pastoris L. Auf Kulturland, z. B. :

Tessintal: Val d'Osogna 800 m!
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Val Blegno: Olivone (K).

Rheintal: Alp Aqua buona bei S. Bernardino 1650

m ! In zierlichen einer Hutschinsia ähnelnden

Keimformen.

Tal des Glenners: Vais Platz, infiziert mit einer

Peronosporee. 1250 m.

Safiental: Güneralp 2000 ml

Camelina fœtida Fr. Nicht häufig.

Misox: Aeker im oberen Misox (Mor.)

Draba Hoppeaua Rchb. (Draba Zahlbruckneri Host.).

Blüten wenige, sehr genähert, doldenartig auf

niederem Schaft, Fruchttraube nicht verlängert.

Petalen feurig goldgelb, bei aizoides meist hell-

gelb (getrocknetX Verhältnis der Griffellänge

zum Durchmesser des Schötchens 1 : 2 mm. Die

Schötchen (mit Ausnahme der noch unent-

wickelten vom Piz Beverin) am Rande sehr kurz

borstlich gevvimj^ert (Setuloso ciliatœ).

Nur im Gebiet des Bü und nur auf den

höchsten Gipfeln und Gräten, doch bildet sie

hierin keinen Unterschied von aizoides, die z. B.

am Einshorn bis 2600 (wohl lückenlos von 1600

m an) aufsteigt. Manchmal, wie am Piz Aul,

kommen Hoppeana und aizoides am gleichen

Bergstock vor. — 2200—2950 m.

Rheintal: Piz Beverin 2900 m Bü! Grauhorn-

pass 2596 m Ca! Bärenhorn im Butztal c. 2700

m Bü!

Safiental: Günerhorn 2800 m Bü !

Tal des Glenners: Spitze des Piz Tomül 2950 m
Bü! Leisalpen am Piz Aul 2200—2500 m Bü!

Fuorcla Patnaul 2777 m Bü!
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Auf Alp Monterascio im Val Luzzone fand ich eine

Form mit der Tracht der lloppeana, 3-blütige

Dolde, Blütenstiel kürzer als das Schötchen, aber

Griffel 1,5 mm auf 2,5 mm Fruchtdurchmesser.

Draba azoides L. Ebenfalls nur auf kalkhaltigem Sub-

strat, und daher im Kieselgebiet der Südtäler

und der Zentralerhebung fehlend. 1 600—2600 m.

iMisox: Von S. Bernardino 1650 m über Piano lum-

brino 1900 m den Vignonepass herauf, auf kalk-

haltigem gr. Bü ! Kräftige typische Form mit

stark verlängertem Corymbus, die Fruchtstiele

jedoch kaum länger als das Schötchen.

Rheintal .' Einshorn (Areueseite) 2600 m, kalhaltig,

Bü!
— — var. alpina Koch

Tal des Glenners: Valserpass, Nordseite 2300 bis

Passhöhe 2500 m! Leisalpen am Piz Aul. 2400

m grün Bü!6'

AVegen Mangels reifer Früchte unentschieden, ob

zu Hoppeana oder aizoides gehörend, seien noch

Zwergformen erwähnt mit scheinbar völlig schaft-

losen Blüten, die gauze Pflanze oft kaum 1 cm

hoch; so im:

Rlieintal: Nufener Lückle 2600 m Bü und auf der

Spitze des Valserhorns 2889 m Bü!

Draba Wahleubergii llartiii. Auf fast nacktem Fels-

boden der Hochalpen.

Misox: Am Vignonepass ob Piano lumbrino auf

grünem Bü c, 2000 m! Zwergform mit völlig ver-

kürztem Stengel,

var. homotricha LIndbl. 2000—2950 m. In der

Hochregion auf Kalk und Silicatgestein, hie und

da, meist zwergig.
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Val Bkgno: Gipfel des Simano 2842 in Si!

Rheintctl: Grauhornpass in deli Spliiguer Kalkbergeii

2596 m Ca !

Safiental: ÎSTordgrat des Piz Beverin c. 2550 m Biiî

Tal des Glenners: Gipfel des Piz Tomül 2950 m
Bu!

var. heterotricha Llndbl. Viel seltener als vorige.

Sfijkntaï: Am Piz Beverin c. 2550 m mit voriger.

Draba carinthiaca Hoppe. (Dr. Johannis Host.). 1950

bis 2700 m. An Felsen der Alpenregion zer-

streut.

Misox : Vignonepass ob S. Bernardino c. 1950 m
auf grünem Bü!

Rheintal: Zwischen iSiufenen und Hinterrhein 1500

m! Einshorn (Areueseite) 2600—2700 m Biiî.

Alp Steilen ob Sufers c. 2000 m Ca !

Siiß<'iital: Nordgrat des Piz Beverin c. 2400 m
(kalkh.) Bü!

Draba tonientosa Wahleiib. Nicht häufig. Nur auf

kalkhaltigem Substrat.

R/ieinirald: Felsen ob den Hütten der Butzalp c.

2150 m Bü.

Draba dubia Suter (Dr. frigida Sauter). An Fels-

wänden und auf Felsblöcken vorzugsweise kalk-

haltigen Substrats, am Piz Nadeis neben Artemisia

spicata auch auf Si, doch schwerlich auf dem

eigentlichen Gneiss der insubrischen Täler. —
1900—2700 m.

Misox: Vignonepass c. 1950 m auf gr. Bü!

Rheintal: Alp Steilen ob Sufers 1900—2000m Ca!

Butztal ob Nufenen c. 1900 m Bü! auf einem

Felsblock.
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Saßenlal: Zwischen Günerkreuz und Cxünerliorn c.

2Ö50 in Bil!

Tal des (Uenners : Kamm ob dem Alpsee der obern

Alp Blengias am Stock des Piz Terri 2600 m Bü!

Val Somvix: Ostseite am Gipfel des Piz Nadeis

2700 m Si!

Eropliila venia (L) E. 3Iey. An kurzgrasigen Stellen,

au AVegen und Abhängen.

1) var. vulg-arls Rouy et Foucaud

Misox: Ob Mesocco 800—1000 ra!

Yal Blegno: Malvagha 400 m!

Rheintal: Domleschg bei Kazis 600 m!

Steuophragma Tlialianiiin (L.) Celak. Auf Kultur-

boden; in höheren Lagen auch an mehr felsi-

gen Orten.

Misox: Soazza! Ob Mesocco 1000 m!
Val Calanca: Sta. Domenica c. 1000 m!

Tfssinlal: Val d'Osogna c. 1000 m Si! auf schmalem

Felspfad,

Val Blegno: Malvaglia 400 m! Aqua rossa am
Eergabhang bis 1000 m!

Rheinwald: Hinterrhein 1650 m (Mor.). Bonaduz

600 m!

Tiirritis glabra L. Hie und da an steinigen buschigen

Orten.

Misox: An der Strasse bei Lumino! Felsen bei

ßoveredo (Mor.) 250—300 m.

Val Blegno: Olivone (K).

Rheintal: Thusis (Mor). Im Domleschg: bei der sog.

Rheinkorrektion c. 650 m!
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Arabis turrita L. Selten.

Misox: Im Gebüsch an felsiger Stelle ob Grono

400 m Si!

Rheintal: Zwischen Thiisis und dem „Verlornen

Loch" (Mor.) Bü

Arabis pauciflora (Grimm) Garke Selten.

Rheintal: Schams: Im Erlengebüsch zwischen An-

deer und Clugin 1000 m (Jos. Braun).

Arabis alpiua L. Als Basler ist mir die Art, weil so

gemein in den Kalken des Jura, in den Gra-

niten des Schwarzwalds und der Vogesen aber

fehlend, als extreme Calcicole bekannt. Obgleich

ich sie in der Adula öfters im Si gefunden —
im Buchenwald des Val d'Osogna — Si — so-

gar so zahlreich und schön wie im Jura —
gebe ich die Auffassung, dass ihr Kalk in

erheblichem Masse nötig sei, ungern preis;

vom genannten Standort abgesehen, kommt sie

nämlich an denen des Kieselgebietes oft nur

spärlich und kümmerlich vor. Im nördlichen

Gebietsteil sehr verbreitet, im insubrischen

seltener. — Von stark entwickelten Exemplaren

mit 35 cm und reicher Fruchtbilung bis herab

zum einblütigen Miniaturj)flänzchen von 2 cm,

lässt sie sich in allen erdenklichen Abstufungen

beobachten; docji geht diese Reduktion nur

teilweise i^roportional der absoluten Erhebung

des Standorts, indem ich auf den Hochgipfeln

neben kleinen oft auch ziemlich starke Indi-

viduen sah; viel mehr scheinen Schatten und

Feuchtigkeit einen hohen Wuchs zu fördern.
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var. typica Beck

Val Calanca: Remolascopass 2600 m Si!

Tessinfal: Val d'Osogna: im Buchenwald von Pri-

misti c. 1100 m auf Gneiss! Neigt zur var.

denudata Beck, indem die Blütenstiele kahl sind^

nicht aber die Traubenspindel.

Val Blegno: Olivone (K). Val Scaradra c. 2000 m!

Tal des Glenners: Beim Brlicklein unter den Hütten

vonVallatsch 1800 m. (Im Schatten: Pflanze 35 cm

hoch). Leisalpen am Piz Aul 2400 bis 2768 m grün

Bü! Lentatal: Nahe vor dem Gletscher 2150 m Si.

var. nana Baumg.

Misox: Vignonepass ob S. Bernardino c. 1900 m
grün Bü (Pflanze 5 cm).

Vai Blegno: Piz Coroi ob der Greina 2700 m Bü.

(vom Habitus einer Ar. pumila Jacq., wegen der

dichten Blattrosette, des kurzen wenig beblätterten

Stengels und der wenig zaUreichen geraden, wenig

abstehenden starken Schoten).

Illmntal: Piz Vizan 2472 m Ca! Grauhornpass

(Satien-Sufers) 2596 m Ca ! Alpen ob Nufenen

z.B. Thälialp 2200 m Ca! Zapporttal: Hänge am

Güferhorn gegen die Lentalücke c. 2700 m Si!

Saßetital: Nordgrat des Piz Beverin von 2400

—

3000 m Bü-, bei 2700 m: 1—2 blutig, auf dem

Gipfel noch verzweigt, reichblütig ! Günerhorn

2800 m Bü!

Tal des Glenners : Gipfel des Piz Tomül 2900 m Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m (Form wie die vom

Piz Coroi.)

Arabis hirsuta 8cop. Typische hohe, kräftige Formen

mit grossen deutlichen Blattöhrchen : An nähr-

stoffreichen Orten mit genügender Feuchtigkeit.

Nicht häufig-, nur in den untersten Talstufen.
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Misox'. An der Strasse von Roveredo c. 300 m!

Tessintal: An der Mauer einer Brücke unweit der

Station Castione 250 m ! Abhang ob dem Dorfe

Osogna c. 400 m!

Val ßlegno: Bei Aquarossa c. 500 m!

Viel liäiißger sind kleinere Formen, .wie sie

Gaudin in Fl. helv. IV. pag. 314 unter dem

Namen :

- — Var. incana Roth beschrieben hat. An sonnigen

kiesigen Orten der Täler und auf Bergmatten. Oft

z. B. bei Lostallo und bei Giova (ob Roveredo) im

Misox oder bei Aqua rossa, Val Blegno, kommen
dicht neben einander, offenbar als Nachkommen
derselben Eltern, Individuen vor, deren Blattbasis

deutliche Oehrchen besitzen, neben solchen mit

undeutlichen oder ganz fehlenden Oehrchen. wo

mithin die Blätter mit verschmälerter Basis

sitzen. Solche Exemplare sind dann von Aral),

alpestris Rclib. kaum mehr zu unterscheiden; denn

mit dem Wegfall der Blattöhrchen ist ihnen der

charakteristische Unterschied von A. alpestris

genommen. Es ergibt sich hieraus^ dass im Ge-

biete der Adula eine Reihe von Pflanzenformen

in Erscheinung tritt, deren Endglieder wohl als

Arabis liirsuta Scop. und Arabis aljjestris Rchb.

unterschieden werden können, die aber ihrer

Entstehung nach doch ein einheitliches Ganzes

darstellt, oder: Arab. hirsuta und Ar. alpestris

sind in unserm Gebiete durch Uebergänge ver-

bunden ; oder : Arab. hirsuta und alpestris bilden

nur eine Art, da die beiden Formen phyloge-

netisch gleichwertig sind. So lässt sich der

Uebergang der hirsuta in alpestris auch an einer

Serie von Formen beobachten, wenn mau das Tal

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 319 —

des Hinterrlieins aufsteigt : Die Formen im Tief-

tal bei Bonaduz zeigen deutliche Oehrchen, die

in Schams undeutliche und .schliesslich die im

Rheinwald von Sufers bis Hinterrhein gar keine

mehr; dabei hat die Höhe der Individuen grad-

weise abgenommen, der Blütenstand hat bei den

letztern eine gedrängte Form angenommen, so

dass man eben die Exemplare des Bheinwalds

als alpestris bezeichnet.

Die unter obigem Sammelnamen begriffenen

Formen gruppiere ich nun folgenderweise :

a) m i t k 1 e i n e n Oehrchen, also eigentlich noch ächte

hirsuta, aber „gedrungene Bergform".

Misox: Ufer der Moesa bei Lostallo 425 m (13,5 cm)!

Misox-C'ikmca: Giova ob Roveredo 1050 m (16 cm)!

Rlieintal: Bonaduz (der mittlere Stengel 29 cm,

die zahlreichen grundständigen Nebensprossen

17 -21 cm); Thusis (23 cm)!

b) ohne Oehrchen.
L Habitus der hirsuta (also speziell Ar, hirsuta Scop,

var incana Roth).

Tessintal: Im Sand am Ufer des Tessins bei Osogna

280 m ! (27 cm"). Bei Castione, nahe dem Kalk-

ofen 280 m! (16 cm).

Vül Blegno: Dongio 450 m! Aqua rossa c. 500 m
(37 cm). Bergwiesen ob Aquarossa 750 m (13

—

22 cm).

Rheintal: Domleschg : bei der sog. ßheinkorrektion

(25 cm) Thusis (21 cm), Andeer (25 cm), Eofla

(25 cm).

Vorderrheintal: Station Versam c. 600 m (40 cm).

II. Habitus der A. alpestris Bchb. var. vestita Grml.

nach obiger Auseinandersetzung am besten als

A. hirsuta Scop subspec. A. alpestris Rchb. pro spec.

zu bezeichnen.
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Misox: Ufer der Moesa bei Lostallo 425 m. (8

—

11 cm). Bergwiesen von Giova (16—20 cm).

Magere Wiesen zwischen Mesocco und Alpe Cor-

tasso c. 1100 m (7 cm) — Vignonepass ob S.

Bernardino c. 1800 m (6 cm, Stengel dicklich, Bl.

d. Rosette gross, vorn breit spatelig).

Val Calanca: Ob Sta. Maria c. 1300 m (9 cm).

Aiogna 1400 m (7—^14 cm).

Tessintal: Primisti in Val d'Osogna 11— 1200 m
(16 cm).

Rlifiintal: Spliigen 1450 m (4—8 cm),Nufenen (7 cm)

Hinterrhein 1600 m (5 cm). Alle diese Zahlen

beziehen sich auf + frisch aufgeblühte Exemplare.

— Ein überreifes Exemplar mit ausstreuenden

Samen : Stutzalp 2000 m zeigt Stengel bis zur

untersten Frucht 14 cm und dann 17,5 cm Frucht-

traube).

III. Subspec, aipestris Rchb. var. glabrata Gremü Mit

kahlem Stengel und gewimperten Blättern : weniger

häufig.

Val Biegno: Compietto (K). „AI Sasso" in Val

Luzzone c. 1450 m !

Arabis llalleri L, In Wiesen der Voralpen. Selten^

neu für die Adula.

2'essintal: Val d'Osogna, bei der Brücke c. 800 m
Si und Aveiter oben: bei Primisti, reichlich, zwi-

schen Gras; 11— 1200 m Si! (Auch bekannt

vom Camoghé und vom Ghiridone).

Arabis cœrulea llnenke 2200—2800 m. In kalkreichem

Geröll, etwas Feuchtigkeit liebend. Auf den

Hochalpen, im Gebiet des Bündnerschiefers häufig.

iMisox: Piz Uccello ob S. Bernardino (Brügger, Neue

Pflanzenbastarde 1882).
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Va/ ßlegno : Flussboden der Alp Monterascio c.

2200 m Bü! Ostgrat des Piz Coroi (ob der

Greina) c 2000 m Bü!

Rheintal: Nord-Westseite des Piz Vizan c. 2250 m
Schiefer! Butztal am Bärenhorn c. 2600 m Bü !

Am Valserhoni ob dem „blauen Gufer" c. 2600

m Bü !

Safiental: Am Piz BeA^erin c, 2900 m Bü! Güner-

alp 2200 m Bü!

Tal des Gknners : Valserbergpass, Nordseite c. 2350

m Bü! S.W. Grat des Piz Tomül 2800 m Bü!

Scaradra (Moritzi), Leisalpen am Piz Aul c.

2400 m bis zur Passböhe der Sattelte Lücke

2768 m Bü! Fuorcia Patnaul 2777 gr Bü ! See

der Alp Blengias beim P. Terri 2600 m Bü!

Arabis piimila Jacq, Nur auf Kalk; hie und da auf

Felsen der Alpenregion.

Val Blegno : Marzano bei Olivone (L) Val Luzzone:

Alp Monterascio 2200 m Bü!

Rheinwald : Piz Vizan 2400 m Ca ! Zwischen Stei-

lerhorn und den Grauhörnern c. 2400 m Ca !

Auch im Pheinkies bei Splügen 1450 m!

Aralbis bellidifolia Jacq. 1400^^2700 m. An feuch-

ten quelligen Orten der Alpen, besonders im

Bü. Im Gneissgebiet nicht beobachtet.

Val Blegno: Alp Monterascio im obern Val Luz-

zone c. 2200 m. Am Rhein von Splügen bis

Hinterrhein 1400—1600 m! Bü!

Rheintal: Am Einshorn (Areuetal) 26—2700 m
(kalkhalt.) Bü ! Stutzalp am SafierjDass ob Splügen

c. 2150 m Bü!

Safientol: Güneralp 2390 m Bü!
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Tal des Glenners : Tomiilalp ob Yals c. 2300 m
Bü! untere Alp Blengias bei Vanescha (Lug-

netz) c. 1850 Bü! Fuorcia Patnaiil am Piz Aul

2700 m Bü!

Erysinmm rhaeticum DC. 250—1000 m. Häufig an

Felseii der insubriscben Täler.

1. f. typica Chenevard. ^)

Misox: Monte di Dro ob Lostallo c. 850 m Si! An
Felsen bei Soazza 550 m Si! An der Moesa

beim Dorf Mesocco 770 m Si! Am Castello di

Mesocco ! und bis ob Mesocco 850 m (Jos. Braun).

Vnl Calancu: An der Strasse auf Felsen bei Cauco

und Selma 900—1000 m Si!

Val Blegno: Olivone (K).

Var. dubium DC. (CJlienev.). Südliche Form mit sehr

langen hin und her gebogenen Schoten.

Misox und Tessmtal: An der südlichsten Ecke

unseres Gebiets : bei Castione 250 m an Felsen

und Mauern, häufig.

E. lielveticum DC. yar. puuiiliim Gaud.

Val Blegno: Olivone (K).

Alyssum calycinum L. An dürren Orten, Wegrändern.

Im südlichen Teil nirgends beobachtet.

Rheinted: Reichenau — Bonaduz — Rhäzüns —
Kazis 650 m! (form, sabulosa Jord).

Kommt sowohl einjährig vor mit unverzweigtem

Stengel und schmalen (2 mm breiten) Blättern, als

zweijährig mit kräftiger stark verzweigter Haupt-

axe, grossen, bis 6 mm breiten, dunkleren Blät-

tern, verzweigtem ! Corjanbus und satter gelben

Blüten.

1) Berichte der Schweiz, bot. Ges. Heit XIII. pag. 125.
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Farn. Resedacese.

Kesetla lutea L, An Ufern, Dämmen etc. z. B. :

Misox\ Castione 250 m!

Tessititaf: Biasca!

Rheiiifal: Reichenau — Realta in Domleschsr!

Farn. Droseracese.

Drosera rolundifolia L. 880— 1600 m. Auf Spliagnum

bis in die Voralpen, hie und da.

lilisox: Campo dei fiori bei S. Bernardino c. 1600 m!

Tcssintal: Beim Wasserfall der Froda lunga ob

Biasca 1380 m (K) u.!

Tal des GJenners: Pedanatscli im Valsertal c. 1950

m Si!

Farn. Crassulacese.

Secliim maximum (L) Suter In den insubrischen Tälern

auf Felsen und an buschigen Orten ziemlich

häufig. Im nördlichen Gebiet nicht notiert.

Müox: Roveredo 300 m Si! Ob Soazza bis 900 m Si!

Val Calanca: Santa Maria 900 m Si!

Val Blegno: Buzza di Biasca (K) u. ! Pontei im Yal

Malvaglia 770 m und Ponte Cabbiera 950 m Si!

Aqua Rossa! Oli.vone (K).

Sedum roseum (L.) Scop. (Rhodiola rosea L.) An
Felsen und an felsigen Triften der Alpen.

1600—2600 m. Nur auf, Sihcatgesteinen, da

ziemlich häufig, z. B. :

Misox: Alpe di Muccia ob S. Bernardino c. 2000

m Si!

Val Calanca: Alpe di Calvarese c. 1900—2000 ni

Si! Remolascopass 2600 m Si!

21
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Tessintal: Alpe di lago (ob Biasca am Pizzo Magno)

c. 2000 m Si!

Val Blegno: Felswand zwischen Leggiuno und i^lpe

di Giumella in Val Pontirone c. 1600 m Si! Val

Combra: von 1600—2300 m Si!

Rheinwald: bei Hinterrhein (Mor.); Zapporttal bei

der Clubbütte c. 2200 m Si!

Tal des Glenners: Scaradra, (Mor.).

Sediim hispanicum L.

Val Blegno: Buzza di Biasco (K).

Seduni viHosum (L.) Scop. An sumpfigen Orten, selten.

Tal des Glenners: Zwischen Zervreila und der

Lampertschalp c. 1900 m Bü !

Seduni atratum L. 1900—2600 m. Nur auf kalkhaltigem

Substrat. Auf den Alpen und Hochalpen des

Bü nicht selten.

Misox: Vignonepass ob S. Bernardino auf grünem

Bü c. 1900 m!

Val Blepno: Olivone 1900 m (K). Alp Monterascio

gegen die Greina 2200 m Bü!

Rheintal: Alp Promischura ob Andeer c. 1800 m Ca!

Saßental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners: Untere Tomülalp c. 1900 m Bü!

SW. Grat des Piz Tomül c. 2600 m Bü (Blüten

blass gelb)! Petertal: Curaletschalp c, 1900 m Ca!

— Leisalpen am Piz Aul 2300—2500 m Bü!

Fuorcla Patnaul 2777 m Bü. Obere Scherboden-

alp c. 2550 lii Bü! Alp Blengias 2500 m Bü!

Piz Mundaun 2050 m Bü! Lumbreinalp 2200 m
(Dolomit) !

Seduni aunuum L. 1000— 1400 m. Nur auf Gesteinen

des Kieselgebiets; dort zerstreut bis häufiig.
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Va/ Ca/cmca: Cauco-Sta. Domencia 1000 m Si!

Tessintal : Alp Parnighei östl. ob Biasca c. 1250

m Si!

Val Blegno: Val Pontirone : Biborgo 1300 m Si!

Rheintal: Ob Andeer gegen die Maiensässe c.

1400 m
Tal des Glenners: Zervreila 1760 m Si! — Bu-

zatsch im Lugnetz 1600 m!

Val Somvix: Alp Nadels 1900 m Si!

Sediini clasyphyllum L. Häufig, vom Tal bis in die

Voralpen, z. B. :

Misox : Lumino — S. Vittore — Soazza 280—600

m Si!

Val Calanca: Castaneda 700 m Si! Augio 1000

m Si!

Temntal'. Biasca 300 m Si ! Malvaglia ! Aqua rossa

1000 m Si!

Val Bkfjno: Lottigna c. 650 m Si! Olivone Bit (K).

Viamala 850 m!

PJiemtal: Andeer c. 1000 m!

Tal des Glenners: Lunschania im Valsertal c. 1100

m Bii !

Val Somvix: Il Run. 1300 m Si!

Setluni album L. Häufig vom Tal bis in die Alpen z. B.

Val Blegno: Olivone (K). Alpe Rifuggio 1700 m Bü!

Rheintal: Reichenau! Domleschg 650 m! Rheinwald

1600 m! Viamala c. 650 m Bü!

Tal des Glenners: Lunschania 1100 m Bü! Vals-Leis

1550 m Bü! Vrin im Lugnetz 1450 m Bü!

Sediini acre L. Wohl zufällig wenig notiert, doch

scheint Sed. mite häufiger.

Rheintal: Kazis 650 m!
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Sedum alpestre Till. 750—2800 m. Verbreitet auf

kalkarmem Substrat Si u. Bü; steigt bis in die

Täler herab, wo es schon Ende Mai blüht und

deshalb wohl an diesen tiefen Lagen übersehen

wurde. Die Fetalen sind im frischen Zustande

gelb, werden aber beim Trocknen schön rosarot.

Die Früchte an der Spitze von dunkeln Strichel-

chen schwärzlich gefärbt (so an Exemplaren vom

Vignonepass) geben oft der Fflanze Aehnlichkeit

mit Sed. atratum, von Avelcher sie sich aber durch

das Vorhandensein nicht blühender Sprossen

deutlich unterscheidet. —
Misox: Fiano lumbrino am Vignonepass c. 1850 m

grün Bü!

Val Calanca: Zwischen Buseno und Arvigo 750 m
Si! Briagno ob Santa Maria 1400 m Si!

Tessintal: Alp Compietto im Tal der Froda lunga

ob Biasca c. 1500 Si! und bis auf die Fasshöbe

der Forcarella di lago 2265 m Si !

Val Blegno: Simano Si! — Val Fontirone: Fre-

dinlo-Leggiuno 1350 m Si!

Rheintal: Butztal am Bärenhorn c. 2600 m Bü!

Zapport-Clubhütte 2200 m Si!

l'ai des Glemiers: Scaradrapass Si! Leisalpen am Fiz

Aul 2300 m und Sattelte Lücke 2768 m grün Bü!

Kanaltal 1900 m Si! Lentagletscher 2150 m Si!

Val Sonwix'. Greinapass 1900 m Si! Fiz Nadels

2400—2795 m Si!

Sedum mite Gilib. (S. sexangulare L). Verbreitet z. B.

Èlisox: S. Vittore 280 m!

Val Cakmca: Augio 1000 m.

Val Blegno: Olivone (K).

Rheintal: Beichenau 600 m! Viamala c. 800 m Bü!
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Tal des (Uemiers: Peidenbad 850 m! — Lumbrein-

Vrin 1400 m !

Vorderreintnl : Ruis-Tavanasa 800 m!

Sedum reflexum L.

Var. rupestre L. Verbreitet in den insubrischen

Tälern, z. B.

Misox: Lumino 250 m Si ! Grrono 350 m Si ! Soazza

600 m Si!

Val Calanca: Kirchhügel bei Santa Maria 960 m
Si! Augio 1000 m Si!

Tessintal: Osogna 300 m Si!

Val Blegno: Biasca, Malvaglia! Aquarossa bei 1000

m! Olivone; Compietto c. 1700 m (K).

Senipervivum araclmoideum L. Häufig auf Silicat-

gestein und kalkarmem Bü, von den Talsohlen, wo

als tomentosum (s. folgd. Art), bis in die Alpen; z. B.

Misox: Monti di Dord ob Soazza c. 900 m Si!

Val Calanca-. Rossa-Yalbella c. 1200 m Si!

Tessintal: Alp Parnighei ob Biasca c. 1250 m Si!

Val Blegno : Buzza di Biasca (K). Ob Bärenburg

am Splügen 1100 m!

Rheinwald: Alpen der Wandfluh ob Nufenen c.

1800 m Bü!

Tal des Glenners: Pardatsch 1600 m Bü! und

Vanescha bei Vrin 1800 m Bü!

Val Sonwix: Alp Nadeis 1850 m Si!

Sempervivum tonieutosum Schuittspaliu, wohl nur

Varietät der vorigen Art. An sonnigen Felsen :

Nur im wärmsten der Teil insubrischen Täler :

Misox: An der Strasse bei Boveredo c. 300 m Si!

Val Blegno: Malvaglia-Motta 400 m! bis Pontei

hinauf 750 m Si!
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Semperviviim barbulatum Schott — (S. montanum

X arachnoicleum). Spitzen der Rosettenblätter

gebartet. Kronzipfel doj)pelt so lang als die

Kelchzipfel.

Misox: Vignonepass c 1850 m auf grünem Bü!

(hier : ad montanum recedens).

Val Blegno: Val Luzzone; Alp Monterascio 2200

m Bü! (hier: ad arachnoideum recedens).

Sempervivum montanum L. An felsigen Stellen der

Alpen und Voralpen auf Si und Bü ziemlich häufig.

Tessintal: Forcarella di Lago 2265 m. (am Pizzo

Magno) Si!

Val Blegno: Alp Caldoggio im Val Combra 2200

m Si, Olivone, Compietto c. 1750 m, Val Camadra

c 1800 m (K).

Rheintal: Zapporttal 1 läufig von der Hölle bis zur

Clubhütte 2000—2200 m Si!

Tal des Gknners: Leisalpen am Piz Aul 2300 m
Bü! Kanaltal bei Zervreila c. 1900 m Si! Par-

datsch im Tale von Vanescha 1600 Bü! Alp

Lumbrein !

Val Somvix: Carpet an der Greina 2100 m Si!

Sempervivum alpimim Griseb. u. Schenk — Vom
Habitus des S. tectorum L. und von diesem

wenig unterschieden. In unserem Gebiete häufig,

besonders auf Silicatgestein.

Misox: Unterhalb der Hütten der Alp Pindera

1400 m Si! unterhalb Soazza 500 m! Monti di

Dord ob Soazza 700 m Si!

Val Calanca : Bei Arvigo 830 m Si !

Val Blegno: BeiBiasca 300 ml Buzza di Biasca (K).

Val Malvaglia: Pontei 750 m Si! Val Luzzone:

Alp Eifuggio 750 m Bü!
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Tal des (j/enners: Peilertal ob Teischeru c. lf)()()

m (auf Kalk?). Liignetz : Grat des Piz Mundauu

2050 m!
,

8empervi vu in alpinuni Orisel). imtl Schenk X S.

ar.achnoideuni L. Von der Grösse eines kleinen

alpinura ; Rosettenblätter an der Spitze mit einem

kleinen Bärtchen ; an ibrem Rande zwischen den

AVimperhaaren einzelne kürzere Drüsenbaare.

Misox: Mit alpitmm nnterbalb Alp Pindera ob

Soazza c. 1400 m!

r«/ Blegno: Val Liizzone:bei Monti c. 1400 m Bü!

Tal des Glenners: Pardatscb im Tale von Vanescha

bei Vrin c. 1600 Bü!

Sempervivuni alpinuni Griseb. u. Scheuk X inonta-

uuni L. Im Wuchs die Mitte zwischen den 2

Stammarten haltend. Rosetten diejenigen eines

kleinen alpinum, ihre Blättter auf der Fläche

mit kleinen Drüsen ; Stengelblätter ähnlich denen

des montanum mit roten Spitzen, aber etwas

breiter,

r«/ Blegno: Val Luzzone: Alp Monterascio 2200

m Bü !

Saxifraiça, oppositi folia M. 1100—1200 m Nach dem

in uuserm Adulagebiete gesammelten Material

stelle ich unter typische oppositifolia nur solche

Formen, deren Kelchrand völlig drüsenlos ist.

entsprechend') Englers Definition: Calicis laciniae

ovatae obtusae, eglanduloso-ciliatae.

Die, wenn wenn auch nur schwach drüsigen

Formen folgen unter den Bastarden biflora X
oppositifolia, da ich sie nur an Orten fand, wo

diese beiden Arten gemeinsam vorkommen.

ij Engler: Monographie der Gattung Saxifraga L. Breslau 1&72.
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Ferner sind zu unterscheiden: kleinblütige

und grossbliitige Formen . Die erstere : die

typische ist allgemein verbreitet und hat verhältnis-

mässig kleine, nicht über 8 mm lange Blüten

und 5nervige, länglich verkehrteiförmige Fetalen.

Die andere, macrantha E. St. f. nov. fand ich

nur an wenigen Stellen, die in einem Gebiete

liegen, wo auch Sax. biflora vorkommt. Sie hat

bis 10 mm lange, meist bauchigere Blüten

und rundlichere 7

—

9nervige Fetalen. Im Ge-

gensatz zu der stets mehr oder weniger reich-

blütigen typischen Form ist der Rasen der f.

macrantha armblütig; ihre grossen Blüten stehen

meist einzeln am Ende verlängerter Sprosse.

Die Gesamtart häufig und auf allen Boden-

arten verbreitet, doch mit Bevorzugung kalk-

haltigen Substrats.

1) typische Form. Im Wuchs sehr verschieden, auf

den Hochgipfeln meist dicht infolge Verkürzung

der Hauptsprosse, in den niedern Talstufen die

Stämmchen oft schwanzartig langkriechend oder

herabhängend (an Mauern und Felsen).

Misox: Ob Mesocco am Fasso Tresculmine c. 2000

m Si! Vignonepass, ob den Hütten 2230 m! Bern-

hardinstrasse zwischen S. Giacomo und Colle

dello forestino von 1400 m an!

Val Blegno: Val Fontirone: Alp Giumello c. 2080

m Si! Gipfel des Simano (Ganna bianca) 2842 m
(ob Malvaglia). (Wuchs polsterförmig). — Val Ca-

madra: Ghirone 1200 m (K). Fian di Ceirett

2000 m (K). Compietto 1950 m (K). Flussbett

des Brenno bei Olivone (K). — Fiz Coroi 2750

m Bü!
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Rlwntal: Piz Beverin 3000 m Bii! Alp Steilen ob

Siifers c. 2300 m Ca! (Wuchs: Stämmeben lang-

kriechend,' mit reihenweise angeordneten, d. h.

aus jedem Internodium entspringenden, Blüten-

sprossen). Grauhornpass 2596 m Ca! Gipfel des

Bärenhorns 2900 m Bü ! Valserhorn von c. 2600

bis auf die Spitze 2889 m Bü ! Valserberg Passhöhe

2500 m ! Zapporttal : Hänge gegen die Lenta-

lücke c. 2700 m Si! Paradiesköpfe, im Zapport-

gletscher c. 2500 m Si ! Auch in der Talsohle :

Splügen-Säge c. 1500 m. Strasse beim Dorfe

Hinterrhein c. 1600 m! Bernhardinstrasse 1900 m!

Safiental: Günerkreuz 2450 m Bü!

Ta/ des Glenners: Talsohle bei Lunschania c. 1100

m Bü! mit kriechenden Stämmchen. Vallatsch c.

1800 m! Spitze des Piz Tomül 2950 m Bü! Leis-

alpen am Piz Aul 2300 m Bü und Sattelte Lücke

2768 gr. Bü!

2) f. macrantha E. St.

Rheinwald: Alp Steilen ob Sufers c. 2300 m Ca!

Passhöhe des Nufnerlückles (Nufenen-Vals) 2640

m Bü!

Tal des Glenmrs: Valserbergpass, Kordseite c. 2400

m Bü!

Saxifraga biflora All. 2200—2900 m. Häufig im Schutt

verwitterten Bündnerschiefers, nicht unter 2200 m.

Rheintal: Areuetal: Vignonepass c. 2250 m Bü!

Zwischen Alp Steilen und Grauhornpass ob Sufers

c. 2400 m Bü ! Zwischen Stutzalp und^ Safier-

passhöhe c. 2200 m Bü! (hier Blüten hellviolett). —
Schutthalde am Bärenhorn c. 2800 m Bii! Obere

Partien am Valserhorn 25— 2700 m Bü! Nord-

grat des Piz Beverin 2800— 3000 m Bü!
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Snßen/a/: Zwischen Alperschellialp und dem Grau-

liornpass 2400 m Bü! Nordseite des Safierpasses

2490 m Bü!

Tal des Gletmers: Nordseite des Nufnerlückles (ob

Vallatsch) 2600 m Bü! Nordseite des Valser-

passes 23—2500 m! Fuorcla da Patnaul am Piz

Anl 2777 m gr. Bü!

Eine Mittelstellung zwischen Saxifraga hiflorn

und den Bastarden bifiora oppositifolia dürfte:

Saxifpag-a biflora f. uniflora E. St. einnehmen,

Blüten stets einzeln, typisch 3 nervig, über-

haupt im übrigen normale biflora, nur Wuchs
gedrungener, Blätter dichter.

Rheinta/: Am Valserhorn ob dem Blauen Gufer

c. 2700 m Bü!

Saxifraga siiperbiflora X oppositifolia Kerner. ^)

Tracht der biflora. Blätter rundlich, verkehrt

eiförmig, genähert, mithin locker vierzeilig, die

untern gewimpert, die obersten mit einigen

Drüsenhaaren. Stengel einblütig, Fetalen 5 bis

7nervig (bei biflora: 3nervig). Blume öfters etwas

urnenförmig verbreitet, die Farbe der Fetalen

rein violett ohne äen dunkeln Ton der biflora.

Rlieintal'. Am Valserhorn, zwischen Blauem Gufer

und Gipfel c. 2600 m Bü ! Gipfelpartie am Fiz

Beverin c. 2900 m Bü!

Tal des Glenners: Fuorcla da Fatnaul c. 2750 m Bü!

Saxifraga subbiflora X oppositifolia AusserdorferJ)

Tracht einer oppositifolia. Blätter 4zeilig, dachig.

Blühende Sprosse sehr kurz, kaum 1 cm hoch,

einblütig. Kelch und obere Stengelblätter mit

Drüsen an den Wimpern, Fetalen schmal: 3nervig.

Jj Engler loc. cit
,
pag. 282 und 283.
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Rlieinwald: Valserhorn zwischen 2500 und 2700 m
Bii! Ebenda noch eine weitere Bastardform, in

welcher der Charakter der oppositifoha ausge-

drückt ist durch : Stengel Iblütig, Fetalen 5ner-

vig; der der biflora durch: Kelch drüsig, Blätter

flach, rundlich, aber sich berührend, etwas dachig;

Blütensprosse oberwärts behaart (opjîos. hat kahle

Stengel). Die Blätter sind zwar einpunktig, aber

ohne Kalkschuppe.

Saxifraga Aizoou Jacq. 300—2600 m. Gemein auf

Kalkfelsen und Bündnerschiefer; seltener im sog.

Urgebirg; doch glaube ich, dass an den Stellen,

wo die Pflanze in letztrer Formation auftritt, der

Boden kalkhaltig ist; auch konnte an einigen Stellen

das Vorhandensein von Kalk im Urgebirg nach-

gewiesen werden. Die var. robusta nur auf kalk-

reichem Substrat und an schattigeren Stand-

orten, nicht häufig; die brevifolia häufiger: auf

kalkarmem und an sonnigerer Lage. Am zahl-

reichsten aber sind Individuen, welche in Bezug

auf Blattform und Stengelhöhe zwischen diesen

extremen Formen stehen. Die Fetalen aller meiner

Exemplare entbehren der roten Funkte (ent-

sprechen also var. Candida Beck).

1) f. robusta Engler

liheintul: Yiamala 900 m Bü!

SnßentaJ: Im Flusskies der Eabiusa bei Neukirch

(30 cm) c. 1200 m Bü!

Tal des Gknncr^: Feilertal bei Teischera auf Eöthi-

dolomit c. 1900 m! (Fflanze 30 cm. Rosetten-

blätter 20 : 5 mm. Die Stengelblätter tief und

scharf gesägt). Zwischen Pardatsch und den

Hütten der Alp Patnaul c. 1800 m auf Ca.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 334 —

lialtigem Bü im Gebüsch ;
30—35 cm hoch, Blätter

27 : 5 mm. Stengel von der Mitte an verzweigt

mit 1 bis 2 blutigen Zweigen, daher der f. eion-

gata Engler nahekommend, doch mit aufrechten,

nicht mit abstehenden Asten.

2) var. minor brevifolia Sternb,

Misox : Am Felshügel von Soazza 500 m ! Ob Me-

socco gegen Alp Cortasso c. 1100 m Si! Ob
San Bernardino, ob Aqua buona c. 1750 m!

Val Blegno: Val Luzzone auf Alp Monterascio c.

2200 m Bü. Pflanze 7— 10 cm hoch. Kosetten-

blätter kaum 1 cm lang. Blüten an der Spitze

des Stengels dicht gehäuft.

Tessintal: Bei Castione: Felsen ob dem Kalkofen^

mit Kernera, c. 250—300 m!

Rheintal: Nordseite des Piz Vizan c. 2300 m Cal

Tal des Glenners: Kanaltal c. 1900 m Si!

3) Zwischen diesen Extremen liegende, typische

Formen. Allgemein verbreitet z. B. :

Val Blegno : Olivone am Brenno (K).— Val Malvaglia:

Alp Quarnajo, mit andern Calcicolen im Urgebirg,

aber ich fand die Stelle mit Marmorstücken übersät,

c. 2000 m! — Piz Coroi ob der Greina 2500 m Bü!

Rheintal: Butzalp ob Nufenen 1350 m Bü !

Safiental: Zwischen Safien-Platz und Glas c. 1600

m Bii! Günerkreuz 2450 m Bü!

Tal des Glenners : Ob Vais, am AVeg nach Alp Tomül

c. 1800 m! Scheinbar auf reinem Quarzfels, d. h.

im moosigen Überzug eines solchen haftend. Der

Quarzblock selbst bildet einen Einschluss im Bü-

schiefer, sodass anzunehmen, dass der Humus,

worin die Pflanze wurzelt, doch Ca haltig ist.

Die Bosettenblätter breit, kurz, an ihrer Spitze

stark abgerundet, fast verkehrt eiförmig.
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Saxifraga Cotylédon L. 800—2100 m. Kalkflieliend
;

auf Urgebirg und kalkfreiem Tonschiefer. Eeich-

lich in den insubrischen Tälern, setzt sie aucJi

in die nördlichen über : eine Charakterpflanze

unsres Gebiets !

Misox: Castione 250 m Si! San Vittore^ Roveredo

300 m Si ! Lostallo ! Cabbiolo ! Soazza 400—600
m Si! Ob San Bernardino 1700 m Si!

Val CaUinca : Castaneda 700 m Si ! Sta. Maria 960

ra Si! Ass 1850 m Si! Schluchten am Passetti-

pass c. 1800 m Si!

Tessintal: Von Castione bis Biasca, Si!

Val Blegno: Dongio-Aquarossa 500 m! Val Pon-

tirone: Felswand unterhalb Alp Giuraella c. 1600

m Si! Val Combra 1000 m Si!

Rhemial: Zapporttal: Hölle 2100 m Si! Hinter-

rhein gegen Kirchalp 1800 m Si! Rofla 1200 m!

Viamala Bü (Moritzi). Bernhardinstrasse ob Hinter-

rhein 1900 m Si!

Tal des Glenners: Ätzmäder ob Zervreila 1850 m Si !

Saxifraga Aizoou Jacq. X Cotylédon L.

Tessintal: Zwischen Castione und Claro erhebt sich

der Fuss des Gebirgs in einer bewaldeten Berg-

rippe, auf welcher Saxifraga x\izoon Jacq. var.

brevifolia Sternb. mit Kernera saxatilis in Menge

wächst, ebenso reichlich gedeiht in kurzer Ent-

fernung davon im Gneiss S. Cotylédon. Im obern

Teil jener Felsen fand ich einen Trupp Bastarde,

Gehen wir bei ihrer Betrachtung aus von der

S. Aizoon brevifolia als Stammform, so ergeben

sich folgende Formenreihen:

1) typische S. Aizoon var, brevifolia Sternb.
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2) Der Stengel wird höher, die untern Aste des

Blutenstandes rücken gegen die Stengelbasis

mehr und mehr herab, wobei die Aste oft wag-

recht abstehen^ die Fetalen werden schmäler.

3) Die Blätter der B,osette verlängern sich, an

den grössten Exemplaren bis zu 3 cm (während

sie an der typischen Form nur 1 cm lang sind)-,

behalten aber im Ganzen Form und Charakter

der Aizoon bei, d. h. sie gleichen denen einer

starken robusta, immerhin mit dem Unter-

schied, dass sie gegen die Basis verschmälert,,

gegen die SjDitze aber etwas wenig verbreitert

erscheinen. Dabei hat die Rosette eine Auf-

lockerung erfahren. Der Blütenstand hat die

Straussform einer mageren Cotylédon angenom-

men und die Blüten sind ganz die einer solchen

geworden, charakterisiert durch die schmalen

Fetalen. Wuchs: die Höhe der ganzen Fflanze

hat sich mit c. 30—32 cm gegenüber der

Stammform (10— 15 cm) auf das doppelte ge-

steigert, ohne aber bei Aveitem diejenige normaler

Cotylédon zu erreichen.

Eine noch deutlichere Annäherung an S. Coty-

lédon wird bewirkt durch Verbreiterung-
der Rosetten blätter ; diese findet im obern Drittel

der Blätter statt, wobei der Saum gerundetere

Form annimmt (kurz spatelig-zungenförmig).

Während so die Gesalt der einzelnen Blätter

sowohl als der ganzen Rosette an Cotylédon

erinnern, bleibt doch die Dimension der Ro-

sette durchaus im Rahmen der Aizoon, indem

ihr Grössendurchmesser nicht über 3 cm hinaus-

geht, oft aber viel kleiner ist.
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4) Von den Formen mit solchen cotyledonaitigen

Blättern weist ein Stock Blüten der Aizoon auf,

d.h. die breiten gerundeten Fetalen derselben;

ihre Blütenäste sind fast sämtlich spreizend,

+ horizontal abstehend und ziemlich lang und

bilden so einen Strauss, der die obern zwei

Drittel der Stengellänge in Beschlag nimmt,

also durch seine Grösse Cotyledonnatur andeutet.

5) Eine Pflanze von sonst ähnlichem Bau, zeigt die

schmalen keilförmigen Fetalen, also Blüten der

Cotylédon.

6) Wieder andere haben Blätter, deren Form eine Mittel-

stellung zwischen den beschriebenen einnimmt

und bei Wuchs (10— 15 cm Höhe) und Blüten-

standform der Aizoon : Cotyledonblüten aufweisen.

7) Wohl die schönste Form fand ich im Jahre 1905:

Blattrosette gross (7 cm Durchmesser), die

Blätter gross, zungenförmig, breiter als an Aizoon,

aber schmäler als an Cotylédon-, der Stengel

aufrecht mit aizoonartigem Blütenstand und

Blüten-, doch mit den roten Drüsen der Coty-

lédon, ebenso sind die Bracteen und der Kelch

einiger weniger Blüten rötlich.

So sehen wir an diesen Bastarden, wie sowohl

beim einzelnen Individuum eine Mischung der

Formeigentümlichkeiten ihrer Erzeuger statt-

gefunden hat, als auch, wie dieselbe an einer

Individuenreihe in den einzelnen Organen ver-

schieden sich äussert.

Saxifraga mutata L. wird von Franzoni bei San Ber-

nardino angegeben, doch scheint mir dieses Vor-

kommen sehr fraglich.

Vorderrheintal: Versamertobel 750 m. Jos. Braun.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 338 —

Saxifraga caesia L. 1800—2500 m. Durchaus nur auf

Kalk- ist daher auf das Gebiet der Kalkberge

der Splügnergegend beschränkt.

Rheintal: Am Piz Vizan häufig: Nordseite c. 2100

m Ca! Gipfel 2472 m Ca! Südseite c. 2200 m
Ca! Alp Steilen ob Sufers 1800 und 22—2300
m Ca!

Diese sonst dolomitliebende Pflanze vermisste

ich auf dem Dolomit der Alp Lumbrein.

Saxifraga cuneifolia L. 600—1700 m. Auf humösem

Boden vorzugsweise kalkarmer Substrate. Häufig

im südlichen und nördlichen Teile des Gebiets.

Misox: Castello di Mesocco 750 m! Unterhalb Alp

Groveno ob Lostallo c. 1600 m Si!

Val Calancci: Bei der Kirche von Santa Maria 960

m Si! Buchenwald von Giova-San Carlo 1100m
Si! Lorlo ob Rossa 15—1700 m Si! Val Larzè

.1400 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna von c. 700 m an Si!

Val Bieg110: Aquarossa 600 m Si! Val Pontirone:

Leggiuno-Giumella c. 1600 m Si! Val Combra

1400 m Si! Val Malvaglia 13—1400 m Si! —
Olivone 900 m (K). Sallô ob Olivone 1000 m (Kj.

Val Luzzone 1500 m Bu!

Bhdntal: Durch die ganze Viamala und Rofflen Si,

Sufers, 800—1500 m!

Vorderrheintal: Tavanasa 800 m Si!

Saxifraga aspera L. 1200—2250 m. Ebenfalls vorzugs-

weise auf kalkarmem Substrat. Gemein in den

Südtälern, aber auch weiter nördlich.

Misox: Alp Pindera ob Soazza c. 1600 m Si!

ValCalanca: Alogna 1350 m Si!

Tessintal: Parnighei ob Biasca c. 1200 m Si!
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Val Bicc/no: Yal Pontirone: Biborgo c. 1300 m Si!

Val Malvaglia: Anzano 13—1400 m Si! Val

Carassina: Compietto 1700 m (K).

Ehemicald: Zapporttal: Hölle 2100 m Si!

'Tal des Glenners: Peilertal: Auf der Matte c. 1750

ra Si ! Kanaltal 1850 m Si! Lentatal: Lampertscli-

alp c. 1900 m Si! Staffelte Alp am Piz Aul c.

2250 m Bü!

var. bryoides L. 2350—2950 m. Nur in der

Hochregion, zerstreut auf Si und Bü.

Misox-Calanca: Grat zwischen den Alpen Groveno

und Ajone 2380 m Si!

Val Blegno: Val Gombra: Alp Caldoggio 2200 m
Sil Gipfel des Simano 2842 m Si! — Piz Coroi

ob der Greina 2700 m Bü!

Rheintal: Passhöhe des Safierbergs 2490 m Bü!

Bärenhorn : im Butztal 2600 m Bü und auf der

Spitze 2940 m Bü ! Paradiesköpfe im Zapport-

gletscher c. 2400 m Si !

Tal des Gknners: Piz Tomül ob Vais 2750 m Bü !

und Alp Patnaul 2200 m! Scaradrapasshöhe 2770

m Si! Sattelte Lücke 2768 m grün. Bü. am Piz

Aul! Hintergrund des Lentatals 2100 m Si!

Lücke zwischen Scherbodenhorn und La Capialla

2720 m Si! — Grat der Lumbreinalp 2150 m
Dolomit !

ValSomvix: Piz Kadels 2300—2793 m Si!

Saxifraga aizoides L. 425—2500 m. An quelhgen

Orten der Alpen und Voralpen, steigt bis in

die tiefern Talsohlen herab ; besonders gemein

auf Kalk und Schiefer.

Misox: An der Moësa bei Lostallo 425 m!

Fa/ Calanca: Arvigo 800 m!

22
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Tessintal: Val d'Osogna 800 m Si! Biasca, am
Tessiu 300 m (K).

Val Blegno: Am Brenno bei Dongio 470 m! Val

Scieiigo, Seitental des Val Pontirone 1600 m Siî

— Piz Coroi 2500 m Bii!

Rheimcald : Überall ! Am Rhein bei Andeer 1000 mt

Safiental: Am Piz Beverin bis 2400 ni Bü!

Tal des Glenners : Überall, z. B. Talsohle des Valser-

tals von 1000 m Bü bis Leisalpen 2400 m Bü
und Alp Tomül 2400 m Bü!

Saxifraga stellaris L. 750—2800 m. Verbreitet an

nassen Stellen der Alpen, besonders aucli

in den Mulden der Hochtäler im Quellgebiet

der Wildbäche-, vorzugsweise auf kalkarmem

Substrat.

Misox: Alpe di Vigone an der Muccia 2350 m Si!

Alpe Pindera-Lughezzone ob Soazza 1700 m Siî

Alpe di Groveno 1700 m Si!

Val Calanca: Alogna 1350 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna 750 m Si!

Val Blegno: Val Sciengo 1500 m Si! Felswand

unterhalb Alp Giumella c. 1600 m, grossblättrige

Schattenform mit verlängerten, kriechenden Neben-

axen. Val Malvaglia! Alpen ob Dongio am Si-

mano c. 2100 m Si! Val Luzzone: Flussboden

der Alp Monterascio 2200 m, kräftig, Dichasien

mehrfach zusammengesetzt. Piz Coroi 2500 m Bül

Val Camadra: 1800 m (K).

Rlieintal: Bernhardinstrasse ob Hiiiterrhein 1700 m
Si! Zapporttal: Klubhütte 2250 m Si! Paradies-

köpfe c. 2400 m Si!

Tal des Glenners: Peilertal: Vallatsch 1900 ml
Südwest-Grat des Piz Tomül 2750 m Bü! Zer-
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vreila Si! Leisalpen 2400 und Sattelte Lücke am

Piz Aul 2768 m grün. Bü ! Unterhalb des Lenta-

gletschers 2150 m Si-, Griindaxe verlängert.

• — f. pauciflopa Eng*!. Hochalpenform mit zwei-

blütigem Stengel:

Tal des Gknners: Fuorcla Patnaiü 2700 m!

Saxifraga nmscoides All. (S. planifolia Lap.) 1800 bis

2950 m. Nur auf kalkhaltigem Substrat; meist

nur in der Hochregion, seltener tiefer (1800 m)-,

fehlt in den südlichen Ketten.

Rheintal : Auf dem Gipfel des Einshorns einen

prächtigen Flor bildend, 2800—2941 m, kalkhal-

tiger Bü! Mittaghorn gegen den Bernhardinpass

(leg. Prof. Pupe.). Alp Promischura ob Andeer

1850 m! Butztal am Bärenhorn c. 2700 m Bü!

Saßental: Nordgrat des Piz Beverin 2500 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal: bei der Brücke unter

den Hütten von Vallatsch, ein vereinzelter Vor-

posten 1860 m! Untere Tomülalp ob Vais 1900

m Kalkband im Bü! Sattelte Lücke am Piz Aul

2728 m grün. Bü! Fuorcla Patnaul 2777 eben-

dort !

Saxifraga androsacea L. 2200—2800 m Auf kalk-

haltigem Substrat ziemlich häufig ; scheint im

Kieselgebiet der südlichen Ketten zu fehlen und

durch S. Seguieri ersetzt zu werden.

Alisox: Vignonepass, ob den Hütten c. 2230 m!

FJieintal: Einshorn 26—2700 m Ca. haltiger Bü!

Piz Vizan 2472 m Ca ! Grauhornpass ob Sufers

2596 m Ca! Butztal am Bärenhorn c. 2500 m
Bü ! Ob der Tälialp ob Nufenen c. 22—2300 m
Bü! Hier in einer überaus kräftieen Form: Blatt-
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rosetteii zu dichteu Polstern vereinigt, zahlreiclie

dickliche, ca. 10 cm hohe Blütenstengel treibend,

diese bis vierblütig.

Safiental: Am Nordgrat des Piz Beverin von 2400

bis 2800 m Bü! Günerhorn 23—2800 m!
Tal des Glermers: Valserbergpass, Passhöhe 2500

m Bü! Südwest-Grat des Piz Tomül 2750 m Bü!

und Alp Tomül 2200 m Bü! — Leisalpen am
Piz Aul 2400 m und bis auf die Sattelte Lücke

2768 m grün. Bü, wo einige Blätter der Bosette

an der Spitze dreizähnig sind ! Fuorcla Patnaul

2777 m!

vap. tridentata Gaud.

Tal des Glenners : Passhöhe des Scaradrapasses

2770 m!

Saxifraga Segaieri Spreng. 2000—3100 m. Sein-

verbreitet in der Hochregion auf Kieselgestein

und kalkarmem Bü.

MisüX: Kamm Groveno-Ajone 2380 m Si! Bocchetta

di Lughezzone (Soazza-Rossa) 2400 m Si! Muc-

cia 28—2900 m Si!

Val Calanca: Remolascopass 2650 m Si!

Tessintal: Forcarella di Lago am Pizzo Magno

2265 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone: Passo und Pizzo Giu-

mella 2000—2300 m Si! Gipfel des Simano 2842

m Si !

Rheintal: Safierpass ob Splügen 2940 m Bü (Ca.

arm)! Butztal am Bärenhorn c, 2600 m Bü!

Höhe der Plattenschlucht (Zapport-Kanaltal) 2830

m Si ! Paradiesköpfe im Zapportgletscher 2400 m
Si! Zwischen Lentalücke und Adulajoch 3100m
Si!

Safiental: Günerhorn 2800 m Bü!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



343

Tal des Glenners: Scaradrapass 2770 m! Sattelte

Lücke am Piz Aul 2768 m grün. Bü! Lumbrein-

alp 2300 m Dolomit! La Capialla beim Scher-

bodenhorn 2720 m Si! Alp Blengias 2600 m Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2793 m Si! (Blätter stark

verlängert.)

Saxifraga Seguieri Spreng. X androsacea L. Hält

die Mitte zwischen den 2 Stammformen : Rosetten-

blätter schmal, spatelig lanzett ähnlich der Se-

guieri, doch etwas verlängert, Stengel höher als

bei Seguieri (7 cm), reicher (bis 4) beblättert.

Farbe der kleinen schmalen Blumenblätter Aveiss-

lich gelb.

Rheimcald: Butztal am Bärenhorn c. 2500 m Bü!

Saxifraga moschata Wulf. 1900—2950 m. Nur auf

kalkhaltigem Substrat; fehlt auf dem Kiesel-

gestein der südlichen Ketten, wo sie durch S.

exarata vertreten wird. Sehr schön lässt sich

an dieser Pflanze die Reduktion aller Organe

mit der Höhenzunahme des Standortes beob-

achten, sodass auf den meisten Gijjfeln die form,

compacta gefunden werden kann. Da der Stengel

fast immer bis an seinen Grund mit Drüsen

besetzt ist, gehören fast alle Pflanzen unseres

Gebietes der var. glandulosa Engl. an. Den
Stengel fand ich im untern Teil nur einmal fast

ganz kahl, somit die

1) f. vulgaris Eng!, im

Tal des Glenners: auf der Nordseite des Valser-

passes c. 2400 m!

2) f. glandulosa Engl.

Jlisox: Vignonepass bei Piano lumbrino c. 1900 m
grün Bü! (Reichblütig.)
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Rheintol: Gipfel des Einshonis 28—2900 m Kalk-

fels im Bli! Zwergformen von nur ca. 1 cm Höhe
mit mehrblütigem Stengel neben höhern ein-

blütigen. — Piz Yizan 2472 m Ca! Grrauliorn-

pass 2596 m Ca! Butztal am Bärenhorn c. 2600 m
Bü! Am Valserhorn c. 2600 m Bül

Saßental: Grünerhorn 2800 m Bü!

Tal des Gienners: Sattelte Lücke am Piz Aul

2768 m grün Bü!

3) f. compacta IVIart. et Koch

Rheintal: Valserhorn c. 2600 m grün Bü! Piz

Beverin 3000 m Bü!

Tal des Glenners: Piz Tomül 2950 m Bü!

4) f. pygmaea Haw (in Engler). Wuchs ganz Eri-

trichium artig, alle Blätter ungeteilt.

Rluinwald: Gipfel des Bärenhornes 2940 m Bü!

5) f. laxa Sternbg. Rasen hellgrün, locker, unfrucht-

bare Triebe aufrecht, verlängert, ihre Blätter

langgestielt, meist ungeteilt. Stengel l-2blütig,

sehr gracil. Schattige Stellen:

Rheinlal: Alp Steilen ob Sufers 2000 m Ca!

Safiental: Felsenge am Nordgrat des Piz Beverin

2400 m kalkh. Bü!

Tal des Glenners: Tomülalp, c. 2100 m, Kalkstein-

blöcke im Bü! zwischen Bödeli und den Hütten.

Diese Formen, auf eigentlichem Kalkfels ge-

wachsen, haben besonders schmale Petalen -, wo-

gegen die Pflanzen vom Bündnerschiefer ver-

hältnismässig breitere Blumenblätter aufweisen.

Saxifraga exarata Till. 1900—2900 m. Parallelform

zur vorigen Art auf kalkarmem Substrat; daher

in der Centralerhebung und den südlichen Ketten

vorherrschend.
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1) exarata Gremli - î. laxa Koch

Misox: Vignonepass ob S. Bernardino c. 1900 m,

grün Bii! Ziemlich lockerrasig, Stengel verlängert.

Reichblütig, in lockerer Rispe. Die untern Blätter

der Rosette herabgeschlagen, vertrocknet, die

obern grün, aufgerichtet. Blattstiel schmal, ver-

längert. Die 3—4— 5 Lappen der Spreite etwas

spreizend. — Ebenso, nur die Rosetten, wohl

Avegen des hohen Standortes, nicht gestielt:

17ial des Ghnners: S.-W.-Grat des Piz Tomül

c. 2500 m Bü!

2) var. striata Hall. fil. (Genau auf die Beschreibung

Gaudins in llor. helvet. vol. III pag. 129 pas-

send). Pflanze sehr gracil; Rispe mebrblütig.

Blütenstiele haarfein, sehr verlängert. Blätter

äusserst zart, mit sehr langem, fädlichem Stiel

und 3 kurzen kaum breiteren Lappen. Petalen

mit rotem Streif.

Misox: Eine Kolonie auf Felsen nahe unterhalb der

Hütten der Alp Lughezzone c. 1900 m Si (ob

Soazza)!

3) var. leucantha Thom. = f. vulgaris Engl. Die ver-

breitetste Form; in kompakten Rasen auf den

meisten Hochgipfeln der Gneissformation.

3Iisox: Muccia, 2900 m Si!

Val Calanca: An Felswänden am Reraolascopass

2650 m Si!

Val Blegno: Gipfel des Simano 2842 m Si!

Rheintal: Hänge ob dem Rheinwaldfirn gegen die

Lentalücke 2800 m Si ! Plattenschlucht 2800 m Si !

Tal des Glenners: Gipfel des Piz Tomül 2900 m Bü!

Obere Scherbodenalp gegen die Capialla c. 2600 ni.

Vül Somvix: Piz Nadels 2795 m Si!
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Im Kies der Talböclen sind die Hauptstämm-

clien oft vei'längert, der Wuchs etwas lockerer ; so

im Zapport-, Kanal- ii. Lentatal 17—2100 m Sil

Saxifraga tridactyîites L.

Tessintal: Am Bahndamm bei Castione 250 m!

Saxifraga adsceiidens L. (S. controversa Sternh.)

Hie und da auf schattigen Felsen und Blöcken

auf Kalk und Bü. 1900-2500 m.

Rheintal: Gadriolalp unter dem Einshorn, ob Nu-

fenen c. 19—2000 m Bü! Thälialp ob Nufenen

c. 2200 m Ca!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin bis 2500 m Bül

Tal des Gtenners: Tomülalp, zwischen dem untern

Flussboden und den Hütten 2050 m Bü! Lumbrein-

alp 2200 m Dolom!

— — f. Scopolii Vül. Pflanze zart, Stengel einfach,

Blätter ganzrandig. Mit der vorigen auf G adriol

und Tomül und am Piz Beverin.

rotuudifolia L. 800—2000 m. In Wäldern und

Schluchten der Voralpen ziemlich häufig.

Val Calanca: Ass-Alogna 1350 m Si!

Val ßleguo: Val Pontirone: Leggiuno-Alp Giumella

1600 m Si! Val Camadra 1800 m (K). Rofla

1200 m!

Rlie'mtal: Alp Steilen c. 1950 m Ca! Stutzalp

c. 1800 m Bü! Bernhardinstrasse bei Hinterrhein

1700 m Si!

Safiental: Ob Platz 1500 m Bü!

Tal des Glenners: Peilertal: Vallatsch 1800 m!

Mundaungrat 2050 m!

Vorderrheintal: In der Pardella 800 m!
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Chrysospleiiium alteruifolliim L. Bis 2100 m. Zer-

streut, sowohl auf Kalk als auf Kiesel.

Misox: Bei S. Bernardino 1G50 m!

Val Calanca: An Quellen im Buchenwald Giova-

San Carlo 1100 m Si! Val Larzè 1390 m Si!

Rheifdal: Via mala (Moritzi) Rofla 1200 m Si!

Splügen 1450 m!

Tai des Ghnmrs: Peterthal: Curaletschalp c. 1900 m!

Alp Tomiil 2000 ra Bu! Obere Duvineri^lp 2120m!

Pariiassia pahistris L. 300— 2400 m. Gemein an

sumpfigen Stellen von den Talsohlen bis in die

Alpen, z. B. :

Tessintal: Biasca c. 300 m (K). Paruighei ob Biasca

ca. 1200 m Si!

Val Blegno: Val Luzzone: Monti c. 1400 m Bü!

Val Camadra: Ghirone (K).

Fiheintal: Domleschg neben dem Rhein 650 m!

Alp Promischura 1850 m! Lai da Vons 1950 m!

Tal des Glenners: Leisalpen am Piz Aul 22—2400

m Bü!

Ribes petraeum Wulf. Zwischen Gebüsch in den

Voralpen, nicht häufig.

Rheinwald: An verschiedenen Stellen: Am Rhein

nahe Splügen c. 1400 m! In den Kehren der

Bernhardinstrasse ob Hinterrhein im jSTeuwahli!

und Kappel, und im Casannawald zwischen Nu-

fenen und Hinterrhein bis c. 1900 m (Mitteilg.

d. Hr. Stoffel auf Bernhardin).

Safiental: Alp Carnusa c. 1600 m (Hr. Marugg in

Thusis.)

Tal des Glenners: An der obern Grenze des Lum-

breiner Walds c. 1900 m auf Verrucano !
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Farn. Kosaceae.

Cotoneaster vulgaris Lindl. 600—1900 m. An fel-

sigen, buschigen Orten, hie und da bis in die

Voralpen nnd xllpen hinauf.

Misox: Vignonepass ob S. Bernardino c. 1900 m
grün. Bü!

Val Calanca: Ruine Calanca in Santa Maria

966 m Si!

Val Blegno: Val Carassina: Compietto 1750 m (K).

Rheintal: Butzalp c. 1850 m Bü!

Vorchrrheintal: In der Pardella zwischen Iluis und

Tavanasa 800 m!

Crataegus. Auffallend ist, dass ich in keiner einzigen

Blüte der in den Südtälern sehr reichlichen

Sträucher mehr als einen Griffel gefunden

habe. Die Blattform ist äusserst schwankend.

Im allgemeinen zeigen die Blätter der Lang-

triebe mehr und tiefere Einschnitte als die der

Kurztriebe. Ich lasse es dahingestellt, ob die

als Bastarde angeführten Pflanzen wirkhche

Bastarde oder bloss nicht hybride Zwischen-

formen darstellen.

Crataegus oxyacantlia L. Griffel 1. Blütenstiele und

Kelch kahl; Kelchzipfel dreieckig zugespitzt.

Die meisten Blätter breit, seicht 3 lappig, Mittel-

lappen gezähnt oder eingeschnitten 3 lappig;

Lappen ziemlich stumpf. Nervatur divergierend.

Misox : Bei Grono im Gebüsch 350 m!

Crataegus monogyna Jacq. Griffel 1. Blütenstiele

schwach, Kelchbecher und -Zipfel stark behaart;

letztere oval, zugespitzt, zurückgeschlagen. —
Blätter meist 5 lappig; die Einschnitte tief, oft
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bis nahe an den Mittelnerv reichend; Endhippen

ungeteilt, wenig zähnig. Nervatur divergierend.

Val Blepno: Buzza di Biasca 300 ni!

Rheintal: Halden bei Rhäzüns 650 m. Blätter meist

3 lappig.

Crataegus oxyacantha X nionogyna.

1) GrifFel 1. Biütenstiele kahl, Kelchbecher

behaart, Kelchzipfel kahl, lanzett, zugespitzt. —
Blätter breit, fast alle nur 3 lappig, Einschnitte

meist auf den Vorderteil der Blattfläche be-

schränkt, seicht (mithin oxycantha ähnlich), die

der Langtriebe gross, mit sehr breitem 3 lappigem

Mittellappen.

Val Blegno: Bei Malvagha 400 m!

2) Griffel 1. Blütenstiele und Kelch kahl.

Blätter der Kurztriebe 3 bis 5 lappig, Einschnitte

ziemlich tief; die der Langtriebe 5 lappig, Ein-

schnitte tief, besonders diejenigen des untern

Lappenpaares, dessen Lappen eingeschnitten

gezähnt bis fast 2 lappig; Nervatur divergierend.

Brakteen gross, zackig gerändert.

Tessintal: Hüeel bei Castione 300 m!

Crataegus mouogyna X oxyacautlia. Griffel 1.

Blütenstiele und Kelchbecher behaart, Kelcli-

zipfel kahl. Blätter 3— 5 lappig, Einschnitte

wenig tief. Blattunterseite stark weisslich.

M'isox: Rossweide bei Lostallo 420 m! —
Ahnlich der vorigen, aber Blütenstiele kahl:

Tessintal: Abhänge ob Osogna im Corylus Busch

400 m! Ebenfalls ähnlich, aber Blütenstiele und

Kelch kahl ; Blätter etwas tiefer eingeschnitten :

Misox: An der Strasse zwischen Arbedo und Lu-

mino 250 m!
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Amelancliier ovalls DC, Fehlt im südlicliea Teil.

Häufig im

Rheintal: Yan Bonadiiz! Rbäzüns! Vianiala! bis

Zillis 950 m ! vermutlich auch im Vorder-

rheintal.

Sorbus Aria (L.) Crantz, var. aria Iletll. 300-1500 m.

Im Gebüsch, auf Felsbodeii. Zerstreut bis

häufig z. B. :

Misox: Soazza 600 m Si! Monte Dord ob Soazza

900 m Si!

Val Calanca: Ruine in Santa Maria 966 m Si!

Strasse nach Landarenca c. 1100 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna 300—850 m Si! Talwand

östlich ob Biasca c. 700 m Si!

Val Blegno: Aquila, Olivone (K).

Rheintal: Rongellen in der Yiamala c. 700 m Bül

Tal des Glenners: Vrin 1450 m!

Sorbus Aria Coli. X S. Mougeoti Coli.

Tessintal: Hügel bei Castione. Blätter durch wenig

tiefe, spitzbuchtige Einschnitte seicht aber deut-

lich gelappt.

Sorbus Aucuparia L. Durchs ganze Gebiet, bis in die

Alpen z. B.:

Val Galanoa: Rossa 1000—1100 m Si!

Tessintal: Val d'Osogna 800—1150 m Si!

Safiental: Bei Gün c. 1550—1750 m!

Vorderrheintal : Ilanz !

Tal des Glenners: Zervreila 1700 m Si!

var. ianuginosa (Kit.) Beck:

Rheintal: Viamala 800 m! Zillis 930 m! Rhein-

schlucht nahe vor Sufers 1300 m!
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Aruuciis silvestris Kosteletzki — Verbreitet in Schlucli-

ten und Wäldern.

Misox: Ob Lostallo gegen Alpe d'Orgio c. 1350 m Si !

Ob Mesocco 1000 m!

Val Calanca: Castaneda 770 m Si!

Tessintal: Primisti in Val d'Osogna 1100 m Si!

Val Blegno: Olivone (K). Malvaglia!

Bheintal: Viamala 700 m Bu! Rofla 1100 m!

Safiental: Safienplatz 1300 m!

Tal des Gknners: Valsertal 900 m!

yorderr/ieintal: In der Pardella 800 m!

Filipendiila iilmaria (L.) Maxim. An Gräben und

auf feuchten Wiesen; ziemlich verbreitet; eirie

Pflanze der Ebene, die nur selten etwas höher

in die Voralpen aufsteigt, im Maximum bis

1650 m. A'^'arietät unbestimmt:

Misox: Lumino 280 m! Lostallo 425 m!

Tessintal: Castione !

Val Blegno: Lottigna (Frz.) OHvone 900 m!

Tal des Glenners : Ilanz 700—800 m !

var. glauca (C. F. Schulz), A. u. G. Syn. Scheint

verbreitet, alle genauer untersuchten Exem-

plare erwiesen sich als diese Varietät (wolil

zufällig?).

Tessintal: Sümpfe in der Niederung des Brenno bei

der Buzza di Biasca 350 m!

Bheintal : Domleschg : Rheinsümpfe bei Realta

650 m ! Das Nollatal hinauf bis Tschappina

1400 m!

Tal des Glenners: Vrin 1450 m! Ob Lumbrein

1650 m! Hier die zwei untersten Stengelblätter

hahl, die obern filzig!

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 352 —

Potentilla caulesceus L.') Selten. Ich kenne sie nur

aus den nördlichen Tälern des Gebiets.

Rheintal: Viamala zwischen Thusis und Eongellen

7—800 m Bü!

Der Standort der Potentilla grammopetala Mo-

retti, im Val Forcola, Misox, gehört nicht mehr

zu unserm Gebiet.

Potentilla auserina L. An Wegen und Gräben von

300—1600 m. Verbreitet z. B.:

3Iisox: Grono 300 m!

Rheintal: Bonaduz 650 m! Viamala 800 m! Andeer

c. 1000 m! Nufenen 1560 m!

Tal des Glenners: Ob Vais bis 1500 m! Morissen

1400 m!
'

Potentilla silvestris Necker (Potent. Tormentilla Sibth.)

350—2300 m. Gemein vom Tai bis in die

Alpen, wo sie in reduzierten Formen auftritt
;

sowohl im Wald als auf Sumpfboden, wie auch

auf sonniger Berghalde, da gern unter Haide-

kräutern, z. B.:

Misox: Ob Roveredo gegen Monte Lucio 700 m Si!

Campo dei Fiori bei San Beruardino c. 1600 m!:

Val Calanca : Im Wald zwischen Augio und Monti

di Paré c. 1400 m Si!

Val Rlegno: Olivone (K).

Tal des Glenners : Leisalpen am Piz A.\\\ c. 2300 m !

Niedrige, (Pflanze 5 cm), wenig blutige Hochalpen-

form (m i n i m a Ser.) ! Ebenso : Lumbreinalp

2100 m! Piz Mundaun 2050 m!

1) Beim Studium der Potentillen erfreute ich mich der Mit-

hilfe des Herrn Gustav Müller in Basel, der in seinem schönen Herbar

ül)er ein reiches Vergleichsmaterial verfüsft.
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- — var. sciaphila Zimmeter Zart, überaus reicli-

blütig, mit haarfeinen Blüthenstielen:

Tessintal: An sumpfigen Stellen der Felsenheide

l)ei Biasca am Weg nach Santa Petronilla

350 m Si!

Val Bhgno: Olivone (K).

Poteutilla reptans L. Häufig an Wegborden z. B.

Misox: An der Moesa bei Castione 250 m!

Tessintal: Am Tessin bei Osogna 280 m!

Val ßlegno: Malvaglia! Olivone (K).

Tal des Glenners : Bei Beiden c. 900 m !

Potentilla palustris Scop. Selten.

Misox: Am See beim Dorfe S. Bernardino (Frz.).

Potentilla rupestris L. 800—1200 m. Nur auf Siiicat-

gestein, an Felsen der Hügel und Montan-Begion.

Ziemlich häufig in den insubrischen Tälern, in

den nördlichen seltener.

Val Calanca: Häufig bei Santa Maria 800—^1000 m
Si! Arvigo! Buseno 750 m Si!

Tessintal: Val d'Osogua 800— 1200 m Si! Ob
Pianezza, östlich ob Biasca c. 900 m Si !

Val Blegno: S. Anna in Yal Pontirone (K). Dongio

Aquarossa !

Vorderrheintal: Trons (Mor.),

Potentilla recta L. Selten. Insubrische Täler

Misox: Boveredo (Mor.).

Potentilla argentea L. Häufig in den warmen Tälern,

meist in Formen, die gegen var. tenuiloba Jord.

neigen.

Val Blegno: Buzza di Biasca; Olivone (K).
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Val Calcmca: Dem Strassenbord entlang bis Selma

c, 950 m Si! und Aiigio 1000 m! Zwischen

Castaneda und Santa Maria c. 800 m Si!

Tessintal: Pianezza ob Biasca c. 950 m Si!

Val Blegno : Malvaglia 400 m Si ! Aqua rossa 520 m Si !

Potentilla Graudini Gremîi. In den insubriscben Tälern:

Tessintal: Santa Petronilla bei Biasca c. 350 m (K).

Primisti in Val d'Osogna c. 1200 m Si!

Val Blegno: Buzza di Biasca (K). Olivone (K).

var. iirolensis (Zimmeter) Schinz und Keller.

Tessintal: Hügel bei Castione 300 m Si!

Val Blegno: Zwischen Malvaglia und Motta c. 400

ra Si!

Potentilîa graiidiflora L. Auf Alptriften, häufig, be-

sonders auf den Silicatgesteinen der Zentral-

masse und der südlichen Ketten, etwas weniger

auf dem kalkreicheren Substrat der nördlichen

Täler, z. B.:

Misox: S. Bernardino (Frz).

Val Calanca: Alp Calvarese c. 1800 m Si!

Val Blegno: Val Combra: Alp Caldoggio 2200m Si!

Com^^ietto ob Olivone 1900 m (K).

Bheintal: Ob demBrennhofbeiNufenenc. 17-1800m !

Zapporttal: „Hölle" am Weg zur Klubhütte c.

2100 m Si!

Tal des Gknners: „Auf der Matte" im Peilertal c. 1700

m Si ! Leisalpen am Piz Aul 2250 m Bü ! Pardatsch

im Tale von Vanescha bei Vrin 1600 m Bü!

Poteutilia frigida Till. Auf den höchsten Gneiss-

gräten hie und da, nicht häufig.

Misox: Gij)felgrat der Muccia c. 2800 m Si!

Val Blegno: Gipfel des Simano 2842 m Si!
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Potentilla dubia (Crautz) Zinimeter (P. minima Hall,

fil.) Scheint nur auf kalkhaltigem Substrat vor-

zukommen. Die Pflanze fehlt auch in den

Listen von Franzoni für Tessin und von Chene-

vard für Yal Verzasca.

Rheintal: Alp Steilen ob Sufers c. 2000 m Ca!

Stutzalp am Safierpass c. 2300 m Bü ! Thälialp

ob Nufenen c. 2400 m Bü!

Sufierital: Nordgrat des Piz Beverin c. 2500 m Bü!

Günerkreuz 2650 ni Bü!

Tal des Glenners: Valserpass Nordseite 23—2400 m
Bü! Darlun 2400 m Bü, am Stock des Piz Terri!

Potentilla dubia (Crantz) Zimmeter X P. viHosa

(Crantz) Zimmeter.

Saßerttal: Nordgrat des Piz Beverin, an welchem

beide Eltern vorkommen. Tracht: die einer

kleinen villosa; Wuchs viel kräftiger als bei der

dubia (wenigstens der unseres Gebiets)-, Laub

sattgrün; Stengel dicklich, nicht fädlich wie bei

dubia; Blätter 3 zählig, grösser als an dieser,

Blätter bis nahe an den Grund gezähnt, am Band

mit je 3 bis 5 Zähnen. Blüten etwas grösser als

an dubia, Petalen von dem Farbton der villosa.

Potentilla aurea L. 1200—2700 m. Gemein auf allen

Alpen, sowohl auf Kalk als auf Kiesel; doch

wohl eher mit Bevorzugung des letztern.

Misox: Bernhardinpasshöhe 2060 m Si! Vignone-

pass 2381 m Si! Alpe di Groveno c. 1700 m Si!

Val Calanca: Talgrund: Augio 1000 m Si! Val-

bella-Rossa 1200 m Si! xllp Calvarese 2200 m Si!

Tessintal: Pizzo di Claro (Calloni). — Yal d'Osogna:

1200 m Si! Alpe di Lago im Tal der Froda

lunga c. 2000 m Si!

23
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Val Blegno: Yal Poutirone: Passo Giumella c. 1900

m Si! Val Camadra: Casine 1800 ni (K).

Rheintal: Piz Vizan 2472 m Ca! Butztal 2400 m
Bu! Zapportklubhiitte 2250 m Si!

Safiental: Güiieralp von 2000 m bis auf den Grat

2450 m Bü!

Tal des Glenners : Lentatal 2000 m Si ! Obere Alp

Blengias 2180 m mit Silicicolen, im Bül — Piz

Mundaun 2050 m Bil!

Val Somm'x: Piz Nadeis, Kamm bei 2150 m Si!

var. alpina Willkomm

Tal des Glenners : Südwest-Grat des Piz Tomül

2700 m Bü! Nur 4 cm hoch und klein in allen

Teilen.

Potentilla Tillosa (Crantz) Zimmeter. Auf felsiger

Alptrift; nur auf kalkhaltigem Substrat. Vom
Südende der Sedimente, bei San Bernardino

und Olivone an nordwärts ziemlich häufig.

Val Blegno: Furca delle donne ob Compietto 1800^

m (K).

Rheintal: Via Mala 900 m Bü! Sufers 1400 m Cal

Splügen-Nufenen-Hinterrhein 1600 m Bü!

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin c. 2400 m Bü!

Tal des Glenners: Alp Blengias am Piz Terri c.

1900 m Bü!
— — var. firma (Gaud.) Pocke.

Misox: Am Vignonepass ob San Bernardino c. 1900

m, grün. Bül

Val Blegno: Compietto 1700 m Bü (K).

Tal des Glenners : Lumbreinalp 2300 m auf Dolo-

mit!

Potentilla glandulifera Erasan

Val Blegno: Olivone (K).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 357 —

Potentilla longjfolia Borbas

Misox: Am Ufer der Moësa bei Lumino 280 m!

Blättchen bis 4,5 cm lang.

Val Calancd: Im mittleren Talabschnitt bei Selma

900 m!

Val Blegno: Olivone (K).

Poteutilla Gaudini Gremli X P. [lougifolia Borbas

Val Blegno: Olivone (K).

Poteutilla glandulifera Krasan X P. Gaudini Gremli

Val Blegno: Olivone (K).

Poteutilla Tabernaeniontani Ascherson — (Potent.

venia auct. helv. olim). Auf sonnigen Hügeln,

wohl häufig.

Misox: Beim Castell 730 m! ob Mesocco gegen Alp

Cortasso und gegen S. Giacomo bis c. 1000 m!

Val Calanca : Euine Calanca bei Sta. Maria 966 m
Si!

Rheintal: Via Mala c. 800 m Bü!

Poteutilla Tabernaemoutaui Ascherson X P. villosa

(Crantz) Zimmeter —
Val Blegno: Alpe.Monterascio in Val Luzzone 2200

m Bü!

Poteutilla aestiva Haller. Scheint in den Südtälern

häufig.

Tessintal: Hügel bei Castione 300 ml

Val Blegno : Buzza di Biasca (K). Am Brenno bei

Dongio 470 m! An der Strasse bei Aquarossa

520 m Si!

Fragaria vesca L. Häufig, z. B.:

Misox: Castione! Lostallo!

Val Calanca: Ass-Alogna 1350 m!
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Tessintal: Pianezza ob Biasca 900 m!

Val Blegno: Dongio 450 m! Olivone (K).

Rheintal: Bonaduz! Via Mala! Hinterrhein ! 600 bis

1600 m!

Vordarr/ieintal : Versam 600 m!

Sibbaldia prociimbeus L. 1700—2800 m Auf steinigen

Alptriften, verbreitet im Gebiet der Silicatge-

steine, hie und da auch auf kalkarmem (?) ßü.

Misox : Bernhardinpasshöhe 2060 m Si !

Val Blegno: Val Pontirone: Alpe Giuraella c. 1900

Si! Olivone 900 m (K), Casine Camadra 1900 m
m (K). Scaletta im Val Camadra 2200 m (K).

Rheintal: Alp Promischura ob Andeer c. 1900 m
Bu! Safierpass ob Spliigen c. 2300 m Bu! Zap-

porttal: vom Talboden 1700—2250 m Si!
•

Safiental: Nordgrat des Piz Beverin 2100 m Bu!

Güneralp bis Giinerhorn 21— 2800 m Bu!

Tal des Glemiers: Leisalpen am Piz Aul c. 2300

m Bu! Lentatal 2100 m Si! Obere Alp Blengias

am Piz Terri 2180 m Bu! Mundaungrat 2100 m Bu!

Val Somvix: Grat des Piz Nadels 2150 m Si!

Geum rivale L. Auf feuchten Wiesen bis auf die Alpen.

2100 m. Im südlichen Teil des Gebiets nicht

notiert (ob zufällig?)

Misox: San Berardino (Frz.)

Rheintal: Lai da Vons ob Sufers 1950 m! Stutz-

alp ob Splügen 1900 m Bü!

Safiental: An der Babiusa bei JSTeukirch 1200 m Bii!

Tal des Glenners: Grat des Piz Mundaun c. 2100 m!

Geum urbanuni L. An Hecken und schattigen Orten.

Verbreitet z. B. :

Val Calanca: Castaneda 750 m!
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Val Blegno: Biasca 300 m! Olivone (K).

Rheinîal: Bonaduz 650 m! ob Thusis 950 m!

Saßental: Safien-Platz 1300 m!

Sieyersia reptans (L.) Spreng. 2400—2800 m Nicht

selten auf kalkarmem Substrat der Hochalpen

(Gneiss etc. und Bü), im Geröll.

Misox : Alpe di Vignone ob San Bernardino (Frz.).

Val Calanca: Passhöhe des Remolascopasses 2650

m Si!

Val Blegno: Am Simano, Seite des Val Malvagiia

c. 24—2500 m Si!

Rheintal: Butztal am Bärenhora c. 2500 m Bu!

Safienlal: Safierpass, Nordseite c. 2480 m Bu! Sa-

fier Alpen (Mor); Nordgrat des Piz Beverin 26

—

2800 m Bu! Giineralp 2300 m Bu!

Tal des Glenners: Sattelte Lücke am Piz Aul 2768,

Fuorcla da Patnaul 2777 m grün. Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2300 m Si!

Sieversia niontana (L.) Spreug. 1300—2730 m Auf

Alptriften häufig, sowohl auf Kiesel als auf Kalk.

Misox: Alpe di Lughezzone (ob Soazza) c. 2200 m Si !

Val Calanca: Valbella 1330 m Si! Alp Corno

[:= Alpe di Stabbio auf Siegtr.-Atlas) 2200 m Si !

Tcssintal: Pizzo Claro (Calloni) Forcarella di Lago

(am Pizzo Magno) 2265 m Si!

Val Blegno: Val Pontirone: Alp Giumella c. 1900

m Sil Val Combra : Alp Caldoggio 2300 m Si!

Furca delle donne 2000 m (K). Val Camadra :

1800—2260 m (K).

Rheintal: Zapporttal: Bis zu den Hängen ob dem

Bheinwaldfirn gegen die Lentalücke 26—2700 m
Si! Stutzalp ob Splügen c. 1950 m Bü!

Safiental: Piz Beverin 2100 m Bü !
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Tal des Glenners: Lentatal: ob der Lampertschalp

c. 2200 m Si ! Obere Alp Blengias am Piz Terri

2180 m Bü!

Val Somvix: Piz Nadeis 2150 m Si!

Dryas octopetala L. 1700—2500 m Nur auf kalkhal-

tigem Substrat, fehlt im südlichen Teil des Ge-

biets auf Si; oft mit den Wildbächen herabge-

schwemmt.

3Iisox: Ob San Bernardino (Frz.)

Val Blegno: Val Malvaglia: Alp Quarnajo, zwar

im Gebiet des Gneisses, an der betreffenden Stelle

aber fand ich Marmorstücke zerstreut c. 1900 bis

2000 m! Val Camadra: Scaletta 2260 m (K).

Val Luzzone: Scalvedo 1400 m Bü!

Piheintal: Häufig: Am Rhein: schon bei Rodels

650 m! bei Andeer c. 1000 m! Piz Vizan 2472

m Ca! Hinterrhein 1600 m! Alpen der Wand-
fluh 1700—2300 m Ca! Tälialp 2300 m Bü!

Areuealp : Vignonej)ass c. 2000 m Bü !

Safienial: Piz Beverin 2100 m Bü! Bei Safien-Platz

etc. massenhaft in den Wiesen des Tals 1300 m!

Tal des Ghnners: Häufig z. B. Peilertal 1400 bis

1800 m Bü! Petertal: Curaletschalp c. 1900 m!

Leisalpen am Piz Aul 2300 m grün. Bü !

Alchiniilla arvensis (L.) Scop. Auf Ackern und an

. Wegrändern auf sandigem Boden.

Misox: Unweit Norantola c. 400 m Si!

Val Blegno: Bei Motta c. 450 m Si! (an beiden

Orten in Hungerformen).

Alchiniilla pentapliylla L. 2000—2800 m. In Schnee-

tälchen mit Gnaphalium supinum etc. oft den

obersten zusammenhängenden Rasen bildend-,

häufig, besonders auf Si und Bü.
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Misojc: Bernharclinpasshöhe 2070 m Si! Al^^e di

Vigone 2350 m imcl bis auf den Grat der Muc-

cia 2800 m Si!

Val Calanca: Alpe d'Ajorie 2200 m Si! Alpe di

Calvarese 2130 m Si! Remolascopass 2300 m Si!

Val Blegno: Val Camadra 2000 m (K).

Rlieinwald: Safierpass c. 2300 m Bii! Butztal c.

2600 m Bu !
— Paradiesköpfe im Zapportgletscher

c. 2400 m Si!

Tal des Glenners: Südwest-Grat des Piz Tomiil c.

2400 m Bii ! Lentatal : Höhe des Scaradrapasses

2770 m ! Val nova ob Lampertschalp c. 2200 m
Si! Fuorcla da Patnaul am Piz Aul 2700 m Bii!

Hochalpsee der Alp Blengias beim Piz Terri

2600 m Bii!

Val Somvix: Piz Nadels c. 2300 m Si!

Alcliimilla alpîna L. 750—2300 m. Auf Silicatgestein,

darum vorwiegend im südlichen Gebietsteil.

lUisox: Castello di Mesocco 750 m Si! Alpe di

Lughezzone (ob Soazza) c. 1900 m Si!

Val Calanca: Am Weg nach Landarenca c. 1000

m Si! Ob Rossa gegen Monte di Lorlo c. 1300

m Si!

Tessintal: Im Val d'Osogna ob dem untern Brück-

lein c. 900—1000 m Si!

Val Blepno: Alp Caldoggio am Remolascopass im

Val Combra 2250 m Si!

Rheinwald: Bernhardinstrasse bei den Kehren ob

Hinterrhein c. 1800 m Si!

var. debillcaulis Buser: Über diese neue Form

schreibt Herr Buser: Vom Typus verschieden

durch lockerflechtigen, ausgebreiteten AVuchs,

mit harten, fast holzigen Rhizomästen, breitere
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(oblong-obovate bis elliptisch-obovate) Blättchen,

durch lockereres, reiner seidiges und daher mehr

dem der A. saxatilis ähnlich schimmerndes In-

dûment, das auf den untern Blättern auch die

Oberseite dünn bezieht, durch schmächtige bis

sehr schmächtige und dann fädig-dünne Stengel-

clien, die oft bloss um die Hälfte länger als die

längsten Blattstiele und an deren 2 bis 3 kurzen

Astchen die Teilinflorescenzen zu Einem Knäuel

zusammengebacken sind. Die ersten Blätter

haben meist 7 Abschnitte und sind unten dick

weissseidig, die langgestielten Sommerblätter

6 oder vorwiegend 5 Abschnitte und sind oft

unten dünn aschfarben. Blüten die des Typs.

Val Calanca: im mittleren Talabschnitt: Felsen an

der Strasse unweit Cauco c. 980 m. I. VI. 03,

(E. Steiger.)

Tessintal: Val d'Osogna: beim untern Brücklein c.

900—1000 m (E. St.) mit A. alpina und opaca.

Was mich zur Abtrennung dieser Pflanze Ton

-typischer alpina geführt hat, ist der Umstand,

dass dieselbe heute in gut übereinstimmender

Gestalt von einem ferneren Standorte vorliegt-.

Granitfelsen ob Mugena gegen Sedi, 950 m,

Malcantone (Josias Braun in Herb. Chenevard).

Die Constanz der Form kann somit als sicher

gestellt gelten.

Analoge Vorkommnisse sind mir übrigens

schon längst aus den Südalpen bekannt, über

deren systematische Bewertung ich mir anhin

ein Urteil nicht machen konnte. So sammelten

Belli und Ferrari (Hb. Florenz) in den Alpen

von Valdieri (Vallone della Meris, tra il lago

sottano e soprano della Sella) eine in der ganzen
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Erscheinung übereinstimmende Pflanze, ausser

dass deren Blätter der Mehrzahl nach özählig

und alle oberseits kahl sind. Entsprechende

Pflanzen aus den Seealpen erinnere ich mich

früher im Herbar Burnat gesehen zu haben.

Diese leiten über zu den corsischen Vorkomm-

nissen, die mir schon damals, als Briquet bes-

seres Material zurückbrachte (Monte Cinto, fis-

sures de rochers, 2300 m No. 128 ;
Monte Re-

noso, rochers du versant E, 2000 m, No. 353)

den ersten Eindruck einer besonderen Form

machten. Diese corsischen Pflanzen haben

schmälere, lanzette und oberseits völlig kahle

Blätter.

Während typische a 1 p i n a den nackten Boden

warmer Weiden und Gehänge bewohnt, ist nach

der Art des Wuchses zu schliessen die debili-

caulis eine Felsenpflanze, ähnlich Avie A. saxa-

tilis, womit auch die Sammlerangaben über-

einstimmen. Aufii'ällig ferner ist die sehr späte

Blütezeit: alle mir vorgelegenen Pflanzen be-

fanden sich im Anfang der Blüte, während andere

gleichzeitig gesammelte Arten viel weiter vor-

geschritten waren. Es würde mich interessieren,

reifes Material der Form zu sehen. R. Buser.

Alchimilla saxatilis Buser 900— 1750 m An sonnigen

Orten auf Silicatgestein, nur in den Südtälern.

Val Calanca: häufig: Brücke über die Calancasca

bei Bodio 930 m Si ! Ob Augio-Rossa, rechte

Talwand c. 1100 m Si!

Tessintul: Pianezza, Bergwand östlich ob Biasca c.

1000 m Si!

Val Blegno: Compietto ob Olivone c. 1750 m (K).
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Alchimilla opaca Buser, spec. nova. (Saxatiles). Blatt-

abschnitte 5— 7, breit, oblong-obovat bis breit

obovat, schön gerundet bis schwach gestutzt,

nach Basis zu eingeschweift auslaufend und die

medianen „Blättchen" hier getrennt oder nur

wenig zusammenhängend. Zahnung sehr apical,

im allgemeinen eng und klein, bald regelmässig^

bald ungleich, aber abstehend, mit den Spitzen

hakig-zusammenneigend. Blätter oberseits trüb

und dunkel — fast schwarz-grün, unterseits gut-

anliegend seidig, bei dichterem Indûment asch-

farben bis w^eisslich, bei dünnerem + grünlich.

Stipeln von hellem Braun. Stengel steif aufrecht,

gerade oder nur schwach verbogen, um die Hälfte

bis einmal länger als längste Blattstiele, ziemlich

derb, am Ende und an den Asten rasch und

auffällig sich verdünnernd. Stengelblätter relativ

gross, mit schwach gezahnten Nebenblättern.

Blütenstand sehr terminal, nur der unterste

Knäuel abgetrennt, die andern (nach Art von

alpina) + zusammenfliessend (der terminale

Ast so mit 3, Seitenäste mit 2, kleine Aste mit

nur 1 Knäuel). Blüten die der alpina, etwas

grösser. — Wuchs lockerrasig, ähnlich, aber

derber als der der saxatilis. Stengel 9—25

cm. Stiele 4— 16 cm. Mediane „Blättchen" 14—

28X6—13 mm.

Tessintal: Val d Osogna, ob dem untern Brücklein

c. 900—1000 m Si! 20. V. 04. (leg-. E. Steiger.)

Alchimilla opaca gehört zu den Mittelgliedern

zwischen Alchimilla saxatilis und alpina,

deren wir heute eine ganze Reihe kennen und

nimmt hier eine der alpina genäherte Stelle

ein. Grosse Exemplare mit den breiten gerun-
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deten Blättchen, den hohen Stengeln sind habi-

tuell sehr s axa tili s ähnlich, unterscheiden sich

aber hievon, ausser durch die Zahl der Blatt-

abschnitte, durch viel längere Blattstiele, offenere,

spitzere, hakige Zahnung, durch den dunkeln,

fast schwarzen Blattton, durch ein dünneres In-

dûment, durch weniger zahlreiche, stark zu-

sammengerückte, grössere Blütenknäuel.

Alchimilla opaca scheint eine raeto-insubrische

Lokalart zu sein. Ausser von dem Steigerschen

Standort kennen wir sie heute aus dem Tessin

vom Garzirola (Chenevard) und vom Camoghé
17—1800 m (Mario Jäggli) und aus Graubün-

den vom Splügen (Ferina in Hb. Vaccari) und

aus dem Val Bever, von einer Stelle benannt

Biais melnetta (Krättli, Hb. raeticum). R. Buser.

Alcliimilla siibsericea Reuter Durch das ganze Gebiet

der Silicatgesteine, südliche und nördliche Täler,

mehr an höheren Standorten, 1700—2300 m!

Val Calanca: Im hintersten Talkessel: Alpe di

Stabbio c. 2000 m Si!

Val Blegno: Zwischen x\.lpe di Cava und Forcarella

di Lago c. 2100 m (Stock des Pizzo Magno)

Si! — Val Pontirone : Alpedi Giumella 1850 m
Si! — Val Camadra: Pian di Ceirett (K).

Rheintal: Talboden vonZapport 1700 m Si! (hier unge-

wöhnlich schmalblättrig und schmal und engzähnig).

Tal des Glemiers: Kanaltal c. 1900 m Si! Lentatal:

nahe beim Lentagletscher 2150 m Si (Blattunter-

seite durchaus grünlich, fast gar nicht seidig) und ob

der Lampertschalp am Scaradrapass c. 2300 m Si !

Val Somvix: Piz Nadeis c. 2100 m Si! am Greina-

pass bei Fronscha 1900 m Si!
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Alchimilla lloppeaua (»Rchb.«) Buser olim wird von

diesem Autor nun gescliieden in

1) Alchimilla alpigena Buser (Bulletin de l'Herb. Bois-

sier 1901). Teilblättchen am Grunde kaum ver-

wachsen (umfasst den grösSten Teil der früheren

Hoppeana). Kalkliebend : sehr verbreitet vom

nördlichen Teil des Misox und Val Blegno an

in den nördlichen Tälern im Gebiet der Kalk-

berge und des Bündnerschiefers ; auf etwas

steinigen Alptriften, auch im Voralpenwald.

Misox : Am Vignonepass ob San Bernardino bei Piano

Lumbrino 18 — 1900 m auf kalkhaltigem grün. Bü!

Val Blegno: Alp Monterascio im Val Luzzone c.

2200 m Bü ! in hochalpiner Gestaltung.

Rheintal: Alp Steilen ob Sufers (im Wald) c. 16

—

1700 m Ca! Stutzalp ob Splügen c. 1600 m Bü!

Safimtal: Nordgrat des Piz Beverin c. 2300 m Bü!

Tal des Glenners: Häufig bei Vals-Platz : Ob dem
Dorfe 1400 m Bü! Vallatsch im Peilertal 1800

m ! Leis 1400 m Bü ! — Scherbodenalp (Darlun),

im Tale von Vanescha beim Piz Terri c. 2000

m Bü ! — Piz Mundaun zwischen erstem und

zweitem Gipfel c. 2050 m Bü!

2) Alchimilla chirophylla Buser (Bulletin de la Société

des naturalistes de l'Ain 1903). Verschieden

von voriger hauptsächlich durch Verwachsung

der äusseren Teilblättchen auf ein Viertel; sel-

tener.

Misox: Am Vignonepass 1800—1900 m mit alpi-

gena !

Alchimilla glacialis Biiser (Bulletin de l'Herbier

Boissier 1905 p. 514). Hochalpen des Kalk-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 3G7 —

gebiets, hier die A. s ub série a Reiit. er-

setzend, der sie habituell sehr ähnlich ist,

V(d Blegno: Alp Monterascio im Val Liizzone

2200 m Bü! mit A. alpig en a zusammen.

Alcliimilla pallens Biiser Auf Alpweiden; bisher nicht

häufig beobachtet. Auf Bü.

Val Blegno: Olivone Bü (K).

Tal des Glenners : Vals-Platz Bü (leg. G. Kohler ^)
;

Diesrutpass, Lugnetzerseite, c. 2200 m Bü, an

kräuterreichen Stellen !

Alchimilla spleudeus Christ von Brügger (Wildwachs.

Pfl. hast. 1790 p. 63) zu Aquabuoua bei St.

Berhardin 1650 m angegeben ist nach Ausweis

seines Herbars == A. pubescens Lam. (Buser

in htt.)

Alchimilla fallax Biiser.

Val Blegno: Compietto ob Olivone c. 1700 m Bü
(K).

Alchimilla glaherrima Schmidt (A. fissa Günth. und

Schum.) Hochalpine Weiden häufig, 1700—2400

m, sowohl auf kalkarmem als kalkhaltendem

Substrat; an etwas feuchten Stellen.

Val Calanca: Alp Calvarese c. 2000 m Si!

Tessintal: Alpe Pontima (östlich ob Biasca) c. 1850

m Si!

Val Blegno : Val Pontirone : unweit der Passhöhe

von Giumella c, 2050 m Si ! — Compietto ob

Olivone c. 1700 m (K).

Bheinlal: Alp Promischura ob Andeer 18— 1900

m auf kalkhaltigem Substrat !

1) Präparator am Herb. Dclessert in Genf, dessen Funde mir

freundliclisl Hr. ß. Buser mitgeteilt, der sie auch revidiert hat.
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Safiental : Nordgrat des Piz Beverin 2400 m Bii !

Tal des Glenners: Duvineralp 2000 m Bu! Kanal-

tal bei Zervreila c. 1850 m Si! Piz Mimdaim
2100 m Bü!i)

Alchiinilla flabellata Buser Auf trockenen Triften

häufig bis in die Alpen • scheint nicht an be-

sondere Bodenarten gebunden,

Misox: Auf sonnigen Abhängen ob San Bernardino^)

am Vignonepass c. 1800 m, grün. Bü !

Val Blegno: Bergwiesen ob Aquarossa am Fusse

des Simano 750 m Si! Olivone c. 900 m (K);

Furca delle donne ob Corapietto c. 1900 m (K),

Tal des Glenners : Vals-Platz (G. Kohler). Lenta-

tal : unweit vom Gletscher c. 2100 m Si! und am
Scaradrapass c. 2300 m Si!

Alchimilla pubesens Lam. An ähnlichen Orten wie vorige.

Misox: Castello di Mesocco c. 750 m Si! Magere

AVeiden ob Mesocco gegen Alp Cortasso c. 1000

m Si! Vignonepass mit voriger 1800 m!

Safiental: Giineralp c, 2200 m Bü!

Tal des Glenners: Luvis bei Ilanz und "\^als-Platz

(G. Kohler).

^) Hr. Buser bemerkt mir; Es ist auffällige dass Sie nie eine

andere Art aus der Gruppe der Calicinae denn nur diese frühere
fissa aufnehmen; A. incisa ist doch z. B. in den Kalkalpen ver-

breitet genug. Darauf ist zu erwidern, dass ich auf den Exkursionen
zwar nicht alle mir begegnenden Alchimillen, aber doch meist die mir
auft'älligeu gesammelt habe, sodass, obgleich der Zufall nicht aus-

geschlossen, doch anzunehmen ist, dass A. incisa eher selten im
(rebiete vorkomme, zumal da reine Kalkformation nicht häufig ist.

2) Obs. Bekanntlich wurde A. flabellata als ,.A. pubescens
Bieb." für die Schweiz zum ersten Mal von Moritzi (Fl. d. Schweiz
p. 4b) angegeben : „in grosser Menge an der Halde, an welcher das
Dorf Bernhardin, im Misoxertal, anlehnt.'- Ich sah einen Dubletten-
Ijogen dieser Moritzi'schen „pubescens" im Herbarium Brügger

;

von den 2 Exemplaren ist das, eine = A. colorata und das andere
= A. vulgaris L. (Buser in litt.)
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Alchimilla colorata Buser

Tal des Glenners: Auf nährstoffarmeu, dürren Alj)-

triftea (Dolomit) der Lumbreinalp 2350 m, in

zierlichen kleinen Individuen!

Alchimilla pratensis Schmidt

Val Blegno : Olivone (K).

Tal des Glenners: Luvis bei Ilanz (Gr. Kohler).

Alchimilla vulgaris L. sensu stricto (= A. pastoralis

Buser olim). Auf sonnigen Wiesen :

Misox: San Bernhardin (G. Kohler).

R/ieintal: Bei der Kirche in Splügen 1470 m!

Tal des Glenners : Luvis bei Ilanz ; Vais Platz-Peiler-

tal-Leisalp (G. Kohler). Grat der Lumbreinalp

2300 m Dolomit!

Alchimilla subcrenata Buser

Tal des Glenners : Düngstellen um die Hütten der

Alp Tomül 2185 m !

Alchimilla micans Buser

Tal des Glenners : Luvis bei Ilanz (G. Kohler).

Alchimilla alpestris Schmidt An etwas feuchten Stellen

der Voralpen und Alpen häufig.

Misox: Im Wald (an kleinen AVasserrinnen) der

Alp Groveno ob Lostallo c. 1750 m Si!

Val Blegno : Furca delle donne c. 1900 m (K).

Val Camadra: Ghirone c, 1200 m, Casine Ca-

madra c. 1800 m (K). Val Luzzone : Alpe Mon-

terascio c. 2200 m Bü!

Rheintal: Schams: Am Rheinufer bei Pigneu-Bad

c. 1000 ra!

Tal des Glenners: Tomülalp und Peilertal bei Vais

(G. Kohler). Hintergrund des Lentatales c. 2100

m Si in hochalpiner Keduktion !
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Alchimilla moutaua Schmidt (non Willdenow; synon.

mit A. connivens Buser oliui).

Misox: Alp Groveno c. 1750 m Si!

Tal des Gkmurs: Lumbreinalp 2300 m Dolomit!

Alchimilla obtusa Bnser

Val Blepno: Compietto ob Olivone c. 1900 m (K).

Val Camaclra: Ghirone 1200 m (K).

Tal des Ghnners. Im Schatten eines Grabens auf

dem Grat des Piz Mundaim nalie Punkt 2100

m Bü !

Alchimilla reniformis Buser

Tal des Glenners : Kuhweide : Auf dem Gipfel des

Piz Mundaun 2050 m Bü!

Alchimilla impexa Buser

Tal des Ghnners: Leisalp ob Vais (G. Kohler).

Alchimilla exigua Buser

Tal des Glenmrs: Lumbreinalp 2300 m Dolomit!

Alchimilla decumbens Buser

Val Blegno: Val Pontiroue: Nahe der Passhöhe des

Giumellai)asses c. 2050 m Si mit A. glaberrima!

Alchimilla stramiuea Buser

Tal des Glenners: Leisalp bei Vais (G. Kohler).

Schluss im nächsten Heft.
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